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Dpnernäte ich mich; bereits in der Vorrede 
zum erſten Bande dieſes Werks über Zweck, 
Inhalt und Anordnung Des Gamen hinlaͤng⸗ 
lich erklaͤrt zu Haben glaubte, fo ſcheint es mir 
jetzt doch nothwendig, auch über. dem vorlie⸗ 
genden zweiten Theil Hier noch einige Bemer⸗ 
" Fangen. einzufchälten. Es bedarf wenigſtens 
- einer Entfhuldigung und Mechtfertigung , daß 
ich die im erſten Theile beobachtete Einthei⸗ 
-Iung der Periodenfolge *) nicht: auf dieſelbe 


Weiſe hier fortgefegt Habe: Die weite Au 


holung durch die Erzählung der frühern Ver⸗ 
ſuche zur Abſchaffung des Schevenhandels legte - 
mie auf. eine flörende Weiſe Hindernifie in den 
eg, die ih um fo. mehr überfpringen zu 
dürfen glaubte, je mehr dieſer Theil in gewiß 


fee Hinſicht ein eigenes für. fich beſtehendes 


Ganze bildet. Sonf Büste die Bezeichnung 
der : dritten Periode, welche von 1788 bis 
. 1820 
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j Kiss eht, zu Anfange des achten Kapitela 
ven Pag finden muͤſſen. 


Die gätige und nachſi ichtsvolle Beurthei⸗ 
fung des erſten en laßt mich Muth und, 
Hoffnung, Fehbitfen ;. Kurth .Fhr: Bert ſweiten eine 
‚gleiche . Nachſicht zu finden... Hinſichts der 
‚Quellenangabe habe Ti die Weifung des Seren 
Recenfenten *), ſo weit- es mir ‚noch, möglich 
mar, zu benugen mich eifrigft bemüht. . : 
noch ein oder Das. andere- „Eitat ıinden. 
et oder authentiſcher Quellen · mit: un 8 
aufen ſeyn, ſo wird mich⸗ reichere Falle 
der, vorraͤthigen Hhlfemittgl ; mp- mar. nicht 

- immer das Groͤßere son “den Geringer 

"genau zu ſcheiden weiß; Hoffentlich — 

„gen. Das muß ich aber mach benerkey Dal. 

cch ungepräft und angelefen feine der Stehen 
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Ne Eu ben "get Iren aren —* im Fer: 
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Erfies Kapitel. | 
Spuren einiger der frühefen. Verſuche zus 
HODinderung des. Sciavenhandels. 


— — 


Fur Geſchichte der Abfchaffung des Negerhandels 
gehören mit Recht alle die fruͤhern Verſuche, welche 
von Menſchenfreunden theils einzeln, theils in Ges 
felfchaften vereint, unternommen find, um eine fünf, 
tige Aufhebung dieſes Handels zu bewirken, obgleich 
diefer Theil der Geſchichte des Sclavenhandels, der 
bie dritte Dauptperiobe deſſelben ausmacht, eigentlidy 
erft da beginnt, wo bie große Verſammlung der Res 
präfentanten. des brittifhen Volks auf. ben Antrag 
mehrerer Sclavenfreunbe ben. Gegenftand aufnahm, 
und ſich elgends mit“ ber Unterfihung. der Trage 
über die fernere Zus ober Unzulaͤſſigkeit des Sela⸗ 


venhandels, zu beſchaͤftigen anfın.. Wenn: je ein 


Gegenſtand bei fo bedeutenden. Veränderungen, wo 
es fi um Seyn nder Nichtfeyn handelte, Vorkeh⸗ 
rungen nothwendig machte, die ber Veränderung 
felbft als vorbereitende Cinkeiting vorangehen muß 

nt u . 4 2.3, ‚ten, 
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—7— I, Frühere Verſuche Hinder. d. Sclavenh. 
ten, wenn fie gelingen: ſollte, fo war es dieſer. Mehr 


‚als drei Jahrhunderte hatte der Sclavenhandel ges 


dauert, mad ſich mit dem \übrigen ‚Zweigen des alls 


gemeinen Handels der Menſchen fo eng: verſchlungen, 
daß es unmoͤglich ſchien, ihn aus biefer Verzweigung 
heraus zu ziehen, ohne das vielfeitigfte Jutereſſe 
zu. veleßen. Wir erfaunten ja aus der Natur und 
Beſchaffenheit diefes Handels ſelbſt zum Theil ſchon 


de Schwlerigkeiten, die fi ‚demjenigen entgegen 
thuͤrmen mußten,. ber es wagen wollte, nicht nur 


feine Grundfeſten zu erfhüttern,” fondern ihn gang 


‚über ben Haufen zu flärzen, und wir werben dieſel⸗ 
"ben im bet Folge unferer Unterfuhungen nod mehr 


kennen lernen. Wie viele Menfchen unter jenen Voͤl⸗ 


- Fern Europas, die fih mit dem Sclavenhandel abs 
- gaben, glaubten nicht zu Grunde gehen zu muͤſſen, 


wenn derfelbe aufhören folle, und was noch mehr 


iſt, wie viele weiffagten nidyt dem Kolonlalwefen ber 
. Entopäer und: ihrem ‚gefammten Eolonialhandel da⸗ 
durch den Untergang? - 


% 


Es iſt zwar keinesweges zu leugnen, daß die 


Aufgabe ſchwierig und ihre Aufloͤſung nicht leicht 
war, und man kann dreiſt mit Herrn de Pradt be: 


haupten, daß die Frage und Unterſuchung uͤber die 


ESchilaverei in ben Colonieen in einen Abgrund, in 
ein Labyrinth führt, wenn man wie er jebes klein⸗ 
liche Intereſſe beruͤckfichtigen will *); allein, wenn 


man da, wo dad Recht dem Unrechte gegenüber 


ſteht, ohne Beruͤckſtchtigung irgend eines andern Ges 


genftandes nur auf die Seite des erftern treten ſoll, 
| ſo 


*5 Des Colonies, et de %» Revolution actuelle de Da. 
‚merique; Par M. de Pradt etc, Paris et à Varso- 


vie 1817. TE B. 237 fi 








— 


\ 


l wdeihen Verhuche — Hinder. d 2. Satech Ps 


6 darf man tkelnesweges ungewiß oder zweifelhaft 
ſeyn, fuͤr welchen Gegenſtand man ſeine Meinung 
ausſprechen fol, und inan kann der Menſchheit nur 
Sluͤck wänfhen, daß es ihr gelungen iſt, den Sleg 
uͤber die Barbarei zu erlangen. Je ſchwieriger es 
indeß war, bie Aufhebung des Sclavenhandels geſetz⸗ 
lich zu bewirken, um deſto mehr darf man, vermus 
then, daß bie Anregung dazu nicht ploͤtzlich und' ohne 
alle Vorbereitung gekommen ſey. Wie unter einen 
Wolle, deſſen Freiheit von der Wlüthe zur Meife übers 
. geben foR,. erft gewiſſe Ideen in Umlauf gefeßt wers 
den-müffen, wenn bie Bluͤthe nicht im Keim erſticken 
oder zu. fruͤh abfallen. fol, fo mußten bie Grunde 
ſaͤtze uͤber die Rechte der. Menſchen, über bie man 
zwar wohl im Allgemeinen ſchon lange genug einners 
ſtanden war, felbige aber doch nicht auf bie Neges 
anwenden zu. mäffen glaubte, weil-man fie. lange Jet ' 
anbern Menfhenraffen für untergeorbnet hielt, auch 
eſu als über biefe ſi — erſtreckend bargeficlt werben. 


. Hatte man bewieſen, daß die Schwarzen fo gt | 
Menfeen waren, ala die Weißen, hatte man in re⸗ 


denben Beifpielen dargethan, daß fie des wenilihen 


Empfindungen fähig waren, daß. fie diefelben Geiſted⸗ 
fähtgkeiten befaßen, daß fie zu einer ‚gleich hoben 
Stufe von Exltur ſich aufſchwingen koͤnnten, wie dleſe, 
dam mußte die Behanblung derſelben bie Gemuͤthet 


after vbleren Naturen mit gerechtem Abfchen gegen - 


den Handel felbft ‚erfüllen, die Stimme und ber . 
Wunſch laut werben, daß einem fo unmenſchlichen 
Verkehrr Einhalt geſchehen moͤge. Darum ging ſchon 
fruͤbzeitig bas Beſtreben vieler Selavenfreunde darauf 
hinaus, nicht nur jene Beweiſe anf bad Klaifie zu 
fügen, fonbern anch F Srarſadtcamm, . ie 
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Gcevenhänbler nod Planzer gegen tie Reger ands 
übten, in ein recht helles Licht zu ſetzen. 


So riederſchlagend es auf der cinen Seite iſt, 
fo beruhigend iſt es anf der andern, zu wiſſen, daß 
ſich ſchon ie den fruͤheſten Zeiten des enropaͤiſchen 
Negerhanbels Spuren von Verſuchen zur Hinderung 
deſſelben finden. Die Menſchheit, welche ſchon erroͤ⸗ 
then muß, deu Greuelsn des Sclavenhandels fo lange 
ruhig zugeſehn zu haben, muͤßte es ſich zur ewigen 
Schande anrechnen, wem uns nicht bie Geſchichte 
von Zeit zu Zeit Nahmen wackerer Ütenfchenfreunde 
nennte, welche ihr Auſehen, Wermögen und. Talent 
beuußten, ben. Negerfclaven im Allgemeinen, : wo 
niht Befreiung, bocd zum wenigſten Linderung zu 
verſchaffen. Wie die Natur faft für jedes Gift zu⸗ 
‚ "gleich ein Gegengift hervorbriugt, fo erwuchſen auch 
den ſchuldloſen Afrikanern ſchon da, als man erſt 
anfing, fie in bie Sclaverei der Europäer zu ſchleprꝛ 
yen, neben fo vielen Unterdruͤckern und Peinigern 
manche treffliche Freunde, die als Fürfpreder für 
fie auftraten, Zwar. verhallte die Stimme der Eiu⸗ 
zelnen noch ohnmaͤchtig und kraftlos, wie das im 
* Sande riunende Baͤchlein verfiegt, wenn ihm der Zus 
fluß fehlt, aber die Zeit, die neben dem Böfen and 
fo manches Gute bringt, führte nad) und nad) nich» 
zere Mitftreiter, auf den Kampfplaß, fo daß ſie end⸗ 
lich den offenen Kampf wagen Fonnten, ohne wel⸗ 
Yu kein Sieg zu hoffen. war. 


. Ein glücklicher Erfolg hat denn bas uUnterneh⸗ 
men gekroͤnt, dieſer herrliche Sieg iſt nicht ausgeblie⸗ 
ben. und hat die Nahmen aller ber. tapfern: Stieiter, 

die der anterdrũcin Menſchheit, der leidenden Un⸗ 
ſchutd 
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ſchuld ihre Rechte wieder ersangen, mit unvergoaͤng⸗ 
üchem Ruhme verherrlicht. Wort und That zengen 
son ihnen, aus ihren Schriften und aus ihren Hanb⸗ 
lungen. gehen bie Verdienſte hervor, die fie ſich um 
die ungluͤcklichen Schlachtopfer eines unwürdigen kauf⸗ 
maͤnniſchen Geizes, einer falſchen Handelspolitik ers 
worben ‚haben. Darum wird die Geſchichte ihrer nie 
vergeſſen, und gewiß ſtets die in Ihren Jahrbuͤchern 
verzeichneten Nahmen derſelben nis Stolz nennen, - - 


So groß die Anzahl derer iſt, welche in ihren 
Schriften den Megerhandel verdammten und durch 
die Lebendigkeit ihrer Schilderungen und Darſtellun⸗ 
gen nicht wenig dazu beitsugen, bad Gefühl: der 
Menſchlichkeit in ihren Mitmenſchen zu erwecken und 
deren Theilnahme an dem karten Schickſale der Mes 
gerfelaven ‚immer höher zu beleben, fo Hein iſt die 
Zahl derjenigen, melde als eigentliche Verfechter und 
wirkliche Sachwalter berfelben fid dem freiroilligen 
felbft erwaͤhlten Dienfte diefer verlaffenen Menſchen⸗ 
Haffe fo ganz und mit ungetheiltem Eifer bingaben, 
dag bie Befreiung berfelben faſt das einzige nie ver 
ruͤckte Ziel war, nach melden fie während eines 
‚großen Theils ihres Lebens unermuͤdet ſtrebten. 


. Je kleiner indeß bie Anzahl dieſer iſt, je-größer 
and ruͤhmlicher erſcheint ihr Beſtreben. Ber Eins 
zelne, ber es wagt, ‚gegen ben Strom zu fchwim⸗ 


men, der den Kampf gegen Zaufende nicht fiheuet, - 


fieht immer 816 ein ausgezeichneter Held da, wenn. 
derjenige ſchon leichter Gefahr läuft, unter dem großen, 
Haufen zu verſchwinden, der eine ſchon eröffnete 
Bahn zwar freudig mit‘ betritt, aber nicht Kühnbelt 
geang beißt, fie auch allein zu befchreiten and die 

| Bee 5 GE Zee 
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ihur ſich entgegen -thärmenben Hinberafffe muthvoll 
» uͤberſteigen. Doch' theuer muß' und jeder ſeyn, 
der ntlämgfte. zur Befreiung einer ganzen zahlrei⸗ 
hen Menſchenklaſſe, zur Vertilgung bed ungerechten 
Selavenhandels. : Nicht jedes Ihrer- Werkzeuge rös 
fer die Vorfehang mit gleiher Kraft und WBeharts . 
Uchkeit and, und ed muͤſſen überall Vorlaͤufer ſeyn, 
dle den Weg bereiten, ehe ber rechte Streits lomru— 
der., den Kampf auokaͤmpft. 
So war es unſerm Jahrhunderte aafbehalic, 
| dem Selavenhandel ein Ende zu madyen, aber darum 
darf feinem Borgänger doch nicht bie Ehre entgehen, 
bie. Fraze, der. Zuläffigkeit deſſelben zuerſt nicht wur 
vor: ben Richterſtuhll der Vernunft und Moral, fond 
vern auch der baͤrgerlichen Gefeßgehung gezogen und 
alle bie Unterfuhungen veranlaßt zu haben, welche 
ioms olůckuche Reſultat allein herbeifuͤhrten. 
Um den‘ nähern Urſachen dieſes gluͤcklichen Er⸗ 
“. denifes nachzuforſchen, dürfen wir nur fa der Ge⸗ 


| ſchichte des Selmenhanbels fo weit-ald möglich ut 


ruͤckgehen, und wir werben ohne Mühe. in der :Nas 
. me und Befchaffenheit deſſelben ſelbſt den ’glimmenben 
Zunber entdecken, aus dent das Feuer bervorbrach, | 
welches nachmals feine Auflöfang: bewirkte, Wie jer 
- bed. Sehen ben Todeskeim in fich träge, und gleich 
mit ouf bie . Welt Art, ſo un der Selaves⸗ 
handel 


Ven einer andern Natur war bie Sclaverei het 
Ä beu Alten und im Mittelalter, - wie wir im erſten. 
Belle uuferer Darftellung ſates * ‚De, — 


6. die, Srfsige 1.8. a8 
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der GSelaven von theen Herren war angleich wenigen. 
auffallend, wovon fheild tie Gleichheit ber Farbe 
ihrer Haut, thells, und dies beſonders im Muttel⸗ 
alier bei den germanifchen Völkern, die Veränderung 
ber Selaverei in Leibeigenſchaft als vorzuͤgliche Urſa⸗ 
rn. enzufehen ſind. Leibeigenſchaft iſt zwar ande 
Sclaverel, aber in einem mindern Grabe. Der Lelba 
eigene iſt zwar ein Eigenthum des Herm,.aber au 
den Boden und bie Heimath geknuͤpft, ohne welche 
er nit in deu Beſiß eines Andern übergehen Tann. 
Die Willkuͤr vermag :keinedweges: fo. über ihn als 
über-die Perſon des. Sclaven: zu walten, ba letzterer 
auf alle Weiſe veraͤußert werden, und ſowohl durch 
Kauf and Verkauf als durch Schenkung und Veter⸗ 
bung au. einen andern Herrn. kommen kann. Welchen 
Einfluß dies auf fein Wohl und Wehe haben muß, 
. I leicht zu erachten, wenn. man bie Veraͤnderung ſei⸗ 

nes Zuſtandes erwaͤgt, der er auf af Art Ras 
| auegejegt iſt. nn 


Die Vetrachtang dieſer frelen geſetzloſen Be 
mar es nun, welche zu allen Zeiten in den Hetzen 
der Biedermaͤnner einen gerechten -Abfchen gegen bie 
Sclaverel ber Meger unter ben Europaͤern und den 
Wunſch erweckte, zu ihrer. Abſchaffung moͤglichſt dei⸗ 
tragen zu koͤnnen; fie war es, melde. nie pur in 
den- fpätern., ſondern auch ſchon In den frühern- Zel⸗ 
ten manchen- trefflichen . Menſchenfreund aufreizte, in 
Morten und Werken gegen diefelbe zu eifern. Alle. 
firebten nad) einem herrlichen Ziele, nach ber Aufhe⸗ 
bung des Sclavenhandels, und mehr oder minder has, 
ben fie audy alle zur Erreichung defielben beigetragen, - 
darum mollen wir auch die ſchwaͤchſte Spür nicht 
| verfmäten, | und. Pi t in bie. fräßeften Bein 
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ve Sclavenhandels hinauf gehen, wenn wir hoffen 
Dhrfen, Verſuche zur Unterbruͤckung deſſelben zu ſinden. 

wollen wir jedoch bemerken, daß bie Ge 
ſchichte der Abſchaffung des Sclavenhandels, melde 
füglih als ein für ſich beſtehendes Ganze betrachtet 
werben Tann, fig bequem in drei Perioden theilen 
Ußt, wovon die erfie von 1517 bis 1788 bie Ge 





ſchichte der frühen Verſuche und Unternehmungen 


derer, welche vorbereitend auf eine Fünftige Aufhe⸗ 


| bung dieſes Handels hinwirkten, die zweite von 


2788 bis 1808 ben Kampf. und bie Anfirengungen 
derer, welche als bie eigentlichen und wahren Vers 


 anlaffer dieſer Aufhebung zu betrachten find, und die 


Dritte von 1808 bis 1820 bie Veranftaltungn ent 
yon welche die brittifche Megierung nicht nur zur 

frehthaltung ber von ihr beshalb erlaffenen Ges 
fege, ſondern auch zur Anerkennung ihres Syſtems 


bus die uͤbrigen europaͤiſchen Seemaͤchte zu thun 


genoͤthigt war. Wir werben ung indeß nicht an dieſe, 
fondern an bie oben (ſ. ben 1. Th. dieſ. Geſch.) gege⸗ 
bene, von ihr im. Weſenillchen wenig abweichende 


Einspetung halten. 


In gewlſſer Hinfi cht vereinigt fi bie ganz ent⸗ 
gegengefeßte Stelle des erfien Urhebers des enropäls 
ſchen Nagerbante und des erſten Fuͤrſprechers der 
Neger in einer und derfelben Werfon. Hier haben 
wlr nun gleich eine Gelegenheit‘, die Beſtäaͤtigung um ⸗ 
ſerer obigen Behauptung zu beobachten, daß bie Nas 
tur jedem Uebel faft immer fogleich eine gegenmirfende 
Kraft, dem Unterdruͤcker des Rechts einen Bertheb J 
Uger deſſelben entgegen ſtellt. | | 


Beamte | 
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Bekanntlich verdankt der Handel der Europaͤer 
an ben weftafrifanifhen Küften, aus welchem ter Neo 


gerfelavenhantel entſprang, fein Dafeyn dem Pringen 
Heinrich von Portugal. Er war ed, bem bie erſten 


Negerſelaven gebracht wurden, er.war ed aber aud, 
der ben Raub berfelben feinen Seefahrern unterfagte, 
und fih folder Geſtalt zuerft für die Neger interefs 
firt. Zwar hatte er denfelben befohlen, ihm wo 
moͤglich einige Bewohner der neuentdeckten Laͤnder und 


Gegenden zu bringen; daß ed ihm aber nicht barum zu - 


thun war, Sclaven zu bekommen, fondern daß edlere 
Abfichten feinem Befehle zum Grunde lagen, fahen 
wir bereitö oben *). Da. jebody Heinrich ſpaͤterhin 
ten Kauf ber Negerfclaven.und deren Einführung In 
Portugal zulieg, wenn fie nur durch Handel erflous 


den waren, ja, da er ſelbſt ber Stifter des europaͤt 
ſchen Negerhandels durdy die Sinrichtung des Hau⸗ 


dels und der erſten Geſellſchaft von Argnin gewor⸗ 


ben iſt; fo kann ihm doch unter ben eigentlichen Fürs 


ſprechern und Sachwaltern der Megerfclaven fein Pla 
eingeräumt werden, und fein MWiderfireben gegen bie 
erfien Menfchenräubereien au der afrikanlſchen Kuͤſte 
bedarf mır in fo fern hier einer Erwähnung, al dar⸗ 
aus erſichtlich iſt, daß au) Er fon, der Vorurtheile 


feiner Zeit ohnerachtet, che er no mit tem Glas | 


venhandel der Afrifaner felbft bekannt war, durch 
den Gedanken empört wurde, Menfchen wider ihre 


Willen ihrer Heimath zu entreißen, um fie.ald Scla⸗ 


vin in ein fremdes Land zu führen, 


Ungleich mehr ala Er iſt unter die m jenee | Ä 
olebo nb - 


“der Kardinal X imenes, Erzbiſche von 
one 


*) ©. dieſe Geſh icht⸗ 318, at. und — 
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enter Mitnifer. In Spanien während der Reglecung 
Ferdinand's und Ffabellen’6, zu rechnen. Er war in 
der That bee Erſte, welcher fi dee Einführung ber 


Neger in Amerika, wenn auch ohne glücklichen Er⸗ 
ſolg, doch mit Kraft und Nachdruck widerfegte, als 
die Rede davon war, durch ſelbige die Indiauer zu 


vefegen , ‚deren (dmädlicer ‚Körperbau nicht ſiert 


| 


[ 
I 
d 


— 
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genug war für bie ſchweren Arbeiten in ben Zucker⸗ 


muhlen und Bergwerken. 


Ob dieſes Wiberſtreben des Kardinals mehr 
and der innern Ueberzeugung von der Ungerechtigkeit 
dieſer für die Negervoͤller. Afrikas hoͤchſt nachtheili⸗ 
gen Magßregel und aus reiner Menſchenllebe ent⸗ 
ſprangen ſey, wie Elarkſon zu glauben ſcheint *),. 


ader ob {gm dabei mehr feine Staatoklugheit und Por 
Halt geleitet habe, iſt bie Trage; aus dem von Ihm 
ſelbſt angegebenen Gründen feines: Widerſpruchs 








ſcheint wenigſtens Letzteres wo nicht allein, dech Vor⸗ 


pugweife bervorjuge de⸗ 


| Als Bartholomäus de lad Caſas, wie wir oben 


fahen ”), ober auch einige andere Spanter nad. dem 


Tode des Königs Ferdinand fi. au deſſen Nadel 
ger, ben in. den Niederlanden befindlichen junger 


König Karl I. (als. nachmaliger deutſcher Kaifer ber 


Fuͤnfte) ohne Wiffen des Karbinale wandten, Ihr 
zu bitten, daß er zue Schonung. ber Indianer: vor 


of Slave-trade, By Them. Clarksom, L 1808 
8. Vol.1.,p.35 oadon 


") ©. dieſe Erfhihee Sl, Sack 


Dispanlola die Einführung von obigefähr vierhunderz 
‚ derjenigen Meger, welche bie Portugiefen un 
re .g en 
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gritien holten und nach Spauien braͤchten in ben os 
fela der .nenen Welt zu den dortigen Arbeiten zu er⸗ 
Iauben *); fo: fandte Kimenes, fobald er Nachricht 
bievon erhielt, ſogleich einen Courier an Karl, um 
ihn zu warnen, nicht Maaßregeln zu ergreifen, welche 
für die neuentdeckten Laͤnder Amerikas die nachthel⸗ 
Iigften Folgen nach ſich ziehen koͤnnten ). Es ſey, 
meinte er, nicht rathzfamm, Neger daſelbſt einzufähe 
ren, weil dieſe viel Stoff zu Empoͤrung und Unru⸗ 
hen mit dahin bringen wärben ‚ ba es ihnen fo wer 
nig an kriegeriſchem Geiſte und Geſchicklichkeit ats 
an Muthe fehlte, dereiaft, wenn fich Ihnen. eine guͤn⸗ 
ſtige Gelegenheit darbleten werde, das Jod) der Spas 
nier abzuwerfen und fie mit ben Waffen in der Hand 
aus dieſen Inſeln zu verjagenz dann fey In her That 
zu befürdten, daß die Neger, welche überbied bie 
Sitten der Jndianex ‚verderben. würben, ſich ah 
gan; der Kerrfpaft daſelbſt bemaͤchtigen mochter. 


Der König, oder vlelmehr deſſen erfler Miridie. 
und Guͤnſtling y, Wulhelm von Croy, Here von 
Chieotes, fein bisheriger Gouverneur P), ber ihn nicht 
allein en hatte, ſordern nachmals arqh ſaſt gang 

be⸗ 


| * 8. De rebus gig a a Rranciico Ximenio, Cirmerio, 
I Archiepitcopo oletano, libri octo. Alvaro Gomer 
eio Toletano suctore, Complwti 1509. folio 165. 
ph, - 

. 0) Hiftoire du Cardiml Ximende, Par Mefüre E⸗prit 
Fiöehier,. Evbque de. Nimm à Amferdem 1098: 
‚Tom. I. p. 509, , » n 

RI Gometius, de reb. gef. a Plane, Ximenio et. 

I5L. p. 2. 
FViljam Robertson’s Hiſtory of the Rejgu of che | 
" Emmperor Charles V. a new Bdislon, Bafil ‚2788. Vol. 
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Korperſchwaͤ | 
wenigen Judianer und der unglidh flärfern Natur 
der Neger in ber Miohlfeilheit der Preiſe beftanden, 
sm welche man leßtere von ten Portugiejen kaufen 

koͤnne ”*), biureidyen» unterfiaßt war. " 


. = So vermodte: alſo Ehmenes, deffen Einfluß 
und Allgewalt ſich jeßt eben ſo wie fein Leben merk 
lich zu Ende neigte, durch Nichts dem Negerhandel 
gu wehren, der von ben Europäern zwar ſchon im 
Einzelnen getrieben wurde, von jeßt an aber.erft au⸗ 
‚ fing, feine Rolle im Großen zu ſpielen. Allein we⸗ 
ig Jahre nach feinem: Tode, im Jahre 1522, erg 
kannte man ſchon den Fehler, ben mun gemacht hatte, 
und fah ein, daß ber ‚politifche Blick des ſtaatsklu⸗ 
gen X—imenes richtig und klar in bet Zukunft gelefen 
habe, denn; es brachen ‚nürflih Unruhen auf St. 
Domingo während der Abmwefenheit des. damaligen 
Gouverneurt⸗ der Juſel unter. den dortigen Negern 
aus, welche: one die- Tapferkeit einiger Offiziere leicht . 
ern. allen 
®) Tiechier Hifoire du Cardinal Ximenes Tom. I. 
p. 3720. J U | BZ % 
w*) Flechier Hifoire du Card, Ximen, p. s69. .. 
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allen baſelbſt befindlichen Spanier das Leben Win 
koſten koͤnnen I 


- Auffallend nnd Bepmertentwertf genug iſt «, 
daß die Weiſſagung bed Ximenes felbft noch nad 
Jahrhunderten gerade an jener erſten Golonie ber 
Spanler in Amexika, die er dabei am meiſten im 
Auge hatte, in Erfälung ‚gehen mußte, daß St. 
Domingo welches unter. ben mweftindifchen Inſeln die ' 
erften mit Sclavenfeffeln belafteten Afrikaner bei ben 
druͤckenden Arbeiten In feinen Bergwerken und Zucker⸗ 
feldern fhmachten "fah, in feiner ſchwarzen Bevoͤlke⸗ 
rung zuerft nicht nur freie Bewohner, fondern andy. 
feine Herrſcher erkennen imußte, da bie daſigen Mes 
gerfelaven, gerade, wie Kimened es vorausgeſehen 
batte, nad) Vertreibung ber: biöherigen Eigenthuͤmer, 
der europaͤiſchen Pflanzer und alle in ihrer Umges. 
bung ſich befindenden Weißen, ſich au Herren ber: 
Safe gemacht haben. 


Ein trefflicher Bewels fuͤr bie polltiſchen Kennt⸗ 
niſſe und. Einſichten dieſes großen Siaatsmannes, der 
uns, wie fo manches Veifpiel der Geſchichte, deutlich 
zeigt, wie viele. Winke den Großen ber Erde zu Ver⸗ 
huͤtung ſchaͤdlicher Mißgriffe, die oft in Sabrhunden 3 
ten nicht wieder gut zu machen fi nd, verloren: ‚geben. 


Nach dem Tobe des Kardinals Rmenes ſuchte 
zwar Kari V. die Einfuhr der Neger in Indlen 
möglichft zu befchränten, da ihm die Rachthelle einer 
nneingeſchraͤnkten Erlaubniß hiezu doch vor Augen 
ſchweben medien; ob Ihm aber, da wir. in im. doch 

den 


” omseius de reb. gen. ete. tol. 165. p. I. 2. ‚und . 
Flæchier Hiſtoire etc. P:569 e 57%. Eee 
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| ıck Reihe Beier. inte. , Emmen: 


den erfien Urheber des dyrch Geffgeskraft-gehaiige 
ten eurppätfch » amerikaniſchen Negerhandels erkann 
tm, ber. Platz gebührt,. den ihm Glarffon unter! den 
erſten: Vorarbeitern zur Unterbrädung des Sclaven⸗ 
handels dinrkumt, dürfte noch fehr bezweifdt werben; 
Elarkſon erzähle: zwar von ihm, doß er im Jahre 
‚2142 ein Gefeg gegeben habe, nach weichem .er nicht 
allein ben ungluͤcklichen Indianern in feinen ſammtli⸗ 
chen amerlkaniſchen Befißungen. Freiheit. ertheilte, 
fondern auch die Sclaverei der bafelbft bereits in 
diemlicher Anzahl eingeführten. Neger wieder — 
indem er befahl, dog alle in feinen amerklanifchen 


ur * ſowohl als auf dem feſten Sande befindlichen 


aven frei genacht. werben ſollten; allein fo richtig 
dies in Betreff der Fudiatzer iſt, fo zweifelhaft tft 26 
: Yinfichte der Negerſelaver, wie wir gleich weiter. un⸗ 


‚ ten fehlen. werben. Dieſer Befehl des. Kaiſers wurde, 
wie Clarkſen weiter hemerkt, durch Pedro be la Gasca 


vollzogen, ſo daß eine Freilaſſung aller Sclaven in 
. Bispaniola ſowohl als auf dem Continente von Ame⸗ 
site, jedoch nur auf eine kurze Zeit, eintrat; denn 
nach der Rückkehr Sasca's in Spanien und der Thröns 
entfanung Karls zu Gunften feines Sohns Philipps _ 
MH. fing bie Selaverei wieder an, ſich aufs Reue zu 


beleben ). dd 


Sole Maafregein mößten und num allerdings 
in Karl V. vicht nur einen Freund ber Zadianer, 
- fondern auch der Neger barftellen, und zugleich einen 
Ehen Bands Kofen., daß .er, als er die Erlanb⸗ 

‚ei 


e Thom. lerkioni Hiftory of the Rise. Pop 
and Accomplifhment of the Abolition of the 
 Siava-tpade "by .chc ‚Britifh Parliament. "ie twip u 
‚Iumes, Lond. 2208. 'Vel. I. p. 87- ‚ 
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niß zar Hiefährunge Ver Neger in Auctika ertheilte, 
nieht Wiütänglich von der Natur und Mefchaffenheit 
der Sache unterrichtet geweſen ſeh, und feltft geglaubt. 
haben muͤſſe, bie Eolonieen feyen ohne diefen Schritt 
nicht zu retten. Allein da dieſer Monarch nicht nur 
ver, ſonders auch nach dem erwaͤhnten Jahre, wo 
er dies Geſetz gegeben haben. ſoll, mehrere andere: 
Verordyuungen erließ,‘ von denen einige zwar aller⸗ 
dings die Einfuhr der Neger Bedingungsweiſe bes 
ſchraͤnken und unterfagen, aber dod) nicht deren Eds 
verei aufheben, andere hingegen jenem zum Theil 
geradezu widerfprechen, fo ſcheint es uns, 'ald ob er 
auch nur Bedingungsweiſe ein FSreund der Neger ge⸗ 
naunt werden koͤnne. 


& erließ Karl im J. 1530 zu Mabrib ein 
Verbot, in Eriner Art einen Sclaven, weder ‚weiße 
noch ſchwarze, branne, Mulatten, Berberiscos 
oder Juden obue eine ausdruͤckliche koͤnigllche 
Erlaubniß nah Jndien zu führen, und ſetzte für den 
Contraventions⸗Fall eine Strafe von tauſend goldenen 
Peſos feſt, wovon ein Drittel dem Fiscus anheim fallen, 
ein anderes dem Anklaͤger zu Gute kommen, Und 
das letzte Drittel fuͤr den Richter ſeyn ſollte; dieje⸗ 
nigen aber, melde dieſe Strafe nicht erlegen koͤnn⸗ 
ten, folle ber Richter nad) Willkür firafen *). Aehn⸗ 
liche Verbote erließ oder beſtaͤtigte er-in den Johren 
1526, 1632, 1543 und 1650, nach welchen fo wes 
nig Mulatten, als wirkliche Negerſclaven aus Gui⸗ 

ma 
* Recopilacion de Leyes de los Keynos de las Indias, 
En quatro tomos, En Madrid 1774 tercera Bdiciom . 
‚fol fe Tom IV. Lib. IX, Tit, XXVI Ler xVii. 
- Pod 2 u. — 
n.gd. B 
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nea von irgend dner Gegend ber tn Amerila einge: 


führt werde 3. durften; bach zeigt die allen dieſen Ber⸗ 
boten aunehängte Elaufel: ohne ausdruͤck liche Er⸗ 


laubniß des Königs, daß keinesweges eine gaͤrz⸗ 


‚che Hemmung des Sclavenhandels oder der Neger⸗ 
ſclaverei dadurch erzielt werden ſollte ), olelmehc 
ſprechen andere. Geſetze bie dieſem entgegeugefeßte Ges 


finnung des Kalferd mit Haren Worten aus; bdeun 


ex befahl unter andern im Jahre 1541 auddruͤcklich, 
daß verheirathete Negerſclaven ihrer Vergeiraitung 
wegen nicht Frei ſeyn ſollten *). 


Jenes Gefetz vom Jahre 1542, ‚ bas Eiactſon 


auch auf die Negerſclaven bezieht, erwaͤhnt dieſer 
übrigens mit keinem Worte, ſondern nennt bloß die 
eingebornen Indianer Undios naturales), und verbie⸗ 
tet bei einer Strafe von tauſend Mlaravedis , diefels 


, ben fo wenig auf den Jnſeln als auf der Zerra Kir 


ma von Amerika zu Sclaven zi machen, einzuker⸗ 
kern ober j tödten 9. Wo in dleſem Orfege Son 


Sela⸗ 


°) Respilien de Leyes de los Reynos de iss Indias, 
uatro tomos. En Madrid 1774. tereera Edicicu, 
fl. ey XVII. XIX. XXL. etc, 


“ ®*) Ibid. Tom, fegundo Lib. VII. rit.V. LeyV, 285. 


**) Ibid, Tom. II. Lib. VI. Tit. I. Ley 1. fol. 194. 
“näher bezeichnet hat, und mir- alles Forſchens in den 
* "Sammlungen der fpenifhen Gefege, für Indien ohn⸗ 

erachtet, kein anderes bekannt worden iſt, ſo glaube 

‚ Ab mie Recht das angeführte Geſetz für jenes Halten 
>, mu tönnen, Auch Karls V. Geſchichtſchreiber, wenige 

ſtens Sepulveda und 2todertfon, willen nichts von 

jener Behauptung Clarkſon's, obgleich beide an audern 
Orten des Negerhandels erwähnen, und Erfierer in f. 
Geſch. Rare V., wenn auch nicht ſehr ehrenvoll, 
doch 


— 


p. 2. Da Clarkſon die Quelle feiner Angabe bier nicht 
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| Selaben bie Rede iſt, ſind auge ulich nur india⸗ 
niſche gemeint, was daher Hinſiches des —— 


venhandels von. Seiten. Rarl'si Vo geſchetzen if, bes 
freut: bloß inden augefuͤzrten Weſchraͤnknogen deſſel⸗ 


Maaßregela aͤhnlicher⸗Art, enewener. zur Be⸗ 


ung oder Regulirung dieſes Dahbeie, finden“ 
93 jedoch anch durch mehrere ſeiner ˖ Nachſolger, be⸗ 
fonders Phliwpp IL: TIL uud IV. befolgt, welches 


mehrere. dieſen Gegenſtaud berveffenbe, von ige vor⸗ 


bandene Geſetze befunden . 


Gleichzeirig Kt v ab Mamit aiärte 
ſich veitier die Selaverei im Allgemeinen auch der bas 
malige Pabſt, Leo X., wozu bie ‚oben erwähnte" 
Streitigkeiten. ber. Dominkcaner mit den Framitcas 


nern in. Hispaniola uber bie Werchellangen (Repartie 


mientos) ber Indianer Veranlaffung gaben-**). Als 
ihm der, Streit zur Entſcheidung vorgelegt wurde, 
erklaͤrte er, wie dies von: dem Oherhaupte .der chriſt⸗ 
lichen Kirche, dem Statthalter Chriſti, nicht anders 
zu erwarten ‚war, “daß alle Sclaverei nicht nur mit 


‚ben Grundſoͤtzen der chriſtlichen Meligion, fonbern. . 


auch mit ber Natur felbft gaͤnzlich unvertraͤglich fey.” : 


Bars be ’ bleſer Aueſpruch auch elgentlich nur auf · 
den 


doch dee Vartholomaus 9 PM Tafas ‚und feiner 
Unterhandlungen. mit dem Kalfer gedenkt. Sepulvs⸗ 
dae (Joannis Genelis, Cordubenſis) de rebug ‚geflis 


Caroli quinti libri XXX, in beſſen Opp. Vol. ĩ. U. 
Matriti 1780, Neue Ausg. in 41. Vol. II. p. 184. ete. 


.®) ©.: Retopilacion de Leyes de los ‚Reynos de Ins In. 


: dis. Tom. II. Lib. VH. Tit, V. DaB (gg. er 
‚Tom. IH. p. 88. 144: 158: gie. 


” ©: dlefe Seigigte. =. t. €. 203. 
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20 I. Geier Befuseif: Kinder: | Scherns. 
den apolisgentuen Foll, we Moß:.den. der core 


der Indianer BeNehe war, ſo kamte en: doch ‚feiner 


Allgemeinheit :megen‘; mit: dem uenilichen Rechte auch 
auf die Neger brzogen merden, deres ſich die Spa⸗ 


nier.uch. Mortuigiefen, damals ſchon zemlich allgemein 


als Sclaven bedienten, wie⸗wir ſahen, und eg iſt 
bewerkenswerth, daß bie latholiſchen Najeſaͤten Spa⸗ 


niens, beſonders. der orthodoxe Phigpp, dem ein 
Ausſpruch des heilgen Baters boch über Alles galt, . 
den Negerſclavenhandel nicht "nur nicht ſibrte, ſon⸗ 
dern ſogar beförberte, wie diefes die von ihm und 
mehtern feiner Madsfülger häufın. gegen ‚did entlaufe⸗ 
nen ‚ober fogenannten- Dioronneger*) erlaſſenen Geſetze 


| \ und- Strafen fomohl **), als auch die Abgaben und 


m 


Tribute beweiſen, welche fie. ch von den freien 
Megern, Mulatien ‚and deren Kindern entrichten 


liekßen ). 


. JIn eine aleiche PO mit Rerl Vlr und eo: X, 
Hinſichts des Sclavenhandeld und der: Negerfelaverel, 
fiad Eliſabeth, Königin, von England, und Louis 
All, ,. König von Frankreich, zu ſeßen. Wie jene 


ſahen fie nicht nur bie Umerlaubthels und Suͤndlich⸗ 
. Takt: dappn. ein,.. fordern verboten auch ausdruͤcklich 


itzren Unterthanen. biefen Handel; gleihwohl finden 
wir, baß man ſich an Ihre Verbote theils nicht 
kehrte, theild die den’ ungluͤcküchen Negern guͤnſtigen 
Geſinnungen dieſer erlauchten Perſonen durch "mans 


Lcherlel Sheingründe und Vorfplegelungen zu unters 
vdruͤcken ſuchte. 


. Im Spaniſchen Cimarrones. | 


@#) Recopilacion de Leyes de as Indian, Tom I. Lib, 
VI. Tit. V. Ley XX-XXVIl, pag. 287-290, 


no * Ibid. Ley I. p.285, * 
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J ( 
Wir falten bercitd oben *),; wie fidy die Koni⸗ 
Hin Eliſabeth, unter Deren Regierung (im Fahr 1462) 
die erfie Stelaveneinfuhr von Afrika nach Amerika 
durch Engländer Statt: hatte, über biefen Haudel 
Aufertt, nad wie berfelbe nichts deſto weniger einen 
immge beſſern Forigang gewann, theild, weil ne 
bie Königin durch das Vorgeben, daß den Negers 
anf. biefem Wege allein die Vortheile mb Wohle 
ten der chrifllihen Religion zu hell werben ibm . 
ten *), ‚theild und am wahrſcheinlichſten deshalb, 
weil man fie über die fersem Ilnternehmungen und 
Fortſchritte bed erſten Sclavenhandels in Unwiſſen⸗ 
‚beit zu eshalten ſuchte *), ba bie Vortheile dieſes 
nenen Danbilözweiges. bei. feinem: erſten Beginuen 
‚gleich . zu dag: warn ‚um. Me foren. wisder 
aufzugeben. 


‚Dir Geifi den. bie Bokkit der meiſten 
Staaten Europa's jener Zeit athmete, war, wo Lage 
‚und Umſtaͤnde es nur erlaubten, ein ungemeſſenes 
Streben nach Handelsgroͤße. Der erwachte Speeu⸗ 
lationsgeiß der Völker griff. nach jedem Mittel, 
gleichviel, ob ‚gerecht. ober ungerecht, das zum. Biele 
zu führen. verfprach. “Der: Befiß von’ auswärtigen 
Celonieen ‚schien eins ber vorzuͤglichſten diefer Mittel 
zu ſeyn, and war sd au, wie die Erfahrung ges 
lehrt hat, und die. enge Verknüpfung, in melde ter 
Sclavenhandel mit benfelben bei den. Spantern und _ 
Portulefee geriten war, ließ die ann dieſen 

FL nach 
u —E— sh. % S. „ei - De * 
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"22.1. gFruͤhere Verſuche .. Hinder: d. Sclavenh 
nocheifernden · Staaten: in ſelbigem ainen wefentlichen 
Befſtandtheil des Colonlalweſens erkennen, ohne wel⸗ 


chen daſſelbe nicht. beſtehen koͤnne. Aus vieſem Ge⸗ 


ſichtspuucte betrachtet wird nus bie Juconſequerz 


ter Regenten nicht mehr unbegreiflich ſcheinen, welche 
deu Selavenhandel verabfchenungswärdig fauden und 


Arnfangs wirklich zu verhindern fuchten, fpäterhin 


Denfelben aber nicht allein zuließen, ſondern fogar | be 
forderten. | 


Co wer es mit England and fo war di 


Frankreich. Die Politik beider Länder. heifchte Colo⸗ 
nieen, und bie Coloniten heiſchten Sclaven. Darum 


doante fo wenig Eliſabeth als Ludwig XIII. den Res 


gungen: ihrer Herzen und ben Grunbfäßen der‘ Mor 
ral und bes Chriſtenthums folgen, wie ſie body zu 


wünfchen ſchienen, fie mußten vielinehr nachgeben, | 


was ſie nicht. zu ändern im Stande waren. 

Lebat erzaͤhlt uns von letterem fm nenaten Kos 
pitel des vierten Bandes feiner Reifen nach Amerika, 
wo er von ber Negerſclaverei dafelbft und von dem 


Sclavenhandel redet,” daß ein ſehr altes Geſetz in 


allen ben Königen von Frankrelch unterniorfenen Län 
dern alle diejenigen frei mache, weldye fi) dahin zus 
ra zu ziehen vermoͤchten; daß es dieſerhalb beim 


- feommen und weiſen König (Iubivig KIT.) nicht wer | 


fg Ueberrolnbung und Mühe gekoftet "habe, feine 
Einwilligung dazu ju geben, baß die erſten Einwoh⸗ 


ner der franzöfifhen Juſeln Sclaven halten durften; ° 


und dag er endlich nur den dringenden. Borfelluns 
gea und Bitten, ihnen biefe Erlaubniß zu extgeilen, 
nachgegeben häbe, meil ihm zu Gewhthe: geführt 
worden ſey, daß blerin das einzige: und‘ ki 
Mittel 
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- Mittel erkannt werben muͤſſe, durch welches den Afıls 
kanern die wahre Gotteöverehrumg eingefloͤßt, diefels 
ben won wer Abgötterei abgezogen, und. fähig gemacht 
werben Tönnten, der chriſtlichen Religion, in deren 
Arme man fie führen wire, Die, an ihren Tod treu. 
zu bleibe⸗ > u 


Der gute Pille des ernfälkögefenten Könige 
mag uns mir feiner Rachalebigkeit andföhnen nad 
ven. Unwillen befänftigen, der fich des Herzens jedes 
redtich Gefinuten bemächtigen muß über fo ſchwar⸗ 
zen Werra an ber beiligfien aller Religionen ſelbſt. 
Muß dody oft der Wille fuͤr die That ſprechen, wo 
diefe, im: Reime erſuckt, nicht ins * Dale zu treiw 
vermag. N 


Buchen wir ri auf had, mas ‚un8. bie Ge⸗ 
(dichte von den Verſuchen diefer , in ber Sache ber 
Abfchaffung des Sclavenhandels und vorſchwebenden 
Vorarbeiter enthüllt bat, ſo entdecken wir In Beterff 
der naͤchſten Erfolge ihrer Bemuͤtzungen freilich nur 
geriuge Verdieuſte. Aber dürfen wir uns / verheh⸗ 
len, daß bie. Eutdeckung der bloßen Berſuche zur 
Hiuderung bed Böfen ſchon allein. hinreichend find, 
den ‚wiebergebrückten Geiſt wleder aufzurichten ? Has 
ben jene. erflen Scavenfreunde nicht allerdings 
dad. Verdienſt, daß fie durch; Verweigerung. ihrer 
‚Eiywilliguug zum Sclavenhandek ihren (päteru Nach⸗ 
ſolgern bie ſicherſten Beweiſe ber. Geſetwidrigkelt | 
befjelben im bie Sie geben? ©: wenig bie Por⸗ 

tagleien | 


9, Nourenn Voyage, ; aux z Ike de ‚ Fameri we “ "er 
be B. P. Læbat Tom. 4. P. 422. —2 
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tugleſen nnd Spanier ſich es verhehlen Ahnen, daß 
‚ber Negerſelavenhandel ſeine Entſtehung mehr ˖ ber 
Unkunde und Taͤuſchung ihrer Regenten, als veiflich 
durchdachten Geſetzen zu verdanken hat, ſo werig 
»koͤnnen dies die Chnaländer und Frauzoſen leugnen; 
und fhon dieſer Umftand allein kounte in ben Häns 
den ber Tregerfreunde ein bedeutendes Argument ges 
"gen Ihre Widerfacher werden, wenn einmal die Frage 
‚zur Sprade kam, ob ber Megerbandel ein vor Bott 
‚und den Menſchen erlaubter Verkehr fey? wie dies 


_ foiterhim wirklich öfter gefhehen iſt. So leicht es 


zu bemweifen war, ‚wie. unverträglid berfelte mit ber 
Natar fomopl als der Religion ſey, fo wuͤnſchens⸗ 

‚ .werth war die Entdeckung, daß er fi) nirgends 
‚auf eineh rechtlichen Vertrag oder Uebereinkommen, 


ſondern überall nur’ auf Raub und Gewalt gründe, 


daß ſelbſt biejenfgen,. In deren Macht es geftanden 
‚hätte, ton ‚in feinem erſten Entſtehen zu unterbrädken, 


nie nur nicht günftig für ihm gefiunmt, fondern 


— ſogar gegen :ihn eingenommen waren, nnd nur wit 
Muͤhe und durch mancherlei nicht ſowohl' bloß polis 


tische als auch religiöfe Vorfplegelungen. zu Korn, Eine 


willigung vermoqh werden konnten. 


Es iſt demnach nicht zu verkennen, bog fene 


früheften Unternehmungen und Verfnche zur Hinderung 
des Schavenhandels keinesweges öhne Mugen gewe⸗ 
‘fen’ find, ſondern vielmehr in der 'Bolgejeit, wenn 
and erſt nad) Sahrhunderten, Vieles zu beffen At: 
"faffung: beigetragen haben; daß vielleicht ohne fie 
‚die ſpaͤtern Vertheidiger der Neger weniger Muth 
and Merzhaftigkeit bewiefen haben würden, ja viel: 
Aeicht gar ‚nicht einmal angeregt’ wären zur Unterneh⸗ 
mung biefer Sache. Wenlgſtenb finden wir, dep 


\ 
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tin mehren Schriften, wo eutweder gegen ben Mes 
gerhenbel ' gerabehin zu Felde gezogen, ober ſeiner 


‚auf eine verdammende Weiſe gedacht wird, bie Ver⸗ 


fafler ſich beſonbers auf jene fruͤhern Thatſachen bes 
rufen, und ihre Behauptungen Son :der Unerlaubthelt 


deſſelben uijcht .mır wor den goͤttilchen, fondern ſelbſt 


den menſchlichen Weſetzen darauf Rügen ). Wie 
ehmmal. außgefprodgene Meinung- jener erſten Fuͤr⸗ 
fprecher ber Neger über bie Suͤndlichkeit und Unsys 


laubtheit ded Verkaufs berfelben war nicht unterges 
‚gangen, uud wie der elamal entzuͤnhete Funken, wenn 


er nicht ſruͤh verliſcht, ſtets fortglimmt, und me 
des leiſeſten Luftſtoßes harrt, um in eine allgemeine 


Gluck auszubrechen, fo hatte auch ſie ſich ſo lange 


fortgepflanzt, bis endlich der Drang immer ˖ größer 


und allgemeiner wurde, bie Schänblichkeit und er 


ſebwidrigkeit des Selavenhandels laut iu verkünden. 


— 3* 


RVD 


Es dauerte aber noch eine geraume Zeit, ce 
es dahin kaͤm; denn ver dem Jahre 1640, mo bie 


, Engländer kouptfächlic an dem Sclavenhandel Theil 


zu. nehmen begannen, , kannts : man denfelben außer 


: Spanien und Portugal im übrigen Europa fo wenig, 


daß eine allgemeinere Theilnahme an.dem. Schickſale 


der Negerſclaven, als die, jener. hoͤern Perſouen, 
welche in dem fruͤhern Zeitraume von 1517 bis 1630 


lebten, und "von denen wir bisher geredet haben, 
kaum zu erwarten. war. Nicht nur bie Art og 
MWeife; nach welcher dieſer Handel geführt. wur 


Trade “.. die - * Woplnmung ber — — · 


rn 


ea den 
Dahn gehören außer den f&on Genannten Labat, 


„Al, (in deffen naval Hiftory Beau), Clarkson und 


"We am adere. 
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den Coloni⸗en, und die Behaubluug, welche fe dort 


son ihren europgifchen: Herren exfahren, "wurde num 


allgemein bekanvter, zumal, da neben den Englius 


dern auch Holländer, Frauzeſen and Dänen ſich mit 


demſelben befchaͤftigten. Die höhere „Stufe ben mil 


Senfdaftlichen | Bildung,- auf ber: Diefe Voͤlker des 
aͤſtlichen Europas vor jenen Voraus ſich damals ſchon 
:befanben ‚. beförberte bie Antanetwerdung dieſes Ge⸗ 


«genftande6. richt wenig. 


Vorzugswelſe vor allen lorigen waren: e8 bie 
"Engländer, weldye den Sclavenhandel und das dabei 
uͤbliche Verfahren theils in eigenen Werken, theils 
‚ "gelegentlich beſchrieben, obgleih neben ihnen aud 
manche franzöfifhe Reiſende, welche bie mefllidhen 
. "Küftenländer Afrikas bereiften, in Ihren Meifeber 
ſchreibungen die ek wahrnahmen, uͤber die⸗ 
ſen Handel zu reden. | | 


Da nun alle die, welche nicht ſowohl ie, ale 
fir. ‚die Meger ſchrieben, und durch die Gabe ihrer 
Darfelung und Schilderung das allgemeine Mit⸗ 
leid für fie zu errögen mußten, mit Recht unter die 
"Mitarbeiter zu Abſchaffung des Selavenhandels ges 
rechnet werden; fo fteilt ſich und-in ihnen eine neue 
. “Gattung, von Borlaͤufern ®) der eigentlichen Wefreer 
Afrikas von dem europälfchen Sclavenhandel bar, bes 
zen Verdienſt wicht minder groß iſt, als das jener 
fruͤhern, mithin nicht nur eine ehrenvolle Anerken⸗ 


‚sung, fondern auch eine nähere Beleuchtung verdient, 


: au 


t 


iwelche allein zur Harern Ertenutui der Quellen fuͤhrt, 


Abſchaffung ‚des Selaven henden⸗ 


⸗ & ent Re Elarkfon in — mehr ten 
ä om nn ze . 
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aus denen fpäterhtn die dedentendern Folgen hervor⸗ 
gingen. — Darım möge und ein eigener ablanın 
mit. den weitern Bemühungen bekannt machen, durch 

welche einzelne Menſchenfreunde den großen Schritt 
sorbereiteten; her eines ber eingemurzeltften, durch langs 
jährigen Gebrauch zum nethwendigen Webärfuig ges 
worbenen Uebel. in der menſchuchen Geſellſchaft aus⸗ 
rotten ſolte. Be 


NR. 
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Zweites Kapitel 


ortgeſetzte Bemühungen einzeiner Beger 
freunde, als Berbereitung zu einer künftigen 
Anfhepang des Gciavenhanndels. 


u 


D. Natur bleibt fiih äberafl glei und ihren Ges 
feßen getren.. Felgerecht und langfam, aber ſicher 
In ihrem Gange, bereitet fie jebed Ercigniß vor, 
gleichviel, ob groß ober klein, wichtig ober unwich⸗ 
tig. — Nar fo mag dad Gebäude ber Welt in 


allen feinen Theilen zufammengehalten werben, da 


es im Örgentheile, burdy unvorbereitete plößliche Vers 
änberungen zu fehr erfchüttert, ohne Zweifel in fi 
zufammenftürgen wuͤrde. Go viele ereiguißoolld Ve⸗ 
gebenheiten im Leben ber Menſchen, von denen uns 
dle Geſchichte aller Zeiten Kunde giebt, geben uns 
die Erfahrung an. bie Hand, daß Feine derfelben uns 
vorbereitet ins Daſeyn treten Tonnte, daß jede Vers 
änderung in ber Welt allmählig eingeleitet wer⸗ 
ben muß. | . 


Es fol uns eine Kreube feyn, zu beobachten, 
wie bied.auch bei dem. Sclavenhandel der Fall war, 
u wie 


% 
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wie: die Worfehung ‚. die mach ihhren nicht Immer - er 
Tennbaren, ‚ oft -unexfeckhlicden Abſichten deufelben 
zwar zufteß, aber fon früh befchlogen ‚karte, . ihm, 
einft, wenn ihre Zwecke streicht ſeyn virden, wie 
der ſein Ende zu feßen: 


Die Mittel, melde. fe hiezu mitte, berfehuc 
ihr Bil nicht, und ſchon oft: ſind auf-äbtlicken Wege 
große Veraͤnderuugen bewirkt worden. Ss war der 
Geiſt, ben. fie „van: Zeit zu: Zeit antgezeichneten tae 
lentvollen Mönneratinhaucte, gu. Gunfien der unters: 
druͤckten Meuſchheit ihr Licht lenchten zu laſſen vor’ 
der Welt, der dann aus ihren Geiſteswerken Iräftig. 
unb mit —R a“ den Beltgenofjen tree. el 








An ber erften - gätfee- ‘der zweiten Plebe eo 
Negerſclavenhanbels, wo derſelbe Im ſteten an 
thum ‚begriffen war ;< finden wir nicht, dag ein ſchrift⸗ 
licher Verſuch zu Linderung bes Elends ber. Negers 
ſclaven gemacht worben wäre, Erſt in bes zweiten- 
Hälfte eben dieſes Zeltraums, von 1640:biE 1788, 
ſtoßen wir auf einen Verſuch dieſer Art, der ganz 
darauf berechnet war, das Gefuͤhl und: Mitleiden 
der Leſer für die ungluͤcklichen, in der Schaderei der: 
Europaͤer ſchmachtenden Afrikaner in Auſpruch zu 
nehmen. Der ſich immer mehr. ausbreitende Sees 
handel der Engländer, ihre Theilnahme au dem Eos. 
‚Ionfalwsefen,. die in diefe Zeit fallende Beſetzung mehe' 
rerer Sufeln in Weftindien, befonders duf Warbadves, 
und ber bafelbft aufkommende Zuderban, der, wie’ 
wie, fchon oft bemerkten, auch den engliſchen Scla⸗ 
venhaudel hauptiächlich ausgedehnt hat, gab dazu 
Veranlaffungz-benn es konnte nun nit mehr vers 
bindert werden, «WB dieſer jet Immer suche Ar 
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.: Giofe getriebene Hanbel «lgimelme: bekunut wurde, | 


| da ſich vie Reiſen nad den Ceioen ann von Zah 
I um Nabe: ehrten.. ” 


| Es wer ung Jahr 1681, Pr Morgan Gods 
wyn, ein .englifcher Geiſtlicher von der biſchoͤſlichen 
Sieche, der Erfte, welcher für: die Negerſclaven 
ſchrieb, eiue Abhandlung herausogab ), welche er dem 
damaligen Erzbiſchof von Eanterbury zueignete, and 
werin te: die uimzluͤckliche Lage biefer unterdruͤckten 


Meaſchen⸗ and. ihre zahlloſen Leiden, von denen er 


bei feinem Aufenthalte auf der Juſel Varbadors: ſelbſt 
ein Augenzeüge geweſen wer, mit einer kraftvollen 
Beredſambeit ſchilderte, und. das Mitleiden ber Leſer 
auf eine ruͤhrende Weiſe zu erwecken ſuchte, "was Ihm 
auch trefflich gelangen ſeyn mußte, ba fein chies Bei⸗ 
fort ‚bald ruͤhmliche Rachahmer fand; denn faſt zu 
gleicher Zeit, ober wenigſtens wicht lange nachher, 
ſchrieb Rich ard Baxter, ein. beruͤhmter englifcher 
Theologe, auf gleiche Weiſe wider den Sclövenkans 
del. Er eiferte laut wider deufelben, und nannte 
"Diejenigen, welche gleich Greräubern darauf aus⸗ 
. gingen, die armen Afrikaner . over Leute eis 
nes ‚andern Landes, . die nie weber Leben noch’ Preis 


helt verwirkt hätten, zu fehlen, ‚die miebrigfien und 


ſchümmſten Mäuber,. und erflätte fie für Feiude der 
geſammten Menuſchheit; diejenigen aber, welche dieſel⸗ 
ben kauften und gleich Thieren ohne Ridiigt auf ihre 
geiftige. Ratur in ihrem Magen gebrauchten, verglig 
er mit. Daͤmonen, melde auf den Raben etnes 
at kelnen [rn wagen konnten. Bay 


Ei Dle 
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Die "Bahn war sun gebroden, uud‘ fehlte | 


nice an Nachfolgern, die it Luſt und. Muth auf - 


derſelben fortfcheitten, - Es iſt aber erfreulich, zu bes 
merken, daß die Erſten, welche diefen Weg betras 
ten uud jenen zeigten,wie ud "mit welchen Waffen 
der Feind belämpft werben muͤſffe, Dienen der Relt⸗ 
gion waren, ven denen anf Seine Weiſe gemuthmaßt 


werden: kaun, als ſey etwa Freiheitoſthwiudel, Ruhm⸗ 


ſucht, oder irgend· eine andere unlautere Quelle die 


Toiebfeder iprer Haudlungen gewefn;-fondern deren 


sehn menſchliche religioͤſe Seianımpen fi ch vlelmeht 
klar weſprohen in ihren Beten Ä 


| Der Berähnite Slarkfon, der zur Abſchaffneg des . 
Selavenhandels fo vieles beigetragen und ſich durche 


feinen ruͤhmlichen Eifer. am dleſe Sache fo nerdienr 
gemacht hat, theilt mit vieler Genauigkeit alle hiebet: 


in Thaͤtigkeit geweſenen Mitarbeiter, Fey es, daß fie u 


durch Thaten oder durch Schriften, gelegentlich oder 
ausdrucklich, fich für den Gegenſtand Intereffirten,) 
in vier Glaſſen ein *), und zwar von 1840 bis 1737, 
von denen. bie erſte hauptſaͤchlich aus“ Perſonen iu 

Großbritannien von verſchledener Art heſtehzt, deren) 


Hauptverdienſt in ihren ſchriftſtelleriſchen Productey 


liegt. Die zweite dieſer Ciaſſen: begreiſt die Quaͤker 
in England, die dritte die Quaͤker in’ Amerika, und 
die vlerte endlich alle diejenigen, durch deren Thaͤtig⸗ 
keit das Project der Aufhebung des Sclavenhandels 
fo weit zur Reife gebracht wurde, baß ed dem Paͤr⸗ 
lamente zur —— md d nähern. Unterfücung vor⸗ 
gelegt werden tonnte. 


Obve 


—2 Hiforg.of the aboliti on atian Shre- u 


trade Vol. L re | 
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Zwar nur kurz und mit wenig Zaͤgen Finnen 
wir bie Nahmen, und Verdienſte aller dieſer Men⸗ 
ſchenfreunde berühren, da die Summe ber vorhande⸗ 
nen Materialien noch groß if, body fell uns das 
sicht abhalten, :ihaen ben gebührenten ZoU unferer 
Chrerbietang darzjubringen und den Gang im Ange 
zu behalten, den die Vorſehung zu Ausrottung eines 
Uebels wählte, das lange genug gebauert hat. 


Zu ber. erſten Blafie gehörig waren es Gorzüge 
ih Thomas Tryon und Southern, welche 
zunaͤchſt nach Godwyn und Baxter noch im: ı 7ten 
Jahrhunderte umsJahr 1696 auftraten, um ihre 
Empfindungen für bie Leiden der Neger auch auderu 
einzufloͤßen. Erſterer unterſucht nicht nur den Scla⸗ 
venhandel, ſondern auch bie Sclaverei der Neger anf 
dem -Probierftein der Vernunſt, der Merſchiichkeit, 
der Gerechtigkeit und ber Religion auf- eine ergreis - 
fende Weiſe *),, und Letzterer mußte durch feine.ber 
ruͤhmte Tragdbie Orbnooko, welche nit Dichtung, 
ſondern Wahrheit einer in ben Colonieen vorgefalle⸗ 
nen Begebenheit enthielt, das Publicum mit hoher 
Theilnahme für die in Sclavenfeffeln ſchmachtenden 


Afrikaner zu erfüllen. - | 5. 


Das neue Jahrhundert (das 18te) mehrte om 
auf eine anffallende Weife die Anhänger und Freunde 
der Neger, deren Zahl, faſt koͤnnte man fo fagen, 
init mäthematifchen Progreffionen zunahm, je weiter 
es ſich ſeinem Ende nahete, wovon Elarkſon in feiner 
Me 38 TE ge 

*) In einem unter dem el: Friendly Advice to the 
. Plantera; in three_Parts, publicittem DBertg. 
‚2.9 late €, . 


I 2 .. 
. 


rg 


34 ll. Border. m ramſahe acchen d. Sri; | 


Geſchichte In einem Kupferfe ein sit. ea 
ed Bild liefert),  , 


Zunihft nach ben Borgenannten nahmn Doctor 
Primatt in eiuer Difſſertation über die Pflicht ber 
Barmherzigkeit und über die Feinde ber Grauſam⸗ 
keit ‚gegen Thlere die Sache auf; dann Monte s⸗ 
quieu, ber durch die ſcharfe Lauge feiner. beißenden 
Satyre und des glücklichen MWiges, der ihm zu Ges 
bote -fiand, mehr für die Neger that, mie. de Pradt 
“ bebaupter**), als alle fogeuannten Amis des Noirs, 


| u eine Gefellfhaft franzöfifher Revolutionsmaͤnner in 


Paris zu den Zeiten der Mevolution, welche ſich 


für bie Freiheit ſaͤmmtlicher in den franzöfifgen Co⸗ 


Ionteen befindlicher Sclaven erklärten, und baburd 
bedeutende. Folgen. für Weſtindlen und ben bortigen 
Sclavenhandel herbeifuͤhrten, wie wir weiter unten 
ſeren werden. 


Noch verdlenen hier euer ehrenvollen Ermähr , 
mg Hutcheſon, der in feinem Syſtem der. Mo⸗ 
—2 der ſeltſamen Erſcheinung erwaͤhnt, daß 
eine Natlon, in’ deren, Lande die Freiheit und chriſt⸗ 
liche Religion vorherrſchend ſey, dem Sclavenhandel 
ergeben feyn koͤnne; Foſter, der in feinen Geſpraͤ⸗ 
chen uͤber die natürliche Meligton und die Tugend ber | 
Geſelligkeit viel bittere Wahrheiten über das Ders 
brecheriſche des Sclavenhandels und ter Sclaverei 
der Neger fagt; und Richard Steele, ber. durch 
die: befannte Geſchichte von Ivele und Mariko vie | 
Ucht über dad Vetragen ber Pflarzer gegen ihre 
Sclaven verbreitete, das ſi ch nicht irn durch die 

. gefühl 





*) Clarkion's Hifory etc. Vol. I. p.259..' 
* Des Coloniss par Mr. "de Pradt. Tom.I; p. 265. 
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gefägfiofefte Kirk, wie im vorliegenden Kalle, der | 


zeichnete/ - ind dadurch, die Gemüther der beſſer 
Gere anten nit wenig gegen biefelben erhigte.. , 


Vor zůͤglich viel trugen anch die num häufiger: Pi 


erfetnenken Beſchreibungen von Reifen nad) Guinea: 
und andern Ländern ‚auf dee Weſtkuͤſte Afrikas, wle 

andy. nach Weftindien, dazu bei, dad Dunkel ah 
Ien, das ‚bisher. über den Sclavenhanbel "gehirrfdt 


hatte Dahin gehört unter andern bie. Reiſebeſchrei⸗ 


bung. Atkins, eines Schiffschirurgus, im Jahre 


1735, nad Guinea, VBrafilien und Weſtindien ), 
der wicht nur die Art. und Weiſe, wie die Sclaven; " 


In Afrika durch Raub, ungerechte Auflagen und aus 
dere ſchaͤndliche Mittel: erworben werben‘, :fonberm 


auch die. Srauſamteen ber Waten ‚gegen Diefelen., 


beſchrelbt. 


Labars Nochrichten über das weſlliche Afrika | 


ein Werk, welches mehrere Bände ſtark um diefe Zeit 
(im Jahr 1728) zu Paris erſchien, und eine Be⸗ 


ſchreibuug des Senegals und der angrenzenden grobe, Ä 
ſchen Cap Blanc und dem Gierras Leone Fluß gel . 


genen Laͤnder, mebit einer Geſchichte der. dortigen 


europälfchen Mieberlaffungen enthält, machte Europa 
zuerſt gruͤndlich mit den Regerreitern, ihren Sitien 
und Gebraͤuchen, und ihren Ländern bekaunnt, ſo 

weit: dies damals mög war *). Def —* 
mehr⸗ 


*) dtkins Voyage ı to. Guinea, — ind the Weit- 
Indies, Lond, 1737. 8. j 


®©) Nouvelle Relation de —8 occidentale conte- 
nant une defeription exacte 


tTuees 
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weheten ſich vun Immer mehr, nitthin wurde auch 


— 


— 


- die Befauntfchaft mit dem Sclavenhandel immer mehr 


yo. . 


erweitert, und mit ihr zu gleicher Zeit das Futereſſe 


J erhoͤht, welches redliche Menſchen an dem Ungluͤck 
der In die Sclaverei ber Europaͤer jährlich gerathen⸗ 


ben Afrikaner nahmen, und die Zahl Ihrer Verthel⸗ 


| biger und Sachwalter vermehrt. 


Die beruͤhmteſten Schriftſteller Großbritanniens 


u verſchmaͤhten es nicht, dieſen in ihren unſterblichen 
SGSeiſteswerken hre Yufmerkfamteit zu wibinen, Indem 


fie ſelbſt ihre ſchoͤnen Dichtertalente nicht unbenugt 


. Hegen, ihnen Freunde zu gewinnen. Go nimmt Pope 
‚in feinem Verſuch über deu Menfhen, Thomfon 


in feinen Jahreszeiten, und Richard Savage: in 


feinen. vermifchten Gedichten mit. allem Feuer herzli⸗ 
cher inniger Theilnahme das Mitlelden feiner Zeit⸗ 
genoſſen für bie Neger In Anſpruch. Ein Gleiches 
thut der Dichter Shenſtone In einer eigends zu 
dleſem Zwecke gefchriebenen Elegle, und Dyer in 


einem Gedichte, genannt das Fließ. Immer mehr 
wird der Segenſtand beleuchtet und das Recht be⸗ 


ſtritten, Menſchen, und wenn fie auf ben ‚niedrig. 


ften Stufen der Eultur ſtaͤnden, wider Ihren Willen | 


lthre Freiet iu nehmen. - ' 


Gem die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts 


| mehren fids die Freunde der Neger, befonders in 


"England, ſichtlich Wallis in feinem Syſtem der 

Geſetze von ‚Schottland, Griffith Hughes in 

feiner Mräturgefäläte der Inkl, Barbadoes 
.: & 


Studer entre le Cap: Blanc et la Riviere de Serrelion- 
ne etc.; par Jean Bapafıe Zadar, eu cing Tome. 
2 Paris. 1738. 8. 


1 
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Edmand Burke In feinen Nachrichten von den 
europaͤiſchen Nieverlafjungen, und Audere gehören zu 
benfjelben. Selbſt von ben Kanzeln herab ertöuten 
bie. Berwünfdhungen einer Barbarey, bie billig nie 
in eines Menſchen Bruſt hätte wohnen ſollen. Unter 
den Geiſtlichen, die ihren ſchoͤnen Beruf, unaufhör . 
lich und unermüber für dad Wohl ihrer Mitbrüber: 
zu wirfen, auch auf biefe Weiſe nicht unerfuͤllt laſſen 
‚wollten, zeichneten ſich um diefe Zeit Dr. Haytet, 
Biſchof zu Norwich, und Warburton, gleichfalls 
ein Biſchof, durch Ihre Predigten aus, bie fie beipe 
vor der Gefellfhaft zur. Ausbreitung bes Cvangelil, 
erſterer im Sabre 171 5, und leßterer 1766 hielten, 
and dadurch bedeutend auf ben Zeitgeift wirkten, ber 
ſich Immer. lauter für die unterdruͤckte Sage‘ ‚der 


Menſchheit erklärte, | 


| Noch gehören hieher Malacht Pofleths 
walte, der in feinem allgemeinen Handelslexicon . 
piefe Unterſuchungen über ben Sclavenhandel anſtellte, | 

Thomas Jeffery, ber im Jahre 1751 Nach⸗ 

richten von einem Theile Nordamerikas brrandgab, 

worin er den elenden Zuftand der weftindifchen Sclaͤ⸗ 

ven beſchreibt, und Sterne In feinem 'berühnten 

Triſtram Shandy. | u . 


Auch Frankreichs Gelehrte, um biefe Zeit, när 
mentlich Rouſſeau), trugen das ihrige zur rechten 
Wuͤrdigung ber Negerſclaverci zeblih be. 
®) Jan Jacques. Rousteau, ‚du ‚gootrat:fockl, op 


principes dy droit.politique, & Amfterdam 1762. 3% F 
Deutſq son Schramm. Daͤffeldotf 1800: 8. ' . 
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— an entgehen konnte. 


⸗ 


s « 
W 


Wir ſind nun zu einem Zeitpunete gelaugt, wo 


es der Vorſihung gefiel, die Wege, die ſie bloher 


zur Erreichung ihrer Zwecke im Stillen verfolgt hatte, 


‚siehe zu enthuͤllen. Während die Federn ber -Gelchts 


ten befchäftigt waren, bie Sache det. Reger zu fuͤtz⸗ 


ven, und ihnen immer 'mehr Freunde zu erwecken, 
mußten diejenigen, welchen Alles an der: Wefbebals 
tung bed. Sclavenhandels liegen mußte, ‚ohne Ihren 
Willen und ohne. bad Mindeſte zu aghen, fetof 
dazu beitragen, ben Fall herbei zu ziehen, ' den fie 
‚ fürchteten, und dem fie aus allen Kröften- entgegen 
yu wirken ſuͤchten. Es riſſen nemlich nin dieſe Zeit, 


gegen. das Jahr 1765, Mißbraͤuche in Englind in 


Hinſicht der Sclaven ein, die ganz dazu geeignet 


= waren, ihre Sache fo In- Aufnahme zu bringen, ‚mio 


ihnen folche Männer zu Freunden zu erwerben, dag 
ihnen. eine thötigere Theilnahme und Unterflügung 


. y ‘ “r 


Seit. bem Jahre Tod und an ſchou either 
at Mlanzer, Kaufleute und andere weſtjndiſche 
Gutsbeſi itzer häufig ſchwarze Sclaven unter Ihrer Dies 


„nerfhaft mit nach London gebragt, um ſich bei ih⸗ 


rem Aufenthalte daſelbſt von ihnen bedienen zu laſſen. 
Es konnte nun nicht fehlen, daß dieſe Bedauerns⸗ 
werthen Vergleichungen ihrer Sage mit der der weißen 
Bedienten anſtellten, deren Reſultat nicht, felten barin 


= beſtand, daß ſie ihren Dieuſt heimlich verließen. und 
davon liefen. Die naluͤrliche Folge hievon war, daß 


die Herren Nachſuchungen nach ihnen anſtellten, und 


ihre Sclaven ergriffen, wo fie fie fanden. Ohne 


| Gewaitthaͤtigkelten ‚ bie wohl oft genug mir‘ Miß⸗ 


Handlungen verbunden ſeyn mochten, konnte died nicht 


Ä ebschen, daher ward denn in ſolchen Faͤllen das all⸗ 


gemeine 
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gemeine Mitleiben ganz vorzüglich erregt, und bei’bies 
fer Gelegenheit ausgemittelt, daß nad) den englifcheh 
Geſetzen ein jeder, der, die heilige ‘Laufe empfangen 
babe, ‚frei ſey. Dies peranlaßte nun bie meifien 
der entlaufenen Sclaven, irgend einen. frommen Gelfls 
lichen dahin zu vermögen, daß er fe.tmufe, und-des 
bei. ſolche Bürger zu. Zanfpashen zu srwählen, von 
denen fie. hoffen konnten, bei erfolgenden Reclama⸗ 
tionen von Selten ikrey Herxen ‚gegen bieſelben in 
wo gmonminen zu werden. 5 


"Da dies nun. auch wirklich uud: war * (eb 
tm der Fall war, fo fühen fi die Herren folder 
Sclaven dadurch hart ind Gedränge gebracht, da fie 
«8 fo wenig wegen ‚durften, diefelben mis Gewalt 
wegzunehmen ,. als bergieigen. Zölle vor. die üffentlis 
den Gerichte zu briugen. In dieſer Verlegenheit 
waundten fie * an ben damaligen Attorney und So⸗ 
licitor⸗ Gemeraf *), Vork unnd Talbot, und wirkten 
von ihnen eine rechtliche Meinung aus, nach welcher 
ein von Weſtindien mit oder ohne Herrn nad) Enge 

land konimender Sclave nicht als frei zu betrachten 
fey, und von feinem Hera gefeßlich angehalten wer⸗ 
den koͤnne, mi um 2 den Eolonisen zailcu⸗ 
ven ©. 


Diefe im Jeher 1725 gegebene: oberrlchterliche 
Pi führte nun dahin, daß man in Großbris 
nannien jeßt alle die Maafregeln und ‚Schritte ges 
gen die Neger Herfoßnen fah, die in den‘ Colonieen 
gebraͤuchlich waren. "Die Sffentlichen Blaͤtter waren 
angefält mit Auzelzen alt nur von wilaufenen. 


ſondern 


22 


¶ Senca⸗ uni won ‚ung an | 


/ 
x 


L 


| oh n Vorber. z. kaufegen aufn ?. Eissens, 


ſondern auch zu verkaufenden Selaben, De bald ab 


lein, bolb in Verbindung wilt audern Sachen, als 
Mierben,, Rusfcyen, Geſchirren und dergleichen ausge⸗ 
» toten wurden. Nothwendig mußte dies alle beſſeren 
Gemüther empören, und nene Streiter für die Ne⸗ 
ger af den Kampfplatz rufen, bie, thätiger und eis 
friger noch ale alle biöher: Genannte, es nicht babel 
bewenden ließen, ſich ihrer nur in Schriften "anzus 

mehmen,. fondern auch zu Thaten ſchritten. Anker 
diefe gehoͤrt von ben Mitarbeltern der erſten Elaffe 
keiner mehr, als Granville Sharp, der fi von je⸗ 
dien ‘chen. daburch unterſchied, daR er durch Schriften 
‚and. Hanblungen zugleich für dieſe Sache arbätete, 
And einen betraͤchtlichen Thal: feiner Zeit, Talente 
! anb ſeines Vermoͤnens derſelben zum Opfer brachte. 
Die Verenlaſſung hlezu war feine: 


N gIm gehre 176% hatte eln henſe David KR 
nen afrikaniſchen Sclaven, Nahmens Jonathan 

Strong, als Diener von Barbadoes mit nach Eng⸗ 
vand gebracht, und ihn bei einer Gelegenheit fo bar⸗ 
bariſch gemißhandelt, daß er nicht nur Gefahr lief, 
us Folge eines heftigen Schlages auf den ‚Kopf ſein 
. Befiht-zu verlieren, fonderh Überdies in ein heftis 
ges Fieber el, - welches ihm eine gänzliche Laͤthmung 
in den Beinen zuruͤcklleß. In bieſem Zuſtande uͤber⸗ 
ließz ihn fen Herr, da er ihm jeßt ganz unnuͤtz wor⸗ 
den war, ſeinem Sthickſale, und wehrte ihm nicht, 
zii gehen, wohin er wollte. Huͤlfe ſüchend wandte 

u . der Ungluͤckliche an einen Wundarzt Naͤhmens 


Willkam Sharp, ber einen Theil feiner, Zeit der He⸗ 


ung der Kraukheiten armer Perſonen widinete. Hier 
fand ‘er in deſſen Bruder, dem bekannten Granville 
Sberp. den die mraurtge gl des Ungluͤcklichen 

dauerte, 
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bone, feinen ehlihktir und Better. in 
von ihm mit Gelbe, warb er and) durch ihn nach 
ſeiner Senefing bei einem - rechtlichen Mann in Dienfl 
gebracht, wo er nad) und nach feine vorigen. Kraͤfre 
und. Sefundiek wieder erlangte. 


Ein Zufall, oder vielmehr bie Schickung Sotte⸗ 
wollte es, daß Strong in dieſer feiner menem 
ſeinem alten Herrn zu Geſicht kam, ber ſogleich bei 
fidy heſchles, ſich wieder in feinen Beſißz zu ſeten 
Unter einem Vorwande in ein. öffentliches Haus ge 
lot, wurde er: auch ſogleich durch ihn und feine _ 
Helferdhelfer ergriffen und auf der Srelle an einen 
andern Herrn für 30 Pfund ‚Sterling verkauft 
Strong ſchickte in dieſer wu, wie dies damals ges 
—— war, gu felnen Taufpathen, und ileß fie 

um ihren Schutz aufprechen; doch wurde dieſen der 
Zutritt zu. ihm verweigert, meöhalb er ſich an Grau⸗ 
ville Stzarp wandte. Dieſer, als ihm ein Gleiches 
widerfuhr, machte alſobald den Gefangemmärter bes 


für verantwortlich, ſeinen Gefongenen nicht cher abe. 


auliefern, als bis er zuvor var Gericht geſtellt gewes 


ſen ſey, und begab ſich zu, dem damaligen Lord May 


son Sonden, Sir Robert Kite, um ihn zu. bitten, 
die Sache des ungluͤcklichen Strong ſobald ve möge 
lich. vorzunehmen. Es wurde auch ſogleich ein Tem 
min ‚anbereumt, und. Gramwville Sharp uehft einem 
öffenslichen Notar begleiteten ihn auf ber einen. Seite, 
und Dapid Lieb, ein Schiffecapitain/ welcher beſtimai 
wor, ben Strong für feinen neuen Beſitzer mit nah 


Jamaica gu. neh, “if. der unbe Site we ... 


Geigt. | FR 


Der Srfolg fiel durch Seanvile 8 Bemühungen, 
zur dasigen Be ee, gicuch a 


Strong 
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Gtrong freigeſyrochen unbe, obgleich Die Meinung 
der Seen Det r und Talbot unter ben anıwefenden 
Medtögelchrten viel — und Schwanken ver⸗ 

veſocht hatte. So gb. Sharps Freude über 
den Ausgang biefes Rechtoſtzeits war, fo beunzubigt 
mar er body durch denſelben, und voraudfehend, baß 
03 leicht noch in nichrere ähnliche Faͤlle verwickelt 
werben koͤnne, meinte er, es ſey aus endlich wohl 
Zeir, daß bie Landesgeſetze hierüber beſſer befaunt 
wſitden. Er begab ſich deſhalb zu imchvern Rechts⸗ 
‚geichrten, fie um ihre Meinung zu befragen, wurde 


Wer überall wenig defriedigz, da bie Meinung ber 


Herren York und: Talbot vom zu großem Anfeben 
war, ald baß mau ihre Seftgeögäliigkeir in Zweifel 
zu ziehen gewagt tzatte. Da entſchloß ſich Gharp, 
—* ober drei Jahre ſeines Lebens dem mühfamen 
Sinbdio ‚der Rechttwiſſeuſchaft zu widmen, um ſo 
Be engliſchen Geſetze felbft kennen zu lernen und bie 
armen Selaven am ſo viel beſſer vertheidigen zu koͤn⸗ 
vwen, ein Eveſchluß, der gewiß bie hoͤchſte Achtung 
und Bewunderung verdient! — Das Mefultat dieſer 
‚Studien war; daß er im Jahre 1769 ein Vuch her 
wusgab , worin er bie Ungerechtigkeit und gefährtkche 
Meqhtung, welche seine Dulbung der Sclaverel In Eng: 
Tandı nach fich zielen’ koͤnne, darſtellte ). Er wibers 
Tegte in dieſem Werke die Meinung: des Dort und 
Kalbor auf die Harfie Weiſe, und -fellte.djefer bie 
Melnung des -Oberrichters Holt entgegen, welche 
on viele Jahre zuvor. beſtimmt hatte, bag jeder 
Schave frei werde, ſobald er England: betrete. Cr 
bekaͤmpfte und widerlegte ſie feruer durch eine gelehrte 
und ‚mähfame Unierſadens aller Priusipien der Leib⸗ 
| BE eigens 
TINAR ion. hf f the I Bice and d 
Page oleratiog de In in England, — | 
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eigenſchaft, nnd zeigte, daßg es ein unumfidglider . 
GSrundſatz —* Staatsverfaſſung ſey, daß 
jedermann in England frei fein Recht fuchen und vers _ 
theidigen, und keine Gewalt ohne din geſetzllches Vers 


fahren gegen ihn angewandt werben. Yun. Nach 
dieſern ſtillte er es nun dem Grmeſſen ber Richter 





anheim, zu beſtimmen: Ob ein Afrikaner ein Menſch 


ſey, oder nicht? — Dieb treffliche Buch vertheilte 
er überaft, beſornders unter bie. Rechtögelehrten, um 
ihnen Gelegenheit zu geben, ihn’ zu widerlegen, ober 
feine darin aufgefielten Lehrſaͤtze anzuerkennen. 


Neoch; waͤhrend ber Ausarbeitung dieſes Werkes, 
und auch. kurze Zeit darauf, wurde Granville Shary, 
‚der. mm ſchon allgemein als her, Sreund und ‚Bes 
fchüßer. ber huͤlfloſen Afxikauer bekannt zu werden 
anfing, : fa. mehrere dem zuvor - erzählten ähnliche 
Fälle. verwickelt, bie er. aber glle mit Muth, Kraft 
und Geſchſcklichkeit zu Gunſten der Unterbrüchten zu 
einem gluͤcklichen Ende führte. Allein nicht zufrieden 
damit, und immer noch unruhig in feinem Gemuͤthe, 
weil in allen den vorgekommenen Faͤllen noch immer 
die Frage nicht erörtert und. feſtgeſtellt war: aß ai 
afrikaniſchex nach England gebrachter Sclave frei ſey, 
oder nicht? ruhete er nicht, bis dieſelbe entſchleden 
war, dann bisher hatte. man -fie ſorgfaͤltig vermie⸗ 


ben und ſtets ‚zweifelhaft gelaſſen, obgleich Sharp 


uͤberall ſo dandelte, als Siehe dieſer Satz he⸗ 
reits feft. J ar er, j | 


“Sa bei bisherlgen Fallen waren Immer wibers 
ſetzliche Gewaltthätigfeiten und Handlungen vorgefal⸗ 
Ien, die ed geftatiet hatten, dieſe Trage: unberührt 


4* 


\ / 


ui Late fc p. Ocesent. 
A .laffen; jegt aber ereguete ſich ein Fall, der Die 


we ſebe ſchlechterdinos jur Smade bringen nf 


| Im November 1969. war James &: 
ein afritanifeger Selave, von feinem , Garl 
Stewart, mit nad England gebradt. Er serie 
dieſen im Berlauf einiger Zeit, wurde aber wieder 
ergriffen und auf ein Schiff geführt, um nach Jar 
maica transportirt und daſelbſt verkauft zu werben. 
"Mer war nun nichts ald die einfache Frage zu beaut 
worten: Ob ein Schave durch feinen Eintritt in Eng⸗ 
land frei werde oder niht? — Diefe- Frage war 
hoͤchſt wichtig, deshalb wurden zur Eutſcheidung bier 
es Falls drei verſchledene Sitzungen "gehalten, um 
‘volle Zeit zu haben, das Gefeg darüber zu beſtim⸗ 
men; bie erfle tm’ Januar, bie zweite Im Februar, 
md bie dritte im May des Jahres 1772. Das 
‚große 'unb glorrriche Reſultat derfelben war "ber Bes 


fchluß, daß, fobald tur irgend en ˖ Sclave den Kup | 


auf englifdyen Grund und Voden vu berfeibe frei 
werde. a j 


Jett, ur Die gtädtiihe Beendigung. Diefer 


‚Meijlefache; die ſo folgenreich war, und um ſo merk⸗ 
wuͤrdiger iſt, als fie ein für die Neger ſo guͤnſtiges 


nnumfioͤßlich feſtſtehendes Geſetz zu Wege brachte, 


Xonnten die Freunde der Neger ſchon mir mehr Ge 
wigheit hoffen, den Selavenhandel vielleicht einſt 
VJanzüch aufgehoben zu. ſehen. Granville Sharp 
ſchrieb wenigſtens gleich nach dieſem Proceß an den 
‚ Lord North, damaligen. erſten Staatsminiſter, und 


ee ute ihn anf die eruſteſte Weiſe, doch ja unver. 

vIsdolich beides, ſowohl hen Handel mit menſchlichen 
MWeſer, ld deren Sclaverei abzuſchaffen, indem | 
Dr WU | ge 


- 


— 
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bige aicht nur mit den Principien der brittiſchen Wers 


faſſung, ſondern u der Tanbesreligion ganz unver 
täglich ſey. 


So war «lfd füon ein bedeutender Schritt vor 
wärtd: gethan! Beſonders war durch ben eben ers 
waͤhnten Brief des Granville Sharp gewiſſermaßen 
De Tendenz ſeines Strebens ansgeſprochen, and den 
Freunden und Fuͤrſprechern der Neger gezeigt, wit 
und nad) welchem ‚Diele fie gu ſtreben ſuchen müßten: 
Gharp wurde ſeitdem bie Seele derfelben, der Mit⸗ 

telpunct, um welchen fid Alle verſammleten. 


Wenn wir dieſen trefflichen großmuůthigen Ken 
: fegter der Menſchenrechte bier auf einige Augenblicke 
verlaſſen, ſo geichieht es bloß, um bie Folge ber fuͤr 

Die. Sache der Neger, heſonders in England, fo thaͤe 
tigen Siteratur nid aus den Augen zu verlieren; 


denn immer häufiger wurden nun die Schriften, in - 


denen ihrer Erwaͤhnung geſchah, immer mehe Kräfte 
aufgeboten;, fie zu anterſtuͤten. | . 


Folzerde Rahmen berühmter Gelehrten und | 


Scheiftfieller verdienen in dieſer Hinſicht noch einer u 


ruͤhrmlichen Aueoeichnung: 


| Thomas Day „ein berůͤhmter Sarifiſteler, 
ſchrieb int Jahre 1773 das erſte ausſchließlich dieſem 
Gegenſtande gewidiete Gedicht, unter dem Titel: 


der ſterbende Neger, welches mit. reißender Thei1l 


nahme gelefen wurde, ein Beweis der ſich Immer 
mehr fuͤr die Negerſclaven erhoͤhenden Stimmung. 
Beattie *).und. John Besten, ein ' begann 

bios 
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Zheologe *), der franjoͤfiſche — Proyarımer 
gen einer in feiner Geſchichte von Loango hödft eh⸗ 
renvollen Erwaͤhnung des ſittlichen Characters der 
NMeger.“), und David Hartley, weil er als Pars 
lamentoglied für Hull eine Motien im Unterhauſe 
machte: “daß der Sclavenhandel den goͤttlichen Ges: 
| n und menfchlichen Rechten zuwider fey”, gebös 
zen. mit Recht hieher. Auch zwei: andere gelehrte 
Marner, Dr. Adam Smith und Profeſſer Mil⸗ 
lag, lehrten um diefe Zeit, erfterer hauptſaͤchlich im: 
“ feinem. berühmten Werke "über den Nationalreich⸗ 
thum 9"), daß ed hoͤchſt unpolitifä ſey, die Sclave⸗ 
rei in einem Staate zu dulden. 
| "Gräber, etwa ums. Jahr 1759,  Katte baſelbe 
| biefen Segenftand fihon von einer andern Seite, und 
r Seiten ber. u-Doral, kaltiſch genas beleuch⸗ 
tei | 


J Drei nicht teinber berühmte Get, die von. 

1776 bis 1782 ia ihren Werken viel über den Scla⸗ 

| venbendet and. die Scelaveret der Neger Narben, 
\ ar 7. waren 


| 9 Wegen eines Werkes, welches er aber Die. Oclaveret 
im Sabre 1774 unter dem, Aitel:. „Thought, on Sia- 
very herausgab. | 

” Hiftoire de“ Loango, Cacongo etc. par Abbe 
- Proyart à Paris’ 1776. Deuiſch: Proyart's. Geſch. 

v. Loango ꝛc. Leipz. 1777. 8. 

dd. Smiths inquiry into the nature and caufes | 
.of the Wealth of Nations. D. 9. Aufl. in 9--Theiten. 
Er 1799... Deusfh, von Garve u. Dörtien. N 

Aufl. 3 Pde. Vreticu u. Leipz. 1799. 8. Du 

+) 4d. 'Smith' theory 6F moral ’Sentiments. N. Ed. 
2"Vols. Lond, 1790. 8. Deutſch, Braunſchw. 1770. 
Re 8. van cbeeb. ‚Bofegarten, Leipz. 1791: 3. 
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waren Robertfen, Raynal und Dr: Paley, 
von denen bie. beiden erſtern iu unſern Forſchungen 
fleißig benußt, nud an ihren Orten oft genug. auge 
jeigt worden find. Letzterer ſchrieb zwar nicht eigends 
über. biefen Gegenftand, erwarb ſich Indeß daurch 
feine Unterfuchungen und firengen. Urtheile über bie 
Sclaverei in feiner Moralphiloſophie, einem in Engs 
land fehr gelefenen, nnd beim academiſchen Unten 
richt auf mehreren englifcyen Haiverfitäten zum — 
gelegten Werke richt ‚geringe ‚Berbienfie am 
gute She j | 
j eo 

Mir Kehren bier in dem wackem Sranvtlne | 
Sharp zuruͤck, der um dieſe Zelt, im Jahre 1783) 
nad) einem Zeitraum vor etwa zehn Jahren abermals 
auftrat, um an einem Rechtsſtreite Thell zu nehmen, 
deſſen Bekanntwerdung endlich allgemeiner als bisher - 
bei allen uneigenmuͤtzigen Perſonen das ernſtliche Ver⸗ 
langen rege machte, ben Stavenkanbel abgeſceſn 
za ſehen. 


Dvie Sache war —E 


Die Aſſecuradeurs eines LUverpooler Selaven⸗ 
ſchiffs, Nahmens Zong, geführt dom Capitain Col⸗ 
liugwood, erſchtenen im erwaͤhnten Jahre in Gulldhall 
vor Gericht, um ſich wider die Eigenthuͤmer des 
beſagten Schiffs vernehmen zur laſſen. Sie brachten 


vor, daß der Capitain 132 lebendige Scaven: übe 


Borb geworfen habe, um fie, die Aſſecuradeurs zu 
Gunſten ber Eigenthuͤmer gu betruͤgen, welche von 
ihnen jetzt die: Berſicherungoſumme ber: verungluͤckten 
Ladung verlangten. Im Verfolge des Proceſſeq m 
a0 e es Bu des eine garruge Seuche unter. dez 


Sclaven 






ar 
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gu Kürzen, als fi von ben Händen ihrer gefühllos 
Gen Henker ergreifen a lfm, 

Der quldiate 
dleſer Gate 





er nuglaͤckuchen Schlachtopfer ein fo. ſtarker, drei 


age anbalteuber Regen gefallen ſey, daß man mit 


deichter Maͤtze eine Menge Gefaͤße mit: Waſſer babe 
aufuͤllen koͤnnen, was denn and) iu fo weit geſchehen 
ſey, daß man deren ſechs wirklich gefällt habe, 


Gran 
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Grauville Shark, welder :bei. dieſem Peosge: 
gegenwärtig wer, ließ afle in demſelben vorlonuunde 
erwieſene Thatſachen durch einen Geſchwindſchreibtr 
aufnehmen, die ex denn nachher: durch ben Druck 
Runde des gefammten: Publlums brachtr. Zu glei 
cher Zeit theilte er:fie: nebſt einer Abfchrift des gau⸗ 
gen Proceſſes den Lords der Admiralitaͤt, als Wädr 
tern der Gerechtigkeit auf. den leeren, und dem 
Herzoge von Periland, als een Staatswinie 
fier, mit. . Br 

Die Zeit: aber war voch cidt ao ch 
höhern Behörden ſich ber Sache dev Sclaven aungah⸗ 
wien, es .bebutfte dazu erft noch einiger Worbereitum 
gen.wehr, ımd der Erweckung noch mehrerer Freund? 
und Verfechter berfelben, die denn aude nicht aus⸗ 
blieben, und. befonders von. jetzt an fo reißend zunah⸗ 
men,. daß ſchon nach wenig Jahren eruſtlichere 
Schritte gethau werden konnten, als es bisher mögs 
lich geweſen war. Wenn auch die Perſonen, welche 
eben jetzt am Ruder des Staats waren, von den 
Mittheilungen Graunville Sharps vffictell. noch nicht 
die mindeſte Notiz. nahmen, fo hatte. feine Bekannt⸗ 
madumg biefer Geſchichte in ben oͤffentlichen Blaͤa⸗ 
tern doch PIE‘ Folge, daß wiederum neue Gehuͤlfen 
aufftanden, welche bie Bahn, die bie. Freunde der 
Meger jetz ſchon dreiſter wandelten, eburn halfen. ' 


r 


Duſe waren Dr. Sregorp; ber 1784 in fe 
nen hiftorifhen und moralifchen Verſuchen nidt nur 
eine Menge wichtiger Veweiſe genen ben Sclaven⸗ 
handel ſowohl alsı bie. Sclaveret ſelbſt, fondern auch 
fon Vorfchläge: und Artikel für eine Parlaments⸗ 
acte zu: Abſchaffung des. Zlavenhandels aufſtellte, 

1 een D— W and 
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ab m Niugen: zeigte, ber für England. und ſeiue 
Colonieen aus einer ſolchen Masfregel entfichen wuͤrde. 
Air demſelben Sabre predigte Gil lert Wakefiel d, 
gu Richmond, In der Grafſchaft Surry, laut, wi⸗ 
bder bie Bedraͤckungen und Zyranneen,. welche fich 
England in Judien und Afrika zu Schulden konmnmen 
laſſe; ein vorzuͤglich eiftiger, geſchickter und unernͤ⸗ 
deter Beſchuͤßer und Vertheidiger ſtand aber in Ja⸗ 
mes Raſmfay, Bicarius zu Teſton In ver Graf⸗ 
ſchaft Kent, fuͤr die Afrikaner auf. Er hatte neun⸗ 
zehn Jahr-auf ber Infel St. Chriſtoph gelebt, hatte 
ulſo die beſte. Gelegenheit gehabt; die Behandlung 





. bee Gclaven daſelbſt zu beobadjten, ‚und bie biefetben 


Getreffenden Gefege zu ftudiren. Nach feinee Ruͤck⸗ 


’ be ir England publieirte er ſein ſchon mehrerwähns 


tes Werk über. die Behandlung ter Sclaven in ben 


J —** Zuderinfeln *), worin er alle ſeine Beob⸗ 
oqrungen und Erfahrungen niedergelegt hatte, 


Man kann denken, welch ein Aufſehen die⸗ 
* Bud) von einem, Augenzeugen der ſich einem. 
Kaebentenden. Theil ſeines Lebens auf. dem Schaus 


platze des fo viel beſprochenen Gegenſtandes felbfP auf⸗ 


gehalten hatte, in England, wo eben. Alles voll von - 
. Diefer Sache war, ‚erregen mußte. - Um ven Eins 
Deuck, ben. es anachte, noch zu vermehren, mußten 
uͤberdieß noch einige ‚Gegner auftreten, deren Schrifs 
ten, wovon zum Theil ſchon oben die Rede war **), 
aber Feines Weges die Wirkung kervorbradyten, welche 
" beabſ ichist kauen; beun im Ganzen vermochten 
| ſie 


2 An Eilay on de treatment and’ tonverfion of: the 


'Aftican: Slaves in the‘ Britifh Sugar’ 'Colonies. ' By the 
. roverend James flamfay, M. A, Load. 1784. 8, 


m) Siehe den erften Theil dieſer Sefäräe.. 


\ 
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fie doch ‚nicht, bie Weßchnldigungen Ramſahs von 
den ‚Pflanzeru ahzuwaͤlzen, vielmehr veranlaften. fie 
denfelben‘, feine Behanptangen in mehrern neuen 
Schriften nicht nur -zu wiederholen, fondern auch 
durch mehrere Beweiſe noch feſter zu gruͤnden, und 
die Wirkungen zu beleuchten, welche eine Aufhebung, 
des Selavenhandels bervorbrlugen wuͤrde ). J 


Die Erfolge hievon, und wie ein Menfcenz 
freund. den andern erweckte, ſich ber Sache der 
Menfchheit anzunchmen,. bis endlich der rechte Zeitz 
yunct heranrüdte und. diejenigen auftraten , welche 
den eigeutlichen Kanıpf für die Frage: “Soll der 


Sclavenpandel fortbeftehen oder aufgehe⸗ 


ben werben?” eröffgen fonnten, merben. wir weis 
ter unten des Naͤheren feben, nachdem wir hier 
noch einige der Schriftfteller angeführt haben, weldye 


in diefem Zeitraume für die, Sclaven ſchrieben. Auch 


will ich hier erſt noch bemerken, daß Ramfay, ber 
ſeit Erſcheinung ſeiner erſten Schrift fuͤr ſeine ganze 
fernere Lebenszeit in dieſe Sache verwickelt ward, 


noch das Gluͤck genoß, den fuͤr ihn frohen Tag zu 


erleben, wo dieſelbe im engliſchen Parlamente zur 


Eprache 


*) Dre Schriften find: An —8 into o.the. effects 


\, 


of putting a Stop io the African Slave- Taade arid of" 
granting. liberty of the Slaves in the Britifh Sugar , 


colonies by James Ramfay Lond. 1784. — A Reply 


to personal Invectives and Objections in 1785. — 
A Letter to James Töbin, Esquire 1787. — Objections 


to ‘the Abolifien ofthe Slave-trade, with Anfwers : und 


an Examination of Harris’s Seriptural Refearches on. 


the -Licifnefs of the Slave-trade, in 1788. — An 


Addrefs. on the propofed Bill for the Abolition of 


the‘ ‚Siere. trade, im Jahr 1789. on u 


! 


« 
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"Sprache und Unterſuchung kam, und baß er mit Di! 
:feften Ueberzeugung flarb-, der Setavenhandel wert‘ 
nun ſicher ſein baldiges Ende erreichen. 5. 


Die Stimme der Menſchheit, melde jest A 
Yant in Großbritannien wiederhallte, drang auch übe 
die Meere hinüber auf das fefte Land von Europa‘ 
wenigſtens erffärten ſich In Frankreich, welches bod 


eln großes Intereffe am Sclavenhandel hatte, ſelbt 


Männer vom hoͤchſten Gewicht deutlich und ſtark gi 
nug gegen denſelben. So ſoll ſchon ber Generalcon 
troleur Tuͤrgot, der nach Maurepas von dem uni 
gluͤcklichen Ludwig XVI. beſtimmt war, die verwirr 


ren Fluanzen Fraukreichs zu ordnen und zu leiten,‘ 
den’ Plan gehabt haben, deu Sclavenhandel in den: 


fegaöft fe’ Colonieen- abzufhaffen *); allein von zu: 
Lnifee Dauer war die Zeit feines Wirken, um fein 
‚rhaben_ausführen zu Binnen, feine raftfofe Mefors 


| mätlonsfacht koſtete ihn früher, als er ed ahmben‘ 


mochte, feinen Poſten. Der berühinte Mecker, der‘ 
einige ‚Jahre nach ihm an bie Spiße bes Flrranys 


weſens In Frankreich berufen warb, fah ebenfalls 


ben laut genug "vernehmen. ; Allein wie fehr er auf 


und fie gleid Rönbren. und Barbaren behanbelten, 


y» 


ben Sclavenhaudel und bie Sclaverei ber Neger in! 
den Golonieen mit Abſcheu an, und ließ feine Mel⸗ 
nung uͤber und feinen Widerwillen gegen denſel 


bie Inconſequenz ber Menſchen und ihre Unelnigkeit 
mit ſich ſelbſt beklagt, da. fie auf der einen Seite 
Menſchlichkeit predigten, und auf der andern jaͤhrlich 
fo vielen ihrer Mitbrüber Sclavenfeffeln anlegten, 





daß 


9— vie de M. Turgot (par Marg. de Condoreet) i 
Londres 1787. 2 Part. 8 (Deutſch von E. A. Behr 
Gera mer. 2 Die. © 8)" 
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a: fie ben Schopenkaniel: unb- alle Kinting Scenen 
'epjelben mit Gelde ‚Kefösdern, und, während fie 
tolz fenen auf die Größe tes: Menſchen, ‚nur ein eis 
er Untexſchied in den Haaren und ber Tarbe der 
Daut lareiche, ihre Öbhrerbletung gegen die Diem 
chenwürde in Verachtung zu verwandeln, und bers 
gleichen mehr; wie fehr ex. es beklagt, baß die Staates 
tunft ep folge Betrachtungen und Gefinqungen ſich 
nicht Fehre: fo meint er. doc felbft, dag ein einzel⸗ 
ner Souverain dem Sclavenhandel wegen des großen 
Nachtheils in ber Handlung feiner Staaten für fi 
nicht entfagen Fönne, gleichwohl ein. allgemeiner Ver⸗ 
trag aller Natlonen zux Entſagung dieſes Handels 
keinesweges chimoͤriſch fey, und wenn man ſich auch 
vor der Hand noch nicht mit dergleichen Hoffnungen 
ſchmeicheln dürfe, fo koaͤnne doch eine Zeit kommen. 


da die Fuͤrſten des ſie in Bewegung feßenden Shr 


gelzes, und dee faft Immer wiederkehrenden Wär. eh 
und Entwürfe muͤde, Ihren Blick m auf. die Men⸗ 
ſcheuliebe richten wuͤrden 9. . 


Die Stimme eines fo angefehenen Staatswans 
nes, ald Meder war, konnte nicht gleichguͤltig oder 
ohne Wert für die Sache ber Sclaven ſeyn. Auf 
ihn fah um biefe Zeit ganz Europa, ſein Merk über 
die Finanzen wurde in bie beutfche und ja bie enge 
liſche Sprache überfeßt, mithia konnte 28. nicht feh⸗ 
in, baß.feine Auſichten über den Sclapenhaudel ſich 
weit. aabreiicen unb von Vilen nit, Ihm, gerheitt 


on wurden. 


ei der e Bern — des * —8 n Frankreich; 
von Herrn Lroder: 3 Theile. Aus vem. Franzoͤſiſchen 
Aberſedt von. Ahr, Wittenberg, Fin: 1285.. a 
xp. A Ba. 1 


> , D 3 " u 


, 


38 M Worber.j.fünftigeh diufheb. d. Selave: 3 


und fie gleich Raͤubern und Barbaren behandelten, 


f 


Sprache und Unterfuhung kam, und daß er mit 4; 


"feften Weberzeugung ftarb, der Stlavenhandel "wer- ] 


nun ſicher ſelü baldiges Ende erreichen. u . 


Die Stimme der Menfähelt, welde jegt fo 


‚Yant in Großbritannien wiederhallte, drang auch über 


die Deere hinüber auf das fefte Land von Europa, 
wenigftens erffärten fi in Frankreich, welches boch 


"ein großes Intereſſe am Sclavenhandel hatte, felbft 


Männer Hom höchften Gewicht deutlich und ſtark ge⸗ 
nug gegen denſelben. So foll ſchon ber Generalcons 
troleur Tuͤrgot, der nady Maurepas von bem uns 


glücklichen Ludwig XVI. beſtimmt war, die verwirr⸗ 


ten Fluanzen Frankreichs zu orbnen und zu leiten, 


den’ Plan gehabt haben, deu Sclavenhandel in den 


feasgöfifchen' Colonieen abzufchaffen *); allein von zu 
Tarfer Dauer war die Zeit feines Wirkens, um fein 
‚rhaben_ausführen zu koͤnnen, feine raftlofe Mefor 


mationsſucht Boftete ihn früher, als er es ahnden 


mochte, feinen Poften. Der berühmte Necker, der 
einige Jahre nad ihm an bie Spiße tes Finanz 


weſens In Frankreich berufen ward, fah ebenfalls 


ben Sclavenhaudel und bie Sclaverei der Neger in 
den Colonieen mit Abſcheu an, und Tief feine Mich 
nung über und feinen Wiberwillen gegen denitl: 


- Sen lant genug ‘vernehmen. ; Allein wie fehr er auf 


die Inconſequenz der Menſchen und ihre Unelnigkeit 
it ſich felbft beklagt, da. fie auf der einen Seite 
Menſchlichkeit prebigten, und auf ber anbern jährlih 
fo vielen ihrer Mitbrüber Sclavenfeſſeln amlenten, 


daß 


| on 9 vie de M. Turgot (par Marq. de Condoreet) i 


Londres 1787. 2 Part. 8. (Deutſch von E. 4. Behr 
Sera 1787: 3 Bde. 8.) " | 


,’ ia 
\ . 


. Border. 4 kuͤnftigen Amufheb. d, Schavenh, 53... 


Daß: fie dem Sclabenhandal und alle Kietiag Sceuen 
Deffelben mit Gelbe ‚Keförhern, und, während fie 
ſtolz ſenen auf die Größe bed; Menſchen, ‚nur ein Eleiy 
nee Untexrſchied in den Haaren und ber. Zarbe der 
Haut Hlnreiche, ibre Ehrerbletung ‚gegen, die Men⸗ 
ſchenwuͤrde in Verachtung zu verwandeln, und der— 
gleichen mehr; wie ſehr er es beklagt, daß die Staats⸗ 
kunſt ep ſolche Betrachtungen und Gefingungen ſich 
nit kehre: fo meint er. doch ſelbſt, daß ein einzel⸗ 
‚ner Souperain dem Sclavenhandel wegen. des großen ' 
Nachtheils in ber . Handlung feiner Staaten für fi 
nit entfagen koͤnne, gleichwohl ein allgemeiner Ber⸗ 
trag aller Nationen zug Entſagung dieſes Handels 
keinesweges chimaͤriſch ſey, und wenn man ſich auch 
vor der Hand noch nicht mit dergleichen Hoffnungen 
ſchmeicheln bürfe, fo. koͤnne doch eine Zeit Toınme, . 


da bie Fürften des fie. in. Bewegung feßenden Whre . | 


geljed, und ber faſt immer wieberfehrender War.Yen 
und Entwürfe müde, Ihren Blick mehr auf, die Men⸗ 


ſchenliebe richten wuͤrden , . ., 


Die Stimme eines fo angefehenen Staatsmans' 
nes, als Necker war, konnte nicht gleichanltig oder 
ohne Werth für ‚die Sache ber Sclaven ſeyn. Auf 
in fa um diefe Zeit ganz Europa, ſeln Werk über 
bie. Finanzen wurde in ‚bie beutfche und fa bie enge 
liſche Sprache überfegt, mithin konnte 28. nicht fche 
len, daß ſeine Anſichten über den Cclauenhandel fih 
weit, :nerbreiteten unb von Vielen mit. ihm getheilt 

a, WB wurden. 
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wburben. Die Folgen diwon waren; dag auch in 
Srantreiß) diele bedeutende Männer anf: die Seite 
er- Meger übertraten, und Tecyt-in "ven Plah «der 
, sustfäen Sclavenfreunde eingiugen, welche fie zur 
Theunahme an ihren Arbeiten für biefelben di einiaben, 
wie wir woͤchſtdem fehen werden. | 


Um eben dieſe Zeit (1789) buiechen Sons 
White, ein Geiſtlicher von der herrfchenden Kirche, 
‚and John Chubb, den ford Mayor William 

Tucket und andere Mitbürger der Statt Bridges 
water, wo fie lebten, dem Parlammite eine’ Bitt⸗ 
Schrift um Abſchaffung des clavenhandels einzlirei⸗ 
Gen, was alich durch deren. “Parlamentödeputirte. 
. Ann’ Paulet ud Alexander Hood, Exvquire 
Inachma als Bribport) mit dem ruͤhmlichſten Eifer ge⸗ 
Shah, weshalb‘ fie, wenn auch ihr‘ Verſuch vox der 
Hand nad ohne Erfolg blib ba bie Petittom bei 
Weite gelegt” wurde, doch mit Recht unter‘ bie Zahl 
der Mitarbeiter erſter Claſſe gerechnet zu werden 
Beten ii 


Ein Titten Serffhier, der —E— ©. 
| Sat xeihete ſich Im folgenden Fahre'an' tiefe an, 
indem er in einem Briefe an einen feiner Freunde, den 
Herrn All, die Wat rheirber von Ramfay. aufgeſtell⸗ 
ten und von deſſen den keck geleügneten That⸗ 
ſachen als Augenzeuge beſtaͤtigte, und feinem Freande 

‚de Erlaubtiß gab, biefe feine Aubfage öffentlic, bes 

Yannt zu machen. Schließlich fügen wir biefer Elaſſe 

als dem Tegteg derfelben hier. nod den Dichter. Co⸗ 

“per. hinzu der burch bem außerorbentlihen: · Um⸗ 
lanf feiner poetiſchen Werks ſeine Geſinnungen und 

Empfindungen in Betreff oieſes Segenſtaͤndes un⸗ 

‚ gemein 


ur. 
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gemein ‚ondzubreiten: und - feinen lefern witzuthen . 

Ten mn 
Es wuͤrde unndthig ſeyn, hier zeugen zu. wollen, 


wie nothwendig alle dieſe Vorarbeiten. waren, nie, 


auch nicht: Eimer der hier genannten. und im Ver⸗ 
folge unferes Darkellungen noch za nemenben Ver⸗ 
ſechter der Wahrheit als überflüffig erſcheint, wens 
das ſo lang verjaͤhrte Mebel, : uns welches num ber 
Karmipf beginnen: feige,’ wertilgt werten. folte ‘Die 
lange. Dauer des Kampfes ſeibſt wird. dies klaͤrüch j 
zeigen. 44 J 


3J Ehe wir jedoch zux Geſchichte bes; im: großen 
Rathe der englifchen Nation faſt zwanzig: Fahre ger 
führten und alljaͤhrlich wieberholten Kampfes fuͤr bie 
Sache der Menſchheit Felbſt uͤbergehen muͤſſen wie. _ 
auch die Bemuͤhungen anderer um dieſe Sathe vicht 
minder verdienten Vorarbelter und‘ alle-bis Umſtaͤnde. 
wehhe bie Vorſehnng zu Erreidang;ihres. Zwecks 
intreten Heß, genan beleuchten, use dann daſs Ganze 
von einem Standpuncte zu uͤberblicken, wo ed uus 
möglid; ſeyn wird, ben großen Zuſanimenchaug zu er⸗ 
kennen, welcher in allen den greßen aud kleinen 
Weltbégebenheiten, wovon und bie Geſchichte ein 
treuer Spiegel iſt, Statt findet, 0 


» 


Die Größe md Wichtigkeit des Gegenſtandes, 
an ‚den das Intereſſe fo vieler Großen und Kleinen“ 
geknuͤpft war, won bem ber Wohlſtand ganzer inte 
und Städte abzuhängen fehlen, deſſen Emfluß ſich © 
alle Zweige. der menſchlichen Geſellſchaft erſtreckte; 
die Vernichtung eines Handels, welcher bie Mittel 
zur Erzielang ber den europaͤlſchen Leckermaͤnlern 

en Da. laaͤngſt 


\ 
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Rogſt zum Bo gewordenen Luxusartikel herbei⸗ 
ſchaffen mußte; die Ausdehyung und Groͤße des 
Schauplatzes, über ben der Sclavenhandel ſich vers 
breitet. hatte;.mpd endlich bie Verſchiedenheit ber mit 
demſelben ſich abgebenden Matimen, die Abmweichans 
gen. ber: eingelnen Indibeduen in ihren Gefinnusgen 
und. Anſichten, die lange Dauer. und tiefe Eiuwurze⸗ 
lang bed. Liebes, — Alles dieſed erforderte wotiuens 
Dig auch große und langwierige Vorbexeiumgen. Die | 
dee der Freiheit und Gleichheit. alter Menſchen, 
Hinſichts der Ihnen non ber Nataur verlichenen Medhte, 
mußte erft reifen an der Sonne ter Aufllärung, bie 
‚erbreitung berfelben zur Allgemeinheit mußte auf 
lag. Wege gzefchehen, der vam. Ynfange an nicht 
gleich fo geebper ſeyn komte, als er es in ber. Folge 
ward, Ehe Die Vernuuft ˖und Philoſophie auf dem 
Wege der Uteratur fich in den Streit miſchen kaunte, 
mußte der. Gegenſtand deſſelben: durch wiederholte Un⸗ 
terſuchutigen und Forſchungen, bie wegen .ber „weiten 
- Entfernung der Gegenden, welche dem Sclaventhan⸗ 
del zum Tummelplatz ‚dienten, hoͤchſt muͤhhſam waren, 
vollkommen belaünt ſeyn; darum fehen wir die Freunde 
- ver Neger ſich Aufangs nur seine mehren, mater aber 
numer dettreicher werden. 
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| Unternehmungen, dee Quaker im, Euplanp ang 
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Kar geringes Verdienſt um. die Abfchaffung ta 
Sclavenhandels haben bie Quaͤker gehabt: : Die Mid⸗ 


glieder dieſer am die Mitte des ſiebenzehnten Fahro 


hunderts in England entſtandenen Religionsſette ha⸗ 


ben fi. von ihrer erſten Entfichung an mie De 
sähmlichften Eifer.gegen denſelben erklaͤrt, und mitume 


ermübeter Thaͤtigkeit dahin gearbelter, nicht une Ile, 
fondern bie bereits befiehenbe Sclaverei der Neger 
feleft aufjuheken. '; Die Vorſehung harte wicht leicht 
geſchicktere Werkzeuge zur Ausführung ihrer Zurd 


wählen Tönnen, die fie, :wentgfteus hat der’ Erfolg 
ihrer Bemuͤhungen es fattfam bewieſen, wie groß- 
ihjr Antheil an: dem Kampfe geweſen iſt, den nd 


ein allgemeiner Sieg gekrönt hat. 


Die enge‘ Berbrůderüng. ‚in welcher alle Babı 
I wit. einander. vum, ihre großen jabrlichen Ver⸗ 
D5ſamm⸗ 


— 
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ſammlungen (meeiſnxe) und die von benfelben eins 
ander mitgetheilten Nachrichten, ihre "gegenfeltigen 
Unterſtuͤtzungen und gaftfreien Aufnahmen, welde 
befonders das Meifen unter ihnen erleichtern, ihre 
treue Anhaͤnglichkeit an-die rein evangelifchen Lehren 
bes Chriftenthumd, mit einem Worte, der ganze Geift 
und bie religiöfen Meinungen berfelben eigneten fi 
ganz befonders dazu, fie zu vorzuͤglichen Werfechtern 
einer Sache gu machen, wie diefe war. Grundfäße 
wie die: “Feder Menſch hat mit dem andern bie 
natürlichen Rechte gemein; — die Menſchen find alle, 
der Natur nach, gleich; — alle ſollen gut und recht: 
‚Schaffen. ſeyn, daher fol ſich niemand über den ans 
“ bern erheben, and ihn unterdrücken; — Menfchen find 
“nicht dazu da, daß. fie ſich einander aufreiben oder 
nına Seben bringen, fondern fie follen frieblih, ver 
traͤglich und nachgebend mit einander umgehen; — 
Uigtluccklichen und. Dürftigen ſoll mat nad Vermoͤ⸗ 
- gen beiftchen;”*) — Ich fage, Grundſaͤtze biefer Art 
| waren nicht verträglich ‚mit ber. verlornen Sage, in 
welcher ſich die Afrikaner unter den Europäern bis 
- Sonden, : mit ben, Grundſaͤtzen, welche : bie. meiften 
Mflauzer Amerlkas und Weſuindias ‚über dieſen 
u Princt begter. 


y 

| Mag der Suier bleſer Geiglenepomeh & eo rr 
Ä Ser, (feit 1649) Immerhin. ein: frummer Schwaͤr⸗ 
— mmer geweſen ſeyn, er ‚hat ſich ein bleibendes Vers 
dieunſt um bie Menfchheit mittelbar und unmittelbar 
en: daburch erworben n daß er perſorlig zur Ber 


freiung 





* wendeborms Zuſtand des Staats, ker Religion, 
„ber Gelehrſamkeit und der Kunft in. Großbritannien 
‚gegen das Ende des achtzehnten Zahrhunderts. Berlin 
3785: B Th. 3. ©. 30 w 313. | 
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freiung der Selaven eines. großen’ Theils von Amerila 


von dem Joche dev Sclaverei gud zur Aufhebung 

des Selavenhandels ſelbſt ein Weſeniliches beigetra⸗ 
gen hat. Schon Im Jahre 36071, als er. ſich auf 
der Inſel Barbadoes befand, wandte er fi am Bild 


jenigen, welche feine gotte&dienftlihen Meetings Ges 


fuhren, imd erinahnte fe: zur: Witte und: Güte ger 
gen ihte Schaden. Er gab ihnen. zu bebenfen;, ‚wie 


ihnen zu' Muthe ſeyn muͤſſe, wenn fie ſelbſt ſich in 


gleicher Sage befaͤnden, und legtenihzuen den Wunſch 
and Herz, daß fle ihre Selavrnaufſeherr von raid 


ſamkeiten abhalten, und ihre Sclaven ſelbſt nach ⸗⸗ 


—* Jahren Per Dienſtterken entf en möchten. X 
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Winig Sounubfen; ie Aqhagee Sie | 


arbälter des Bor; ging no) weiter, ald biefer, Su 
er war Fühn’geung, feine Meinungen: und. —— 
gen uͤber die Behandlung der Sclaven vor bern. Goau 


Vrneur derſelben Inſel frei und. unverholen zu aͤuſern, 
als man ihn vor dieſen ‚brachte und anflagte, daß 


er die Afrklager: zu Chriſten und hadurch zu -Mebels 
len made... Freimuͤthig erwieberte er, auf biefe nuges 


reimten Beſchuldigungen, daß. es gemiß ein. guteß 


Ding ſey, dieſen armen Leuten bie Erkenntniß Goi⸗ 


tes und Chriſti beizubringen,’ und. bag fie. nicht durch 


dieſe zur Rebellion verleitet. wuͤrden und fo: das So 
ben ihrer Eigenthuͤmer gefaͤhrdet werde, ſondern das 
durch, daß man ſie in Unwiſſenhelt und im; Dyrucke 
erhalte, Taß man Ihnen erlaube, nach Gefallen „ud 
ben andern, Gefchlechte ohne irgend; eine Einſchraͤng⸗ 
Zung gleichſam wie die Thiere zu leben, und- ent, 


daß man ihnen die noͤthige Nahrung und Kfribung E 
artziehe, ahlelken alſo. in ale. Run, maß Solt.gen 
/ - biete, 


n ’ 
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eten, freie Willtuͤr vol, fie. aber in abe was 
wgebiete, einſchraͤnke. 

—* 

Sole Mine gehören van, | wenn, "falde 
Abbe: ausgerottet werben follen. 
vi, 

a 56: kam ben, Dasfen hei: ihrer Arbeiten für 
er Salze der Meger, deren Sclavenfeſſelns zu loͤſen 
fle iſich hinfort zur. unerlaßlichen Pflicht machten, ſehr 
Wi toten, daß ihre Secte nicht allein durch ganz 
Geoßbritannien, ſoudern auch ‚über seinen: großen Teil 
‚Wer nordamerikaniſchen Colonicen zerſtreuet war. Ihr 

Haamptſitz war Penſylpanlen, wo der bekannte Admi⸗ 

ral William Penn, ſelbſt ein Quaͤker, ihnen, ſei⸗ 

nen: Glaubensbruͤdern, und allen denen, bie um ih⸗ 

es Staubeis willen verfalgt waren, ‚einen fichern 

-Befhihtsort eröffnete. . Uber au in audern Proyin⸗ 

\ ze des uörblihen Amerika, und ſelbſt in Weftinbien, 

gab es deren mehrere, die Mana | woren, und 
rien Sclaren beſaſen. 


Die Matur des Saebenbonteisn mb —**— 
Mean, wie derſelbe in Afrika getrieben, und mie 
vaſckoſtei die Sclaven herbeigeſchafft wurden, war bis⸗ 
der noch zu unbefantit- geweſen, als daß bie arften 
"Dnäker ein Bedenken hätten tragen ſollen, Theil an 
Be bamald immer allgemeiner werdenden Hans 
hei zu nehmen. Sobald fie Land und. Famillen bes 

; Waren’ ihnen auch Arbeiter und Leute zur Be⸗ 

nung: unentbehrlih, und außer ſchwarzen Gtlaven 

.. Waren dle Elinen fo menig als die Andern, zumal in 
eftindfen, zu erlangen; doch erfännte man bald an 
‚tie Behandlung derfelben , die faft allgemein bei ben 
D tern ſic vun euberordenig Guͤte und Milde 
auch 
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auszeichnete, die Vortrefflichkeit ihrer Grundfäge. : 
Weſtindien, wo 6. deren: nur wenige gab, mußte 
dies am. meiſten auffollen, da alle übrige Pflanzer 
fidy in diefer Hinſicht fo fehr von ihnen unterſchieden. 
Dieſe, dadurch beunruhigt" und für ihre eigene is . 
cherheit beforgt, Tiefen ed daher an Verfolgungen 
jener nicht fehlen. - So wurde im Jahre 1676 ih 
Barbadoes unter dem Gouverneur Atkins ein Gefeg 


gegeben, nach welchem kein Quaäker einen Meger mu . 


den Andachten in ihren Meetings mitbringen durfte, 
wenn’ biefe auch gleich In beren eigenen Käufern ges 


halten wurden. Als Grund dleſes Sefetzes wurde 


angegeben, daß bie Sicherheit der Inſel in Gefahr 
geriethe, wenn die Sclaven nicht verhindert wärden, 
die veligiöfen Grundfäge ihrer Herren einzufangen. | 


\ 


Daß die Quaͤker, „ welche faſt in allem re 


Thun dem Grundſatze folgten: — Fuͤrchtet euch 
nicht vor denen, die ben Leib töbteh, fuͤrchtet euch 
aber vielmehr vor dem, der Leib und Seele verdet⸗ 
ben mag in bie Hoͤlle,“ — ſich nicht an dieſes Verbot 
kehrten, und lieber die ungerechte Strafe duldeten, 
laͤßt ſich denken. So wurden zwei derſelben, Ralph 
Freiwell und Richard Sutton, Erfterer um̃ 
achthundert Pfund, weil er eine Meeting in feinen. 
Hanfe gehalten hatte, bei welcher adhtzig Neger, und 


Letzterer um. dreihundert Pfund geftraft, weil bei im - 


dreißig derfelben gegenwärtig geivefen waren, Im 
Sahre 1680 verbot dee damalige Gonverneur, Sir 
Richard Dutton, eben daſelbſt fogar alle Zuſam⸗ 


menfünfte der Quaͤker felbft, und anf ber Inſel Ne⸗ 


wis war ſchon im Sabre 1661 aus gleichen Grüns 
den ein Geſetz gegeben, nach welchem alle Mitglies 
der dieſer Geſellſchaft abgehalten werben follten, euf 
Ä — der 


u 
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de ‚All Unternehm. d. Quaͤker geg. d, Sclavent. 


- ar. Juſel ze, Ianden;,_ .eö "wurden denen, in deren 


Moeetings Neger geweſen waren, Geldſtrafen aufge⸗ 
Alegt, And die Meger ſelbſt in Eiſen geſchmiedet. 


Man ging endlich 1677 bier ſogar fo weit, ein Ges 


ſetz zu geben, das allen Schiffsherren bel ſchwerer 
Sirafe waterfagte, Quaͤker nad der Juſel mitzu⸗ 
‚bringen, Aehnliche Maaßregeln wurden auf den In⸗ 
ſeln Antigua und Bermudes getroffen, ſo daß end⸗ 


lich bie Quaͤker aus dieſen Gegenden gaͤnzlich vertrie⸗ 


ben wurden. 


Auf dem feſten Sande von Amerika, das heißt 
ft dem noͤrdlichen Theile, denn in Gübaqerika ließ 


die: Orthodoxie der fireng katholiſchen Spanter und 
“Portngtefen Eeine andere als Anhänger ber allein 
felig machenden Kirche zu, waren die Quaͤker gluͤckli⸗ 
cher. Obgleich ihre & 
handlung von ihnen erſuhren, ſo war es doch dem 
Geiſte ihrer Religion zuwider, und der Gedanke, 
daß ſie uͤber Menſchen, welche ihre Bruͤder waren, 
nur ein Eigenthumsrecht beſitzen ſollten, beunruhigte 


ihr Gewiſſen dergeſtalt, daß mehrere derſelben, be⸗ 


ſonders und zuerſt einige Deutſche, welche die Grund⸗ 
füge William Penn's angenommen Hatten und Ihm 


nah Penfplvanien gefolgt waren, in ber jährliden 
großen Berfammlung. ihrer Geſellſchaft daſelbſt ſchon 





claven die freundlichſte Bes - 


Am Jahre, 1688 dringend bargeftellt hatten, wie m 
vertroͤglich es mit der chriſtlichen Religion ſey, Men 
fen ald Sclaven au hallen EL kaufen und a ver⸗ 


Tanfın . en re 
Zu — | en ‚Eine 

9 Clark kſon, — tegtes ausfͤhrliches Werk über die 
Abfchhffäng! des Betevenhandels uns bet Bearbeitung 
dieſas Theile niche mar as vorzůglichſtes nd 
- " fondern 
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Eine Folge hlebon war, daßg die Meeting vom 
J. 1696, fuͤr bie Provinz Penſhlvanlen ſich diefes 
Gegenſtandes als einer das oͤffentliche Wohl betref⸗ 
fenden, Sache annahm, wovon Das Reſultat das war, 
daß die Verſammlung allen Mitgliedern ihrer Ges 
ſellſchaft aufgab, wider bie. Einführung ber Neger 
unter ihnen möglichft zu wadhen, auf die Behand⸗ 
lung ‚derjenigen aber, die ſich fon in ben Wefigune >, 
gen yon Quaͤlern befaͤnden, ganz beſonders zu echten. 


Im Jahre 1711 wurde dieſe Verwarnung von. 
der nemlichen jaͤhrlichen Meeting beftätigt und ers 
peuert, und in dem jährlichen Schreiben, welches dieſe 
Berfammlungen aljährlid erließen, zur Kunde aller 
Mitglieder ver Secte gebracht; fo daß wirklich Meh⸗ 
rere fi) des Sclavenhandels enthielten, Andere je⸗ 
doch in ihren bisherigen Gewohnheiten fortführen, 
weshalb man auch ben Gegenftand in dem jährtiden 
Meetings ſtets in Anregung erhielt. | i 


Sn England war feit dem Tode des Georg ° 
Fox und William Edmundfon von den Au 
ker nichts Erhebliches in dieſer Sache unternommen 
worden, aber im J. 1727 erklaͤrte die jaͤhrliche Mee⸗ 
ting in London, daß fie die Einführung von Negeru 
aus ihrem Vaterlande in die Colonieen durch Duke” 
ter mipbilige u und > unterfage, Pa 

ee Tr 


fondern aus als Hauptquelle dient, ſagt von denſe 
ben Es waren, einige Emigranten aus Brieshiem  . ı 
in Deutf&land. f. Vol. I. p. 136... Schade, daß er die. 
Duelle diefer: Angabe nicht nendt, um. die Richtigkeit 
‚derfelben prüfen zu können! — Es iſt doch erfreulich, zu 
wiſſen, daß Deutſche, unfere Landsleute, ſchon unter 
-, den Erflen waren, welche ‚Dur. „toßigen, Sefreinng der 
Neger mitwirkten. = 
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. Waͤhrend dleſer allgemeinen Unternehmungen 
der Quaͤker in ihrer Vereinigung fehlte es auch 
nicht an einzelnen Gliedern derſelben, die ſich der Suche 
der umterdrückten Meger no insbeſondere aunahmen 
and einen anfehnlihen Theil ihres Lebens dieſem 

Geſchaͤfte faſt ansfcglieglih widmete. 


Außer William Burling von Song $elanb, 
der nicht nur jährlih in. den Meetings bie Theil 
nahme feiner Glaubensgenoſſen an dieſer Sache aufs 
zecht zu halten wußte, fondern audy mehrere Abhand⸗ 
Iungen darüber ſchrieb, weiche er 1718 herausgab 
und ben ältern Bruͤdern feiner. Kirche dedicirte ; außer 
Ralph Sanbiford,. einem Kaufmann zu Phlladel: 
»hia, der ſtets feinen Abſcheu gegen alle diejenigen 
Außerte,, weldye dem’ Sclavenhanbel ergeben waren, 
and allen Drohungen ber Obrigkeit ohnerahtet im J. 
7729 auch fchriftlich dagegen auftrat; außer. Ben: 
jamin £ay, der zu Abington ohnweit Philabeiphia 
- febte,. und 1737 eine Abhandlung uͤber das Scia⸗ 
venhalten ſchrieb *), welches er überall fa feiner 
Nadbbarſchaft, befonders in dem Schulen unter ber, 
Jungend vertheilte, — außer und neben biefen vos 
dient unter allen .in Amerlka lebenden, und für dad 
Wohl der Sclaven befchäftigten Quaͤkern Feiner eine 
ruͤhmlichere Erwaͤhnung, als Sohn Woolmann 
und Anton Benezet. Sie verbanden mehr als je 
Etmner mit dem Worte bie That, und machten diefe 

Sache recht eigentlich zur Angelegenheit ihres Lebens. 


Ä | Der Einfluß „welchen ihre Bemuͤhungen auf die 
weitern Schritie und Beſchluͤſſe der. jährlichen Mee⸗ 
J tings 

2) A Treatita, on the Slave. keeping by Benjamin 

Ley, 1737. = nn 


! 
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tings iger Gefellſcaft gehabt haben, iſt zu arck, 
un nicht der Geſchichte diefer: beiden trefflichen 
Maͤnner einige größere Ausfuͤhrlichkeit zu gönnen. 


John Woolmann war im Jahre 1720 zu 
Northampton in der Graffchaft Burlington im weſt⸗ 
lichen Theile der Provinz. Neu⸗Jerſey gebohren. 
Von ſeiner fruͤheſten Jugend an war ſein Gemuͤth 
von den religibſen Eindruͤcken, die er empfing, fo 
ergriffen, daß er, feinem eigenen Bekenntuiſſe zu⸗ 
folge *), ſchon als Kind die heftigſte Unruhe und 
Berrübaiß empfand, wenn er beim Leſen und Hören 
der heiligen Schriften bie Bemerkung machte, daß 
es im Alterchume ungleich mehr Menſchen gegeben 
habe, welche ſich durch einen außerordentlich frommen 
Lebenswandel vor Gott auszeichneten, als in der Zeit, 
worin er lebte. Ein aͤngſtliches Verlangen, jenen. 
gleich zu fepn, befeelte ihn, und trieb ihn an, alles 
von fi zu entferken, was dem zuwtder fey, jeben 
feinee Gedanken, jede feiner Thaten forgfältig zu Bea 
wachen, und nach derjenigen Reinigkeit des Herzens _ 
zu fireben, ohne weiche man, feinem Gefühle nach, 
fein vollkommner Chriſt feyn koͤnne. Sein Eifer 
war fo groß, und er hatte fo viele. Beweiſe von 
der Unbefchottenhett feines Lebens. und von feinen res 
Iigtöfen Geſinnungen gegeben, daß er ſchon in eis 
nem Alter von 22 Jahren unter der. Gefellſchaft, 
ju der er fi befannte, als ein wuͤrdiger Diener 
des Evangeliums anerFannt wurde, 

Noch 


*) In einem Tagebuche enthält er ſeliſt jede. Bewegung 
feinsd Herzess, die er über: f & und Andere enpſaud⸗ 
uf die offenfte Weiſe. 
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Noch ehe er hiezn kam, hatte er, feiner duͤrf⸗ 
tigen Umflände wegen, um Lohn den Laden eines 


Kaufmanns zu Mount Holly verſehen und. deſſen 


- 


Bäder geführt. Hier war es, wo er ſich zuerſt fuͤr 
ben · Gegenſtand intereſſirte, der ihn und wichtig macht. 
Sein Principal hatte eine Negerin verkauft und vers 


. Yangte von ihm, daß er den Verkaufbrief ſchreiben 
ſolle, indem ber Mann, welcher fie.gefauft habe, datı 


auf warte. Dies Verlangen, und der plöglih ta ihm 
aufſteigende Gedanke, zum Verkauf eines feiner Mit⸗ 


geſchoͤpfe mitzuwirken, machte ihn auf einige Augen 


blicke ſtußig. Die Eile jedoch, womit er gebrängt 


warb, und bie fluͤchtige Betrachtung, baß fein Herr, 


der ihn auf ein Fahr gemiethet hatte, diefe Forde⸗ 
‚zung an ihn zu machen berechtigt, und ber Käufer 


in Stier Mann und ein Mitglied feiner Secte 


ſey, vermochte ihn, das geforderte Verlangen zu ers 
.- füllen. ; Aber damit berußlgte fich Teinesweges fein 
. Gewiſſen, vielmehr machte er ſich lange bie bitterſten 


wiherſetzen. Es fand ſich auch bald eine Gelegen⸗ 


er mit Eruſt ‚gegen denſelben über die Ungerechtige 


er hätte ſich beſtimmter erklaͤren muͤſſen, und. fid fo 
vielleicht losmachen koͤnnen von ber Verbindlichkeit, 
- mithin auch von der Theilnahme an diefer Werfindis 

“gung. Won jeßt an ſtand aber ber Entfihluß feft in 


Worwuͤrfe uͤber feine Schwachhelt und Nachgiebigkeit, 


obgleich er gegen feinen Herrn unb den Käufer noch 
‚vor. Vollziehung ded Kaufs In der That: geäußert 
Matte, daß er glaube, es fey unverträglich mit ber 
chriftlichen Neligion, Sclaven zu halten, - Er meinte, 


ihm, Tänftigen ähnlichen Anfinnen fi ſtandhaft zu 


heit, feine Standhaftigkeit zu bewähren, als ein 
junger Dann von ber Geſellſchaft der Quaͤker 
einen aͤhnlichen Dienſt von ihm verlangte, indem 


keit 


N 
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kt. freu, ‚wege Sejalgen nr bie Seladen 
hielten. 


Dieſe zarte Gewiſſenhaftigk⸗it, welche ihn zu es 
nem ganz. vorzuͤglichen Werkzeuge ber Worfehung in 
befer Angelegenheit machte, begleitete Ihn durch fein 
gauzed Leben und auf allen feinen -Melfen, die er als 
Diener ded Evangeliums für feine Geſellſchaft machte: 
Ws er. in diefer Eigenfchaft im Fahre 1746 durch 
die Provinzen von Maryland, Virginien uub Nord⸗ 
Carolina reiſete, welche damals bekannter als andere 
wegen der großen daſelbſt befindlichen Anzahl von 
Sclaven waren, wurde er. völlig beſtiinmt, ſich für- 
die Folgezeit feines Lebeus der Wefreiung dieſer uns 
gluͤcklichen Menfchenklaffe zu wibmen. Die Bebade 
tungen, welche er aufi biefer Reife theild über ſich 
ſelbſt, teile über ‚die Bewohner dieſer Pröpingen in 
Bezug auf ‚die dortige Megerfdaverei macht, zeugen 
und von ber Aufmerkſamkeit, bie .er biefem Gegen⸗ 
flande: ſchenkte, und von ber. Meinheit des Feuerel⸗ 
fers, der ihn mit aller der Gluth befeelte, welcher 
nur ein frommes Gott geweißted Herz zu Erfüllung 
feiner Pflichten fähig iſt. Zwei Dinge waren. eb, 
wie er felbft ſagt, welche ibm als beſonders merk 
würdig auf diefer Reiſe auffielen: Erſtlich, die 
hoͤchſt mißzmuthige Stimmung, welde ihn jedesmal 


überfiel, wenn er bei: Leuten, Lie burch bie harte Ars ' 


beit ihrer Schaven im Wohlftande lebten, freie Woh- 
sung und WBelöftigung hatte, die um fo mehr zus 
nahm, je prunkvoller and koſtbarer er bie. Lebens⸗ 
weife fand, und nur ba, wo er Maͤßigkeit im Les 
beusgenug ber Pflanzer bei gemäßigter Arbeit der - 
Sclaven antraf, einigermaßen abnahınz zweitens, 
die vielen, durch. bie. utzynten dleſer Lebensart und 

den 


ss in Unternepme d. Quter —* Saadend 


Fon Sclavenhanbel fiets. ‚höher: ſteigenden Safer und 
die Sittenverberbniß, melde er. in biefen ſudlichern 
‚Provinzen bemerfte. 





. : Mom Jahre 1746 sis 1773 finten wir Feine 
Spur einer. befondern Thaͤtigkeit deſſelben für die 
Sache der Neger, aber in letzterm Jahre publicirte 
er ein Werk über biefen Gegenfland *), und wäh 
send er Innerhalb des Bezirks feiner eigentlichen mos 
natlichen Meeting umher reifete, beftärkte ein neuer 


nt Vorfall ihn, in feiner bisherigen Aufmerkſamkeit noch 


mehr. EB betraf abermals die Abfaffung eines letz⸗ 
ten Willens, ein Geſchaͤft, das er zu feiner nachma⸗ 
ligen innigen Zufriedenheit nicht nur ablehnte, weil 
def Erblaffer mehrere Scläven beſaß, die er auf feine 
- Kinder vererben wollte, fondern auch mit Nachdruck 
gegen: das Sclavenhalten redete. Ein Gleiches that 
er in: zwei. ähnlichen, von 1753 bis 1775 Ihm von 
kommenden Fällen, wo er die große Freude hatte, 
daß bie. Perfonen, melde Ihn erfuchten, ihren legten 
. Willen aufzuſetzen, durch ben Eindruck feiner Rebe 
bewegt, ‚ihren Sclaven die Freiheit ſchenkten. 


Auf einer Reiſe, welche er in Religions, Anger 
legenheiten 1756 nad) Long. Island machte, verfeßte 
ihn der Anblick mehrerer ‚von feinen Glaubensbruͤ⸗ 
dern gehaltenen Sclaven in die tieffte Betruͤbniß. 
Bisher hatte er ſich immer noch leidend verhalten, 
nad nur bei’ vorkommenden Gelegenheiten ben Fürs 
fprecher: der Neger gemadt; von jeßt an. befchlog er 
aber thaͤtig fuͤr ſie zu merken, ı und machte bee 


4 


*) John Woolmann Considerstions on Keeping ne- 
u . First Part in’ the year 1753;. fecond Part 
- :1702 
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im folgenden - Fahre alt feinem Bruber- eine Reife 
durch. die Provinzen Maryland, BVirginien und. Nord» 
Sarolina, im jeden, befonders Perfonen von einer 


Religionspartel, zu überreden, dem Gebrauche, Sclas . - 


ven zu halten, zu entfagen. Ohnerachtet er bei ſei⸗ 
nem Eintritt in die Provinz Maryland, nachdem er - 


den Sus quehannah *) paſſirt war, über ben Anblick 


der Härte, womit bie vielen dort befindlihen Schar 


ven behandelt wurden, in bie beftigfie Gemuͤthsbe⸗ 


wegung gerieth, fo behielt ex bet. feinen Lnterredtun 


gen mit Perfonen feines eigenen Glaubens ſowohl 


ald eines fremden, doch ſtets die ruhigſte, befcheie 


benfte und wuͤrdevollſte Haltung, und zeigte überall 
ein fo freundliches und leutſeliges Betragen, daß es 
ihm dadurch in ber That gelang, bei Dielen feine 


Vermahnungen und Rathſchlaͤge nicht nur gütig aufs. 


genemmen, ſondern auch treulich befolgt zu fehen. | 
Im Fahre 1778 beſachte er die große sährliche 


Quaͤker⸗Verſammlung zu Philadelphia, und trug Eu 


durch feine Reden nicht wenig zu den Beſchluͤffen bei, 
welche auf diefer Mieeting, wie wir weiter unten fe 
ben werben, gefaßt wurden. Auch befuchte er In Dies 


kın Sabre in Gefellfchaft zweier andern: Quaͤker meiy 
rere Mitglieder ber Geſellſchaft in der Graffchaft 


Chefter, von benen er mußte, daß fie Sclaven ber 
fagen. Einige waren mit. feinem Beſuche ungemein 


ifeieden , bei Andern aber, bie vom Weltgein⸗ ums . 
ZZ ſtrickt | 


*) Der , Outauchanneh ift ein großer, , breiter, mie ber 
hen bewaldeten Ufern und vielen Inſeln verfchener 
Strom Nordamerita’s, der auf dem Alleganifhen Ge⸗ 
Birge entfpringt, und nad Finem erft oͤſtlichen und dann 


ande, Laufe n in die Cheſapealbay erlebte 
| E 3 
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arickt waren, er fi ſelb ſt ausdruͤckt, fand er 


keine ſo gute —2 und viel⸗ Hinderniſe. 


J Dieſe Reiſen durch mehrere der aprbamerian 


‚: fhen Staaten feßte er auch in den folgenden Jah⸗ 
. zen, bald allein, bald in. Gefellfchaft elues ober meh; 
xerer Sreunde zu gleihem VBehufe fort, und erndtete 


bald mehr ‚bald minder Fruͤchte feines Fleiges und 
feiner Beharrlichkeit ein. Im Jahr 1761 fügte et 
‚feinem Werke über bad Sclavenhalten einen zweiten 


Theell zu, den er 1762 drucken Heß und danm über 


el vertheilte, Seine legte Reife in ben nordameri⸗ 


kaniſchen Staaten unternahm er im Jahre 1767 


. aub zwar zu Fuß, was feinem Geiſte zwar wohl that, 


aber feinen Körper ungemein angtiff. Bis 1772, 
wo er ſich nach England zu einem vellgtöfen Beſuche 
einſchiffte, ſcheint er ſich einige Mühe gegoͤrnt zu bw 
ben. In England aber durchreiſete er nach feiner 


. Ankunft viele Graffhaften, und prebigte in verſchie⸗ 


| tern farb. ° 


Denen Meetings, bis er nach Vork kam, wo er, nad» 


"dem er in ber dortigen vierteljaͤhrigen Meelting für 


Vorkſhire noch einmal auf eine ruͤhrende und ein⸗ 
dringliche Weiſe fuͤr die von ihm ergriffene Sache 
geſprochen, und ber anweſenden Verſammlung das 
Ungluͤck der unterdruͤckten Neger recht ans Herz gelegt 
und ihr empfohlen hatte, deren Leiden, werm wicht, 
in. Geftalt einer veltgiöfen Geſellſchaft, doch als eins 
zelne Judividuen, den. Machthabern dieſes Landes barı 
zuftellen, in beim Haufe eines Freundes, geſegnet 
von Allen, de ihn kannten, an dem Gifte der. Blat⸗ 





| aub wirdiger Mitarbeer dr großen Aungelegenhei 


Anthon Benezei, des Veriger ie 
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der Selaven, ging noch weiter als er. John Wolmann 
beſchaͤftigte ſich hauptſaͤchlich mit Befreiung der Mes 
ger von der Sclaverei, während Benezet auch den 
Sclavenhandel angriff; und wie jener feine Arbel⸗ 
ten meiſtens nur auf Amerika beſchraͤnkte, und zwar | 
vorzüglich nur auf die Mitglieder feiner Gefellfchaft 
richtete, fo wirkte diefer durch feine Schriften, welche 
er nicht für Amerika allein ſchrieb, auch für Europa, 
indem er eine genauere, Keuntnig von dem Sclaven⸗ 
handel und einen allgemeinen Haß und Abſcheu ges 
gen benfelben durch die ganze Welt ‚au zerſtreuen be⸗ 
müßt war. A 
Der Geburt. nad war Anton Benezet en Frans 
zoſe, der Erziehung nad) ein Engländer. Er ſtammte 
aus einer angeſehenen Familie in der Picarbie ab, 
wo er zu. Gt. Quentin im Jahre 1713 gebohren 
wurbe. Sein Vater, einer von den vielen Proteflams. 
ten, welche damals, Ihrer Religion wegen verfolgt, 
ihr Vaterland verlaffen und in fremben Laͤndern eis. 
‚nen Zufluchtsort ſuchen mußten, nahm Ihn 1715 mit - 
nad) London, wo er Ihm eine gute Erziehung ‚geben, | 
and ihn -bamn in einem großen Handelshauſe die 
Hanbiuug erlernen ließ. Im Jahre 3731 begleitete . 
er feine Familie nach Philadelphia in Amerika, und 
ſchloß fid) dort au die Geſellſchaft der Quaͤker. Scne \ 


Bruͤder, melde ſich dem Handel wibmeten, erlang⸗ 


ten ein großes Vermögen, er-aber zog vor, obgleich 
ihm eben dieſer Meg offen fand, fein Leben der In⸗ 
genderziebung zu widmen, und beſtimmte /ſich deshalb 


ſuͤr den Schnidienſt indem er bie innige Ueberzeu⸗ BE 


gung begte, die Gelegenheit, des Guten fo viel als 
ii zu ‚verbreiten, ſey ungleich Ihägenemetben, 
als alle Rafıklae: dee We. on 

E 4 F Durch 
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* 


on Durch die Rechtſchaffenheit in ſeinem Betragen, 


welche er in feiner. nenen Lage bei jeder Gelegenheit 
bewies, durch eine ausnehmende Feinheit in feinen 
GSitten, durch bie Reinheit feines Willens und den 
Geiſt der Wohlthaͤtigkeit erlangte er bei feinen Miss 
‚börgern ein ſolches Anfehen und einen ſolchen Ein: 


fluß, daß er ungemein viel über: fie vermochte, und 


ſchaffte fih dadurch, wie auch dardy die thätige Theil⸗ 
nahme, welche er im Jahre 1758. gegen eine bes 
traͤchtliche Anzahl franzoͤſiſcher, politiſcher Gründe mes 
gen von Acabien nach Penſylvanien verfeßter Fami⸗ 
LUien in ihrer bilflofen Sage bewies, einen Wirkungs⸗ 


kreis, der ihn recht eigentlih für das Amt eines 


doocaten der. Megerfclaven qualifichrte. Der Unter 
richt, dem er ſich ald Schullehrer gewibinet... hatte, 
gab ihm die trefflichften Mittel an bie Hand, in 

ber ihm anvertrauten Jugend einer ganzen Fünftis. 
geu Generation gegen ben ihnen von den Vätern erı 


J erbten Gebrauch, ihre Arbeiten nur durch Sclaven 


verrichten zu laffen, . die entſchiedenſte Abneigung -beis 
aubringen. x 


Hebel vernachlaͤfſigte er auch aubere Mittel 


nicht, die ihm zu Gebote. ftauden, den Gegenftand 


Immer, mehr aufzuhellen, und fo nicht nur feinen: 
Schuͤlern, fondern audy Andern eine ſtets wachfende 
Neigung einzufloͤßen, für bie unter die Fuͤße getretes 
nen Menſchenrechte der: Afrikaner nach Kräften mit⸗ 
zuwirken. Er ließ de&halb von Zeit zu: Zeit Auf— 
füge in. die Tageblaͤtter von. Phllanelphte einräcen, 


weiche ganz bazu geeignet waren, die allgemeine Aufs 
. merkfamkeit auf ſich zu ziehen, und das Publicum. 


nach und nad) auf. feine größern Schriften vorzirbes 
zeiten. Dieſe kleinern Abhandlungen, zu. denen er: 
2 “überall 
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überall Radriepien hammelte, die er mit eigenen Wes., - 


merkungen and Penbachtungen auöflattete, vertheilts,, 
er mentgeldlich an feine Freunde mit der Witte, fie - 
fo weit, ald moͤglich zu zerſtrenen, modurch er denn ſei⸗ 

ner Sache in der Abe viel Anhänger ermanh. E 


Endlich ſchritt er, nachdem er einen hinreichen⸗ 
den Vorrath von ‚Rodsrichten ‚gerammelt hatte, zu 
feinen .größern Merken vor. Sm Jahre 1762 gab 
er eine Zurze Nachricht von dem Theile Afrikas, 
welcher .don. Negern bewohnt wird *), ‚heraus, und, 
im Sahre 1767. eine Warnung an Großbritannlen 
und ſeine Colonieen uͤber den traurigen Zuſtand der 
in ben brittifchen Beſitzungen befindlichen Negerfclas 
ven **),. Kurz darauf erſchlen das vorzuͤglichſte 
Werk deſſelben, deſſen ſchon oben mehrfach Erwaͤh⸗ 
nung geſchehen, feine hiſtoriſchen Nachrichten über, 
Guinea und beffen Bewohner **"*), ein Bud, das 
kurz hinter einander mehrere Auflagen erlebte. 


Wie eifrig Benezet feine Sache verfolgte, und, 
tie viele Freunde er berfelben zugewandt haben muß, 
tagt ſich daraus beuuhelen doß er gen, von dem 

er 

=) A fhort Account of that Part of E Akiich, iahabited? 
by the Negroes, by Ant. Baenezet ete. .? 
*#) ‘A Caution und Warning to Great - Beittia: and —* 

Colonies in a fhort reprefentatidn' of the calamitem, 

ſtate of the enfiaved negroes in the britifh domi- 

nions; by Anthony Benezet .etc. 

#%#) Some hiftorical. Account of Guinea , its Gtuation, 
produce and. the general disposition of its inhebi-: 
tants. With an inquiry of the rife and progrefs of! 
the Slave.trade, _ By Authony . Benezet... Londom . 

. 1773. 8 Die neuefte Auflage It von 1788. 8. 
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74 M. Botepnchm. d. Quater geg. d. Srimenß. | 
"er horte, er werde ·eine Neite ins Laud machen, fen 
gkelch als ein Werkzeug sur Erreidung- feines Zwecke 


benußen ſuchte, indem er im entıneber mehrere 
| Bear feiner Abhandiung zur Vertheilung, ober 
Briefe und Aufträge mitgeb, welde den GSegenſtaud 
auf irgend eine Weiſe auglugen. u 


Mit Graͤnditle Sharp fegte e er ſich Im, 


als er den glüclichen Ausgang vernahm, den der 


Droced wegen bes Sclaven Gommerfet durch feine 

mühungen nahm, in Correöpoudenz, ‚um für bie’ 
Zukunft gencinſchaftlich mit ihm zu wirken, und Eis 
ner den Andern zu unterfiüßen. Ein Steiches that 
ex mit Georg Whitfield und John Wesley, 
deren Verdienfte um die Negerſclaven wir naͤchſtdem 


"beleuchten werben. Eben fo ſchrieb er an eine Gräfin 


son Huntingdon Behufs derſelben, an ben franzoͤſi⸗ 


fen. Abbe Raynal, der in feinem hiſtorifchen 


Werke über bie "Miederlaffnugen der Europäer in beis 


den Indien fi mit-vieler Ausfuͤhrlichkeit und herz⸗ 


Uchem Gefühl über die Sclaverel der Reger und den 


Selavenhandel auslietz, und endlich im Jahre 1783 
ſelbſt on ‚die Koͤnigin Charlotte von Großbritannien, 


‚am Ihr das Schickſal feiner ungluͤcklichen Schäßlinge 


rrecht dringend ans Herz zu legen, weil. er bemerkte, 


Daß der durch ben amerikanifchen Krieg ziemlich ins 
Stocden geratene Sclavenhandel fi um dieſe Zeit 


— wieder nen zu beleben anfing. 


Bei allen dieſen Unternehmungen, denen der ins 
olgfie Wunſch zum Grunde lag, eine bereinflige gaͤnz⸗ 
Uche Aufhebung dieſes Handels möglichfi zu bewirs 
Zen, vergaß er nice, bad Schickſal derer Ungluͤckli⸗ 
Yen, mit bene er. in einem Lande lebte, -fo- weit es 

oo Ä — ‚feine 
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II: Unternehm d. Kindler geg. d. Slpden: 75 
feine. Keöfte nur erlaubten, nad fo weit feln Wir⸗ 
Tuigstretö reichte, zu mildern, und deren Sage. zu 
verbiffern. Er ſtiftete zu dem Ende kn Sabre 1788 
eine Freiſchnle für alle bie Meger, welche damals 
ſchor auf feinen Aureb in großer Anzahl ihre Freie 


heit. erhalten hatten, um fie darch Wilduug und 


Kenntuiſſe fühlger zu: marken, biefelbe zu. genteßen. 
Die beiben letzten Jahre feines Lebens beſuchte er 
diefe Schule faſt täglich, und arbeitete ungeachtet 
feiner. kraͤnklichen Geſundheitsumſtaͤude felbfi an der⸗ 
ſelben, wobei er bad Vergnügen genoß, zu beobache 
den,“ daß der Schöpfer ber Welt den Afrikanerĩn mit 

der nemlichen Freigebigkeit Geiſt und Talente auo⸗ 
getheilt hatte, als andere Menſchen. 


— Dieſer Anflalt, welcher er ſchon alle bie Boy 
theile feiner fruͤhern Schule zugewandt hatte, bes 


fiannte er durch feinen Ichten Willen, nad) dein. det⸗ 


einfttgen - Qinfcheiden feiner Witwe, fein ſaͤmmtüches, 
in: einem Zeitraume von so ‚Jahren erſpartes, nice 
ganz unbetraͤchtliches Vermögen, einige geringe Le⸗ 
gate ausgenommen J)J. F 


Dieſer treffliche Mann ſtarb nach einer kurzen 
Krankheit von einigen Tagen am ſechsten May des 
Jahres 1784 zu Phliladelphia im 71ſten Jahre fee 
ned ruhmwuͤrdigen, für die Sache der Menſchheit 
höchft - wohltbätigen Lebens. Seiln Leichenbe⸗ 
gaͤngniß war, wenn auch weniger pruntvoll, doch 
dielleicht ehrenvoller und andaezeichneter, als das mau⸗ 
ches großen Monarchen. Mehrere hundert Neger, 
55 Es fol Über 2000 Pfund betragen haben. Sell Berf. 

5 Gelb. d. Sclavenh. S. 198. Rergl. Sprengel’s 
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dir durch ikea. Freiheit und Untetricht empfangen hats 


‚ ten, in ihm alſe den eigeren perſoͤnlichen Wohlthäs 


ser eben fo ſehr, als den ihrer ‚ganzen Waffe: verrhr⸗ 


ten, folgten dem Trauerzuge und bezeugten durch ihre 
ungeheuchelte Traurigkeit und innige Betruͤbniß bie 


anfrichtige Yebe mad Dankbarkeit, die ihre Herzen 
für den, Verſtorbenen empfunden hatten). ° 


Wir ſchlielen hiemit die, Relhe der: Einzelnen 


ter. den. Quäkesn, bie ſich und ihr Leben ber Sache 
der Meger zum Opfer brachten, und Echren: zu dem 


zuruͤck, was dieſe Secte, als sin ganzer, and. vielen 


© Gliederm zuſammengeſetzter Körper für biefelbe that. 


Willensmeinung über diefen Punct im Jahre 1754 


Die jährliche große Quäfer » Berfammlung zu 
Yellapelphia.hatte zwar feit.ı7ı 1 von Zeit zu‘ Zeit 


ihren damals gegebenen Rath, ſich aller Theilnafıre 


an ber Unterjodung ber Afrikaner zu. enthalten, wie⸗ 
derholt, aber ewnftlicher, als je zuvor, legte ſie ihre 


as. 


©) Bei dem feierlichen LeichendegängniE Benezet's ſoll 
ein amerikaniſcher Obriſt, der ale ingenieur im reis 
heitskriege gedient hatie, ausgerufen haben: — "Ip 
“möchte lieber Benezet in. Diefem Sarge ſeyn, eis 
* Georg Waſhington (der vorzuͤglichſte Freiheitsheid 
der Amerifaner und erfier Präfident des amerifanifhen 
:*  &ongreffes) mit aller feinen Berühmtheit.” — ©, 
*  Grögoire.de la Litteraturce des Negres. A Paris 1808; 
g. 275. : Ein gleich ruͤhmliches Zeugniß enthält die 
—— eines ruſſiſchen Reifenden, Ivan Raiz, weis 
der, als er Über ihn ſprach, ſagte: — “Die Acades 
»mnteen Europa’s- erfchallen von den -Lobeserhebungen ber 
“ zühmter Nahmen, und Benezet befindet ſich nicht ‘auf 
ihren Liſten! Für wen fparen fie denn ihre Kronen 
“anf?” — ©. The american Mufeum. Vol; IV; Phi- 
:" Iudelphie 1788: 8. p. 161. und Vol:IX, 1791. p. 192 


rn. at bei Grégoiro p.275. 
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TIL, naticnchm. 8, Käfer geg d. Salabech Fi 


an vben Tag. In einem’ Schrelben; welches an all« 
Mitglieder innerhals Ihres Bezirks erlaffen wurde, 
und ein ſchoͤnes Denkmahl ihrer Frömmfgfelt und 
reiner Menſchenliebe iſt, wurden ſaͤmmtliche Glieder 


innerhalb, der jaͤhrlichen Meetjing von. Penſyldanien 


und Ken Jerſeys gewarnt, daver abzuſtehen, Selaͤ⸗ 
ven zu kaufen und einzufuͤhren, aid wor ſie dergiei⸗ 


chen ſchon beſaͤßen, wenigſtens. Viktleiden mit ihres 
Sage zu haben, und ſie mit Milde. und Guͤte gu bo - 


handeln. — “Im Wohlſtande und .Lleherfinffe durch 
die Anftrengungen beree zu leben, welche Gewalt und 
Grauſamkeit in unfere Hände gebracht haben, iſt 
weder mit dem Chriftenthume no mit bey gllgemeis 
nen Gerechtigkeit uͤbereinſtimmend, und man barf. 

Recht fürchten, daß ber Himmel. fein Migfelles 


darüber bezeigen werde.” — "Es iſt eine melandyon _-- 


life aber wahre Bemerkung, daß.da, wo der G 

braudy gerrfcht, Selaven zu halten, reine Religiofe 
sie und Maͤßigkeit In. Verfall gerathen, weil derfelbe 
offenbar das Merz erhärtet und die Seele —*— 


lich gegen den heiligen Geiſt der Liebe, Sauftmuth 


und Barmherzigkeit macht, welche doch die eigen⸗ 


thuͤmlichen Kennzeichen eines wahren Chriſten find. ?— 
Wie Munen wir, die wir ed und angelegen feyn laſ⸗ 


fen, das Evangelium von ber allgemeinen Liebe und 
dem Frieden unter ben Menſchen zu predigen, ſo im 


Widerſpruche mit und ſelbſt feyn, daß wir ſolche, die _ 
Kriegsgefangene find, kaufen, und dadurch diefen ans 


tichriſtlichen Gebrauch wieder recht beichen; und zwar 
am. fo. ſchlimmer, da viele biefer armen Geſchoͤpfe 


gefiolen find, Eltern von Ihren Rindern, und: Kinder 


von Ihren Eltern; und wieder Andere, welche in ihrem 
Vaterlande In guten Umfländen waren, von dem, 
was fie ala eine gluͤckliche Sage ſchaͤtzen, —— 

Ro | ev 
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rs Il. Unterneh. 2. Qata geg: d. Schauen, 
Uh fortgerifen worben: ob, und: zu aufisengeäben 
Yrheisen in einem Zuſtande bey Sclaverei getrieben 
werden, die wur zu oft aͤußerſt grauſam If —“ 


Dieſe and andere Empfindungen aͤhnlicher Art 

find es, welche dieſer Brief durchgehends athmet, der 
Daun mit der ernſtlichen Vermahnung an die Bruͤder 
ſchließt, ihre Sclaven In ber Furcht Gottes und ber 

.  Erlemtaiß der chriftlichen Religion zu unterrichten, 
und endlich mit Ern daran zu denken, daß es Ihre 
Pflicht ſey, diefelben naͤchſtdem in Freiheit zu ſehen. 


Um ber Vermahnung, daß Fein Quaͤker ferner 
Wehr Thell nehmen möge am Scladenhaudel, mehr 
Nachdruck zu geben, wurde Im folgenden Jahre 
C1765) von der jährlihen Meeting der. nemlichen 

Provinzen ber Schluß: gefaßt, daß, wenn irgend 
äins von den Mitgliedern der Gefellfhaft Sclaven 
kaufe ober einführe, die Vorſteher fogleih Anzeige 

‚ An Ihre monatlichen Meetings *) davon maden, und 
Biefe mit denfelben. verfahren follten, wie es ihnen 
die Weisheit und Wahrkeit am beften eingebe. 


Untere 


348) Die Meetings oder Sufammentünfte der Quaͤker find 
u wöchentliche, monatliche, vierteijährige und jaͤhrliche. Zu 
‚ den drei legten werben von den einzelnen Bethaͤuſern einer 
Grafſchaft, einer Provinz, eines ganzen Laydes. Depus 
tirte geſchickt, wo alle ihre Angelegenheiten, vorzüglich 
*" aber'die gottesdienfilichen, und zwar ohne Jus canoni- 
' eum, mit mehr Ruhe und Ordnung gefchlichtet werben, 
als in. manchen Beligiondgefellfhaften, we man, eigene. 
Syſteme des Kirchenrechts gefhrieben und geiftliche Tri⸗ 
bunale ertichtet hat. ©. Wendeborn’s Zuftand des 
Pe Religion ıu.in Großbritannien Th 3. 
' 339 “ - “ ' - 
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:Hoterteß waren auch vie Q Quãter in Englaud 
nicht muͤſſig; fie ſtrebten, ba die Greuel des Scha⸗ 
venhandels durch die mannigfaltigen Schriften jetzt 
immer bekannter wurden, aus allen Kraͤften, wenig⸗ 
ſtens ihre Geſellſchaft davon zu reinigen. Selt 1727 
hatte bie große. Verſammlung In Londön nichts Gro 
bebliches in dieſer Sache vorgenommen, jetzt aber, 
im Jahre 1768, befchloß fie, Ihre damallgen Wars - 
nungen und Vermahnungen ernfllicher , und mit mehr 
Nachdruck, ald.'je. zuvor, zu wieberholen. Doch fo 
nachdruͤcklich biefelben auch waren, fo ſcheint es nach 


immer, als wenn wicht alle Brüder, dem Wunſche 


der Meeting gemäß, ihre Hände rein erhalten has 
ben von’ dem .nnrehtmäßigen Gewinn ber. Untes _ 
druͤckung; denn drei Jahre fpäter (1761) faßte 
eben dieſe Verſammlung einen Beſchluß, nach wel⸗ 
chem alle diejenigen von ihren Glaubensgenoſſen, 

weiche ſich der fernern Theilnahme am Sclavenhau⸗ 


del ſchuldig machten, ausgeſtoßen werben ſollten aus u 


ihrer Geſellſchaft, und erneuerte denfelben im Jahr 
1763 nidt nur, fondern verflärdte ihn auch fo, daß 
es von der Zeit an keinem Quaͤker mehr einfiel, fi 


mit dieſem Handel zu bemengen. Die Nachrichten, . - . 


welche die Sefellihaft der Quaͤker in England von 


der in Amerika über dieſen Punct erhielt, waren fü 


angenehm, daß die Londoner Meeting im Jahre 1772 

allen Freunden und Bruͤdern ihre Freude hierüber 

Surch eine öffentliche Delanntmadgung und ein Velo⸗ — 
bungefhreiben. begeigte, | 


Wie die Quäler in Ergland don‘ jehte an cin 


- Sefonders. wachſames Auge auf diefen Gegenſtand 


hatten, fo ſetzten auch die Quaͤker in Amerika ihre 


bes gen Benätgingen ige uwunterbrochen 
un 


. 


30 W. Untertöen. d. Kinäker d. Oxlaven), 
Ib ernenertra He Bimmahnangen uub Berbote 


Beinahe alljtctzellch Im ihrer großen Meeting zu Phi 
ladetptia. | | 


AMAes wer ber Fall Im Jahre 1774, we wid» 
«falld allen denen, welche dieſe Warnung versadläffi, 
‚gen wärden, Anöfchliehung ans ber Geſellfchaft au 
gebroßt, um» nach bie Diahunug hinzugefügt wurde, 
ſelbſt da, wo fie Veoliredder oder Verwalter feldır 
Teftamente nad Guter wären, in weichen über Scla⸗ 
den verfügt werte, tätig ‚gegen Diefen Unfug zu er: | 
Beiten. Im Sahre 1776 ging diefe Meeting nd 
‚ weiter, indem fie feflfeßte, daß diejenigen, welche 
Gcaven befäßen nad fi mweigerten, ihnen Die Frei⸗ 
heit za geben, anf gleiche Weife von der Geſellſchaft 
verlengnet werben follten; imgleidyen, daß ben Kin 
bern ber Freigelaſſenen eine gute Behandlung zu 
Theil werden, und eine angemeſſene Erziehung aeg 
ben werben ſolle. 


Mit aͤhnlicher Wachſamkeit ſahr bie: lie ) 
Verſainmlung der Quaͤker Penfpivaniens und Jerſeys 
in ben Jahren 1779, 1780,1781, 1782, 1784; 7785 
und 1786 fort, Ihr Ziel zu verfolgen, und hatte dad 
Vergnuͤgen, zu fehen, wie nach und nach did bie 
Freunde in Nein England, Neu-Nork, Maryland, 
Virginien, in den beiden Garolinen und Georgien ih⸗ 
rem Beiſpiele folgten, fo daß im Jahre: 1787 ſich 
nicht ein einziger Sclave mehr Im Dienfte eined aner⸗ 
kannten Quaͤkers befand. 


Es war gewiß kein lachtes Unternehmen, was 
: bie Quaͤker in Amerika begonnen: und gluͤcklich durch⸗ 


oſelt hatten, bem fir don diehel mit — 
eiten 
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| LEN, Unterachm. d. Quaͤter geg. d. Sklaven Fr 


keiten mändperlel Yet zu rampfen. Außer beim Vers 
luſte, ‚den diejenigen ſchon an ihrem Figenthume erlits - 
ten, welche ihre Sclaven in Freiheit fegten,. mußten 
| biefelben noch mit namhaften Unkoſten gegen bie Ge⸗ 
feße und Gebräudye ihrer Zeit fireiten. In Perſpl⸗ 
vanien, wo das Geſetz in dieſer Hinſicht am guͤrſtig⸗ 
ſten war, mußte der Eigenthuͤmer, der feinen Scla⸗ 
von frei ließ, ein Pfaud von 30 Pfund für feine 
kuͤnftige gute Aufführung. erlegen, und in Neu Jer⸗ 
ſey blieben dieſelben gar für den moͤglichen Kal 
einer. :üblen- Aufführung ihrer Freigelaſſenen und 
deren Folgen bid auf ihre Nadtommenſchaft mit ih⸗ 
rem ganzen Vermoͤgen verantwortlich. In den ſuͤd⸗ 
lichern Provinzen ‚waren bie: Srellaffungen mit Res 
dingungen verknuͤpft, die nahe an eine gaͤrzuiche Bes 
binderung berfelben grängten —W 


Michts deſto weniger warben dleſe Earicnheten 
ten. pon den Quäfern, feit fie zu der Ueberzeugun 
gelangt waren, daß es unrecht fey, Sclaven zu hab 
ten, überwunden, und viele von ihnen befchränkten 
ihre Wohlthaten nicht bloß auf die Freilaſſung ihrer 
Sclaven, unbekuͤmmert um die Folgen, die fuͤr ſie 
daraus erwachſen konnten, ſondern gingen fogar fo. 
weit, daß fie denfelben bei ihrer Entlaffung ausrech⸗ 
neten, wie viel. ihnen für die Zeir ihrer Dienftbar 
keit am Sohn zugekommen wäre, wenn fie ſich Im 
Stande freier Dienftboten befunden hätten, und ihnen 
denfelben vom erften Tage ihrer Sclaverei an bis zu 
ihrer _WBefreiung mit einer bewundernewer then Freu⸗ 
| gebigkeit audgehlen. * 

wo r 


9). Clarkson’s Hiſtory of the Abalition of Slave. trade 
_ Vol, I. P. 178. ; nu | . 
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82II. Unternehm. d. Quaͤker geg.d. Sclavenh. 
Wir enthalten uns aller Bemerkungen über biefe 
eble Selbfiverleuguung und Uneigennuͤtzigkeit, die uns 
unſer Gefühl hier abdringen möchte, und kehren noch 
einmal zu den. Quaͤkern in England zurüd. Diefe 
batten ſich bisher meiftend nur barauf. beſchraͤukt, 
ihre Geſellſchaft von der Schande zu, befreien, Mus 
theil zu haben an bem entehrenden Kandel mit Ges 
ſchoͤpfen ihrer. eigenen Gattung; jetzt aber, nachdem 
ignen dies gelungen war, glaubten fie, einen Schritt 
weiter gehen zu koͤnnen, und noch allgemeiner für die 
Sade ber Neger wirken za müffen.. Dem zufolge 
überreichten fie im Monat Juny des Jahrs 1783 
(unterzeichnet am ısten), nachdem fie in Erfahrung 
gebracht hatten, dag eine Bill wegen Regulirung 
des afrikauiſchen Handels, in weldyer ein Artikel ent⸗ 
‚halten war, der den Dffizieren der afrikaniſchen Com⸗ 
pagnie die Ausführung der Negerſclaven behinderte, 
ins Unterhaus gebradt war, . dem Parlamente eine 
Bittfhrift, worin fie felbigem den Zuſtand ber. in 
‚ Scaverei ſchmachtenden Neger vorlegte, und für bies 
ſelben deſſen gefeglihe Vermittelung in. Anſpruch 
nahmen. u Bu 


Dieſe Bittſchrift *), welche von Sir Cecil ray Ä 
“überreicht, und vom Lord North felbft unterfiüßt 


wurde, war die erſte, welche jemals fuͤr die Abſchaf⸗ 


fung des Sclavenhandels dem Parlamente uͤberreicht 
worden iſt, denn diejenige, welche die Einwohner 


von Bridgewater uͤbergaben, erfolgte zwei Jahr ſpaͤ⸗ 


den 


ter. Sie wurde, nachdem ſie verleſen war, auf 


*) Sie beſindet | ſich, außer bei Clarkſon „ber fie woͤrt⸗ 


‚4 Iefert, auch in dem Annual Regifter for the Year 
| 1783 unter ben State- Papers pag. 350 - 51. m 
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ben Tiſch gelegt , ein Zeilen, daß man die naͤhere 
| Berathung darüber noch verſchleben muͤſſe 2 | 


Die Geſelſchaft der Quaker blleb bei biefem - 
Schritte, ‚dem erſten, ben fie Öffentlich außer dem 
Bereiche ihrer Verbindung In diejer Sache that, nicht 
fiehen. Nachdem die biesjährige große Meeting zu 
London dieſelbe einer ſtehenden Committee empfohlen 
hatte, welche beſtimmt war, auch außer den gewoͤhn⸗ 
Achen Zuſammenkuͤnften ihre Arbeiten fortzuſetzen, fo 
beſchloß dieſe letztere, eine Addreſſe an das große 
Publicum zu richten, die ſie unter bem Titel: — 
Die Sache unſerer Mitgeſchöpfe, der um 
terdruͤckten Afrikauer, der geſetzgebenden 
Gewalt von Großbritannien zur ernfiiß 
hen Ermägung hochachtungsvoll 'empfohs 


len durch die Leute, welche man Quaker 


nennt, — drucken, und Im folgenden Jahre (1784) 
smeitaufend Erenplare davon verteilen lief. Nach⸗ 
dem fie mehrere derfelben an ben Köntg, die Koͤni⸗ 
gin, den Prinzen von Wallis, den damaligen Pre⸗ 
mierminiftee Pitt und die übrigen ſaͤmmtlichen hohen 
- Staatöbeamten bdurdy eigene Deputationen gefandt 
hatte, uͤberſchickte fie auch dergleichen an ſaͤmmtliche 
Mitglleder beider, Haͤuſer des Parlaments, und .bes 
orderte, nachdem ſie erſt nach den vierteljährigen ütib 
monaten Meetings ihrer Seſelſchafi eine geſgurſ 
ach⸗ 


P Wenn eine Bittſchrift im engliſchen Perlament einges 
‚reicht wird, die man einer weitern Verddifichtigung 
wuͤrdig achtet, fo wird fie einer dazu ernannteir Com⸗ 
wmittee zur nähern Unterſuchung übergeben, von deren 
Unterfugung es dann abhängt, ob der Gegenſtand ders 

- Jeden als Geſetz in Vorſchlag gebraci werden tönne 
©. Wendeborn Bi I. ©, 48. | 
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Wachſamkeit Aber die eigenen Glieder berfelben inner: 
halb ihrer Bezirke, Hinſichts des Verkehrs mit Sclas 
ven, empfohlen hatte, den abermaligen Druck und: bie 
Vertkelung von zehntaufend Exemplaren. -. 


In dieſer Art führ bie niedergefegte Committee 
der Quaͤker aud im Fahre 1785 zu wirken fort, 
{udem fie den vierteljährigen Meetings die: Werbreis 
sung des oben erwähnten Buchs von Antbang 
Benezet über ben traurigen Zuſtand ber legen 
felaven in den brittifchen Befißungen empfahl, wels 
ches diefe auch fo angelegentlich beforgten, baß fie 
N mehrere öffentliche -Wehörben, an die. Geiſtlichkeit 


er Religionsparieien, an bie Wriebingridter, nnd 


hauptfichlicd) an alle große Schulen des Königreichs 


\ "Exemplare beffelben ſchickten, um. felbfi ber aufwach⸗ 


. fenden Jugend eine richtige Kenntniß und bie tieffle 
Verabſcheuung bes Sclavenhandels beizubringen. 


Alle diefe Unternehmungen der Geſellſchaft der 


Quaͤker zu Gunſten der Negerſclaven hatten die na; 


uͤͤrliche Folge, daß ſich die Zahl derer, Freunde mit 


jedem Fahre mehrte. Beſonders wichtig für bie 
Erreichung bes allgemeinen Zwecks, nach bein fie 
alle ftrebten, war die Verbindung einiger einzelnen 
Indlividnen der Quäker In England, bie am fieben, 
ten July des Jahrs 1783 Ihre erſte Zufammenkunft 
hielten, um zu berathfchlagen, “was für Schritte 
fie thun wollten zur Unterflüßung und Befreiung 


ber Negerſclaven in Weftindien, und zur Ausrottung - 


des Scelavenhaudels auf ‚der Küfle vom Afrika?” — 


Die Mitglieder biefer Heinen Privatgeſellſchaft: 
William Dillwyn, George Harrifon, Sa 





müel 
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murl Hoare, Thomas Knowles, John Lloyd, 
und Joſeph Woods, welche eine innige Freund⸗ 
ſchaft und der Wunſch, fuͤr die Sache der leidenden 
Menſchheit mitzuwirken, zufammengeführt hatte, ar⸗ 
beiteten in den wenigen Jahren, die es noch hin war 
bis zu der Zeit, wo die Eroͤffnung des großen Kampfes 
wegen Aufhebung des Sclavenhandels beginnen konnte, 
durch Einruͤckung mannigfaltiger Auffäße über dei 
Gegenſtand in die Sffentlihen Provinzlolblaͤtter bed 
KönigreichE und durdy den Druck eigener Schriften, 
in diefer Sache ungemein viel vor. Als einer der 
Borzäglichften unter 'diefen ift Dillwpn zu betrach⸗ 
ten, da ihn bie Vorfehung gleichſam zur Mittelsper 
fon zwiſchen den bisher. befchriebenen : drei’ Claffen 
der Sclavenfreunde beftimmt hatte, indem durch Ihn 
bie nothwendige Vereinigung berfelben Zum gemelns 
ſchaftlichen Streben nah dem Ziele "bewerkftellige 
wurde. Eine kurze Nachricht von feinem Leben und 
Handeln wird. bies näher darthuu.  . '" 


Wilkiam Dillmyn war in Amerika geboren, 
und ein Muͤndel unfers wohlbefannteh wadern Uns 
thong Benezet; man kann alfo leicht begreifen, wie 
er ein fo dorzuͤglicher Ihelinehmer an den Arbeiten 
"und Unternehmungen für die Beſreium der Neger⸗ 


felaven werden konnte. Erzogen von einem fo eifris 


gen Freunde derfelben,, in einem Sande, wo ihn die 
Scenen der Sclaverei umgaben, und wo er ein täge 
lichen Augenzeuge ber dabei vorfallenden Grauſamkei⸗ 
ten war, und vielfach von Ihm zum :Abfchreiben feis 
ner Manuſcripte gebraucht, konnte es nicht fehlen, dag 
er ganz In die Ideen ſeines Vormundes und Schrers 
einging, und die nemliche Tchätipkelt zur Ausrottung 
einer barbariſchen Gewohnheit bewieß, von deren Uns 
ae 5 95 | gerech⸗ 
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gerechiigkeit und Abſcheulichkeit er auf cine leide 
\ Weſſe durchdrungen war ‚wie jener. 


Ä gm Jahre 1772 wurde er auf: einer Reife 
nach Earolina, empfohlen durch Briefe von feinem 
väterlichen Freunde, mit einigen der vorzüglichfien 


+ Männer bafelbft  befannt, mit denen Benejet uͤber 


bie Leiden der armen Afrikaner ſchon früher corre⸗ 
ſpondirt hatte. Nachdem er ſich mit dem Gegen⸗ 
ſiande feiner Reiſe fo vertraut ale möglich gemacht 
hatte, ſchrieb er 1773 in Verbindung mit Richard 
Smith und Daniel Walld,-zweier Freunde von fels 
ner Geſellſchaft, ein Pamphlet, worin er manche 
Winke und Mittel an die Hand gab, durch welche 
eine ſtufenwelſe Abjchaffung des Sclavenhandels · zu 
bewirken fey. Eine Reife, welche er im folgenden 
Jahre nad) England machte, verfhaffte ihm. die Be⸗ 
kanntſchaft mit Granville Sharp, gleichſalls burd 
. ein Empfehlungsſchreiben von Anıkon Vengzet, welche 
wegen feiner Ruͤckkehr nad Amerika zwar auf einige 
Zeit unterbroden, nachmals aber, ald er fi In Eng 
land niederließ, deſto eifriger fortgeſetzt wurde. 


Aus, dieſer Bekanntſchaft nun (Grauville ger | 
hörte: zu, der erfien Claſſe) und aus der Freundſchaft 
‚mit Quälern Englands. und Amerikas ſowohl, als 
auch mit, einigen vorzuͤglichen Gliedern anderer religiös 
fer Secten des leßtern Landes, ging hauptſaͤchlich die 
\, Vereinigung berver⸗ „ son ‚ber wir weiter unten reden 
| wnden. | E en 


Das Beil der Quaͤter ia Nord⸗ Amerife | 
mußte, ba fie faſt durch alle Provinzen: zerftrent was 
ten, nothwendig auch auf andere BER. ‚Serten, | 
bie 
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die in ihrer Nochbarſchaft lebten, einen wohlthoͤtt⸗ 
gen Einfluß haben. Aber auch ſchon früher hatten 
fi einige derfelben, durch die Schriften zigener aus⸗ 
gezeichneter Glaubensgenoſſen bewegt, zum Mitleiben 
gegen ‚Die Neger hin geneigt. Dahiu gehören bie 
Presbyterianer in Neu⸗Engknnd, aufgeregt durch 
eine In ben frühern Jahren des ıgten Jahrhunderts 
erſchienene Schrift des Richters Sewell, betitslt:. - 
der Verkauf Joſeph's. Viele Yndete wurben 
durch George Whitfleld gempnnen, ber im Jahre 
1739, tief erfhüttert über das, was er anf feinen 
Reifen In Amerika, welche er zum Behuf feiner res 
ligioͤſen Meinungen machte *), gefehen hatte,. von 
Georgia aus an die. Einwohner von Maryland, Sie 
ginia und Nord⸗ und Suͤd⸗Carolina ſchrieb, um ſie 
zu Gunſten ſeiner menſchenfreundlichen Anſichten und 
Empfindungen über die Sclaverei des Neger gu ſtim⸗ 
wien, Auch der Einfluß der mährifchen Bruͤder, als 
dieſe ſich in Amertla niederließen, äußerte ſich un⸗ 
verkennbar zu Gunſten der Sclaven; denn obgleich 
es ihren Grundfaͤtzen entgegen lief, fi ch in politiſche 
Dinge zu miſchen, indem ſie den Glauben hatten, die 
Religlon koͤnne ſelbſt in den niederdruͤckendſten Lagen 
des Lebens hinreichenden Troſt gegen. die Leiden der. 
Welt geben, — ſo ſchenkten ſie doch allen den Selas : 
ven, die in Ihren Beſitz geriethen, einmuͤthig bie. 
Freiheit. lo 


- ,&. hat. eö alfo außer und neben den NAuitkern | 
in Amerta ſchen ie viele Perfonen von andern. 
Rebe 


») & mar als retfender Prediger -seräßme und bſtarb imn 
J. 1771 zu Dlembary Pos. Hiolnay American, Au. 
nals Vol, n. p. 248. | 

| ‚ds, 
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Religonsbartelen gegeben, bie ihre Sclaven der Dienft ⸗ 


barkeit entließen, und fuͤr deren aligeineine Befreiung 


mitarbeiteten, wenn fie auch nicht, gleich jenen, in ges 
.  fammter Bereinigung ihrer Gefellfhaften auftraten: 


Im Jahre 1770 aber,:at6 einige wenige Individuen 
von den Quaͤkern in Beinen Verbindungen zur Vers 


binderung der Megereiufuhr zufammen traten, verei⸗ 


uigten ſich mehrere Glieder der biſchoͤflichen und ber 
roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche, Presbyterianer, Metho⸗ 
diſten und Andere zu gleichem Zwecke init. ‚nen. 


 Diefer herrliche Geiſt der Duldfamkeit uud. des 
gegenfeltigen traulihen Entgegenkommens zum gemeins 
ſchaftlichen Wirken, Behufs ihrer menſchenfreundli⸗ 
chen Abfichten, offenbarte ſich noch mehr im Jahre 
1772, bis endlich eine vermiſchte Gefellfehaft ganz. 
‚ verfgtebenartiger Religionsbelenner daraus entfiand, 
deren enge Verbindung die wohlthättgften Folgen zur 
Errelchung des allgemeinen Zwecks gehabt hat. Wir 
virlaſſen dieſen Gegenſtand auf einige Augenblicke, 
unmn ihn im naͤchſten Kapitel: wieder aufzunehmen, 
niachdem wir hier zuvor noch einige Bemerkungen über 
Die Mittel eingefchaltet haben, die den Quaͤkern zu 
Gebote fanden, und fie mehr als irgend eine ans 
bere, zu ähnlichen Zweiten verbundene Geſellſchaft 
geſchickt machte, ihre einmal. begonnene Sache mit 


J Kap und Nachpruct durchzufuͤhren. 


n Vor allen Dingen duͤrfen wir nicht überfehen, 
daß felbft die fromme Schwärmerei der Quaͤker in 
Rellglonsſachen dazu beitrug, auch in dieſer Sache 
idhren Eifer ſtets anzufachen. Der Wahn, nach wels 
dem fie jebe innere Regung für eine übernatürlicye 

Einwirkung eines boͤbern Seife kit, hatte bad 
Ä Sure, 
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"Sute; fie bei ihren Handluugen urd Unternebmangen 
mit einem uͤberaus freudigen Muthe und einer. ſelte⸗ 
nen Ausdauer zu bewaffnen. Was fie redeten oben 
thaten, geſchah ja zur Verherrlichung bes goͤtilichen 
Geiſtes, der es ihnen eingegeben hatte. — War ed 
möglich, trefflichere Sachwalter und Fuͤrſprecher ber 
unglücklichen, in europaͤiſche Sclaverei gerathenen Afıle 
kaner zu finden, ald fie, umter deren Augen foft alle 
die sohen unmenſchlichen Varbareien und Greuel vors - 
gingen, wodurch ‚biefer Verkehr den allgemeinen Haßß 
auf ſich gezogen hat? — Stellen wir mit dieſen 
Glauben der Kuaͤker von ben Bewegungen und Aue 
trieben des Geiſtes und den fchon oben erwähnten 
Grundfägen derſelben über. bie angeborne Freiheit 
und. Gleichtzeit der Menſchen, ben Geiſt ber Eintracht. 
und Bruͤderſchaft, ver fie beſeelte, bie Einfachheit. 
in ihrer Lebensweiſe, und bie daraus entfpringende 
Verminderung‘ des Luxus zufammenz; fo erkennen 
wir ohne Schwierigkeit in allem diefem.eben fo viele 
mitwirtende Urſachen ihrer hülfrelhen Thaͤttakeit zur 
Befreiung der Meger vom Joche ber Sclaverei. 

Ihre Eintraht und Bruͤderſchaft erleichterte ihnen 
ht nur den Gehorfam und die willige Unterwers 
fung unter die flets Im Zone der herzlichften Freunde 
haft abaefaßten Ausfpräche der vom Geiſte erleuche 
teten Meetings, fondern verbanb auch bie entfernten 
ſten Glieder der Gefelfchaft zu Einem Körper unbe 
verſtaͤrkte dadurch ie gemeinfhaftlichen Bere 
nit wenig. 


"Einen Bewels don biefem. Ießtern in Ye 
großen jährlichen Werfammluugen der Quaͤker in Sons. 
ton, welde gemöhnlic im. Monat Day, ober um. 


Piraten gehallen Werben, Sit fanben Au foft im⸗ 
Ts u. 


ıd 
% 
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E | mer ans allen Gegenden der Erde, wo Quãaker wohn. 


teu, Deputirte oder Wefuchende ein *), Unter ben 
fremden Quaͤkern beiderlei Geſchlechts befanden. fd 
vor dem amerikaniſchen Kriege Immer ungemein Viele 
aus Amerika, hauptſaͤchlich aus Penſylvanien, um 
dieſe Zeit in London ). Durch dieſe wurde nun 
nicht allein die Gemeinſchaft der engliſchen mit den 
amerllänifchen Geſellſchaften unterhalten, ſondern auch 
de Eroͤffnungen und Mittheilungen, die fie einander 
gegenſeitig machten; ‚befördert, ‚und dadurch in ale 
ihre Handlungen ein Syſtem der Einheit gebradl, 
welches die gluͤcklichſten Erfolge für dieſelben herbel⸗ 
‚führen mußte. Beſonders viel trug hiezu das Schreb⸗ 


— —— —— — —— — — — 


ben bei, welches die große jaͤhrliche Meeting in Lon⸗ 
bon jebedmal bei ihrem Schluſſe unter dem Titels ' 


“der Brief der jährlichen. Verfammlung in London 
‚an bie »ierteljährigen und monatlichen Verſammlun—⸗ 
“ gen ber Freunde ***) in Großbritannien, Irland und 
anderwärts” — drucken amd vertheilen ließ, worin 


fie außer manderlei Eröffnungen über ihre Angels 


genheiten, gewöhnlich die Brüder zur Standhaflig⸗ 
Yet Im Guten ermahnte. 0 


Außer der Einfachheit In ihrer Lebensweiſe nnd 
dem Geifle der Arbeitfamleit und Mägigkeit, durch 
velche ihnen das Dpfer der Freilaſſung ihrer Gele 
ven leichter als jedem andern wurde, Tönnen 


· « ⸗ 
— 


242) Wendeborn’s Zuftand des Staats, der Religion ꝛc. 

von Großbritannien Ih. 1. S. 332. | 
”) Daſelbſt S. 322. “on en 

"*) &o nannten die Quaͤker fi untereinander, gegen 
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= Bremde pflegten fie ſich aber ſelbſt des Namens Qud⸗ 


eker zu Bedienen, obgleich es urfpränglich ein Spatts 
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bier ſchließlich als ei treffliches Mittel zur Befoͤr⸗ 
derung vorliegenden Zwecks auch noch ihre Gaſtfrei⸗ 
heit nennen, welche den fuͤr denſelben reiſenden 
Freunden, wie wir bei John Woolmann und Ans 
thony Beuezet fahen,, ihr Fortkommen ungemein ers 
leichterte. | Zu 
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Viertes Kapitel. 
Erweiterung der bisherigen Anftalten jur An 
fhaffung des Bclavenhandels und deffen 'erfe 

Unterbrechung dur ben amerikaniſchen 
, ’ sieh oo 


— * 
— Fe 


Wir bemerften bereits im ‚vorigen Kapitel ‚ ba 
das Veifplel der Quaͤker auch auf die Anhänger an⸗ 


‚ ‘derer Religiondparteien ben günftigften Eindruck ges 


macht babe. Es giebt wohl in keinem Lande fo viele 


verſchiedenartige Religionsſecten, als in den vereinig⸗ 


ten Staaten von Nordamerika, wo der vollkommnen 
Duldung und Gleichheit wegen, die ſie durch die Con⸗ 
ſtitution genießen, oft in einer Provinz Independen⸗ 


ten, Episcopalen, $utheraner, Reformirte, Katho⸗ 


Ulen, Presbyterianer, Baptiften, Methobiften, Dumps 
lee *) Herrnhuter und Quaͤker in. der frieblichften 


Einteacht neben einander leben **). Faſt Allen ers 


ſchien 


) Eine Secte melancholiſcher trauriger Kopfhaͤnger: ſ. 
Recherches hiſt. et polit. sur les Etats Unis de PA- 
zmerique feptentrionale, par un Citoyen ‘de Virginie; 
788. 8. T. III. p. 33. | 
0) Neneſte aligem. Geographie TH. 4. ©, 136. - 
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ſchien der Sclavenhandel jetzt als ein Greuel, durch 
aus unvertraͤglich mit den Grundſaͤtzen der Religlonen, 
zu denen fie ſich bekannten; Vieie fingen daher au m 
wetteifern init den Qusfern in der Freilaſſung ihrer 
Sclaven, fo daß die günftige Stimmung für biefeb 

ben immer allgemeiner wurde. Died. zeigte fi bee 
fonters im Sahre 1772, wo das Haus der Wahr 
'bürger von Virginien *). dem Aänige eine Bittſchrift 
überreichen ließ, in welcher fie feine Majeſtaͤt erſuch⸗ 
‚ten, alle die Hinderniſſe wegzuräumen, dur. welche 
feine Gouverneurs dieſer Provinz abgehalten würben, 
ihre Einwilligung zu ſolchen — zu geben, welche 
dem: unmenſchlichen und unpolitiſchen Sclavenhandel 
Einhalt zu thun vermoͤchten. Es erfolgte jeboch eine 
Weigerung von Selten der brittiſchen Megierung, 
fo daß es den Virginlern nicht erſaubt war, ihre 


Sclaven zu entlaffen, welches nachmals von ihnen u 


als eine Urſache ihrrr Trennung von bem Muiten 
lande wait angeführt ſeyn ol ) | 


E⸗ gab in der That ein Geſetz In ben norba⸗ 
mertkänifihen Solonteen Englands, welches eine uns . 
bedingte Frellaffung der Sclaven keinesweges erlaubte: . 


Raynal fügt von den Quaͤkern, daß fie iu der Aus⸗ 


übung ihrer Menſchenliebe und chriſtlichen Tugenden 
gegen ihre Sclaven, Hinſichts derer Freigebung, 
lange durch ein Geſetz abgehalten getvefen wären, 
welches verordnete, daß fie den Freigelaffenen ein 
gewiſſes hinreichendes Einkommen zufichern muͤßten, 
wovon ſie ſich erhalten konnten; in den Recher- - 
ches‘ bihorigeee wird dies aber dehin — 


aß 
Houfe of burgenes: cCiarkſon 1 us | 
) Nach Clarkſon Vol. L B 186; - 


. | 


“ N 


\ 


94 FW. Erfke | nuterbrechung d; Sclabenhandel. 


daß das Gefſetz, welches zwar beſtehe, aber kelies⸗ 
weges unmenſchlich und ungerecht ſey, ben Herten, 
welche ihren Schaven bie Freiheit ſchenken wollten, 
- ae bie Verbindlichkeit. auflege, für dieſelben zu for 
gen, wenn fie, durch Krankheiten, Schwadhheit oder 
Alter unfaͤhig, fi nicht mehr ſelbſt erhalten koͤnn 
ten ;; bamit. wicht. unter dem Vorwande eines lobend 
werthen Eifer mancher dem Staate eine Laſt anf 
waͤlze, die ihm allein zu tragen zufomme"). _ 
. . Ditfes an fi nicht unbillige- Gefeg befchränfte 
indeß die Freiheit. der Bürger doch zu fehr, und wat, 
. wie. wir im vorigeir Kapitel fahen, in manden Pru 
vinzen fo firenge, daß ed einem Verbote aͤhnlicher 
ſah, als einer Einſchraͤnkung. Die verweigernde 
Antwort der Regierung auf die Petition der Wahl⸗ 
deputirten von Virginien veranlaßte dieſe, Im Fahrt 





4773 .in eine nähere Verbindung mit ihren Schwe⸗ 


ſtercolonieen zu treten, und eine Committee von eilf 

Perfonen niederzuſetzen, deren Geſchaͤft darin befſte— 

hen ſollte, theils auf alle, die Colonieen betreffende 

Acten und Beſchluͤſſe des brittiſchen Parlaments acht 

fan zu fegu, theils eine immer waͤhrende Gemein 

ſchaft und Correfpondenz unter ſich zur beſſeren Bar 
‚ wahrung ihrer ‚Rechte zu unterhalten **). 


Drieſe, ſchon das Jahr zuvor in der Stadt Voſſon 
in Vorſchlag gebrachte Verbindung harte ben wide 
tigften Einfluß auf die im folgenden Jahre ausbre⸗ 


u ende Mevolution, und burdy diefe wieder auf. die 


Abſchaffung des. Sclavenhandels, wie wir nad 

| I ſſehen 

2) Recherches hiſtoriques et politiques sur Is Etats 
Unis Part, III. 'P65 6 — N ‘ x 
**) American Aunals, 7 J A BR \ 1 
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fegen werben. ' : Hierin mäffen mir denn. abermals 
erkennen, wie bie anfcheinend unbebeutendfien: Aulaͤſſe 
oft zu ben wichtigſten Veränderungen führen, wie 
der Eurzfichtige Geiſt des Menfchen häufig. das als 
ein Hinderniß feines Strebens erkannte, was gerabe 
ein Weförperungsmittel deffelben war. - 
Sm Zahre 1773 gewann die Partei ber Gclap 
venfreunde in Nordamerika in dein durch feine gelehr⸗ 


ten Werke berühmten Dortor Ruf zu Philadelphia 
einen Anhänger, der, ihr einen nidjt. unbebeutenden 





Zuwachs an Kraft und ‚Stärke brachte. Ruſh ge 


hörte nicht zu ben Quaͤkern, ſondern zw ber presby⸗ 
terianifchen Kirche, und ermeckte durch feine Schrife 
ten über die Sclaverei der Neger fo viele Menſchen⸗ 
freunde, nicht. nur von feiner. eigenen, ſondern and 
von andern Religionsfecten, daß, als bie in Oſt⸗ 
und Weſt⸗Jerſey lebenden Quaͤker iu dieſem Sabre 
eine Bittfchrift an die Gefeßgebung gelangen zu 
laffen wuͤnſchten, um von. ber Generalverſammlung 
diefer Provinz eine Acte wegen billigerer Freilaſſung 
der Sclaven zu erlangen, ſich WViele, bie fi zu. aus 
dern Meligionsüberzeugungen befannten, an fie aus 
ſchloſſen, fo daß bie Zahl der unterzeichneten Perſo⸗ 
nen ſich über dreitaufend belief. - -— BE 

Dies hatte die erwünfchte Folge, bag unter den 
ausgezeichnetſten Männern verfchiebener. Religionsſec⸗ 
ten, ber Verſchiedenheit ihrer Religionsmelnungen 
öhneradhtet, eine Annäherung und Verbindung zu 


gemeinfhaftlihem Zwecke Statt fand. Am Sabre 


1774 vereinigten ſich nemlich James Pemberton, 
der Vorzuͤglichſte unter den Quaͤkern in Penſylvanien, 
und. Dr. Benjamin Mufh, einer der Angefehens 
fin unter den Bekemern der verfchlebenen übrigen 
Religtonsvereine, zur Stiftung einer Geſellſchaft, de⸗ 

- 0 on 98 
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ven Zweck Beförderung der Abfchaffung ber Sclave⸗ 
vei in der Provinz Penfpivanien uud Uuterftügung 
ſreler, geſetzwidrig in Selaveret zuruͤckgehaltener Ne 
ger ſeyu ſollte ). Dieſe Geſellſchaft, bie erſte in 
Amerika, welche aus Bekennern von verſchiedenen 
Religionen beſtand **), hatte aber kaum ihre Ger 
ſchaͤfte begonnen, als bie nordamerikaniſche Mevolus 
. Yon und der in Begleitung derfelben erfolgende hart 
naͤckige Krieg ihre Arbeiten ſchon wieder unterbrach. 
Sao ſehr diefe, wie es ſchien, unzeitige Unterbrechung 
der Sache dleſer Menſchenfreunde nachtheilig zu wer⸗ 
ben drohte, ſoͤ ein kraͤftiges Mittel iſt fie zur Meför 
derung berfelben geworden. Zwar beſchaͤftigte ber 
Krieg die Bürger der einzelnen Staaten zu fehr, um 
“ während beffelben au andere Werbindungen und Un⸗ 
ternehmungen zu denken, als an’ ſolche, durch welche 
der gemieinſchaftliche Feind ihrer Unabhängigkeit und 
Ruhe befiegt werben konnte, — zwar gab es unter 
dieſen Staaten einige, welche kurz vor und gleich 
nach dem Kriege, während andere auf bie Abſchaf⸗ 
fang der Sclaverei unaufhörli "bedacht waren, eis 
frig daräber aus waren, neue Sclaven in Dienge 
Herbeizufchaffen, wie Suͤd⸗Carolina, welches vom 
uſten November 1772 bis zum zıften Suly 1773 | 
mehr als ſechſstauſend Sclaven einführte **), und in 
ven Fahren 1783 und 1784 eine nicht minder ſtarke 
Be zu oo. nu Ein | 


‚. %) Holmes American Annals Vol If. p.391. Aamfay 
NNiſtory of the American Revolution Vol.If, p.323. 
ach Clarkson’s Hiftory of the abolition of Slave. trade, 

x Vol. 1. P- 188. ' j 

. 004) Bon Weſtindien in 26 Schiffen 700 

; „von ben.nörbiichen Eolonieen in 6 Sch. - 40 

>» von. Afrika in go Fahrzengen 5731 

a aufommen -6471 Neger, 
7 &, Holmes Auerican Ansalı Vol. U. p 250. 
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Ehifuhr an Megeeſclaven hatte ; allein gerade je⸗ 
ner Krieg war. die Urſache, daß während ber letzien 
Periode deffelben, von 1779 bi 1783, der. Sclaven:’ 
handel gänzliä ins Stocken geriech, wie wir bereits 
oben zu zeigen Gelegenheit hatten), und daß jene all⸗ 
gemeine Verbindung aller Staaten dus Mittel wurde, 
für die Abfdzaffung der Sclaveret das im Großen und 
Allgemeinen zu bewirken, was vie Bemühungen einiger 
einzelnen Staaten biöher allen nicht vermocht hatten. 


Beim Ausbrude der erfien Unruhen In ben Co⸗ 
lonkeen ergriffen die engliſchen Gouverneurs, wie dies 





überall und nur zu ofl gefhieht, mitunter Diaaßres 


gein, welche mehr dazu dienten, ben Riß zu erwel⸗ 
tern, als zu verfiopfen. Sie droheten, wie dies uns 
ter andern in Virginien durch den Lord Dunmore, 
dem bortigen Gouverneur, geſchah, daß fie die Neger⸗ 
ſclaven befreien und gegen ihre ‚Herren bemaffnen 
wollten, woburd fie zwar bie Sreibeitömuthigen Buͤr⸗ 
ger auf Beine Weiſe einzuſchrecken vermochten, e: ‚wohl 
aber deſelben nur noch heftiger erbitterten Er Lord 


Dun⸗ 
* ZIme 1783 | u nn 
3 Afrika a7 Weſt⸗ Indlen TR --— 
von or Auguftin %. a ., 167 u 
1170 
Jahre 1784 Eu 
frika u. Bel: Shen ‚4010 E 
dm Si. Auguſtin %. 23 72 ur 
| . 5398. 


, ‚snfommen . 6562 Bis. 
| Holmes. American ‚Annals Vo, U. p. a8k88. 
“, ©; den ıflen Theil diefer. Geſchichte ©, 346. | 

.. 06) Hiftory of- the American Revolution, by David 

Aamſay, ir in two Volumes; London 1791, ſ. vol. % 

P. 245. | ui.. | . 
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98 IV. Erfte Unterbrechung d. Sciavenheudeli. 
Dunmore ließ es nun zwar hei feiner Drohung nicht 
etwa bloß bewenben, fonbern führte fie wirllich aus, 
beging jedoch den Fehler, mit biefee Ausführung 
über ein halbes Jahr gu zögern, wodurch .er alle 
ber Vortheile verlufig ging, weldye, nicht allein er, 
fondern and bie englifhe Regierung vom biefem 
ESchritte erwartet hatte. _ 

Diefe hatte In der That neben einigen ander 
Uuſtaͤnden beſonders auf bie große Anzahl ber Scla⸗ 
ven In den Solopieen ein bedentendes Gewicht gelegt, 
und dieſerhalb auf eine leichte Wiedereroberung ber abs 
truͤnnigen Probinzen gerechnet. Au ber Geefift 
von fünf der füdlichften Provinzen, Diaryland, Pr 
ginten, Nord» Carolina und Georgien, überftieg die 
Zahl der Sclaven die der Freien bei weitem. Es 
war zu vermuthen, daß das Anerbieten der Freiheit 
ſie von dem Intereſſe ihrer Herren abziehen, und [das 

renweiſe unter die koͤniglichen Fahnen verfammeln 
würde, eine Erwartung, weldye unter günftigern Uns 
Ständen in einem gewiffen Grabe ſicher in Erfüllung 
- gegangen feyu würde, wenn Lord Dunmore’s Veneh 
men anders gewefen wäre. Go emtzog dieſer aber 
feinem Könige den gehofften Wortheil hauptſaͤchlch 
durch bie iauge Verzögerung ber angedroheten Maaß—⸗ 
regel, indem bie Sclaven endlich aufhörten, erufilih 
daran zu glauben, und die Eoloniften, fie zu fuͤrchten. 
Letztere, mit Abſcheu gegen eine Regierung erfüllt, 
bie zu Mitteln ihre Zuflucht nahm, welche die Vande 
der Geſellſchaft loͤſen und ale haͤusliche Sicherheit 
zeeftören mußten, hatten überbieß Zeit genug gewon⸗ 
nen, ſich durch zweckmaͤßige Vertheidigung and andere 
Huͤlfsmittel des VBefiges ihrer Schaven zu derficen 








9) Ramfay Hiſtory of the American Revolurion Vol 
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Als baher Lord Dunmore "sur feine Proclamatlon 
vom 7ten Movember 177% tie Provinz Virginien 
unter dad Kriegsgeſetz fiellte, und alle durch Vertrag - 
an die Rebellen gebandene Sclaven und Diener, 
fhwarze und weiße, welche Willens wären, bie. Waſe 
fen zu tragen und fidy mit den koͤniglichen Truppen 
zu vereinigen, für frei erflärte *), fanden ſich kaum 
einige hundert derfelben, und zwar von beiden Farben 
bei ihm ein, die aber-bei dem ungluͤcklichen Erfolge ' 
feinee Waffen Fein glänzendes Schickfal hatten; benz 
die dabei befindlichen Afrikaner follen ſaͤmmtlich ums 
gekommen ſeyn )J)J. 


Weit entfernt alſo, daß dieſe Maaßregel zum 
Vortheil Englands haͤtte ausſchlagen folleg, diente 
fie nur dazu, die Sclavenbande der Neger In ben 
vereinigten Staaten immer mehr zu luͤften; denn um 
zu verhindern, daß dieſelben nicht zum Feinde uͤber⸗ 
geben moͤchten, trat nicht nur überall -eige mildere 
Behandlung derſelben ein, ſondern Vielen wurde 
auch die Freiheit ganz und gar geſchenkt *80), zus 
mal, wenn fie ſich mit ihren Herren vereinigt. hats 
ten, bie Waffen gegen ben allgemeinen Feind zu er⸗ 
greifen. : In News Hampfhtre durfte ein Sclave nur - 
drei Fahre in der Armee. ber Republicaner gedient 
haben, um zu berfelben Gratification oder Prämie 
beredgtigt zu ſeyn, welche ben Weißen ausgefegt war. - 
Diefe einpfing dann. der Herr des Sclaven als den 
N — Preis 
®) Hamfay hiſtorr of ‚the American Revolution L 
#t) Ibidem Volt. p25% 
+) Sprengel’s Beitr. z. Länder » u. Voͤſterkunde Th. 
14 ©7. 6a Paz — 
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Yrds feiner Freihzeit, wofür er ben Künfrief deſſel⸗ 
ben abliefern und eine Wefdeinigumg feiner Frellaſ⸗ 


"fung anöfellei mußte. Wer demmad feine brei 


Dienfljahre während des Krieges glücklich uͤberlebt 
haste, war frei 3. u 


Als der norbamerllanifche Krieg — unb 
die Unabhaͤngigkeit und Freiheit der jungen Republik 
glücklich errungen war, zeigten ſich die ſegenreichen 
Folgen defielden: für die Megerfiladen immer mehr, 





- und zwar, ‚wie‘ bisher Im Einzelnen, man aud im 


Yılgerneinew. Die Freude und der Freibeitötaumel 


‚waren fo groß, dag man es für entehrend hielt, laͤn⸗ 


> Sn 


ger irgend eine Unterbruͤckung und Schaverei unter 
fc zu dulden. Man glaubte des eigenen Freiheit 
uuwardig zu ſeyn, wenn man fortfahre, dieſelbe Ans 
dern vorzuenthalten, und befchloß, mit Ernſt darauf 
zu denken, ben In ben vereinigten Gitaaten befindlis 


» den Negern die ihrlge wieder zu verſchaffen. Es 
Fehlte feit wieder hergeſtelltem Frieden (1783) auch 


nicht am neuen Schriften, die die allgemeine wohlwol⸗ 
tende Stimmung! für die Negerſclaven nicht nur zu 
untörhalttn, Tondern auch zu vermehren fachten, fo 
daß endlich die Geſetzgebung es recht ernſilich zu führ 


len begann, wie unvertraͤglich die fernere Ausuͤbung 


ver Scladerel in ihren Staaten mit deren jetziger Lage 
fey. Als daher im Jahre 1787 bie Deputirte aller 


= Probleizen in Philapetphla zufammen kamen, um für 


ðle ſammtlichen vereinigten. Staaten eine allgemeine 
Werfaffung auszuarbeiten, äußerte ſich auf vielen 
Seiten das Verlangen, daß die Abſchaffung der 


Sclaverel ein Artikel bee neuen Conſtitution ſeyn 


= | on möge 
9) Collections of the Maffachufets Hiſtorieal Society 
"for: ch@ Year 1795, Vol 4. P.203  - 
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Mord x und: Süb-s Sarolina, ‚Birginien, Meryland 
und Georgien, als derjenigen Staaten, weldye den 


meiften Verkehr mit Sclaven hatten, dieſem Vor⸗ 
ſchlage, gaben aber doch endlich ihre Zuſtimmung 
unter ber ‚Webingung , daß bad Geſetz wegen Bere. -:" 


iv. Erfe unterbrechana d. Saadendandels. Tor 
moͤge *). "Bivar wolderſetten fih. die Geſaudten yon. - 


hinderung ber Schaveneinfuhr uicht ‚cher, als mit 


folle ** 


7 


« Dr 
in 


Dem zufolge wurbe in ber Gonflitutiondacie vor 
17ten November 1787 "beflimmt: :daß die Aus⸗ 


ober Einfuhr folder Perfonen, melde 
etwa einer der gegenwärtig‘ exiflirenden 


Staaten für geeigner halten'mödhte, zuge 
laffen werben zu koͤnnen, nidt vor dem - 
Jahre 1808 durch den Congreß verhins 
bert werden. folle,. daß aber eine, diée 
Summe von zehn Dollars nicht überfiels. 
gende. Abgabe auf folhe Einfuhr zu Is 


gen ſey **), Zugleich wurde aber auch im IV. 


Artikel in der I. Section derſelben Acte feftgefeßte 


dem 2 Saumar des Fahre 1808, in Kraft. trete | 


J 4v 


+ 


dag Feine aus dem einen in ben andern Staat ent⸗ 


weichende, unter der Kraft der Gefege daſelbſt in 
Dienft oder Arbeit gehaltene Perſon, in diefem dur u 
Ä gend | 


“°) Siehe —* ©. 190. Bu 


sr) Eiche diefe Acte, Artikel J. Section IX. ia den 
. Ast of. Me Cougrefs of the United -States;. Philadel.- nn 
phia 1797.0, #798. Appendix p. 10. -. Desgleiden. 


‚den Recherehes hiftoriqu ues ot politiques fur ler 
e 


tats · Unis € PAimerique 


8:3 


Ve 1828 - 


ptentrionale ; par ım C. eu | 
syea de Virgiaie, 3 Golle, 1288; I Part, 4 pag- 2% 
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» z02 IV. Erſte Unterbrechung d. Sclavenhandels. 
IJ Argend ein Geſetz ber Dienfibarkelt enilaſſen werden 


konne, ſondern auf Requiſition deſſen, der ein Recht 
an dieſelbe habe, ausgetiefert werden muͤſſe ). 


Es muß bemerkt werden, daß unter ben hier 
bezeichneten Perſonen hauptſaͤchlich Negerſclaven ver⸗ 
ſtanden werden. Der Verfaſſer ober Ueberſetzer der 
‚Recherches hiftoriques fagt hievon, daß ber Abſcheu, 
melden die Verfaſſer der Conftitution wider biefen 
„allen Maturrechten "entgegen laufenden Zuſtand ges 
habt hätten, fie verhindert habe, ſich ſelbſt einmal 
bed gewöhnlichen Worto Sclave zu betienen **). 
Auf diefe Anmerkung macht auh Schwarz In. feinen 
., Bemerkungen über bie Sclaverei der Neger aufmerk⸗ 
fam, indem er fehr richtig behauptet, daß genauntes 
Woerk, gleidy weit entfernt von Webertreibung wie 
von Schwäche, die Rechte der. Vernunft nud das In⸗ 
gereffe der Menſchheit vertheidige *). 


So war nun bie gaͤnzliche Aufhebung bed Scla⸗ 
venhandels für alle Provinzen des nordamerikaniſchen 
Freiſtaats durch eine allgemeine Sanctlon feftgefeßt, 
und wenn auch der Zeitpunct, wo das Geſetz bed 
Bongreffes iu Kraft treten fullte, noch bis zum Jahr 
7808 hinausgeſchoben war, fo geſchah dies doch nur 
in Ruͤckſicht der genannten fuͤnf Staaten, da er in 
den meiſten der übrigen durch Privatgeſetze derfelben 
bereits Früher aufgehoben war.  - - - 
_ı ? Eon. In 
®) Acts of the Congiefs of the United: States; Appen- 
ix, p. 16. 17. R£cherches hi. ete. Part. IV.-p, 334. 
„ *®), Recherches hiftoriques etc. Part. IV. p. 315. in der 
metkung. en 
9%) Schwarz Reflexions sur Pesclävage des Negrer. 
‘4 Neufchatell et à Paris i788» 8. p. 34. 
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IV. Erſte Unterbrechuug d. Sclavenhandels 203 . 
In Birginien hatte man ſchon frühzeitig, felbf 
vor dem Anfange des ıgten Jahrhunderts, Verſuche 
gemacht, bie" Einfuhr der Sclaven durch Auflegung. 
einer Taxe auf diefeiben zu beſchweren, dad Geſetz 
war aber nicht von Dauer, obgleich es ſo oft ers 
neuert wurde, als ber Einfluß der afrtkanifchen Coma, 
pagnie in England es erlaubte. Die Abaabe wurde 
fpäterhin den Kaͤufern aufgelegt, die Gefege aber, 
nad denen dies gefchah, Famen ebenfalls Immer zu 
teiht außer Anfehen, ohneradgtet auch fie oft. genug 
erneuert wurben, wenn anferorbentliche Gelbzufchäffe 
nothwendig waren, fo dafi die Taxe nad und, nach 
von 5 bis auf 20 Procent vom Werte fileg "% 
Endlich wurde, wie wir oben fahen, im Fahre 1.77% 
‚wieder eln Verſuch, und zwar ein fruchtloſer, gemacht, 
die Gefeggebung dahin zu bewegen, hälfrefge Hand 
zue Einſchraͤnkung ber Sclaverei zu bieten. Was 
die Megierung damals verweigerte, wurbe Im Jahre 
1776, als ber Staat fi von England srennte, 
ausgeführt. Die Declaration ihrer Rechte, welde . 
bie Verſammlung ber Repräfentanten Virgintens aus 
erfien Juny biefes Jahrs zu Wiliamsburg lieh, 
begann im erfien Artikel berfelben mit den Wortenz 
“Abe Menſchen find ‚glei frei unbunabs 
höngig und befigen natürliche Rechte, die 
ihrer Perfon anhängen und deren fie ihre 
Rachkommen nicht berauben können, uns 
tee welcher Uebereinkunſt ober durch wels 
chen Vertrag es auch geſchehen moͤge: 
Solche find das Lebenund die Freiheit 
ı B ueb ſt 
In 
d5) Collect; of'the Maflachufets Hill, Soe. IV. IHR. 
" B8BB4 


/ 


greſſe zu "Philadelphia im Jahre 1787 bei Errid 


194 IV. Erſte Unterbrechem d. Sclatendauden 


web, allen deu. zur Siche raug | berfelben 
gehdrigen Mitsela” uw) — Ze 


Nach «einer ſolchen Erklaͤrung war es nun nid} 
wohl moͤglich, die Sclaperel und den Sclavenhande 
anger zu dulden, darum forgte andy die Geſetzgebung 
wach kaum audgebrodener Revolution ſogleich dafür, 
daß durch ein. Geſetz die Sclaveneinfuhr umter ben 
nachdruͤcklichſten Strafe, verboten und’ die Freilaſ⸗ 
fung der Sclaven deren Herren erlaubt und ihrem 
freien Willen überlaffen wurde, was bis hieker nie 
"  geflattet worden war **). Jeder biefem Verbete zu 
wider haudelnde Einbringer ober Käufer neuer De 
ger wurde mit einer ſchweren Geldfirafe belegt, un) 
die eingeführten Neger felbfl ‚dur das Geſetz für 
frei. erkläre FR), oo. 


Dennoch finden wir Virginien unter ben fünf 
Staaten begriffen, welche auf dem allgenieinen Sons 


tung ber nenen Konftitution wider die Aufhebung det 
Sciaverei vor dem. Jahre 1808 ſtimmten ). — 
Nicht allein hieraus, fondern aus noch mehrern aM 
Bern Umfiänden fiheint mir zu erhellen, baß bie 6 
feßgebung diefed Staats zu viele Schwierigkeiten In 
‚der Verfolgung dieſes Plaus — haben muͤſe, 
und daher wahrſcheinlich freiwillig demſelben Win Wi 


* Röcherches hiftoriques et politiques fur les. Exatr 
Unis Part. I; p. 158. u Ag 


" &+) Collections of the Maffachufetts Hißorical SocielY. 
Bofton 1795. 8. Vol. IV. p. 192. 


004) Sprengel’g Beiträge zur Laͤnder / u, Volkerkande. 
® 7 0 


7 
* 
* 


Leipʒ. 1790. 8. Th. 12. | | 
+) Siehe oben; nah Clarkſon's Angabe Vol.I. p. 199. 





IV. Erfielinterbrerhungd, Seleatnhaude Los. 
Hand nöd. entſagt, und. fi in Mifer: Hiıfüche mare 
an die fühlichen, als an "die noͤrdlichen Staaten. ges - 
ſchloffen habe. ‚Die zeigt unten anbern Die gwofe ' 
Anzahl . Schaven,. walche ſich noch mm ‚das Jahr 
1790 in Virginten. befanden, fo daß dieſelben "über 
die Hälfte der ganzen. Bevoͤlkerung daſelbſt ausmach⸗ 
ten *); . bied, ſcheint mir auch aus den Mißhelligkel 
ten hervorzugehen, in weldye Die vereinigten Staaten . . 
glei; nad) bem.: Kriege mit Großbritannien wegen 
NRichterfuͤllung eines Artilels des Definitio - riebende 
traetat® ‘von 1783 geriethen, bir.anftatthafte Weß⸗ 
führung ‚mehrerer :Migerfclaven;. beſonders aus Wie 


ginien betseffend. **).. — Alb: ber berüͤhmte frangie. . 


fifhe General La Fayette, der bekamtlich für nie 
Freiheit ber. Amerikaner viel beigetsagen ‚hatte, nf 
feiner leßten, nach dem Frieden im Amerika unteenoee - - 
menen Reife uon:ber Generals Werfanunimg in Win 
ginten eine. Depntation erhielt, die ihm zu feiner An: 
kuaft Gluͤck wuͤyſchen, und hie. Einpfindungen der 
Adtung, Verehrung und Danfberkit der Maticg 
darbringen. follte, äußerte ex untes andern in feiner. 
Antwort ben Wunſch, daß der Stast von Virginien, 
nachdem. er fo muthig für die Sache ber Menfhheit 
gefochten habe, body nun auch alle 8 | 
greifen moͤchte, die In feiner. Macht fländen, bie 
jenigen Rechte zu begünftigen, welde alle 
Menfhen ohne Ausnahme.an bie erlangte. 
Freiheit hätten »). — Auch biesin ir Ä 
0 . sol 
*) ©. dieſe Geſchichte Th. 1. S. azs6s6. 
2%) State· Rapers und publick Documents of che Vn. 
ied/-States. Boston 1817. Vol.]. p. 212 ff. 
'#®®) R£cherches hiftoriques et politiques ſur Ic» Etats- 
Unis, Part, IV, Be U * 
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le elnen tlaren· Weweis daß es mit. ber Ablqhei 
fig. der Sclaverei in Virginien Beinen fo guten Forts 


vang haben wollte, als die Geſetzgebung es wuͤnſchen 


wWodhte. Wirginlen war in einer aͤhnlichen Sage nie 
U uͤbrigen ſuͤblichen: Staaten, umter melden befons 
ders die bAben Carolinen und Geprgien, wegen Ihrer 
wielen Sclaven, hinter den noͤrdlicher gelegenen Pro 
vinzen, wo bie Sclaveneinfuhr nie ſehr groß gewe⸗ 


Ian: war, in. Hinficht der. zu. treffenden Dianfregea 


wegen Verhinderung eines: fernen Ciuführung der 
Heger zurücbleiben mußten, Maxn fah allgemein 
Sie Schwierigkeiten ein, welche in den fünf im Süden 
Der: Republik Kegenden Staaten vorherrſchend wa 
Yen *), hoffte jedoch, daß auch bie beiden Carolinen 
und Georgien, wo ums Jahr 1788 nur noch allein 
die Einführung ber Sclaven erlaubt war, bald bem 
Geiſpiele der übstgen zehn Staaten folgen warden"). 


". Mie groß und allgemein das Verlangen und 
ber Wunſch in den nordamerikaniſchen Freiſtaaten 


um dieſe Zeit war, auch dem dort befindlichen Ne 


erfelaven die Wohlthaten ber erlangten. Freihelt zu 


koͤmmen zu‘ fäffen, {ft unter andern aud aus dei 
vielen Worfihtägen erfichtlich, welche man uͤberall 
machte, um die mannigfachen Hinderniſſe zu befeltl 
Be weldye fich von allen Seiten ben Freunden der 
enifchheit. entgegen’ fkellten. Die in der Unwiſſen⸗ 
helt erzogenen Neger, in welchen ſtets bie Ueber 


gung gemährt wurde, daß fie nichts zu hoffen und 


nichts zu verlieren hätten,. waren gewohnt, bie dr 
Sei nur als eine Folge: der Sclaverei u 

BREI a ?\ 
Li. a 0 mi N .. u. - 

®) Recherches etc. Part. IV. p. 127 fl. - 

>) Ebendaſelbſt ©. 129 _ 
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IV. Erſte Unterbrechung d. Sclaveuhandels 107° 


daher kam es, dag mehrere derſelben, als fie durch 
Erlangung der Freiheit unerwartet in ben Beſitz ei⸗ 
ned Guts kamen, deſſen fie ſich nicht zu bedienen 
nußten, bie Wohlthaten derſelben in Unthätigkeit und 


Traͤgheit ſuchten, beren unausbleibliche Folgen erſt 


Armuth und dann Noth und Mangel waren, Es 


konnte nicht fehlen, daß ſie auf dieſe Weiſe dem 


Staate nothwendig zur Laſt fallen mußten, entweder 


‚wegen, ber ihnen zu reichenden Unterſtuͤzung, ober 
durch die Verbrechen, benen fie ſich in Erinangelung 


Died war bei einer allgemeinen Befreiung der 
Neger. wohl zu bedenken. Einige ſchlugen vor, über; 


al Sffentlihe Schulen zu errichten, und die Herren u 


anzuhalten, „tie Sclavenkinder beiderlei Geſchlechttz 
dahin. zu ſchicken, iadem man einen Zeityunct bes 


ſtimme, wo die Sclaverei derfelben ihre Endſchaft 


erreichen ſolle. Andere wollten nur dlejenigen befreit 
wiffen, welche nad Gekanntmachung des Geſetzes 
würben gebogen werben, eine bee, welche man In 


Penſylvanien angenoninien hat *); und noch Andere, 


welche zwar ihr Vaterland von dem gegen bie Dienfchs 
heit lange genug ausgeuͤbten Verbrechen zu befreien 
wuͤnſchten, aber audy eine Entſchaͤdigung der Herren 


für nothwentig hielten, meinten, man folle die Sclas _ | 


ven aufwdie weſtindiſchen Snfeln verkaufen. Das 
Uninenfchlihe dieſes Vorſchlags wurde Indeffen mit 
allgemeinen Unwillen und Abſchen ‚erkannt, de bie 
Sclaven ſelbſt einem folhen Verkaufe lieber den Lob 
vorgezogen haben würden, Indem ihnen die Wehaybs 
lung ihrer ſchwarzen Brüder in Weſtindien vur zu 


_ gut 
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I) Recherches biltoriques ete. Part. IV. p. 1383. 7° 
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"gut: befaung wer, um nieht den Nafentkait. baf 


! 


\ 
° 


. wagen, alle Negerſclaven nach Afrika zuruͤckzuſchicken, 


meiſten berfelben Afrika ganz entfrembet mar, - und 


h) 


als etwas boͤchſt Schreckliches zu betrachten ). 


Andere eben-fo werig ausfuͤhrbare Vorſchlage 


oder in Amerika ſelbſt ihnen Laͤuderſtriche auzumeifen 
und, daſelbſt Colonieen für fie. anzulegen. Das Eine 
wäre Feine Wohlthat für. die Neger geweſen, ba ben 





Diele, in Amerika geboren, dieſes Land als ihe wirt; 


liches Vaterland betrachteten, das Andere aber hätte ben 
vereinigten Staaten. große, nicht vorhandene Geld⸗ 


‚ fummen’ gefofiet und wenig Vortheil gewährt **). 


Es blieb demnach wie es war, und jebe Pro—⸗ 
vinz ſuchte den Anforderungen der Menſchlichkelt und 
Gerechtigkeit fo bald und ſo gut zu genügen, als bie 
Oertlichkeit ihrer Sage es ihr möglig machte. 


In Penfolvanfen wurde fchen im Jahre 1780 
ein Gefeß gegeben, nach welchem allen, benen Neger⸗ 
ſclaven, die in Amerika nach erlangter Unabhängig« 
keit dieſes Landes geboren werben würden, im 28ſten 
ahre ihres Alters bie Freiheit zugeſichert murde ***). 
m ‚Jahre‘ 1787 wurde bie ſelt 1774 beſtandene, 


durch ben Krieg aber. unterbrocgene Geſellſchaft. für 


bie Abſchaffung dee‘ Sclaverei anſehnlich erweitert, 


\ 
\ - 


NT‘ 


b) Röcherches 'hiftoriquen etc Par: Iv. p. 129. 130. 


0) Ebendaſelbſt ©. 130. . | | 
9) Sell Verſ. e. Geſchichte des @claveufandeld ©. za. 
Deutfches ‚gemeinnügiges Magazin, —8 1789. er 


or: Jahrg. Gr. IV. S. 219. — Man vergleiche hiemtt 


.Sehwarz Reflezions fur l'esclavage p. 24.' Recher. 
: ches hißoriques ete⸗ IV, 128. ag0 p. 24. €cher 
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und Sur) mehrere Mitglieder, unter denen ſich He Ä 


ausgezeichnetſten · Perſonen befariden, vermehrt ©). 
Zum Praͤſidenten der Geſellſchaft wurde der berühmte 
Dr. Franklin, der ſich ſchon lange für die Sache 


der. Neger: intereffirt Hatte, uͤnd zu WVicepräfidenten 


ber und ſchon bekannte James Pemberton und 


Jonathan Penrofe ernaunt. Dr. Benjamin 


Ruſh und Tench Eore waren Secretairs; Ja⸗ 
mes Star Caſſirer; William Lewis, John D. 
Core, Miers Fiſcher nd William Rawlke 
Raͤthe; Thomas Harrifon, Nathan Boys, 


James Whiteall, James Read, John Todd, 


Thomas Armatt, Norris Jones, Sammel 


Richards, Francis Bayley, Andrew Ear— 
fon, Sohn Warner nd Jacob Shoemaker 
iunfor, eine erwählende Committee, und Thomas 


Shields, Thomas Parker, John Dlden, 


William Zane, John Warner und Willlem 
Me Elhenny. eine handelnde Committee, melde 
bie Plane der Geſeſlſchaft in Ausführung bringen 
mußte **), on Pe z 


Das Beiſpiel dieſes für Penfploanien errichte⸗ 
ten, tbeild aus Quaͤkern theils aus Mitgliedern vers 
fihiedener anderer Meligionsparteien beſtehenden Ver⸗ 


eins wirkte auch auf andere Provinzen, wo ſich te 


Folge dieſes gleichfalls Geſellſchaſten für bie unters 
druͤckten Afrikaner bildeten, die aus Vermiſchungen 


von Anhängern der verſchiedenſten Glaubensmeinuns | 


gen. beftanden. Dies war namentli der Fall in 


« ° 


) Holmes American Annals- Vol, H. & So8 


) Thom. Clarkson’s Hifiory ot the ebolition of Sie- 


ve- trade Vol. Lp, im. _ 


' 
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210 IV. Erſte Unterbrechung d. Selabenhandels. 
Men Mork, Gonnectigst ; Neu⸗VJerſey, Delamare, 
Maryland und andern Staaten: - Alle biefe Geſell⸗ 
ſchaften seaten. nachmals theils durch Correſpondenz, 


‚teils durch perſoͤnliche Mitthellungen In nähere Vers 
woens aus beſſern Befoͤrderung ihrer Abſichten 2). 








"Sr Gonneetlcut tonrde bie Geſellſchaft fuͤr bie 
Abſchaffung der Sclaverei erſt im Jahre 1790 en 
‚richtet *), aber ſchon fruͤher, im Jahre 1784, hatte 
bie Geſetzgebung dieſes Staats durch eine Acke ver: 
ordnet, daß kein Neger⸗ ober Mulattenfind, welches 
in bemfeiten nach dem ſten Maͤrz dieſes Jahro ge⸗ 
boren. war, länger als bis zum 2ıften Jahre feines 
Alters in der. Selavetei zuruͤckgehalten werten 
koͤne Be * 





Fruͤher noch, and gerofffermagen am früheren 

| unter alten nordamerikaniſchen Staaten, hat Maffas 
chuſets die Abſchaffung der Sclaverei durchgeſetzt; 
benn im. Jahre 17917, wo noch in allen übrigen 
Provinzen zum Theil zahlreiche Heere von. Neger⸗ 
-  filaven fi befanden, war hier nidt ein Einziger 
mehr. zu finden ).- Es hätte für Maffachufets im 
Grunde Feiner weitern Geſetze dieſerhalb mehr bes 
‚barft, ba in dieſer Provinz bie Sclaverei eigentlich 
nie durch die Geſetze antorifirt getvefen feyn fol. Su 
‘jeden Falle, wo ein Sclave feine Zuflucht zu bem 
Geſete “hm, am feine Freiheit zu fordern, ſoll 
em 


c.. 5 Clarkson L 192. 
**) Holmes American Annals Vol. IL. p. 395. 
— Awericao Annals Vol. II. p.383. 


ad ſᷣrcbung von Amentka I. ©. 
u 37 es ve nt ®. ws - nr | 





auch fie auf die leichtefte Weiſe das 
verei aus ihrer Dlitte entfernen Eine Zu tem 
‚Ende hatte ee mehrere ben Gegenſtand betreffende 


t 2 6 un 
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IV. Eeſte uatechrethang d. Selavenhandels. M 


Ins dieſelbe zu Feiner. Zelt verweigert worden fan"); 
Gieichwohl wurde im Jahre 1780, als Wieden . 
ſets ſich feine Eouftitution gab, im erſten Artikel der⸗ 
ſelben erklaͤrt: alleMenſchen ſind frei and 
einander gleich geboren, eine, Erklaͤrung, welche 


erſt im Jahre 1783 dur einen der dem: oberfide .: J 
Gerichtshofe in Maſſachuſets vorkbommenden Rechts-⸗ | 


fall ihre vollgültige Kraft und feinen ‚Zweifel: mehr 
zulaſſende Auslegung, erhielt **);:- wie: wir alſobaid 
ded Mähren fehen werden, nachdem wir nach einiges 
den Sclavenhandel dieſer Provinz überhaupt Betref⸗ 
fenbe und näher Erlaͤuternde hier eingeſchaltet haben. 


7. Daß Maffagufers ſich vor’ allen andern Pros . - 
dinzen Nordamerikas in Hinſicht der Abſchaffünz 


bes Sclavenhandels zu feinen Vorthelle ausgezeichnet 


haben ‚müffe, erkennen wir ans einem Briefe, den 


ein als Profeffor der Rechte bei dem Colfeglo ‚zu 
Williamsburg in Virginien angeftellter Richter, gu 
mens Tucker, an den Doctor Belknap, einem Geifts 
lichen zu Boſton in Maſſachuſets, fihnieb. Der Ins 


halt dieſes von Willlamsburg den 2 4ſten Sayuap 


1795 datirten Schreibens betraf den. Wunſch, m 

bie Provinz Virginien hegte, von ihrem Schweſter⸗ 

ſtaate Maſſachuſets die Methode ai erlernen, wie 
ebel ber Scla⸗ 


Tragen über bie. erſte Einführung, den Wahsikam 


*) Recherches hiforiques etc. Part. iv, pP 128. 139. | 
fiehe die. Anmerküng weiter unten. - EEE 

**) Holmes American Annals Vol. II. p. 328. nad) ‚ben 
Collections of tie Mafßachüfets eal Society 


Vol. IV. 9203 00.00 
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.,. 208 IV. @rfelimtetiestgung n-Briobtehehtzls 
u he Xbſchaffueg ver Satan’ in Maſſachuferso 
unhgigehhnetund ie zu gefaͤlliger Beantwortaug zus 
| gefandt.: Sn. Folge. biefes Briefs hatte Dr. Belluap 
„einige vierzig Exemplare dieſer Fragen Brusken und am 
folge: Herren verteilen laffen; von denen ser: vermu⸗ 
shim.Eounte, daß fie. Auskunft daruͤber zu geben im 
Gtanbe waͤren, Am ein moͤglichſt vollſtaͤndiges aid 
chtigeh Raſultat hHerauszubringen,Die eingelaufe⸗ 
„nien Antworten: und Bemertangen n wurden bau bem 


GBreser augeſchickt. 
Die Erögen Daten folgender, . — J u | 


= 1. Die erſte —— — den Rerer oder auber 
rer Edavpy in Maſſachuſets? — 


7.2, Wurde ber afrifanifche Hendel bie jett(1795) 
beirlebent In welcher Periode fing er an? Wis zn 
welcher Ausdehnung wurde er geführt? Wang ber 
a er abzunehmen? Mann hörte er gänijlich auf? — 


7. "Ob: durch eurodaͤſſche ober amerikaniſche 

— E— vbetrrieben worden? Durch ivelche Mit⸗ 
tel ſeine Abnahme zuerſt begann? Ob durch geſetz⸗ 
Uche Entmuthigung oder andere Urſachen? ab wel⸗ 
chen Urſachen ſeine Abſchaffung zuzuſchreiben ſey? — 


| 4. Wie war der Zuſtand der Selaverei in Map 

— F all als die Zahl der. Sclaven am groͤßten 
war? Wamp mar bie Zahl derfelben am betraͤcht⸗ 
| Häften? Wie war Ihr. EI zu bes aut der 
weißen Perfonen um bie Bet? —.. 


5. Auf welche Weiſe iſt die Sawerel hafeibt 
Cl ns durch eine pa und m. ur 


[ 








ex . 
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IV. Erſte ünterbrechung d. Scladenhandels. 113 


der Zeit wirkende Freilaffung oder -zu verſchlebenen 
Periohen? Oder ob durch die. Erklaͤrung, daß alle. 
nad. einer gewiſſen Periobe geborue Perſonen frei 
ſeyen. ..— . 
6. In welcher Periode war die. Sclaverd gaͤnz⸗ 
lich abgeſchafff? Wie war das Verhaͤltniß ‚tee . 
Schwarzen zu den Meißen um die Zt ’—- 
77 Si fl ber Zuſtand ber freigelaſſenen Ne— 
ger? Sf irgend eine Vorkehrung zu deren Crpies 
bung und, Unterhalt während. ihrer Kindheit, oder 
In einem Zuftande von Abgelebtheit, Alter oder Ver⸗ 
ſtandeszerruͤttung ‚getroffen, und welhetr — 


4 B 


8.) Weldyes find * politiſchen Rechte, ober ie | 


wie fern find fie bürgerlich unfähig? Iſt ein Un. 
terſchied; zwifchen ihnen: und den Weißen ? — J 


9. Findet ein. merklicher Unterſchied zwiſchen 
dem allgemeinen, ſittlichen, oder geſelligen Betragen 
freigelaſſener Perſonen oder deren. Abkoͤmmlingen und 
Andern Statt? — 55 

10. Sind Wechſelheirathen zwiſchen Schwarzen 
und Weißen häufig? Sind, wenn dies der Fall iſt, 
ſolche Verbindungen haͤufiger zwiſchen ſchwarzen Maͤu 
nern und weißen Frauen, oder umgekehrt? ⸗ 


11. Herrſcht im Allgemeinen Eintracht zwiſchen 
den ſchwarzen und weißen Bürgern? Gehen fie frei 
und geſellſchaftlich mit einander um, oder wird von 
einem, Theile ein gewiſſer Worrang in Anfprud ges _ 
noinmen, den ber andere. Öffentlich ober ſtillfchweigend 


’ 


anerkennt? — on | 
Man erkennt leicht, welches Licht. die Beantwor⸗ 
tung diefer Fragen, zumal, da ſolche durch die fach⸗ 

11,5, . 3 Pan 32 m kundig⸗ J 
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„208 N. Grfemtetfestung.n-Griehtafeirnel, 


PN Abſchaffnug der Schaverd in: · Maſſachnfers 
anßzezelichnet und ihte zu gefälligen Beautwortung zus 
gefandt. In Folge dieſes Briefs hatte Dr. Beikuap 


u . „einige vierzig Exemplare dieſer Tragen brucken und az 


folige: Herren dertheilen laffen; von. beten er: vermu⸗ 
cyhen. kounte, daß fie. Auskunft daruͤbes zu geben im 

GStanbe waͤren, Am ‚ein moͤglichſt vollſtaͤndiges am 
qmigre Raſultat Heranszubringen;NDie eingelaufe⸗ 
wen . Anttoorten- und Bee wurden baum dem 


Grager zugeſchickt. I 
Die Fragen waren folgender. on. - | 
1. Die erße Einigung der Rerer ader aude⸗ 


ger Selaven In Dioffadufets? — 

52, Wurde der afrifanifche Handel bie Kan) 
betrieben? In welcher Periode fin "8 er au? 

welcher Ausbehnung wurde er gef 


het? A N | 


am er abzunehmen? Wann hörte er gänzlich auf? — 


J 3. Ob er durch europaͤſſche oͤder amerikaniſche 
—*——— vbetrieben worden? Durch welche Mit⸗ 


tel ſeine Abnahme zuerſt begann? Ob daurch geſetz⸗ 


Uche Entmuthigung oder andere Urſachen? ab wei⸗ 





en Urfaden fine Aiſcheffang zuufgerisen {up} — 


4. Wie war ber Zuſtand der Selaverei in Dep 


—* As die Zahl der. Sclaven m größten | 

wär? Wam mar die Zahl derfelben mw. betraͤcht⸗ 
dften? Wie war Ihr —— zu der Bei! bee 
| weißen Perfonen um bie Zeit? — | 


5. Auf welche Weiſe iſt die Selber‘ «aſeibſ | 





— le > durch eine Mamentt und gu gleis . 
Ä cher 
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IV. Erſte Unterbrechung de Scladenhandels. 113 | 

der :Beit wirkende Freilaffung oder.-zu verſ hiebenen 
Perioden? »Dder "pb..durd). die: Erklärung, daß ale. sr 
nad). ‚einer gewiſſen Periode . geborne Perfonen: frei 
an 

S. In welcher Periode war die. Sclaverel gaͤnz⸗ 

ih) abgeſchafft? Wie war das Verhaͤltniß der 
Schwarzen zu den Weißen um die Zt — 


7. Wie iſt der Zufland ber freigelaffenen, Ne 
ger? Sf irgend eine Vorkehrung zu deren Erzie⸗ 
bung und, Unterhalt während, ihrer ‚Stiudheit, oder '. 
In einen Zuftande von Abgelebtheit, Alter oder Ben... 
Randeszerrättung getroffen, und welher — u 


8. Meldyes find ihre politiſchen Rechte, ober ie’ 
wie fern find fie bürgerlich ‚unfähig? :- Iſt ein Um 
terfhied: zwifchen ihnen und den Wen? — ⸗⸗ 


9. Findet ein merklicher Unterſchied ziwjfden 


dem allgemeinen, fittlihen, oder gefelligen Betragen En 
freigelaffener ‘Perfonen. oder deren. Abkoͤmmlingen u h 


Andern Statt? — De 
10. Sind Wechſelheirathen zwiſchen Schwarzen 
und Weißen häufig? Sind, wenn dies der Fall iſt, 
ſolche Verbindungen haͤufiger zwiſchen ſchwarzen Maͤu 
nern und weißen Frauen, ober umgekehrt? ¶ 
11. Herrſcht im Allgemeinen Eintracht zwiſchen 
den ſchwarzen und weißen Bürgern? Gehen fie frei 
und geſellſchaftlich mit einander um, oder wird von. 
einem, Theile ein gewiffer ‚Vorrang in Anfprudy ges | | 
nommen, den ber andere.öffentlich oder ſtillſchweigenn 


‘ 


anerkennt? — | 0 

Man erkennt leicht, welches Licht. die Weautpprs . 

tung diefer Fragen, zumal, da folche durch die ſach⸗ 
LER, ee Pen... Be 
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114 IV. Erfle unterbrechung d. Scladenhandels. 
| Aopdigſten Maͤnner geſchah, uͤber den fraglichen Ges 
. "genftand verbreiten mußte, Auch ‚für unfere Zwecke 
ſind biefe Bemerkungen und Aufſchluͤſſe wichtig, dar 


unm mag bad Weſentliche derſelben hier einen vers 
dienten Platz finden. | zZ 


Ä Schon Im Jahre 1639 fand Sohn Soffelyn auf 
feiner Reife in, Neus England im Haufe eines gewiſ⸗ 
fen Samuel Maverick, der ſich ſchon vor 1630 auf 


Modles⸗Island *) niedergelaffen hatte, einige Ne⸗ 


gerinnen und einen jungen Megerfclaven, von Denen 
es ſcheint, als ob fie die erfien in Maſſachuſets ges 
wefen find *). ine ber erfiern, welche von ber 
andern mit: vieler Chrerbietung bebient "wurbe, gab 
pen Fremden zu erkennen, daß fie im ihrem Lande 
eine Königin geweſen fey, und beklagte ſich gegen 
ihn unter Gefängen und traurigen Gebehrden über 
wine von Ihrem Herrn erlittene Beleidigung, ber ben 
jungen Neger mit, Gewalt gu ihre ins Bett gelent 
‚hatte, um Nachkommenſchaft von ihr zu befommen, 
"den fie aber. mit vielem Stolze von fi geftoßen 


hatte. Mir ſcheint hieraus zu erhellen, daß die 


. Einfuhr von, Negern um dieſe Zeit hier. wenigſtens 
noch fehr ſchwach war. Cine zweite Spur dort ber 
findlicher Megerfelaven finder fi im Jahre 1647, 
wo der General » Court von Maſſachuſets, weldyer 
damals die Gerichtsbarkeit über bie, jeßt zu Meus 
‘ ampfbire gehörenden, Niederlaffungen am. Pasras 
raqua ausübte, an ben bafelbft refivirenden „Herrn 
Williams ſchrieb, daß die, durch einen. gewiſſen Cas 
pitain Smyth dahin gebrachten Neger, feinem’ eigenen 


- Bay gelegenen Inſeln. 


+) Eine der betraͤchtlichſten von den | 7. in der Voſton⸗ 
& * Cellectious of the Mäflachufets HiR. Sos, IV. 194 


u 





IV. Eofe eben d. Eacherhaeie us 


Geſtãndniſſe zufolge, ungerechter und betruͤglicher 
Weiſe von Guinea geraubt und fortgeführt wären, 


baß er deshalb fogleiy den von dem Sapitain Smyth 


empfaugenen Neger überfenden ſolle, damit man 
ihn ohne Verzug zuruͤckſchicken koͤnne; glaube er ine 
be, etwas anführen zu Eönnen, warum er ſich etwa 
für befugt halten möchte, ihn zurück zu behalten, fo 


folle ex feine Einwendungen ohne Zeitverluft entwe⸗ 


ber felöft ı ober durch feinen Agenten vorbringen *), 
Ohngefähr um bieſelbe Zeit (1645) wurde ſchon 


ein Geſet gemacht, durch welches der Kauf und Ver⸗ 


kauf von Sclaven, diejenigen qusgenommen, welche 
in einem rechtmaͤßigen Kriege, ober ihrer Verbrechen 
wegen, durch einen richterlichen Ausfprucd in. Scla⸗ 
veret gerathen waͤren, verboten wurde. 


| Unter den. Sefegen, welche die Strafen anf Ca⸗ 


pital⸗Verbrechen beſtimmten, wurde 1649 nach Vor⸗ 
ſchrift des Mofaifchen Geſetzes *) verorduet: Wenn 
ein Menſch den andern ſtiehlt, ſo ſoll er uaſchlba⸗ 
zum Tede verurtheilt werden ). 


Joſfelhn, der zweimal Neu Englend hereiſete, a 
und zehn Jahr von 1663 bis 1673 in dem Lande 
lebte, berichtet ferner, dag die Leute in Boſton zahl⸗ 
reidje Bediente hätten, dom denen einige Engländer, | 


andere aber Niger wären H· | 


\ 0 Ynbere u 


, Coll, Hif. Soc. IV, 195. 
**) Exodus XXI 16. a 

. *) Coll. Hiß: Soc. IV. 195. 
+) Coll, Hit; Sos. IV. 196« 
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\ {N 


u. . . I 
Aundere Selaven waren unbefannt in Maſſachn⸗ 


fets; die hier mitgetheilten Spuren zeigen aber, daß 


audy die Neger⸗Anzahl dafefbft nur / ſchwach, und 
die Sclaverei durch die Geſetzgebung wenig begüns 
fligt war. Der afrlkaniſche Handel wurde aud von 


den Kaufleuten in Maffachufetd feloft ‚nie ſtark bes 


trieben ‚.. es ifk vielmehr wahrſcheinlich, daß Anfangs 
Die Reger von Barbadoes ‚hier eingeführt worden 


find, da zwifchen dieſer Inſel und. ber Colonie ge 


wiſſe Handelsverbindungen Statt fanden. 


Sm Zahre 1703 wurde eine Abgabe: von 4 Pf. 


anf jeden eingefuͤhrten Neger gelegt, fuͤr deren Be⸗ 


zahlung fowöhl das Gchiff-ald der Patron verant⸗ 
wortlich waren. Daß mehr ald drei Schiffe für den 
Hafen von Bofton jaͤhrlich mit dem afrkanifehen 


Handel befcyäftigt waren, konnte Doctor Belknap 


feiner Nachforſchungen ohnerachtet nicht in Erfahrung 
bringen. : Die:in Afrika gekauften Sclaven, wofür 
biefe Schiffe hauptſaͤchlich Rum ˖lieferten, der in Bo⸗ 
ſton gebrannt. war, wurden meiftens in Weftindien 


oder in ben ſuͤdlichen Colonleen verfauft, -und nur 
dann in ben. Hafen von Boſton eingebradit, wenn 


. dort bie Märkte überfüllt und dier Preife zu niebrig 


waren;es find aber nur-mentg volle Ladungen übers 


haupt‘ dahin gekommen. Kin’ Herr: erinnerte fi 
deren nicht mehr ald zwei oder brei in einem Zeitrauıne 
don 30 bis. 40 Sahren,. die: faſt gänzlih aus Kin⸗ 


dern beſtanden. In Rhode Seland hatte die Rums 


. Deftillation und ber afrikaniſche Handel eine größere 


Ausdehnung erhalten, ald zu Bofton, nad; Belfnap 


ber einzige Sees Hafen in Maſſachuſets, der Antheil 
“am Sclävenhanbel hatte. Zuweilen ‘pflegten bie 
Schiffe von Rhodes» Island, wenn fie ihre beſten 


Sclaven 


3 
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| IV. Erfie Unterbrechung d. Scinenfante, 217 
Sclaven in Weſtindien verfauft hatten, bie ‚ehe. 


bieibfei ihrer Ladungen nach Boſion gum Verkauf 54 


bringen; feit dem Verfall biefeg, Handels iſt daher 


auch Newport, die. Hauptſtadt ‚yon Rhobe: Island, 


welche am meiſten damit beſchaͤſtigt war, berabge⸗ 
kommen. ... 


Um die Zelt der 1 Stempels%ce »). begann Fr: 


Sclabenhandel in Maffadjufets zuerft zu finfen, und y. 


im ‚Fahre 1788, wurbe er durch das. Geſetz, ganz 
unterdruͤckt; wovon die Revolution unftreitig als die 
Hauptaurſache anzufehen war; ba bie von“ da ad) 
England geſchickten Gouverneurs fruͤherhin ſtets in⸗ 
ſtruirt geweſen feyn lollen in kelne daſelbſt zu Gun⸗ 


ſten der Zefbebunge ber Sclaverei semagte Wire zu 


willigen *). 


u Moaffecheſets Ba ber Seienteide at nie die 


oͤffentliche Meinung fuͤr ſich gehabt. Ein gewiſſer 
Grad von Schande war immer für diejenigen, bie 
fi dieſein Gefchäfte widmeten, bamit verknüpft, fo 
daß fich nur wenig dortige Kaufleute, ünd biefe We⸗ 
an Hop de orohen Serlnne wegen damit len 

n; n 


3 


*) Diefe Aete, durch welche Stempelpapler tt den Ges 


konieen eingeführt wurde, tft vom 22ſten März 1765, 
Mirginien widerfegte fib diefer Abgabe zuerſt, den 
asſten Day des. nemlichen Yahırs,. mad. gab da⸗ 
durch ein: Beifpiek, dem alle Übrige. Provinzen folgs 


sen. Aemer’s Hand. d. neuern Geſch. zte Auflage. 


Braunſchw. 1799.8. ©. 815 fs; man vergleiche Hol 
. mes Americän- Anuals vol. iL..226. Ramfay Hifiory 
of the - American Revolution Vol, LE p.59. Vol, I. 
PR Sı9. 
* Oollect.. of the Maffachuf, Hi, doe. Ay» 197. 
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ben, und Mehrere in ihren legten Stunden bitrerlich 
ihre Theilnahme an demſelben beklagten. Ueberdieß 
erforderte dieſer Handel ein großes Kapital, und wurde 
doch immer für ſehr waglich gehalten. Daher, und 
well dabei mehrere Seeleute theils durch dad Elima 
von Guinea, theils in Streitigkeiten mit den Eins 
gebornen umfamen, wurde man Immer ernftlicher 
wiber dleſes Geſchaͤft eingenommen. 


ie man auch in Amerlka tu zahlrelhen Sqhrif⸗ 
‚ten gegen den Sclavenhantel zu Felde zog, und feine 
fiufenmeife Abnahme und endlich gaͤnzliche Auflöfung 
dadurch bewwirfte, fahen wir ſchon oben; mie und 
auf welche befoudere Weife dies in Maſſachnſets ge⸗ 
Shah, und welche Folgen hauptfaͤchlich für die Ne 
ger barans ermuchfen, werben wir, werm wir bier 
maoch etwas über deu Zuftand der Sclaverci in Mafs 
ſachuſets während Ihrer blühendften Periode einge 
ſchaltet haben, aus der Beantwortung der oden aufı 
‚geftellten fünften und foigenten Sragen. gleic weiter 
unten erſehen. 

Ueber bie Anzahl ber Neger und beren. Verhaͤlt⸗ 
nig zu ven Weißen giebt folgende Tabelle der von 
ben Jahren 1763, 1776 und 1784 ‚vorhandenen 
Zahlungoliſten die beſte Anſicht: 


Jahre. Beibe. Sgwarie. ſVerhaltnis. 
1763 | 235,810 | 214 | am. 
1776 |: 343,848 | 5,249 65 zu 1 

3784 | 353,133. | 4377 1 80 zu 1 


Einer Volkszählung von 1790 zufolge: - befand 
ſich in Maſſqheſeis und dem Difticte Main neben 
_ 409,326 





‘ 
= 
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v. Erfelninsreßun B.hasanfanbei ug" 


69,326 Weißen nit «in "einziger Sc niehr, 
wohl aber 6001 Indlaner und freie Schwarze, vom 


welchen leßtere etwa 4000, nud mit. den aus den. 


Vermiſchungen beider Raſſen entſprungenen Farbigen 


ohngefoaͤhr ſ 000 betrugen, fo daß das, Verhaͤltniß 
der Schwarzen überhaupt zu den Weißen wie ı'zu: _ 
93 feyu mochte. Mad obiger Lifte nun wäre unter 
ben angeführten Jahren bie Zahl der Sclaven in J. 
3763 im Verdaͤltniß gegen die Weißen am ſtaͤrktien 


gervefen, : früher jeboh, um 1745, foll fie noch 


größer geweſen ſeyn, fo daß man das ae | 


vieleicht wie zu 40 annehmen konnie 


Das Cuma, z und beſonders der Winter in Map. 


ſachuſets war den Afrikanern nicht guͤuſtig, darum 
zog man weiße Arbeiter ben ſchwarzen vor. Je mehr 
nun die Weißen ſich vermehrten, je geriuger wurde 


bie Aufmunterung zur Einfuhr der Neger, bie auch 
in Mafſachuſets uͤberdieß nicht fo fruchtbar waren, - 


old die Weißen. Die meiften Schwarzen fand man 


in ben’ Seekäbten, hefonders in Woflon, me mehf 


ein Wiertel von ber ganzen ſchwarzen Bevoͤlkerung 


der Provinz fih aufhalten mochte; allein außer fols 


chen Handwerkern, die viele Hände gebrauchten, als 
Seiler, Anters Schmide und Schiffsziinmerkeute, 
fand man: felten mehr als zwei ober einen’ in einer 
Familie, und in ben Sandflädten hoͤchſtens drei: biß 
vier quf einem Ackerhofe, ein einziges Landgut auds 
genommen, wo ſich ſechszehn befanden, was. man. jes 
6 m eine eK Selenben In 


Die | 


Colleen Diele IR. Ser. w. 199 - 


— 
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“Die Behanblang-der Sclaven wärädcht ſtreng, 
und man forderte vor einem Schwarzen nichts mehr 
Arbeit, als don einem Meißen, Benen.jewe aber nicht 
gleichkamen. In Den füblichen Provinzen mar dies 
anders, denn nad) Garolina oder Wefindien. verkauft 
zu werben, war ihnen eins, und eine höhere Strafe, 
als wenn ſie in Maſſachuſets in das Correctionſhaus 
geſchickt wurden, ſo ſchrecklich ihnen ·dies auch war *). 
- Worzüglid gut und milde war ihre Behandtang auf 
dem Lande, wo die: Sclaven nicht ſetten mir iheen 
Herren an-einem Tiſche aßen. :Mit einigen wenigen 


- Ausnahmen. war ihr: Zuftaud im Allpemeinen: und 


— 


überall. in diefer Provinz ziemlich gut und feineswer. 


ON . 


8 unoertraͤglich. :* | 
DR En GER E i i e 


Seolcheʒ die gefickt u -arbeitfam:waren, konn⸗ 
ten ſich ‚leicht loskaufen, ihrer Frellaſſung aber von 
Seiten ihrer Herren ſtanden auch hier, wie in den 
übrigen Provinzen, Goſetze entgegen, welche, Bürgs 
ſchaft für dieſelben verlaugten, damit ſie im Alter 
pder bei Krankhelten nicht dem-Ötaate zur Laſt fals 
len moͤchten )y. | TE. 

Bi DE an 2 en | . —3 r ., So 


)Coll. Meffachuf. Hiſt. Soc. IV. 200. 
#0), Dieſe und mehrere andere Thatſachen ſcheinen mit 
„Dee Aigen, aus Den:R£cherches hiſtoriques entleßnten 
 „Vebauptüng, daß in Mafladiufers die &claveret ges 
ketzlich hie erlaubt geweſen fey, in offenbaren Wider: 
7: Prade zu ſtehen. Wie hätte an Die Breitaffung der 
Sclaven durch Geſetze beſchraͤnken koͤnnen, wenn die⸗ 
ſelben unbedingt berechtigt. waren, vor Gericht ihre 
Fretheit zu fordeen? — Das weiter oben ‚erwäßnte 
Geſetz von 1645, welches den Handel mit ‚Bclgven 
verbot, nahm ja ausdruͤcklich die in rechtmäßigen: Keie⸗ 
0. gen oder durch richterli chen Ausſpruch Ihrer Freihe it 
verluſtig gegangenen Stlaven von dieſem Verbote aus: 
6“ 


I, 
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3, gamaͤßigt Thrigenaläte Selaverei der Neger 
in Maſſachuſets auch war‘; ſo gab es hend dar 
ſelbſt Gefetze, Die ihnen dhren: Sclavenſtaod dentlich 
genug in Erinnerung raten, So ‚aueften: fl2 ; bei 
Strafe, ind Correctioiehans- gefdiekt: zu. werben, 
Abends nad} neun Uhr ſich nicht auf dem Straßen 
sehen laſſen,“ durften keinen Weißen ſchlagen, bei 
Strafe, anßerhalb der Provinz verkauft zu. werben, 
and derſten ſich nicht mit Weißen verheirathen. Es 
kounté demnach Beinen Augenblick zweifelhaft ſeyn, ob 
fie dieſem Zuſtande "der: Abhängigkeit. eine ‚völlige 
Freiheit nicht norzögen, und bie Beobadjtung, daß 
die allgemeine Meinung: für letztere ſtimmte und ih⸗ 
nen. immer guͤnſtiger wurde, mußte hoͤchſt Freude er⸗ 
regend für fie. ſyn. ee 
„Dieſe vortheilhafte Stimmung ward, wie'wie 
‚oben fahen, durdy die vielen Schriften gegen bie Gclas 
verei hauptſoͤchllch "von, den. Quaͤkern unterhalten. 
Außer John Woolmann, Anton Bentzet, Dr. | 


s . . 


Benjamin Ruͤſh und anderen In ‚ Ameiifa fig 


auszeſchuenden Schriftftelern dieſer Art-Lönnen no 


Nathaniel Appleton und James Swan, 
‚ Kauflente von Bofton, mit Ruhm genannt werden, 

Be Der erſte, zur Unterdruͤckung des. Sclavenhan⸗ u 

beld von der Geſetzgebung in Maſſachufſets gemachte 


— un %; a \ . 
fo war alfo doch ein Geſetz da, welches ben Kandel 


mit etnet gewiſſen Gattung von Selaven, folglich auch 
7 deren Sclaverei erlaubtr. Der Verfaffer ‚der hiſtorio 


“Shen Unterſuchungen Abar Amerika ſcheint indee jene . - 


Behauptung auf dieſelben Gründe getägt. zu Baben, 
welhe, wie man fogleich welter unten fehen wird; in 
verſchiedenen Fällen von den Wertheidigern der Gras 
ven vor Gericht vorgebracht wurdeenn. 
Inge ET RTV S 50 Bee De BERGER, JE Zu Eee 


"ins IV; Ef linterbrechumg d. Sclatenhondeie. 


Werſach geſchah tin Jahre 17675: Me. deshalb ins 


- Haus. ber Repräfentanten gebrachte Bill wurbe aber 
in eine Acte zue VBelegung :ber.. Schaveneinfuhr mit 


einer Abgabe: verwandelt „, und fo verfiümmelt, daß 


muan Heber dem ganzen Verſach aufgab. 


> 2 ‚Ein: zweiter Berfuh berſelben Art wurde 1973 


gemacht. . Er grünbete fi auf eine Petition der Ne⸗ 


ger, welche in der Berfammlung der Mepräfentanten 
am 23flen Juny vorgelefen, aber bis zur naͤchſten 
Sttzung zurücgelegt wurde. Im Januar 3774 
wurde eine Bill unter dem Titel: Acte zur Verhin⸗ 


. derung. ver Einfuhr von Negern uud anderen Scla⸗ 
Sen in bie Provinz, eingebracht. Sie paffirte beibe 


Haͤuſer nach allen Formen, und wurde dann am 
sten Maͤrz dem Gouverneur Hutchinſon zur Wu 
willigung vorgelegt, allein die Folge bavon war, daß 
am folgenden Tage bie- Affembly prorogirt wurde, 
nachdem fie einen firengen Beſcheid vom Gouverneur 


7 erhalten‘, ‘und ein harter Strauß zwifchen ihm und 


ben beiden Käufern Statt gefunden hatte. Eine de⸗ 
muͤthlg um die Einwilligung des Gouverneurs Bits 
ende Deputation ber. Neger wurde gleichermweife abs 


gewieſen, und erhielt auch von dem Nachfolger deſ⸗ 


-t 


felben, dem General Gage, keine beſſere Antwort, 


als fie ſelbigem ihre Aufwartung machte). 


Vor Gericht hatten die Neger beſſeres Städt. 


n Einer der oben erzählten in England. zur gerichtfis 


chen Entfheldung. gebrachten Mechtsfälle einiger von. 
Weſtindien dahin gebrachten Selaven gegen ihre Her⸗ 


; ven wurde durch ein gedrucktes Pamphlet auch in 


J Maſſa⸗ 


2) Collett. of the Maffschuß, Hia. Society IV. 302 


* 
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Maſfachuſets bekannt, mb ‚veranlafte. uerfichene 
Neger, um ihre Freiheit nadyzufuchen, und zwar ald 
Btlohnung Ihrer Dienfte, nach erlangtem 2 ıflen Jahre, 
Der erfie Verſuch diefer Art im Jahre 1770, zu 
deſſen Führung: die Neger, Gelbbeitsäge geſammelt 
hatten, fiel glücklich aus, und hatte von jegt bis zum 
Ausbruch ber Revolution noch mehrere zur Folge, 
bie von Selten ber Geſchwornen⸗Gerichie ſich ſtets 
einer für die Freiheit guͤnſtigen Erklaͤrung zu er⸗ 
freuen hatten. . Während bei den Unterfadjungen dies 
fer Proceffe die Herren ihre. Rechtsanſpruͤche auf 
die Behauptung zu gründen ſuchten, bag bie Scla⸗ 
ven auf oͤffentlichem Markte, beglaubigt dur Kaufe 
briefe, erhandelt feyen, und bie Sclaverei durch das 
Geſetz, keinen Sclaven ohne Buͤrgſchaft zu entlaffen, 
von ber Gefeßgebung zugelaſſen wäre, manbten bie 
Vertheidiger der Sclaven ein, daß der koͤnigliche 
Freibrief ausdruͤcklich alle in der Provinz geborene 
oder wohnende Perſonen für eben To frei erklaͤre, 
als dfe Unterthanen bed Königs in Großbritannien, — — 
daß nady ben engliſchen Cefegen, fein Menſch feines u 
Freiheit ohne das Urtheil einer Jury beraubt werben .- 
koͤnne, — daß, wenn bie Gefege ein beſtehendes 
Uebel duldeten, und zu mildern und zu reguliren ſuch/⸗ 
ten, fie daſſelbe darum gerade. nicht autoriſirten, ud 
endlich, — daß bie Eiclaverei, wenn man felbige ud 
bei den Eltern zugelaffen habe, doch nicht uf bie 
Kinder herabſtelgen koͤnne. 


F 


Die öffentliche Meinung n war beſonders währens 


dem Revolutionskriege ſtark für die Abſchaffung der \ | 


Schaverei, fo. daß In den ſtaͤdtiſchen Verſammlungen 
einiger Landfiädte Stimmen gefammelt: wurben, daß 
| man ı Peine Selaven unter ſi ih. halten und von den 
Herren 


S 


\ 


‚24 IV: Cole Mnleitnschungd-Schötnfanbei, 


| “ 83 feine: WBkraſchaft fuͤr die von ibnem befreicten 


tläven zum Unterhalt fordern wolle, wenn fe uns 
aeig wuͤtden, ſih fetof zu umerdalnen. 


J So fan ‘die Zeit Geran), wo MR der Lontitu⸗ 


ton, „melde. ſich die Prodinz 1780 gab, erklaͤrt 
wurde, daß alle Menſchen frei und gleich geboren 
wären, womit man ganz eigentlich auf eine nach ei⸗ 


nem Allgemeinen Grundſatze elnzurichtende Befreiung 


Peg. Neger hindeuten wollte. Obpßleich biefe Erklaͤ⸗ 
‚zung von den. Meiften wuͤrklich fo verftanden wurde, 
ſoy. gab es doch inige, welche dieſe Auslegung in 


* 


| Zweifel zogen. Der oben ermähhte Rechtsfall, ter 
ſbre Ueherzeugung bewirkte und bie wuͤrkliche Aufhe⸗ 


bung ‚der. Sclaverei in, Maſſaquſeis voͤllig ‚super 


‚Beeikl ro, war folgender: u en 


Ä u Während. Side der Schwarzen, [77 obige Er 


klaͤrung und bie Sffenslihe Meinung. zu .Muße mas 


"end, ihre Freiheit forberten. und erbiekten, Andere 
fie. ohne Erianbnig nahmen, uud noch ‚andere, zum 


sc Xhell: alte und ſchwoͤchliche Perfonen, es für klaͤger 


hlelten, in. ven. Kamilien.zu bleiben, wo ſie ſtets gut 


u behaubelt waren, -unb auch: bald erfuhren, daß fie 


mwohl daran gethan: hatten, wurde por dem Gerichts⸗ 


theidigung ohnerachtet, daß ber 
ſeh, nach ber in der Declaratiop, 
einer. Siafe:® von. 40 ° Soli veraihet u 


7* 


- ‘ ns 2 * 
4 ® - ’ 
wa Dreieſe 
.. 


hofe in Womefter (1781) eine ‚Anzeige ‚gegen einen 


Weißen vorgebradht, bag. er .einen Schwarzen ges 
Schlagen und eingekerkert habe. Er wurde 1783 vor 
dam·oberſten Gerichtöähofe. er und feiner Vers 
Tune fein Selape 

efindlichen Clauſel 
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IVmœteſte laucchtethaug d Scladendendels Pe Y 


: Diefe Eusfepeiduhg.vom Ang töhtfiche Ward⸗ — 


die Sclaberei in Maſſachnſets.“), Lern Falgen, wie». 


wir oben / ſahen, dariv/ keſtauden, daß im Jahre: 1790 


ſchon kein eimiger Sclave mehr auf ber Belkslifig 
ſtand, man dann alſo dab Schr 1783 mir. Redıt. 


—O 


als das der Abſchaffung der Seladerchi in Maſecu 


ſets auſchen. J 


J 


gIn NRew⸗ Hampſhire, wo in ber. baleibſt 1783 J 


errichteten Sonftitution eine gleiche Erklaͤrung gegeben 


war, wurde dieſelbe nicht fo, guͤnſtig für Die Schauen . _ 
ausgelegt, indem man annahm, daß nur die nach 


ber Revolutien gebornen Neger Anſpruch auf. bie 
Freiheit machen koͤnnten; darum ‚wurde, auch bei der 


naͤchſten Volkszaͤhlung unter ben Schwarzen. ſelbſt ein 
Unterſchied zwiſchen Freien und Sclaven gewagt * 


Das Werboi des Selabenhandels ſeibk 


wur⸗ zwar etwas ſpaͤter, aber doch gleich nach Er⸗· 
richtung ber allgemeinen Foͤderal Conſtitution im Jahre 


1788, und zwar durch folgenbe Veronlaſſung bewuͤrkt. 
Im Monat Februar dleſes Jahrs hatte ein 


gewiſſer Avery von Connecticut mit Huͤlfe eines au⸗ 


dern gleich ſchlecht geſinnten Menſchen drei ſchwarze, 


nichts Arges ahndende Männer zu Boſton auf ein 
Schiff gelockt und nach Weſtindien entfuͤhrt, um 
fie dafeldft zu verkaufen. Dieſe Umhat und ſchuoͤde 


Verletzung der Geſetze erregte, einen allgemeinen Un⸗ 


willen nicht nur gegen dieſe Uebelthaͤter, fordern: : 
gegen alle biejenigen ‚ welche bem Gelavenbandel- ers- 


4) Collect. of the Maflachuf. HiR, Society IV. 903. 
29) Coll. Hiß. Soc. IV. 304. 


— N 





"236 IV. Erſte Unterbrechung d. Sclabenhandels. 
‚geben waren, unb gab Veraulaſſung, daß bei Wer: 
ein der Woſtoner Geiſtlichkelt eine Bittſchrift an bie 
Gefeggebung gelangen ließ, worin man um ein Ges 

Feb bar, welches die Ausräftung und Verfiherung 
der nach Afrika für Sclaven beſtimmiten Schiffe ver 
biete, - und die Entführung unfchulbiger, aus ihrer 
Heimath entriffener Menſchen von'da verhüte, Diefe 
Petition war von einer großen Anzahl angefehener 
Bürger unterzeichnet. Die Schwarzen wurden vers 
mocht, eine gleiche Bittfchrift einzureichen, und gluͤck⸗ 
licher Weiſe lag gerade eine ähnlie, von den Quaͤ⸗ 
Fern in einer frübern Gigung eingereichte „ um jene 
Seit auf dem Tiſche, ſo daß dies günflige Zuſam⸗ 
mentreffen die Wirkung hatte, daß am 26flen Mär; 
1788 ein Geſetz zur Verhütung ded Sclavenhandels, 
und WVewilligung von Unterfiüßungen für die Fami⸗ 
lien foldyer Ungluͤcklichen, die and dieſem Staate 
‚geranbt oder hinweg gelockt werben möchten. durch⸗ 
ging. Died Gefeg lautete: — “Kein Buͤrger, ins 
nerhalb dieſes Staated wohnend, fol, fuͤr fi felbft 
ober für eine andere Perfon, weder als Patron, noch 

. ald Factor, Supercargo, Eigenthümer oder Miether 
irgend eines Schiffs, garz- ober theilwelfe, unmittels 

‚ bar ober mlitelbar, irgend einen Einwohner eines 

Staates ober Koͤnigreichs In Afrika als Sclaven ober 

‚. Diener für gewiſſe Jahre, einzuführen ober. überzus 

ſchiffen, zu Faufen oder’zu verlaufen, am Worb feis 

‚ned ober. ihrer Schiffe mit dem Worfage felbige zu 
‚transportiren ober einzuführen, aufnehmen, bei Strafe 

von co Pfund für.jede fo an Bord. aufgenummene 

Perſon, und 200 Pfund für jedes zu folder Abficht 

. "der Anwendung auögeräftete Schiff” — “und jede auf 

| te ber Art gemachte Verfiherung fol nichtig 
ſeyn⸗ — W 

Ein 
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N. tnterbrechmigd. Seladenhandels. i⸗7 
Ein Geſetz von eben dieſer Art war ‚wenige | 


one zuvor in Rtzode⸗Island durchgegangen, und 
& anderes fand mie Zeit nachher in Comment 
att. 


Die brei unglickichen Sqchworzen, wilde diefe 
wichtige Veraͤnderung veranlagt hatten, waren nad 
der weſtindiſchen Inſel Gt. Barthelemy verkauft wor⸗ 
den, erhielten aber auf: Verwendung des Gouver⸗ 
nems Hancock und bes franzoͤſiſchen Couſuls Hrn 
LEtombe zu VWoſton ihre Freiheit wieder, und 
kehrten nach einer ſechsmonatlichen Abweſenheit am 
29ſten July deſſelben Jahres, welcher ein Tag der 
allgemeinen Freude nicht nur für ihre Landsleute, 
ſondern auch fuͤr alle Freunde der Oeehtigleit and 
Menſdlichkeit war nach Boſton zuruͤck *). | 


ie herrlich zeigte fi ſi 49 bier ber Geiſt der Mu -· 
ſchenliebe und wahren Freiheit, der nicht allein glͤückk 
lich ſeyn, ſondern auch Andere eines gleichen Gluͤckee 
theilhaftig ſehen will! Derſelbe herrſchte in dem miei⸗ 
ſten Provinzen des nordamerikaniſchen Freiſtaats auf 
eine gleiche Weiſe, daher wurde auch in ihnen der 
Sclaverei und dem Sclavenhandel noch ‚früher ein 
Ziel geſteckt, als es nach dem Geſetz der allgemeinen 
Bundesverſammlung fefigefegt war. . | 


Wenn die Vortheile der Entlaſſung der Sqchwar⸗ | 
zen von der Sclaverei hin und wieder für diefelben - 
verloren. gingen, fo lag es nicht an der Freiheit fell, 
-fondern an dem Mißbrauche derſelben. Freilich leg 
ſich nichts anders erwarten, als daß maunche der ide 

herigen 
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rad: IV. Ærſto Unterbrechungd. Selaven agdels. 
herigen Stlaven im Zuſtande der Fruhelt: ſich dem 
Muͤſſtggauge and: der' Unthaͤtigkeit ergeben misfin 
aucht dilen- den» Felgen ‘unterliegen, wuͤrden,:die in 
der Megel unausbleiblidy find. So fah man is. der 
That In Maſſachuſets mehrere Schwarze, nachdem 
fie ſich ſeloſt uͤberlaffen wuren, in Mlongelsupb Ars 
much getathen, die fruͤherhin fa den Hoͤuſern ihrer 
Herren in’ Uebryfluß und Ueppigkeit gelebt hatten, 
während Andere durch Fleiß und Arbeitſamleit ſich 
gut und' rechtlich naͤhrten. Auch fehlke es denerndie 
Luſt zur “Arbeit hatten, namentlich in Voſtonz are 
an Gelögenkgeit dazu, fie erhielten denfelben.: Sohn; 
welchen Anan- weißen Arbeitern gab, und waren,untenn 
fie in ben: Familien der Weißen dienten, wohl: ger 
nahrt und gut gebleider )J. on. 
In Hinſicht der Erziehung genoſſen bie Kinder 
der Schwarzen ganz. die nemlichen Wortheile, welche 
denen ber. Weißen zufamen, indem man fie eben ‚fo 
wie dieſe in ben Freifchulen. anfnahm. , Nur fand 
man wenige unter. ihnen. bie bapon Gebrauch mach⸗ 
ten, obgleich die Zahl ber Schwarzen in. Bofign (ums 
Jahr 37795) über, Tauſend ſiieg. Ehen fo genoffen 
dieſe ‚die Wohlthat der, Geſetze, durch welche ‚jede 
- Gtadt-verpflichtet war, fuͤr ihre Armen. und Kraus 
Zen zu forgen, wenn fie burd Alter, Schwachheit 
oder Verftandeszerrättung der öffentlichen Hülfe bes 
uͤrftig waren; allein durch ein im Jahre 1788 mit 
dem Verbote der. ferneren Sclaveneinfuhr zugleich ges 
gebenes Geſetz wurde allen denen der Aufenthalt ver⸗ 
weigert, welche nicht Bürger eines bei in der‘ Union 
- "befindlichen Staaten waren,. um zu verhäten, daß 
nicht die Meberläufer fremder Länder‘ in zu großer 
on Br . Ä Menge 

4) Coll. Maſſachuſ. Hiſt. Sası IV. 20%... 1:3 
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Menge zu Ihnen kommen, und Ihnen nädhfitem zur 
Laſt fallen möchten. Dies; war eine Maaßregel, pie 
allerdings nothwendig war, ba die Hoffnung, bier 
nicht allein Freiheit, fondern auch gleiche Vortheile 
mit den Weißen Hinſichts der bürgerlichen Rechte zu 
genießen, ihnen vielen Ueberlauf verurſacht haben wuͤr⸗ 
den. Die Schwarzen genoſſen in Maſſachuſets, und 
fo war e8 auch in den übrigen Staaten, wo fie durch 
die Freilaſſung In die Nechte freier Bürger gerreten 
waren, in allen Stuͤcken gleidje Rechte mit den übris 
gen Landeseinwohnern, mit der einzigen Ausnahme, 
daß fie nicht zu Öffentlihen Staatsaͤmtern erwählk 
wurden, obgleich in der Conſtitntion eigentlich "Fein 
Geſetz vorhanden war, welches dies unterfagte. Das 
‚her fanden. fi einzelne Beiſpiele vom Genentheile, 
und Mehreren, bie bei ben öffentlichen Wählen mits 
fimmten, iſt das Recht hiezu nie befiritten wors 
aD Dep Per 

Aber in die Milizen hat man die Schwarzen - 
niht aufgenommen. Als im Jahre 1786 in Map 
ſachuſets eine Infurrection ausbrach, teren vorzügs 
lihfte Urſachen die große Schuldenlaft, welde ſowohl 
auf dem Staate als auf ben, einzelnen Gemeinden 
lag, und ſchwere Abgaben nothmendig madıte, die 
Niederlage ded Handels und der Manufacturen, der 
Mangel au Gelde, und hauptſaͤchlich die vielen Pris 
datſchulden waren **), erboten ſich die Schwarzen 
bei dem Gonverneur Bowdoin, 700 an der Zahl 
gegen bie Snfurgenten zu dienen; allein man hit ve = 
®) Coll. of the Maflachuf, Hiſt. Soc. IV. 208. - - 
**) Holmes Amtrisda Annale Vol, I, p. asa4ä3. . 
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fuͤr raͤthlicher, ihr Anerbieten abzulehnen, da ihre 
Dienſte in der That wicht noͤthig waren ®). 


Im ſittlichen Vetragen und im geſellſchaftlichen 
Leben hat man zwiſchen dem freigelaffenen Schwarzes 
und den Weißen durchaus Teinen Unterſchied gefuns 


den. Wo eine gleihe Erziehung Statt fand, traf 


man auch elne gleiche Bildung an. Die Mermifdung 
durch gegenfeitige Heirathen war audy nicht feht haus 
fig, und wo dergleichen Statt hatten, fand man um. 
gleich öfter, daß die Männer zu den Schwarzen ge 
hörten, die Weiber hingegen von ber niedrigſten 
Claſſe der Weißen waren. 


: Nah allem dieſem fand‘ num eine vollkommen 
Gleichheit unter allen Bürgern, den Schwarzen wie 
den Weißen, in Maſſachuſets Statt, "und nad tem 
eigenen Bekenntniß eines ausgezeichneten Schwarze, 


welcher Großmeifter einer aus lauter Schwarzen be— 


ftehenden, vom Herzoge von Cumberland in Enz 


Yand privilegirten Freiinaurer sfoge war, gab ed eine 


große, Anzahl würdiger Männer, bie ſich nicht (hin 
ten, einem wackern Neger in Geſellſchaften freund 
ſchaftlich die Hand zu geben; obgleich, wie er ſich 


ſelbſt ausdruͤckt, immer noch das Unkraut des Stol⸗ 


zes, Neides, der Tyrannei und des Hochmuths in 
dieſem Garten des Friedens, der Freiheit und Gleich⸗ 
heit zu fehen war”). 6 


— Im Allgemeinen hielt: man es auch für erwie⸗ 


fen, daß die Weißen in geſellſchaftlicher Hinſicht noh 
| nr immer 


*) Coll. Maſſachuſ. Hiß..-Soc. IV. gabe. 
*#*) Coll, Maf. Hift, Soc. IV. 211. 
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immer einen Vorrang über bie Schwarzen zu bis 
haupten ſuchten *), eine Erſcheinung, bie gewiß ein 
Jeder fehr natürlich finden wird, ber. die Schwierige 
keit kennt, mit welcher der Menſch verjaͤhrte Vor⸗ 


urtheile ablegt. | 
Werfen wir einen Blick auf die Wendung, 

welche die Sache ber Neger um diefe' Zeit genoms 

men hatte, fo koͤnnen mir es nicht verkennen, daäß 

te amertkaniſche Revolution auf dieſelbe den guͤnſtig⸗ 

ken Einfluß gehabt hat. Nicht zu gedenken der Ges 

Annungen 'und Eınpfindungen, 'weldye, wie wir bes‘ -- 

teits bemerkten, de Segnungen der eigenen Freiheit 

ven glücklichen Bürgern der nordamerikanlſchen Frets 

Rraten zu Gunften ihrer Sclaven einflößten, will . 

4 hier nur nody auf einige Folgen aufınerffam machen; ' 

velhe ſich auch nah Außen hin erftreckten, und bie 

Mgemeine Abfhaffung des Sclavenhandeld au in _ 

Suropa wirkfam vorbereitetee. 


Seit geraumer Zeit hatte Europa Peinen folhen - 
Freiheitskampf erblickt, als derjenige war, melden 
te englifchen Colonieen in Nordamerika gegen ihren 
Mutterfiaat kaͤmpften, darum zog er die allgemeine 
Aufmerkſamkeit der europäifchen Völker auf ſich. 
Diele nahmen Antheil an bemfelben, und, diejenigen, 
welhe mit den Freiheitsturftigen Coloniſten gegen 
beren vermeintliche Unterdrücker kaͤmpften, fogen In" ı. 
den Schulen eines. Wafhington und Franklin Seen 
ein,.die fie nahmald nur zu fehr in ihrem Vaters 
ande ausbreiteten. Died war vornemlich der Tall 
Zee EEE \ mit 
— J 7 
*) Coll, Hiſt. Soc. Iv. at . 
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mit den unter ben Generalen Graf von Rochambeaun 
und Marquis de la Fayette für die werbente Re— 
zublif in Amerika fechtenden Franzoſen. Wie biefe 
ben Saamen der kurz yachher ausbredjenben. franji; 
ſichen Revolution aus dem Sande der Freiheit mit 
zurücbrachten *), fo verbreiteten mehrere ber nadı 
mals thaͤtig an der Abſchaffung des Sclavenhandels 
Anteil nehmenden franzöfifden Negerfreunde and 
- über diefen Gegenſtand Sicht und - Aufklärung, und 
empdrten wie in Paris fo-in ganz Frankreich alt 
gefühloolle Seelen gegen die Greuel des Megerhau 
bdels *). Unter dieſen darf ich bier: nur La Fu 
yette ſelbſt, Briſſot de Warwille, der fe 
im Jahre 1788 in den vereinigten Staaten von 
Nordamerika gemachte Reife im Jahre 1791 zu Yu 
ris herausgab.***), und den Ritter be Ternant 
nennen, welche correfponbirende Mitglieper ber Gr 
ſellſchaft waren, die ſich, wie wir weiter unten ſehen 
' werben, in England für die Abſchaffung des Neger 
‚felavenhanbeld bildete, . | 


Auf die fräher als fonft Irgendwo in Nordame 
rika erfolgende Aufhebung der Sclaveret hat beſtimmt 
auch die bunte Miſchung der dortigen Wewölkerun 
‚ einen weſentlichen Einfluß gehabt. Was hat dem 
fo viele Menſchen aus allen Gegenden Europas, and 
- Großbritannien, Frankreich, Deutſchland, der Schweh 
‚ , und andern Ländern anders dahin gezogen, ald di 


v 


— 


Eichhorn's Geſchichte der drei letzten Jahrhundeit 
88e Aufl. Hannov. 1817. 8. B. 2. ©. 32 ff. 
—2*) Sprengel's Beiträge z. Länder s u. Voͤlkerkunde 
Leipz. 1790. 8. Th. 12. S. 10. = | 

**+) J. B. Briſſot Voyage dans les 6tats-unis de IA 

muerique feptentrionale fait em 1788. Paris 1791. 3 
ll, 8 en 
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Siebe zur Freiheit? — Moedchte ci Mancher bloßg 


feiner Gewinnſucht gefolgt ſeyn, fo war es doch bei 
einem großen Theile derſelben hauptſoͤchlich Glaubens⸗ 
zwang, Regierungsdruck und ſonſtige Unzufriedenheit 
nit der fo mande Feſſeln anlegenden Elinrichtung 
"ihrer Staaten,. melde fie dahin führte, Der ruhige, 


ſich geduldig jedem Verhaͤltniſſe anfdjiniegende Buͤr⸗ 


ger reife ſich nicht fo leicht aus feinem gewohnten 


Kreife heraus, der Unruhige aber, dem die Freiheit 
"über Alles gilt, feßt feine an_diefe Idee gefnüpfte 


ganze Stückfeligkeit aufs Spkl, und ſucht die Vers 
wirklichung derſelben felbft jenſelts des Dceand, wenn 
er ſie hier nicht findet. Solchen Menſchen mußte 
nm nothwendig die Sclaverel der Neger ſtets ein 
Dorn Im Auge ſeyn, es mußte ihnen ohnfehlbar 


wehe thun, Anderen, ganz ihren Guundfägen zumis 
der, das Sclavenjoch aufzulegen, während fie felbt 
bie Freiheit fuchten. "Daher alfo die Bald allgemeine, - 

Theilnahme, als die Quaͤker diefen Gegenftand zur 
Sprache gebracht hatten! Daher "die glücklichen Nee 


fultate ihrer Bemuͤhungen, deren Darftelung une 
bis hicher befhäftigt har! nt 


* 


\ 


3 


x 


— 


. nr er N . 
" / P2 I . 
’ Pr - . 
N \ . 1 8 . — 
3 Q " " 
* “ii - " 


N 


\ 
. 
» 
“ “ “ 
21 t: — * 
* ° * 


0. Fünftes Kapitel. 
Neue Sclavenfreunde in England nnd endlide 
Bereinigung aller Elaffen derfelben. 


no mm. SEN Fre ‘ 
} „ft 


— Wohrend bie amerikaniſchen Sclavenfreunde nad 
geſicherter Unabhängigkeit ihres Vaterlaudes mit rofl 
loſer Thaͤtigkeit an der Wieverherfiellung der Freb 

heit ihrer Schäßlinge arbeiteten, wirkte au In Eng 
land der für die Neger einmal erwachte Geift auf 


Er das thaͤtigſte fort. Es fand ſich“ bald eine neue, 
nnd zwar (nad) Clarkſon) bie vierte Claſſe von Vor 


BE arbeitern in der Suche des Sclavenhandels, welde 
durch ihre endlihe Vereinigung mit den vorzüglid, 
Ten Gliedern der übrigen Claſſen den erwünfdten 
Erfolg herbeifuͤhrten, daß. diefer Gegenftand vor der 
brittiſchen Gefeßgebung nicht nur foͤrmlich zur Sprache, 
ſondern auch zur ausfuͤhrlichen Unterfuchung und Br 
raihung über die. Mittel kam, durch welche es mög? 
, Hd werben konnte, benfelben nach vorhergegangentt 
Einſchraͤnkungen und Hinwegraͤumung aller Miß— 
braͤuche endlich ganz aufzuheben. ig 
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In biefen neuen. Claſſe ttoteh "Männer auf, bie 


mit: beifpiellofee Ausdauer ihren Gegenftand verfolge 
ten und benfelben auch nicht ein einziges Mal aus. 


den Augen verloren. Nur dadurch, und durch die 


treffliche Auswahl der Mitsel, weiche am fiherfien \ ' 


zum Ziele fähren ınußten, kenat⸗ es ihnen, gelingen, 
ihrem Kamıpfe einen guten Ausgang zu gewinnen. 


Ehe wir hier einen andern Nahmen ausſpre⸗ | 


den, mollen wir, um dem Werbienfte bie ihm ges 
bührendg Ehre nicht zu ſchmaͤlern, nur die Nahen 
Elarkfon und MWilberforce neunen ; und ein 


jeder unferer Zeitgenoffen, dem bie vorzuͤglichern Ers 


eigniffe der neueſten Zeiten nicht unbefannt blieben, 
wird mit mir einverfianden ſeyn, daß fie unter als 
ln Sclavenfreunden den erften und. vorzüglichfte 
Platz einnehmen. Ihre Nahmen find in drei Welt⸗ 
thellen und vielleicht noch weiter erſchollen. Was fie 


thaten und mie fie es thaten, durch welche Verau⸗ J 


laſſung ſie auf den Schauplatz traten, welche Maͤn⸗ 
ner es waren, die ſie in das Jutereſſe der Menſch⸗ 


heit namentlich fuͤr dieſen Zweck hineinzogen, DI 


der Orgenfiand unferer naͤchſten Darſtellung ſeyn. 


Als der Erſte in dieſer Claſſe, worunter birjen 
nigen zu verfichen. find, welche ſeit etwa 1784 bis 
3787 nicht durch wirkliche Thaten als durch Schrif⸗ 


tm in dieſer Sache -arbeiteten, erfcheint ber Dr. 


Peck ard. Er hatte ſich früher ſchon durch meh⸗ 
tere gelehrte theologiſche Arbeiten ausgezeichnet und 


in felbigen feine warıne Freundſchaft für bürgerliche | 
und. religiöfe Freiheit, an ben Tag gelegt: In Ue⸗ 


bereinftimmung,, mit dieſen - feinen. Gefinnungen und 
Grunpfägen war :bie we abgefaßt, welche ex 
| 34 1784. 
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1384 dor der Univerfität zu Canibridge halten mußte. 
Er beruͤhrte in felbiger auch den Sclavenhaudel, und 
gerleth dadurch, als er tin folgenden Jahre Vice⸗ 
Banzler der Univorfität wurde, und feiiem Amte 
gemäß. zwei Preiöfragen aufgeben mußte, auf ben 
Gedanken, die Frage anfzuftelen: Anne liceat In- 
vitos in fervitatem dare? — Ob es. erlaubt fen, 
jemand wider feinen Willen gum Sclaven zu 


machen?” 
Thomas Elarffon, ber bereits den höhern 
Grad der Baccalauren zu Cambridge erlaugt, und 
das Jahr zunor einen für bie befte latelniſche Differs 
tation ausgefeßten Preis gewonnen hatte, fand Kiers 
“in eine Aufmunterung, auch den diesjährigen zu vers 
bienen zu ſuchen. Cr machte fi daher alfobald an 
die Arbeit, und begriff, ald er die Aufgabe übers, 
dachte, ſehr leicht, daß Ihre Teudenz hauptſaͤchlich 
auf den afrikauiſchen Sclavenhandel ging," und zwar 
un fo mehr, da er wußte, baf Dr. Pedard in ver 
‚ erwähnten Prebigt ſich gegen benfelben fo eifrig auds 
gelaſſen hatte. Clarkſon fand indeß auch eben fü 
bald, daß es ihm an allen Huͤlfsmitteln zur Bear⸗ 
beitung des aufgegebeuen Gegeuſtandes fehle. Die 
binterlaffenen Manuſcripte eines bei dem Sclabenhan⸗ 
del intereſſirt geweſenen verſtorbenen Freundes und 
‚ bie Mittheilung einiger Offiziere von feiner Bekannt⸗ 
shaft, die in. Weſtindien geweſen waren, reichten 
nicht bin, dieſem Mangel gauz abzubelfen, ' Ein Zus 
fall mußte feiner Verlegenheit zu Hülfe kommen, wenn 
das Zufall zu nennen HE, was vielleicht Fuͤgung der 
Vorfehuug war. Es ſchien wenigſtens zufällig zu 
ſeyn, daß er bei einem Freunde, den er befuchte, die 
bel ihm eben auf dein Tiſche liegende Zeitung — 
| . ' | on d 
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die Hand nahm, welche eine Anzeige von dem ſo oft 
erwaͤhnten Hiftorifihen Merle Benezet's über den Scla⸗ 
venbandel*) enthielt. Ä ’ 
‚Durch den Beſitz dleſes Buchs, das er ſich uns 
verzuͤglich zu verſchaffen ſuchte, gelangte er nun zur 
Kenntniß aller der Quellen und Huͤlfsmittek, bie ihm 
zu feiner Arbeit. unentbehrlich waren. So ausgeruͤ⸗ 
ſtet, und auf die Autoritäten eins Adanſon, 
Moore, Barbot, Smirk, Bosmann und Ans 
derer geflüßt, begann er feine Arbeit, bei der er 
nichts weiter als listerarifhen. Ruhm beabſichtigte. 
Das Vergnügen, welches er bei diefer Arbeit ges 
hofft hatte, ging. ihm gänzlid verloren, denn bie 
Schilderung des traurigen Zuftandes der Neger und‘ 


ber greuelvollen Scenen des Sclavenhandels erfülls 


ten feine Seele mir foldyer Betruͤbniß, dag er wer 
ber Tag nod Nacht Ruhe empfand. ters In bie 
Betrachtung vertieft, daß es jeßt mehr der Muf der 
tefbenden Menſchheit ſey, als der Muf der academie 
fhen Ehre, welchem er folgen müfle, konnte er die, 
Idee nicht los werben, ein Werk zu liefern, welches 
zugleich den unterhruͤckten Afrifanern von Nußen 
feyn möchte. >SMit einer Anftrengung und Ausdauer, 
wie fie. bei jungen: Männern feines‘ Alterd wenig ans . 


getroffen wird, gab er fich ferner Arbeit fp gang 
und gar hin, daß er In dem Feuereifer feinen Weges 
. flerung für. die Sache ber keidenden Menfchhelt, fü : - 


lange er mit feiner Ausatbeitung "befchäftigt war, alls 
nächtlich ein Licht In feinem: Zimmer brannte, damit 
ihm kein Gedanke‘ oder Beweisgrund für Diefe große 
En 0 0 0 — ESache, 
°) Hiforicel ‚Accamat of Guinea etc, by dat. Bænoret. 
— N 
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| Soße, den er für wichtig genug halten Hüfte, nie 


dergeſchrieben zu. werden, verloren gehen mhchte. 
Endlich gelang es ihm, die muͤhvolle Yufgabe 


Ä au Holknden, "und.er fah fih Fur; darauf, ald er 
feine Abhandlung an ben Bice.s Kanzler eingefätdt 


hatte, mit bem erſten Preife gekrönt. - 
Da bie‘ Gewohnheit mit ſi & brachte, daß 
aufe des Senats Öffentlich, vorgelefen werden‘ mußs 


ten, ſo wuxde Clarkſon zu diefem Ende nad Cam: 
bridge —*— Auf feiner Raͤckreiſe nach London, 


em, Abhandlungen von den. Verfaſſern ſelbſt im 


. al er gleich nad Vollendung .diefes Geſchaͤfts antrat, 


eſchoͤftigte ihn der Gedanke, ob: die von ihm ange— 
‚führten Thatſachen auch wohl wahr ſeyn moͤchten, 


lebhafter als je Seloe Unruhe. darüber war groß, 
"bad aber ‚warb ihm mit einen Male Kar, daß, 
wenu dieſelben gegründet wären, es hohhe Zeit | 


daß ſich jemand fände, welcher diefen Irübfalen wer 


lcbenden Menſchbeit ein Ente macht.. J 


Von nun an eng. er id fer nit dem Gedanlen 
herum, daß er felbft vielleicht von ber Vorfehung 
Beftimmi ſey, den ungluͤcklichen Afrikanern ein a 


je ‚zu ‚werben, . Allein bie. Betrachtung, daß Er, 


ein junger Mam: von 24 Jahren, ‚glne Verbigbun 
‚gen und Freunde, ohne dlejenige Erfahrung, und 
Menfchenkenntnig, welche tgin zur Upternehmung einer 


‚Aufgabe von folder. Größe und Wichtigkeit durchaus 


nothwendig ſchienen, ſich einer —* herkuliſchen 
Arbeit unterziehen wolle, flug feinen Muth nicht 
felten nieder. ie beneidete er diejenigen, welche 
Sitz und Stimme im Preianente, welche Reivrn 
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men und ausgedehnte Cornexlonen Hatten! Das 


Eingge, was in feiner Macht ſtand, wor dr. den 
Negerſelaven Freunde ermerken und dadurch vlelleicht 
zur Verbeſſerung ihrer Lage etwas beiträgen konute, 
war ber Druck und bie Verbreitung feiner Prod 
ſchrift, ein Gedanke, wilder ihn fo ergriff, daß er 

ohne .Beitorrhuft und mit aller möglichen "Eile und 
Thaͤtigkeit ſich dabei machte, biefelbe aus beim fateie 
nifhen ind, Engliſche zu fberjeßen und. mit bebeutens . 


den Zuſehen gu vermehren. Als er mit dieſer Ars 


keit, die er iin Mogeniber 1785 begann, ohngefähr 
bis zur Hälfte fertig war, machte er den Verſuch, 
beshalb mir einem Buchhaͤndler in Unterhandlung 
zu treten. - Nicht ganz mit den Anfı ten dieſes eins 


verſtanden, und unmutbig über deſſen unbefriedigende 
Antwort, auch zu gleicher. Zeit beſorat, wie er fen 


Merk anf, bie nuͤtzlichſte Weiſe in Umlauf bringen 
Inne, um Freunde zu erwerben, die. fi. mit ihm 


zum. Beſten ber Neger vereinigen moͤchten, war er 


ſchon auf dem Heimwege begriffen, als ihm ein alter 


Bekannter, Sofeph Hancock, der zu ‚ber Gefells 
ſchaft der. Quaͤker gehörte, und mit dem er ſchon 
lange in freundſchaftlichem Verhaͤltniſſe gelebt hatte, 


begegnete, und ihm eroͤffnete, daß Er es ſey, den 
er. gerade jetzt zu ſprechen wuͤnſche. Seine erſte 
Frage nach dieſer Aurede und der erften Begrüßung, 
war: Warum er, niht feine, Preisſchrift publicirt 
habe? — Clarkſon, der ihn unverzuͤglich von ſeinem 
ſo eben gethanen Schritie benachrichtigte, erfuhr, jeßt 
zum ’erfien Male, daß die Geſellſchaft der Quaͤker 
ſich ſchon lange auf. das thaͤtigſte fuͤr den Gegen⸗ 
ſtand intereſſirte, der ihm fo. ſehr am Herzen Tag, 
und hoͤrte mit. der lebhafteſten Freude, daß mehrere. . 
Mitglieber derſelben be den ls kn, Yu f kennen 
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gu lernen. Die nahmbafteften dieſer waren James 
Philippe ud William Dillwyn, * denen 
Erſterer, ein Buchhändler, ihm gerade die wilikom⸗ 
menſte Bekanntſchaft ſeyn mußte: Seine Einfühs 
zung be dieſem erfolgte auf der Stelle, und Hier 
"war eb, wo bie Richtung, bie ‚fein ganzes Tünftiges 


7 


>. Yang erhielt. 
Die gruͤndliche Beurtheilungokraft und litterari⸗ 


Sen Kenntniffe dieſes Mannes waren ihm zunaͤchſt 


bei der Wollendung feines Werks von dem größten 
| Mugen, und viele der Veränderungen und Zufäße, 
x" Dies erhielt, verbanfte Clarkſon hauptſaͤchlich ihm. 
Naͤchſtdem war ihm aber. beffen lebenskuͤngliche Fteund⸗ 
Schaft und die Bekanntſchaft vieler trefflichen Maͤn⸗ 
"ner, bie er bei ihm machte, von einer nie zu vers 
kennenden Wichtigkeit... Durch fie, und in Vereints 


gung mit ihnen vermochte er nur fo für. die Sache 


‚ber Neger zu wirken, ald er gewirkt hat. Er ers 
raunte dies lebhaft, und gegenfeltig erfannten auch 
fie ed bald, befonders William Dillwyn und Clarks 

fon; welchen Fund fie. Einer an ben Andern ge 


than hatten. Wie erftaunte Iogterer, ald er durch 
feinen neuen Freund, bei feinem: erfien Befuche, den 


er ihm abflattete, erfuhr, was bereits in biefer Sache 
ilmn den vereinigten Staaten von Nordamerika für bie 
Abſchaffung des Sclavenhandeld und der Sclaverei 
geſchehen jey: Wie wuchs fein. Erftaunen, als er 
von ben Arbeiten Granville Sharp's, von ben Scrifs 
gen und Streitiafeiten Ramfay’s hörte, wovon Ihm 


” 


auch nicht das Mindefte bekannt geworben war! Wie | 


überräfchte es ihn, als Ihm William Dillwyn ers 


zählte, daß er felbft bereits vor zwei Jahren ſich 


mit 


N 


Leben haben follte, gewiffermaßen ihre erfie Eutſte⸗ 


— 
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mis. fünf: Andern % der Abſicht verbunden babe, 
das Publieum moͤglichſt über biefen großen Gegen 
ſtand aufzullären. Er erkannte deutlich die Hand ber 
. Vorfehung in der Leitung feiner Schritte zu dieſem 

Meanse, von dem er fogleich einfah, daß er vor Allem _ 
am faͤhigſten fey,. das große Mittel der Wereinigung 
zwiſchen ihnen allen zu werden, und war tunigft ers 


frest, daß auch er ein Werkeug su Beförderung. . 


ihrer Zwecke werben follte, indem er hoch entzüdkt in 
feinem Geifte: fchon ben Las der Freiheit für Afrita 
anbrechen ſah. 


James Philipps, der den Druck feines Wirte 
mit vielem Eifer beforgte, führte ihn nun aud bei 
Granville Sharp und James Ramfay ein, bei le 
term jedoch zuvoͤrderſt nur im Wege since gegenſch 
tigen Briefwechſels. 


Von vorzůglichem Nutzen war Elatſon auch 
be Velaunfdaft. Richard Philipps, eines Ver⸗ 
wandten des Vorigen, der um jene Zeit an der Spige 


ber Quaͤkergeſellſchaft In London ſiand. Dur) ih 


wurde er ſtets wieder ermuthigt wenn er mißmuthig 

und troſtlos war, durch ſeinen Beifall und ſeine Auf⸗ 

imanterungen, wenn Ihn felbiger im Eifer feines Schaf⸗ u 
fens erblickte, immer noch höher aufgeregt, 


Clarkſon's num vollendetes Wert erſchlen ink. - 
Juny des Jahnes 1786 ). Von ofen Augen 
| bitte 
9) Es führt den Titel? An Elfay on the Slave and -. 
- Commerce of.the human Species, -partieulary the A- 
frican, translated from a Latin Differtation, which 
- was honoured with the first Prize in the Universi- 
ty of Cambridge, for the Year 1785; with Additions; 
br Thom, ‚Glar hson, London FT 8 


W 
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vlicke an war.er entſchloſſen und beinuͤht, den mogllct 


⸗ 


nuͤtzlichen Gebrauch davon für bie von ihm ergriffene 


Sache ver Neger zu machen. Der Erſte, dem er 
ein Gxremplar deſſeiben überbradjte, war MWennet 
tangton, ein Herr aus einer angefehenen Familie 
in Sincolufhire, der ein betraͤchtliches Wermögen und 


"die weitläufttgfien und wichtigften. Connerionen ‚unter 


den Gelehrten, unter ben Parlamentögliedern und am 
Hofe harte. Selbſt der König ſchaͤtzte diefen wegen 


feiner. Gelehrſamkeit und: Rechtſchaffenheit bekannten 


Mann, und unterhielt ſich nicht felten - mit: ihn. 


Was war nicht von einem folden Manne zu erwan 


ten, beffen Freundſchaft Clarkſon ohnehin ſchon lange 
genoß? Er hatte die Freude, zu ſehen, daß ſein 


Bud) den tiefſten Eindruck auf das Gemuͤth dieſes 


edlen Mannes, der ein inniger Freund und Verehrer 


der Moral und Religion war, machte, und daß er 
ihm, ohnerachtet er ihm die Schwierigkeiten eines ge⸗ 


gen das Jnutereſſe ſo vieler Tauſende gerichteten Un⸗ 


ternehmens nicht verhehlte, die kraͤftigſte Unterſtuͤhung 


and Mitwirkung von feiner Seite zuſicherte. Der 


Zweite, welchem Clarkfon feinen Verſuch überreihte, 


vere angefegene. und wichtse Freunde, unter denen 


war ebenfalls einer ſeiner, ihn mit ihrem Vertrauen 


beetzrenden Freunde, der Dr. Baker, ein gelehrter 


und wuͤrdiger Geiſtlicher der herrſchenden Kirche In 


England.“Seine Bekanntſchaft mit Perſonen von 
bedeutendem Range und Vermögen ließen viel Nutzen 
von ihm hoffen, und wirflih war er bis and Ende 


ſeines Lebens ein kraͤftiger Mitarbelter in der Sad 


| ber Neger. 


Auf eine gleiche fe gewann Clarkſon sur 
—E ſeines Buchs dieſer Sache noch mehr 


ſich 








\ 
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fi ch ‚ford Scarsbale und feine Gemahlin nacht we⸗ 
nig auszeichneten, welche letztere, ohmerachtet- fie nahe \ 
und theure, bei: dem Sclavenhanbel Intereffirte Freunde 
dadurch zu. beiehdigen fürchten mußte, dennoch ber. 
Stimme ihres Gewiſſens folgte, und nebft Ihrem 
Gemahl ihm die thoͤttgſte Unterftüßung verfprad. 


Wuaͤhrend Ciarkſon anf bfefe Weiſe bemuͤht war, 


ſich immer mehr Freunde zu erwerben, erhielt er eine 
Einladung von Herrn Ramſay, ihn im feinem Hauſe 
zu Zefton zu beſuchen und einen Monat bei ihm zu 
verweilen. Mit Freuden nahm er. diefelbe an, da 
er hoffen durfte, durch ihn noch inchrere Kenninig 
zu erlangen, und zu gleicher Zeit mwünfchte, ihn per: 
ſoͤnlich Tennen zu ‚Iernen, amd von den Erfolgen ſei⸗ 
ner Bemühungen. benachrichtigen zu koͤnnen. 


Dieſer Beſuch hatte die wichtige Folge fi für ihn, | 
dasß fein Entfhluß, fi dem Geſchaͤfte der Abfhafe 
fung des GSclavehhanbels ausſchlleßlich zu widmen, 

wenn es auch fuͤr ſein ganzes Leben ſeyn ſollte, 
voͤllig befeſtigt und durch die oͤffentliche Erklaͤrung 
unwiderruflich wurde, welche er eines Tages, als er. 
von dem’ in der Nähe von Teſton wohuenden Sir 
Charles Middleton, nachmaligen Lords Barham, 
zu Tiſche geladen war, darüber von fi gab. "Groß 
wären bie-£obpreifungen, die ihm von allen Gegen⸗ 
wärtigen zu Theil wurden, und aufrichtig bie Vers 
fprechungen von Seiten Middleton's, feiner Fräftigften 
Unterfiüßung und Mitwärkung, die felbiger um fo. 
leichter leiften Tonnte, ba er die Gontrolle des See⸗ 
weſens führte, und Ihn daher durch Auszüge aus den 
Schiffs » Sournalen und andern Papieren bei feinen. 
nahmaligen nothwendigen Forſchungen zu unteeftägen 


\ 
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vermochte; groß und heftig war aber auch dar innere 
‚Kampf, ben er hinterher zu befichen hatte, als er, 
‚fi olleig überlaffen, feinen Entſchluß in yeifere Um 
berlegung. zog und die Sage überdachte, in welcher er 
- fi befand. Seine kuͤhnſten Hoffnungen waren a 
füllt, .er ſah ſich von zahlreihen und mächtige 
- Freunden umgeben, bie ihn bei feinem Unternehmen 
die thaͤtigſte Hülfe leiſten Ponnten, er, burfte alſo 
einern glücklichen Ausgange deffelben mit froher Zuven 
ficht entgegen fehen. Aber feine bisherigen Studlen 
und feine. weltlichen Ausſichten mußte er opfern, und 
- bie Laufbahn verlaffen, auf ber es ihn, da er «od 
ſchon bis zum Diaconus gebracht hatte, ‚feiner Con 
.  serlonen wegen nicht gefehlt. haben iwärbe, fein Glid 

: zu'maden; denn das Gefhäft, dem er fein Leben 
zu widmen gelobt hatte, mar nicht von’ ber Art, daß 


es ald Nebenbeſchaͤftigung hätte angefehen werden 


Tonnen, vielmehr erforderte es die angeprengteften 


‚Arbeiten und eine, role leicht vorauszuſehen war, u 


geteilte Aufmerkfamkeit und vieljährige Ausdauer. 


Mehrere Stunden brachte Clarkſon auf einen eins 


famen Spaziergange ia ben dunkeln Schatten eines nu 


begelegenen Waldes mit ‚diefen Betrachtungen zu, da 
neigte fi in ihm der Sieg auf bie Seite ber um 
terbrückten Menſchheit, und fein einmal sffentlid gt 
gebenes Wort half jede Bedenklichkeit überminden 
Es war, als ob eine höhere Macht ihn mit Gemalt 
zu der ihm bevorfichenden Beſtimmung hinziehe, und 


ſo weigerte er ſich denn nicht Iänger, ihr zu folge 


. Die befetligendfien Empfindungen waren fein Job, 
als er nun endlich mit fi) auf dem Reinen wat, UN) 
fen Entſchlußz unumſtoͤßlich feſtſtand. Er gelteht 
ſfelbſt, daß ihn nie zuvor aͤhnliche erhabene und si 
li 
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liche Gefühle belebt hätten, als er. in biefem Augens 
blicke empfunden habe * | 

Das Näcfte, was er jetzt that, va, feinen 
Freund Ramfay zu unterrichten, daß er Teſton in 
einigen Zagen verlaffen müffe, und dem Verſprechen 
zufolge, welches er gegeben, nun feine © Arbeiten unvers 
züglih anzufangen. 


"Raum war Clarkfon wieder in London angelangt, 
ald er ſich zu feinem Freunde Dillwyn begab, und 
ihn von feinem Eutſchluſſe und dem zu Teflon geger 
benen Verſprechen benachrichtigte. Won da ging er, 
begleitet von. feinem Yreunde, zu den von oben bes 
kannten Samuel Hoare *), an melden er ein Cm - 
pfehlungsfdyreiben von Sir Charles Middleton hatte, 
und baranf in ber Gefelfchaft Weider zu James Phi⸗ 
lipps, um fein Verſprechen vor auch den hier verfammels 
ten Freunden nochmals zu wieberhoten. Noch an dem 
nemlichen Abende machte er Granville Sharp bie nem⸗ 
liche Eröffnung und miethete fi dann in der Nähe. 
feines. Freundes Philipps ein Ziinmer, um recht oft 


mit ihm zur Berathung über feine Arbeiten und der 


zu nehmenben Diaapregeln. beiſammen ſeyn zu 
konnen. 


Der erſte Schritt, den er mit dieſem ſelnen 
Freunde verabredete, war die weitere Vertheilung 
der noch uͤbrigen Exemplare ſeines Buchs an ſolche 
Maͤnner, welche durch ihren Einfluß im Stande 

wären, 
2) Thom. Clarkson Hiflory of the Abolition of Sla- 
we-trade etc. Val, I. p. 230%. 
*)6. ©. en 
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wären, ber guten Sache nuͤtzlich werben zů kbunen 
Wer aber konnte hiezu mehr geeignet ſeyn, als die 


Mitglieder des Parlaments? — Nach gepflogenem 
Rathe wurde dann uͤberdleß noch für. gut befunden, 
daß Clarkſon verſchiedenen derſelben ‚feine Aufwartung 
machen, und in der Zwiſchenzeit feine eigene Kennt 
nig von der Natur des Sclavenhandels möglihft en 
weitern folle, um jedem Einwurfe begegnen zu Ins 
nen, welcher auf der andern Seite gemacht werden 
konnte. Die, übrigen Freunde billigten, als man ih 
nen dieſe Verabredung mittheilte, biefen Plan vol 





kommen, nur war Joſeph Gurney Bevan, einer der 


ſelben, nicht zufrieden, daß Clarkſon bie Koſten das 
vön allein tragen folle, da es ſchon etwas Außer 

ordentliches ſey, wenn ein jungex Mann, wie Et, 
alle feine Zeit vom Morgen bis in die Nacht zum 
Dpfer bringe. Er ſchlug alfo vor, um fein Zartge— 


fühl nicht zu beleidigen, ihm. wenigftend nur ben Eins 


Wege einer Subſcription die übrigen noch gu vertheb 


lenden Eremplare alle an ſich zu kaufen. Die Ver⸗ 
theilung ſelbſt aber ſolle Clarkſon uͤberlaſſen bieiben, 
der dann auch vorzuͤglich dafuͤr forgte, daß die Ru 
der in ‚die rechten Hände kommen möchten." 
ging deshalb. von Tage zu Tage bei feinen Freun⸗ 
den herum, fie um ihre Unterftügung bet dieſer DW 
theliung zu erfuchen. Go unterftügt ging biefe ben! 
‚auch trefflih Yon Statten. Bennet Langie" 
Dr. Bafer, Lord und Lady Scarsdale, er 
Charles und Lady Middleton übernahmen es, 
an ihre Freunde im Parlament dieſe Bücher, mit 
befondern Empfehlungen verfehen, : zu aͤberſchicken. 
Einigen der Parlamentsglieder, bei denen er DM 
feine Freunde ſchriftlich eingeführt war, überreih" 


\ 
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er die beſtimmten Exemplare elgenhäntig;, waͤhrend 
Andere von dieſen ſelbſt, als Sir Herbert Mack⸗ 
worth, Lord Newhaven, Lord Balgonie 
(nachmals Leven), Lord Hawke und Dr. Por⸗ 
tens, Viſchof von Londen, ihn baten, an ber Ver 
thellung der Schriften im Ober» und Unterhauſe 

Theil nehmen zu dürfen, | ER 


Nachdem Clarkſon diefe Angelegenheit beſorgt 
hatte und überzeugt war, daß bie. verthellten Exem⸗ 
plare in die beſten Haͤnde kommen wuͤrden, ſuchte er 
in der Zwiſchenzeit durch den Beſuch mehrerer nach. 
Afrika beſtimmten, auf der Themſe liegenden Schiffe 
feine Kenntniſſe von dem afrikaniſchen Handel zu er⸗ 
weiten. "Während auf bem einen derfelben, welches 


nur mit afrifanifhen Landesprobucten handelte, der 


Anblick fo vieler Beweiſe von den Zalenten ber Afri⸗ 
Zaner' ihn über das unverdiente Schickſal derſelben 
erbitterte, machte der Anblic eines andern wirklichen 
Selavenſchiffs einen noch tieferen Eindruck auf ihnz . 
alles aber, was er fah, fiärkte ihn noch mehr im: 
der Verfolgung feiner Unterfuhungen, und vollendete 
die Stimmung in ihm, die fi feiner zu Gunften 
der geplagteften aller Menſchenraſſen bemeiftert hatte 
Keine Gelegenheit ließ er unbenußt, wo er unterrich⸗ 
tete Perſonen und Augenzeugen, die felbft in Afrika 
aeweſen waren, zu fprechen befommen konnte, und 
feine Mühe und Arbeit ſcheuend machte er es fi: 
dabei zum unverbruͤchlichen Geſetz, nad) jeder Unters 
redung alles, was er. nehört hatte, nieberzufchreiben. . 
Durch ſolche Mittel allein war er im Stande, feine 
Kenntniß und. Einficht in diefer Sache Immer. mehr 
zu erweitern und zu vervolllomumen, fo bag er num, 
ER — bald 
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bald völlig gerüftet zu bem Gedoifkcheiben Kampfe 
auftreten konnte. | tt 
⸗ 3 

| Unterdeß Elarkſon dieſe Wanderungen von 

Schiffe zu Schiffe fortfegte und dabei nicht wenig 
Belanutfdyaften wichtiger und bedeutender Moͤrner 
zum beſſern Gedeihen und Fortgange feiner Sache 
machte, verſaͤumte er es auch nicht, von Zeit zu 
Zeit mehrern Mitgliedern des Parlaments feine per 
- Aönliche Aufwartung zu machen und fie durch die Kraft 
. feiner Rebe für feinen Plan zu gewinnen. Diejenb 
gen derfelben, welche an der Wahrheit mander der 
in feinem Buche aufgeführten Thatſachen zweifelten, 
füchte er durch Bewrisgruͤnde zu überführen, meldt 
waumftößlich waren. Died war umter: andern der 
Fall mit der fhändlichen Ermordung der 133 Ode 
ven dur den Capitain Collingwood, welcher Herr 
Pomwys, nachheriger Lord Lilford, in der That allen 

SGSlauben verfagte, indeß bald genug durch die Mi⸗ 
thellung der von Herrn Granvilie Sharp anfbewahr— 
ten Acten des Proceſſes völlig von ber Wahrhen 

dieſer Geſchichte uͤberzeugt wurde. 





Drer wichtigſte unter allen dieſen, welchen Clark⸗ 
ſon ſeinen Beſuch abſtattete, war der in Folge bie 
ſes nachmals fo berühmt gewordene Wilberfort* 
Schon bei der. erften Zufammenkunft mit iym geſtand 
derſelbe freimuͤthig, daß dieſer Gegenſtand bereit? 
lange fein Herz und feine Gedanken beſchaͤftigt habe 
und zeigte das ernftlichfte Verlangen, denfelben in 
nähere Unterfuchung nehmen zu wollen. Nachdem 
. er Clarkſon's Buch gelefen, ließ er felbigen zu ſich 
kommen, um ihn wegen feiner Gewaͤhrsmaͤnner uͤber 
mehrere darin aufgeſtellte Behauptungen zu DE 
Pr f ur , . .. N 
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Nach erhaltener Wefriebigung hierüber erkimdigte 
er ſich damn, ob er vielleldyt noch ambere Zeugulfte 
dafür beibringen‘ koͤnne, worauf Glarkfon ihm vers 
ſchledene der auf feinen Ießten Wanderungen gemach⸗ 
ten neuern Bekanntſchaften nannte, unter welchen bie 


Herren Newton, Nisbert und Andere fich befan⸗ 


den, denen er: wichtige Nachrichten und Ansſagen vers 


dankte. Wilberforce gab ſich die Mühe, ale biefe 


zu fich einladen zu laffen, und Memoranda über. ihre 
Ausfagen aufzunehmen, welche er darauf Clarkſon 
zeigte, und ihm, als er ſeinen Entſchluß vernahm, 
ſich dieſer Sache ganz und gar widmen zu wollen, 
mit ber Aufforderung, ihn oft. zu befuchen und von 


feinen Fortſchritten zu: benachrichtigen, viele Kompli⸗ 
mente über fein edles Vorhaben machte. Zu glei⸗ 


- her Zeit bot er ihm bei dem meitern Verfolge feiner 
Unternehmungen feinen Beiſtand an, ſo oil | feine 
Kräfte es nur erlauben wuͤrden. 


Weichen Sesim dieſer Beitritt eines fo vors 
trefflichen und. hoͤchſt ausgezeichneten Mannes ber 
Sache der. Neger brachte, wird der Verfolg unferer 


Geſchichte zeigen. Clarkſon, dadurch noch mehr er⸗ 


muthigt, fuhe mit bewunderungswuͤrdiger Anſtreu⸗ 
gung in ſeinen Arbeiten fort, und war ſelten ments 
ger als ſechszehn Stunden des Tages mit denſelben 
befchäftigt.. Er haste: feinem Freunde Ramſay bei 
feiner Abreife von Tefton verfprochen, Ihm fhriftlich 
einen wöchentlichen Bericht. von feinen Fortſchritten zu 


erſtatten. Am Ende ber erfien Woche enthielt fein J 
Brief etwas uͤber einen Bogen Papier, am Ende der 


zweiten. ſchon drei nach ‚der dritten ſechs, und nach 


der vierten gar ſo viele, daß er dieſe Beeichtenftattun | F 


gen wesen mr an Be gan; enfachen muß 
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Uefen, nicht mit denſelben zuruͤckkehrten, und daß 
von den Ruͤckkehrenden ſelbſt noch fo viele umzulom⸗ 
inen pflegten, daß deren Zahl ein Fünftel ber gan 
‚zen Mannſchaft betrug. Zu gleicher Zeit gelang 16 
Richard Philipps, feinem Freunde Elarkſon einige 
wohtige Nachrichten aus, Weflindien zu verfchaffen, 
indem er-verfchtedene Documente in feine Hände legt 
welche er von dortigen Gutsbefigern erhalten hatt, 
“und bie den Beweis enthielten, bag bie Sclaven 
überal bei einem ‚milden. und klugen Gebraucht in 
ihrer Bevölkerung zuſe hends zugenommen hätten, mil 
thin die Nothwendigkeit des Sclavenhandels dadurch 
wegfalle. n 
Die Wichtigkelt dieſer Entdeckungen mar um ſo 
groͤßer, als ſie zu der Webergeugung führten, daß der 
Scclavenhandel nicht allein unmenſchlich und ungereqht, 
wad nam bereits allgemein und. zwar ſchon ſeit (an 
gerer Zeit anerkannt war, ſondern auch unpolttiſhh 
und ſelbſt nachtheilig ſey. Eine bedeutende Srußt 


>, warb baburch ben Gegnern entriffen, welche nicht 


felten ihre Vertheidigung des Sclavenhandels Mi 
den Behanptungen feiner Nothwendigkeit und ſeineb 
.. Nugens für die engliſche Marine unterſtuͤhten. 


Clarkſon, in der Freude ſeines Herzens uͤber 
dieſe Entdeckungen, ſaͤumte nicht, dieſelben ſeinen 
Freunden, beſonders dem Herrn Wilberforce, dem 


er wenigſtens in jeder Woche einmal: feinen Belt 


abftattete, mitzutheilen. | Gegenfeitig machte dieſer 
‚dann von den Refultaten feiner eigenen Forſchungen 
Mitthellung, und willigte gern in deſſen Vorſchlag 
don Zeit zu Zeit gelegentliche Zufammenfünfte Mi 

einigen Freunden in feinem Hauſe zum Schaf I 
2 | eab⸗ 
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beabſt ichtigten Zwecke zu halten, De. Nugen hievon 
war nicht zu verkennen, und als Glarkſon feinen 
Freunden in der Eity. von. dieſen Zuſammenkuͤuften 
bei Wilberforce erzählte, waren fie ber elnftimmigen 
Meinung, daß es nun überhaupt Zeit fey, eine fes 
fiere und allgemeinere Verbindung unter ſich eintre⸗ 
ten zu laffen.. Man mußte nur erft wien, ob es 
dieſem wirklich Ernſt fey, die Sache vor das Wars 
lament dringen zu wollen. Won dem Augenblicke an, 
wo er fein Wort hiezu gegeben haben würde, folle 
die Vereinigung. begiunen, das war ihr gemeinſchaft⸗ 
licher Beſchluß, ihn aber dazu geneigt zu machen, 
das mar Clarkſon's Aufgabe. Er erfüllte ſie, obgleich 
nicht ohne Furcht und Bangigkeit eines etwaigen 

- Miglingend, zu ‚feiner eigenen und zur Zufriedenheit 
feiner. Freunde. Die Freundſchaft bes Herrn Lang⸗ 
ton war ihm. hiebei wieder von vorzügligem Nutzen, 
tenn er erkot ſich, meil Glarkfon Bedenken. trug, 
einen. fo wichtigen Antrag dem Herrn Wilberfoxce 
geradezu zu thun, ihn, und benfelben nebft einigen 
Andern bei fich. zu Tiſche einzuladen. und bei diefer - 
: Gelegenheit. den Gegenftand zur Sprache zu briugen. 
Als ein feiner. Mienfchenkenner wußte er, daß bie 
Freuden der Tafel des Menfchen Herz eröffnen, und. 


daß ſchon mandpe wichtige Sache anf dieſem Were == 


eingeleitet und abgemadht ift. Die Folge diefer Ver⸗ 
anftaltung war, daß MWilberforce auf die Stage, 
welche Herr Langton mit einem, feinen und ſchmeichel⸗ 
haften Complimente au ihn zu bringen. wußte, .ers 
Härte: er fühle nicht die mindefte Abneigung in fid, 
bie Sache des Sclavenhandels in das Parlament 
zu bringen, wenn er für dieſen Schritt erſt beſſer 
—*5 und unterrichtet ſey. Einige ber anweſen⸗ 
den Herren, gleichfalls Mitglieder des Parlamenıd, 


v. 


> 
- 


- — 


‚236 V. Neue Selavenfreunde in England x 
range Jahre gingen zwar noch daruͤber hin, «be 





ſie ſagen kounten: Wir find am Ziele! Aber —** 
ten aus, und ſo gelang das große Werk, wide 
fie uoteraommen, hatten, U N... 


e 


Dan ficht leicht ein, daß bie Errichtung cine 


ſolchen Comitee hoͤchſt nothwendig war, theils, um 
die Geſellſchaft der Negerfreunde durch ſie zuſammen 
zu halten, theils, um die vielen Mittel herbei zu 


ſchaffen, ohne welche Wilberforce im Parlamerte 
nichts hätte ausrichten koͤnnen. Betrachtet man dieſe 


% 


"46: dewieſen, wie die Worfehung gerabe in biefen bei 
- Ylen Werkzeuge zur Ausführung ihres: grogen Plan 


u } Character, verbunden mit der ſtrengſten Keligtofttät, 
beuchtet and alfen Ihren Handlungen hervor. Die & 
0, Mpfon'war es alleiii,! deren Anrieben beibe in Dei 


Comitee als einen gemeinfchaftlich wirkenden Koͤr— 
per, fo kann man, ohne baburch dem einen ober an— 
dern Gliede zu nahe zu treten und fein Verdienſt u 
ſchmaͤlern, Clarkſon gewiffermaßen die Seele, und 
Wilberforce das Sprach⸗Organ deſſelben nennen, 


De bie raſtloſen Bemuͤhungen jenes in Aufſuchung 
‚der zweckdienlichen Mittel, in Leitung ber Gefällt 


and in Erweiterung ber Macht und Huͤlfdqueller, 


mwuͤrden die Unternehmungen ber Geſellſchaft, wem 
auch ihre Vereinigung ohne ihn hätte Statt finde 


konnen, fo wenig gelangen ſeyn, als ohne die Mit 


\ wirkung diefed, der, von ſeinen Connerionen md zu 
lenten unterftüßt, die Unterfuchung bes Sclaven har⸗ 


dels im Parlamente nicht nur in. Anxegung brachte, 
fondern feine deshalb gemachten Anträge von Jahr 
zu Jahr erneuerte nnd fortſetzte. Der Erfolg bat 


Beh !Bortrefflichen Männern bie beften und wirdig 
xrivaͤhlt hat. Der menfcyenfreundlichfte, wohlwollenhſte 


Hof 


! . 
\ 
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Hinſicht folgten. Nicht Nuhm⸗ oder Gewluufſucht, 


nach andere weltliche Abſichten waren die Triebfedern 


ihrer Handlungen, das haben uns die Opfer gezeigt, _ 
die befonderd -Glarffon ver allen am meiften: gebracht 


hat; auch war an einen zeitlichen Gewinn hiebel gar 
nicht einmal zu denken, da im Gegentheile die Durdys 


‘x 


. 


führung: biefer Sache felbft bedeutende Geldkoſten vers | 


urſachte. 


| Clarkſon's morallfchen Character, ben: bie. Forte . 


feßung unſerer Geſchichte noch mehr. Ind. Licht ſtellen 
wird, Pain man zum Theil ſchon aus, dem blsheri⸗ 
gen zur Genuͤge beurtheilen; von Wilberforce dürfs 
ten jedoch einige biographiſche Züge und eine kurze 
Characterſchilderung der Erzaͤhlung ſeiner weitern Un⸗ 
ternehmungen nicht ohne Nutzen ‚hier voraugeſchickt 
werden koͤnnen. A 

Willliam MWilberforce, Esquire, war Im Jahre 
1759 zu Hull in Dorkfhire. geboren, und von. feiner 
Mutter in Verbindung zweier würdigen Männer exs 
zogen, ba er feinen Vater ſchon frühzeitig verloven 
hatte ). Selne. Erziehung fand mit feinen: Talen⸗ 


ten, feineni Stande und. feiner Beſtimmung für das 


oͤffentliche Staatsleben im beſten Verhaͤltniſſe. Durch 


den gelehrten Dr. Millner, der ihn In ber claſſiſchen 


$itteratur ber Alten unterrichtete, lernte er bie Kunſt, 


richtig und logifd) zu argnmentiren.und mit eben fo _ 


x 


vieler. Leihtigkeit und Gewandtheis als Elegany zu 
disputiren. _ Sein Fleiß und feine Faͤhigkeiten mech⸗ 


ten Ihn ſchon in feinem 16ten Jahre tuͤchtig, die Unn 


verfität zu. Cambridge zu beziehen, wo er rn | 
Er 7? "Er 


. .. . 
| H. Siehe im politiſchen Journal Jahrg. 1811. ©, 
153. 0 Zu = u on 
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vVveortheilt werben follten, in weldyen zu bemerken Ih 
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Lehel ihrer Bewegungen gewefen, unbefdpabet ber Ver⸗ 
fiebenheit ihrer Gtanbenömeinungen. Die Vin 
$dyenliebe iſt ein Gruupgefeß der chrifglichen Religion, 
un» das -erfenuen, wo nicht Sinn und Vernuuft bei 





fangen ik, alle an, gleichviel, ob Katholiken oder 


‚ Spiöcspalen ober Presbyteriauer, Mi 

obiften oder Quaͤker. Die Erniedrigung der Din 
ſchennatur empört jeben, ber das Goͤttliche in derſel⸗ 
ben erkannt bat, ber nicht bu. Betrüger, meld 
fü wur zu oft Prieſter gub Diener der Gottheit gu 
sannt haben, in ber Nachht der Finfterniß, des Aber 
glaubens und ber fiumpffinnigfien Dummheit zurudı 
gehalten wird. Dod es ift Zeit, nach dieſer kurze 
Abſchweifung zur Zortfeßung unferer Geſchichte zu⸗ 
rüd;ulehren, um die erfien Unternehmungen und Bir 
Zungen ber von dem vereinigten Sclavenfreunden nit 
bergefeßten Comitee zu beobachten. | 


In der erſten Sigung, welche am 22ſten Din, 
1787 Statt hatte, wurde feflgefeßt, daß nidt weni 
ger als brei Mitglieder eine volle Zahl ausmache, 
daß Samuel Hoare Kaffırer ſeyn, dag der Kaſſirer 
nur anf Befehl der Gomitet Gelb auszahlen, um 
daß Abſchriſten von dieſen Beſchluͤſſen gebiudt und 


daß alle Subſcriptionen zur Befoͤrderung ber Past 
ber Comitee von Bem Kaffirer oder einem Mil⸗ 





gliede berfelben angenommen werben koͤnnten. 


| 2 Eine zweite Zuſammenkunft erfolgte am 2aſten 


May, in welcher der Kaſſirer berichtete, daß di 
Subſeriptionen; welche er brreits empfangen, f 


fon auf 136 Pfund beliefen. Clarkſon hatte U 


terdeß eine--Keinere Schrift verfertigt, melde 
ET 
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mehr zu ‚einer algenwinen Werthällung: eiguete, als 
fein groͤßeres Merk, daſie mitht mehr als acht oder 
sehn: Seiter euthlele. Ex uͤberrrichte dieſen Tractat/ 
weichen er EAne⸗ſum m ar iſch— Ueberſtcht des 
Sclavpenhandels nebſt den wahrfcheinli⸗ 
hen: Folgen ſetnenAbſchaffaugwetitelte, Veh 
Comtſee seührend diefer Ihrer : zweiten: Sitzung, 


welche dann vun :eihiug fapiri-: Buß: zioritanfen® 


Exemplare davon unh eine“ "Ufte: be -Gabferibenten 


und der Comitee gebraucht und te evſchierene Theil⸗ 


bes Koͤuigreichs gefenbet:imerdensfolknn.: Bu gleiche 
Zeit zeigte Clarkſon in; dieſer LET r? Öle. baldigte 
Erſcheinung eines Werks an, welches über'die aciſ 
theifiger Folgen des Sclaventzandels fir Gugland u 
der polltiſchen Seite beirachiet, zzundeln Ppte )..n 
ei i FE 1* 
As De Gomiter ‚gun: "Drittenmwale. : fen 
Sam , und.einige Dankaddreſſen beſchloſſen Haste, ‚note 
Mr eine an den: De: Baker wagen, feiner geleiſte⸗ 
ten trefflichen Dienfte, und dem Herrn Mustos.H 
Liverpool ‚ wegen Ueberreichung eines Gedichte (The 


Wropgs of Africa),. beffen, Ertqg er der -Comls . 


tee befitinme hatte, ging fie zu dayı Happtgeganſtavhe 
ihrer Bereinigurig,, gar, Unterſuchüng ber Frage üben, 
auf waches Gejhäft.fie;fich nam..euähhlehlig.äe 
füränfen, was fie, ald has Sau Henne Ströee 
betrachten pol! * J | | 


. 9 —* MM mm 


earhfland, hem fi fü Knes Ant, Karma . 
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gullren ‘oben abzufchaffen, wir fie «6 dem a Ä 
Beten am zuträglichften halte; es jedoch Im. Ge 

‚ihelle zweifelhaft war, ob fie mit ‚dem nem 
Mechte ſich im Die Innern Angelegenheiten ber Col 










‚ber Regiervng leichter unterfiägt werden, aid | 
. Gefeg wider die Schaverei, da fie In jenem Falle ı 
Kriegoſchiffe an den Küften ſtationiren, und den do 
" häufen bie erförberlichen Wefehle ertheilen Fön 
‚Manregeln, welche ſich jedoch im Innern der S 
ſein nicht mit:eben der Sicherheit ausfoͤhren. ließen 
veine Wewmerkung, welche in der Folge fee richtig 
fanden ward. 
N Bon allen diefen Gruͤnden geleitet entfälef | 
nun bie Cometee, der Abfchaffung der Sclabt 
vor der Hand zu. entfagen, uud. bloß ihr Augen 
. and ihre Arheiten auf die Abſchaffung des Gcavtn 
dels zu richten. Dieſen Zweck, ſprach der Kin: 
om Gefellfgaft für bie Abfchaffung des Sclarenher 
dela x. — dem fie ſich von jetzt am beilegte, wel 
end deutlich genug aus. en 


Sb dieſe Anfichten überall die richtigſten waren, 
HE num die Frage. Die obwaltenden  Verhältniit 
welche allenthalben zu beruͤckſichtigen waren, mußte! 
freilich für die Eniſcheldung bee Comitee om mi) 
fim beitragen; daß aber der Selavenhandel N 
| Quele der Sclaverei fen, will mir nicht einliuchte 
vlelmehr ſchelut mie das Gegentheil Ur Gun 
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Bo ber Kaufmann feinen Abſatz findet, muß er mit 
einen Paaren zurüchleiben;. and) hat und ja dieſe 
Beſchichte früher {don gelehrt, daß die Idee von ber 
Nothwendigkeit der Sclaverei für die Eolonieen ben 
Sclavenhandel, und biefer nicht bie Sclaverel dafelbft 
zeugt hat. Ein ſtrenges Werbot aller Sclaveret 
in den Colonieen, ein, Geſetz, welches jeden eine eus 
opaͤiſche Colonle betretenden Neger von Stund an 
für ſrei erklaͤrte, wuͤrde meines Erachtens hen 
Sclavenhandel ſchon von ſelbſt aufgehoben haben. Ä 
Ob ed aber möglih und rathſam war, eine allge⸗ 
meine Frelheit in den ſaͤmmilichen CEolonieen ber Eu⸗ 
ropaͤer zu proclamiren, tft eine andere. Frage. Daß 
dies unbedingt. und unporbereitet nicht: ohne bie größd 
ten Nachtheile für die Mlutterländer hätte geſchehen 
koͤnnen, hat und das Beiſplel der franzöfifdyen Co⸗ 
Ionie auf St. Dominge,. den jeßigen Kaptk, ges 
lehrt; mit geböriger Vorſicht aber und. mit den 
notwendigen Einſchraͤnkungen läßt ſich eine ſolche 
Maafregel allerdings als möglih und zweckmaͤßig 
denken. Die nähere Erörterung dieſes Gegenftans 
des muͤſſen wir hier indeß noch bei Seite feßen, iu 
der Hoffnung, daß fi und weiter unten. eine be⸗ 
auemere Gelegen heit dazu darbieten wie , 


Ehe bie Comitee ihre biebmolige ‚Sigung aufs 
bob, ſtellte Clarkfſon vor, daß es nothwendig fen, 
ſich noch mehrere Kenntniß uͤber alle die verſchie⸗ 
denen einzelnen Puncte zu verſchaffen, die die große 
Sache ber Abſchaffung bes, Sclavenhandels etwa be⸗ 
treffen moͤchten, indem das fo chen von Ihm auge⸗ 
kuͤndigte Werk über bie Nachthelle des Sciavenhan⸗ 
dels dieſe Kenntniß für ihn beſonders nothwendig. 
made, daß fe u Be - Sen dann ſey, 


wenn 
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wen bie Sache zur Unterfuchung vor bad Parla⸗ 
ment Fommen ſollte, um fogleich jedem etwaigen Ein: 
wurfe gehörig begegnen und über dad Erforderliche 
die geuauefte Auskunft geben zu koͤnnen. Er fand, 
daß die Zeit damals gerade am günftigften zu Fer 
ſchungen uͤber diefe Sache war, ba bie Leidenjdaften 
der Menſchen noch nicht durch eine öffentliche Unten 
fuchnüg der Frage uͤber bie Fortdauer des Sclaven⸗ 
handels erhitzt waren, auch dad Intereſſe ſich nöd 
nit geneigt fühlen Eonnte, die Wahrheit zu verheh⸗ 
Ien, da es fich bis jetzt auf Feine Weife gefährdet 
glaubte. Er bemerkte ferner, daß alle Zugänge zum 
hähern Unterricht verfchloffen ſeyn würden, fobal 
das Publicam mit Gewißheit erfahre, daß eine par! 
lamentariſche Unterfahung des Sclavenhandels gewiß 
ſey, welches außer der Geſellſchaft fuͤr die Abſcha⸗ 
fing deſſelben niemand mit Sicherheit ahnden kornle. 
Sein Vorſchlag ging alfo bahn, dap etwa ein Mi 
glied der Comitee eine Meife nach Briſtol, Lverpool 
und Lancaſter unternehmen ſolle, um ſich daſelbſt eh 
rige Zeit aufzuhalten und ſich weitere Aufklaͤnng 
uͤber den Gegenſtand zu verfchaffen, und er erbot ſich 
wenn die Uebrigen, durch Geſchaͤfte abgehalten, bie 
Reife nicht: unternehinen Eönnten, fie felbft zu mahtt. 
Er überlic es dann ber Comitee, biefen Vorſchlag 
in reiftiche Ueberlegung zu ziehen, damit bei der 
naͤchſten Sitzung daruͤber geſprochen werben koͤnne. 








Dieſe vierte Zuſammenkunft wurde am 121 
Juny gehalten, und neben anderen Gegenftänben v0’ 
zögfih die vorgefchlagene -Meife befprogen, A 
Mitglieder waren don der Nothwendigkeit derhelben 
überzeugt, und erfüchten einflirmig den Herrn Eli 
for, ſich derfülben zu unterziehen), bwelches er pn 
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um fo williger · annahm, da dieſe Sache nun boqh 


einmal das Geſchaͤft ſeines Lebens geworden war. 


Selne Reiſen und. deren Erfolge, ſeine Anfirens 
gungen und Bemuͤhungen, ſich immer mehr Licht 
über die Natur und Beſchaffenheit des Sclavenhan⸗ 
dels zu verſchaffen, gehören in das folgende Kapitel. 


n 


it er 77.7.7 


a 


> Sechsſtes Kapitel. 


Sernere Unternehmungen der Sclavenfreunde | 
in England und deren Erfolge | 


N. Unternehmungen ber Sclavenfreunde in Eng; 


land werben nun immer außgedehnter, ihre ‚Arbeiten 
geroiunen Immer mehr Zuſanmenhang. Gin guter . 


Erfolg wird. ihnen nicht fehlen, wenn ed Glarffon, 


dem eifrigften und thätigften Sachwalter ber. Neger, 
nur gelingt, feinem Verſprechen gemäß überzeugend 
darzuthun, daß Englands Handel durch Abſchaf⸗ 
fung des Sclavenhanbeld nidyt leidet, wenn er bie 
verfprodenen Beweiſe von dem Nachtheile deſſelben 


| J fuͤr Großbritannien aufzubringen verntag.. Wo aber 


wird, er diefe Wewelfe beffer finden, wo mehr und 
fiherere Nachrichten über den Sclavenhanbel erhals 
ten koͤnnen, als in ben großen See: und Handels: 
ftäbten felbft, wo alljährli eine große Menge 
Schiffe für ven afrikanifhen Handel aus s und eins 


laufen? Wo anders als hier barf er erwarten, fo 


viele Zeugen anzutreffen, ald bie bevorfichende Uns 
terfacung der. Sad Im. Parlamente. erſorderlich 
machen 
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machen daͤrfte? Hieher muß er alſo vor allen Dins - 


gen feine Aufimerkſamkeit richten, hieher ſeine Schritte 


wenden, wenn er. das au fetnes Strebens errei⸗ 


Gen, will. 


Wir wien” and dem erften Kt unferer Ge 


ſchichte daß naͤchſt Liverpool und London vorzuͤglich 


Briſtol ſtark mit Selaven handelte, dahin beſchloft 
Clarkſon feine Rısfe zuerſt zu richten. Nach mans 
cherlei unterweges angeſtellten Betrachtungen uͤber das 
Schwierige und; feld Gefahrvolle feiner Unterneh⸗ 


mungen, begleitet von "den abmwecfelutfien Gefühlen 


‚und Empfindungen, langte er endlich glücklich nud 
wohlgemutk daſelbſt an, und führte fih durch Ems 
pfehlungsfchreiben, welche er von feinen Freunden 


mitgenommen hatte, bei’ mehrern reſpectabeln Qu⸗ 


kerfamilien ein, deren Freundſchaft ihm nicht mut 

für die Zeit. ſeines hieſigen Anfenthalts von dem 
arößten Nutzen war, ſondern durch ihre Innigkelt, 
Wärme: und: lange Dauer auch für. die; Folgezeit viel 
Freuden In den Kranz ſeines Lebens flocht. Clarks 
fon hatte fi ih; die Gegenſtaͤnde, welche er einer bes 
ſondern Aufmerkſamkeit und. Rachforſchung am wer⸗ 
theften hielt‘, mufgeſchrieben; fie waren folgende: — 
Erkundigung in Betreff der Naturprobuche Afrikas, von 

denen er ſich wo moͤglich Proben zu verfchaffen fuchen 
wollte, um eine Sammlung davon anzulegen, — 


/ 


Ausforfhungen. äber. bie Art und Weiſe, wie bie - 


Selaven in Afrika erlangt, wie fie nad; Weſtindien 
trassportist and wie ſie dafelbſt behandelt wuͤrben, — 


Ueberredinig ſolher Perſonen, bie hierüber Auskunft 


geben koͤnnten, fich ‘nicht zu weigern, vor dem Par⸗ 


Iameste' zu erfcheinen, wenn fie als Bengen daft -— 
woihi fen ee, — Ernebues wehrirer und fee 


172. Vl Fernere Unternehm d. Scladenfr. in Engl. 
Ja Folge bieſer Unterſachungen wurde es Clarks 
fon klar deß es gleichſam Soyſtem ſey, bie auf ben 
Selaper ſchefea angeſtellten Seelente fo hart wie moͤg⸗ 
lich zu behandeln; warum? vermochte ex nicht heraus⸗ 
zubringen. © erkannte ‚er jedoch in der ums 
nmſchrankten Gewalt der Eapitaine und der allmaͤhli⸗ 
gen Abftumpfung iheer Gefühle die vorzuͤglichſten Urs 
ſachen ihrer Härte und Unmenſchlichkeit ). Geln 
Anfenthält in Briſtol verfhaffte ihm bald mehrere 
Gelegenheiten, ſich von den entſetzlichen und unmenfds 
Uqhen Grauſamkeiten biefer Wätheriche fowohl gegen 
Ne Schwarzen ald gegen ihre eigenen ihnen unterges 
beuen Lanbsleute auf bad vollkommenſte zu überzeus 
gem. Cine der empöreubiten, durch vielfadhe Zeugs 
eiffe und Eibe vor Gericht beglanbigten Geſchichten, 
vor der er zwar öfter gehört, aber nie die genaneru 
Umftände hatte erfahren koͤnnen, die er hier vernahm, 
war das entfeßliche Blutbad, weldyes die Capitains 
einiger englifchen Srelavenſchiffe im Jahre 1767 zu 
"Ults Salabar auf der afrikaniſchen Küfte unter ben 
dortigen Schwarzen mit einer Trenloſigkeit augerich⸗ 
get hatten, welche allen Glauben uͤberſteigt. In 
Folge einer zwiſchen den Bewohnern von Alt s und 
Men: Salabar obwaltenden Streitigkeit hatten ſſe meh⸗ 
rere der vornehmften Haͤupter ber erfiern Stabt-uns . 
ter dem Vorwanbe, Ihren Zwiſt guͤtlich vermitteln zu 
wollen, zu-fih auf bie Schiffe gelocht, umd uͤberlle⸗ 
ferten dann ihres Flehens ohnerachtet dieſelben nit 
nur ihren erbitterten Feinden, fondern- mordeten 
-fogae mit biefen in Gefellfhaft "an. breihundert 

Ä Me Begleiter, bie ohne den mindeſten - Arge 
wohn, 


.#) Ma * Bolgen des Scheine in Oprens 
“ nee Xu. i62. | 
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ae uf. Iren Sf ver, die Soße ums 


Wahrenb Elartſon damit baſchöftigt m war, die 


genaneſten Umftände diefer Geſchichte in Erfahrung, 


zu bringen, um bereinft ‘vos dem Parlamente Ges 
brauch davon maches gu Bönuen, 'trug man fih Im 


Publieum mit anderen, nicht minder Grauſen erre⸗ 
genden Erzählungen von der: barbarifchen Behzaud⸗ 
lang des Schiffsvolks eines fo eben zurüdgelommmen 
Sclavenſchiffs genannt Alfred, und nameuntlich 
eines jungen Menſchen mit Nahmen Thomas, der 
als Gehuͤlfe des Arztes anf:denm Schiffe gedieut 
hatte, herum. Ge unterließ nicht, ſich die genauefte 
Kunde davon zu herſchaffen, uad erhlelt im Verfolg 
ſeiner Uutevſuchungen wenigſtens noch Aber ſechs dis 


ſieben anbere Bälle Auskunft, wo der Capitain die⸗ 
ſes Schiffs feine Lente fo ſchaͤndlich gemißhandelt 


hatte, daR der genannte Thomas unter ‚anderen 
im den Folten - berfelben Verſtand und Leben eine‘ 
buͤßte. Schauder erregend ſind dieſe Erzaͤhlungen, 


aber Entſetzen uͤberfaͤllt einenr, nenn man weiter in 


Erfahrung bringt, daß es dieſem unglädliigen Mens. - 


ſchen faft fo gut wie unmöglich gemacht war, ben 
Schutz uud bie Hülfe der Geſetze gegen ihfe barbas 
riſchen Gapitaıe ‚geltend zu wachen; daß nicht ſel⸗ 


. ten diejenigen. Perſonen, Deren Geſchaͤft ed:wau, niht u 


mie die Ansruͤſtung, ſondern andy ben Hasbel bes 


Schiffs gr, heforgen und gu leiten, kein MWebenken 


tiugen,;biefe Offiziere auch. für bie folgender. Reifen 
Biber auuſialin Wi⸗ ſhwierig es 7 dieſe 


ons s 


7 en tor se fhe Abolkion etc, . Vol L 
P . 
) Clarkion L 301 u. 7 


u. 
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Ne fig für ige ab feine Säge imtereffirten, gelang 
#6 ihm in der kurzen Zeit, welche er. ſich in Briſtol 
aufbielt, über Erwarten, busch.eige Menge der ſpre⸗ 
Hendfien Thatſachen fich in einen rüfigen Stand zu 
ben bevorfichenden Kampfe zu feßen.: Welde Erndte 
Jette: er wicht fon gemacht, und weldger durfte er 
ia wo entgegen fehen? — . - 
. Um diefe Zeit. hörte Clarkſon zufällig, daß die 
Einwohner. ber Stadt -Bridgewater ſchon im Jahre⸗ 
. 3785 eine Bitiſchrift um. Abſchaffung des Sclaſsen⸗ 
Landels im Ungerhanfe eingereicht hätten”). - Dies 
„befkimte ibu, eine Reife dahin zu machen, um bier 
jenigen Perfonen ansfindig zu machen, bie. gieran 
— hanptfächlic Antheil gehabt hatten und ſich mit ih» 
‚new als anerkannten Freunden feiner Ungelegenheit 
uüͤber diefelbe näher zu beſprechen. Es duͤrkte igen 
nun bald hohe Zeit zu ſeyn, daß ſich bie Gtimine 
des Puplicums gegen dies ſchreckliche Uebel laut yege. 
Es wax aber nothwendig, bie Gemaͤther wieder aufs 
zureizen, darum nahm er mehrere Exemplare ſeiner 
ſumeariſchen Ueberficht des Sclavenhandels mit da⸗ 
‚bin, und. übergab felbige denen, bei melden er durch 
Empfehlungsſchreiben feiner — Freunde einge⸗ | 
"äh war, zur weiten Werthel lung, „Durch, bied 
und durch bie Erzählungen feiner in Brifisl gemach⸗ 
‚gen Entdeckungen gelang ed ihm leicht, mehrere Dies | 
er nenen Anhänger ſeiner Sache, worunter ſich aber⸗ 
inals ‚pie Quaͤker beſonders aliszelchueten, babin. zu 
zpermoͤgen, eine zweite Petition zu veranſtalten 
woalb die Zeit da fey,. ‚welche ſich em beſten dazu cold, 
rovon Ar ihnen ſogleich Nachricht ertheilen Dee | 
yyenn er ſich zuvor mit ber. Coins le barhber 
| Acaher haben u werde. 


an Na 
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„Race Vollendung diefed Gefchäfte kehrte er nach | 


Briſtol zurigf, um feine Forſchungen bafelaft fortzus 
feßen, Beſorders ſuchte er. jegt die Wahrheit deffen 
nälyer zu erforſchen, was man ihn über die Wbnels 
gung ber Geeteute, ſich auf Sclavenfhiffen zu vers 


dingen, uud über die arglifligen nnd gewaltſamen 


Drittel, diefelben in Dienfte zu befommen, erzählt 
hatte... In Wegleltung eines Gaſtwirths, Nahmens 


Thompſon, bei dem er durch feine Freunde einge⸗ 


führt war, burdfirih er alle Abende Me Gtadt, 


um biejenigen oͤffentlichen Käufer zu befuchen, mo 


man. fidy- damit abgab, Mannfchaften für die Gclas 


venfchiffe.zu werben. :Dbgkei” Thompſon ſelbſt Mas \ 


trofen--beherbergte und ihnen . Uenſte ausmachte, fo 


ließ er ſich, um den Credit ſeines Hauſes nicht zw 


fhmälern, doch nie mit Sclavenhaͤndlern ein; gleiche 


wohl kannte er alle Gelegenheiten uud Ränfe anderer 


t 


Wirthe, bie weniger rechtlich waren als er, erwar mithin 


ganz vorzüglich dazu geeignet, Clarkſon alle nur mögs- 


liche Auskunft. zn verfhaffen. --Meunzehn mal machte 


dieſer mit ihm die Runde burdy die Stadt ‚vonch 


nem jener. Hänfer zum andern, und überzeugte ſich 
ſo durch den Augenſchein felbft von der Art, wie 


man bie Seeleute zum Dienſt der Selavenfgiffe zu. 


bekommen ſuchte. Tanz und Mufit, Schwelgeret 


und Trunkenheit waren die Scenen, welche bie ganze 
Nacht hindurch abmwechfelten,. um die Werführten 


dann im Taumel ihres Rauſches ben Gapiteinen, . 


welche immer Boote zu ihrer Aufnahme tn: Bereits 
(daft hielten, in bie. Hände zn ſpielen Junge, mit 
dieſem Seehafen unbekannte Matroſen entgingen fels 


ten ben ihnen gelegten Fallen, indem man fie, wenn 
andere Mittel, als Werheißungen hohem Lohns und 
dergleichen, nicht helfen wollten, fo berauſchte ‚ deß: | 


IR | 5 h. M RE TGENE 


DE BE N 


180 Vi. Fernere linternehm. d. Sclavenfr. in Engl. 


abhaͤngig genug waren, als Zeugen in dieſer Sache 
auftreten zu koͤnnen? — Es mußte Clarkſon beſon⸗ 
ders darnm zu thun ſeyn, ſolche Perſoñen, welche 
die Reiſe nah Afrika ſelbſt mitgemacht hatten, und 
Augenzeugen aller beim Sclavenhandel vorfallenden 
Scenen gewefen waren, dahln bewegen zu Lönnen, 
daß fie erforderlichen Falls ihre Ausfagen und Zeugs 
niſſe vor dem Parlamente ſelbſt ablegten. Doch dies 
war eben eine ber vorzuͤglichſten Schwierigkeiten, 
welche er: zu belampfen hatte, bean es gelang ihm 
zur bei Wenigen, fie zu dem Verſprechen zu brin⸗ 
gen, erfiheinen zu wollen, wenn fie gefordert würden. 
Es Tebten in Briſtol einige alte Capitaine, welche 

"große Kenntniffe in biefem Fache befaßen, weit fie 
fo viele Jahre darin gearbeitet hatten. Sie hätten 
nit allein ungemein viel Aufſchluß geben. koͤnnen, 
ſondern Ihe Zeugniß würde aud von vorzuͤglichem 
Werthe geweſen ſeyn, wenn fie fi biezu hätten 
verftehen wollen; allein alle Mühe, welde fi Clark⸗ 

fon bieferhalb gab, indem er glaubte, fie würden 
jetzt, nachdem fie bied Geſchaͤft aufgegeben, Kein Bes 
denken tragen, darüber eine unpartelifche Auskunft 
zu geben, war vergeblid. Er irrte ih, wenn er 
glaubte, Reue und Gewiffensbiffe über ihre frühere 
Theilnahme an dem Stlavenhandel würden fie viel⸗ 
leicht um fo eher anfpornen, gegen benfelben zu zeu⸗ 
gen, damit fie auf biefe Weiſe ihre alten Sünden eis 
nigermaßen wieber gut machen koͤnnten. Hatten fie 
auch aufgehört, perſoͤnlich Theil an. diefem Handel 
zu nehmen, fo hatten fie doch nod immer ihre 
dabel- erworbenen Gapitalien -in demſelben ſtecken; 
fo daR ihr Vortheil eher bie Fortdauer als 





de Aufhebung des Sclavenhandelg‘ heiſchte. Webers 


dies hatten biefe Menſchen alle moͤgiiche Usjache, 


—X ⸗ 
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zu waͤnſchen, daß ihre begangenen’ Exceffe nicht ans 
Tageslicht kommen moͤchten; denn nach dem Urtheile 
des Herrn Burges, eben derjenige, welcher Clarkſon 
abrieth / den Capitain des Sclavenſchiffs Alfred ge 


richtlich zu verfolgen, war unter allen in Briſtol ber 


findlichen Capitainen, welche beim Sclaverhandel 
angeſtellt waren, nur ein Einziger, mit Nahmen 
Frazer, der nicht zehmmal verdient hätte, gehängt 
zu werben *). “Daher Fam es denn and, daß Elark⸗ 
ſon's Vorſtellungen bei ihnen auf alle Welfe verloren ° 


maren , und dieſe nach feinem eigenen Ausbrude ihn : 


überall wie einem wüthenden Bunte auswiden,. wo 
fie ihm nur begegneten. Gleichwohl gab berfelbe 
bie Hoffnung nicht auf, noch einen. ober ben andern 
Augenzeugen zu finden, der befonders bie üble Wer 
handlung der Seeleute auf den Sclavenſchiffen bes 
zengen koͤnne, und es gluͤckte ihm auch theild durch 
feine eigenen, theils durch bie Bemuͤhnngen feiner 
Freunde, ein Paar junge Männer, von benen. ber 
eine Garbiner und der andere Arnold hieß, ken⸗ 
nen zu lernen, die jm Begriffe Aanben, als Aerzte 

mit nach Afrika zu geben, und bie auch bereits fruͤ⸗ 
her dafelbfl gewefen waren. Dieſe, bed Anblicks 
fo vielen Elends muͤbe, waren entſchloſſen, nach ih⸗ 
rer Ruͤckkehr von dieſer Reiſe ihr Geſchaͤft aufzuge⸗ 
ben, wozu nur Verhaͤltniſſe und die Nothwendigkeit, 
ſich zu ihrem fernern Fortkommen einiges Verundgen: . 
erwerben zu muͤſſen, ſie verleitet hatte. Sie weiger⸗ 


ten ſich daher andy nicht, auszuſagen, was. fie wuß⸗ | 


ten, thaten dies jedoch nicht eher, als einige Tage 
vor ihrer Abfahrt, aud zwar deimlich, weil ern 
ers 


*) Clarkson 5 Hißory of the sboljion of he Slave. 
trade Vol. I. ‚Pr se. | . 
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kaufs in Weſßindien und ihre Trennung von Freun⸗ 
ben und V.rwandten; uud endlich die entſchiedene 
GSrauſamkeit der Eapitains gegen ihre eigewen Leute, 
mit Ausnahme des einzigen oben erwähnten Gapis. 
telnd Frazer, unter dem Kalconbridge lange ges 
dient hatte. Zu diefen Ausfagen fügte felbiger noch 
bimsu, daß viele Seeleute au ben Folgen ihrer. Ber 
ſchwerden und üblen Behandlungen ſchon in Weſtin⸗ 
dien ihr Leben einbüßten, andere hingegen bei Ihrer 
Ruͤckkunft in dem Briſtoler Hospitale ſtuͤrben, wo 
immer der bei weitem größte Theil der Kranken von 
den Sclavenfhiffen fey, welches er um fo beffer wifs 
fen konnte, da er zwölf Donate ald Zögling in dem⸗ 
felben gelebt hatte *). 
Diefer letzte Umſtand war fon beshalb von 
vorzuͤglicher Wichtigkeit, weil dadurch bewieſen wer⸗ 
ten konunte, daß der in den Liſten der Sclavenſchiffe 
angegebene Berluft an Getienten noch nicht der 
Gefammtverluft ſey, da viele derfelben, erfi nachdem 
fie die Schiffe verlaffen, an den Folgen der erlitte: 
nen Mighandlungen fürben. Clarkſon hielt dieſe 
Ausfage des Talconbribge für fo wichtig ‚dba in: fels 
nen folgenden Linterfuchungen fein Streben vorzuͤglich 
bahin ging, für diefelbe noch mehrere Zeugniffe zu 
finden, und daß feine Freunde unbefchreiblid groß 
war, ald ihm Falconbridge verſprach, nicht nur diefe, 
feudern auch feine übrigen Angaben vor dem Parla⸗ 


‚- mente wieberholen, und erforberligen Falls andy elds 


lich erhärten zu wollen. 
nn | So 
®) Clarkson I. 351. Man vergleiche mit dem Bishe⸗ 


herigen Aler. Salconbridge's Nachricht vom’ Scia⸗ 
wu. In Sprengel's Betr, XIL 13 fr. 
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So: fortfahrend: Komite es dieſem unerindeles 


Forſcher nicht fehlen, ‚die Anzahl feiner gefamtieiten 


Beweiſe ‚gegen den Sclavenhaudel täglich „zunehmen 
zu ſehen. Was er felbft nicht entdeckte, wußten feine 
Freunde auszumisteln, und theils tu Bereinigung mit 
diefen., theils allein durch die Unerſchrockenheit, wit 

welcher er in jedem Falle, mo bad Recht auf. feiner 
Seite Hand, zu verfahren gewohnt war, gelang. es 
ihm, neben Erreihung feiner eigentlichen Zwecke mans 
chen wackern, durch große Verheißungen bethoͤrten, 


und mit Lift ober: Gewalt auf Sclavenſchiffe gelock⸗ 5 


ten Seemann oft nicht ohne eigene Lebensgefahr ſei⸗ 
nem, gewiſſen Verderben zu entreißen. Immer mehr 


lernte er hiebei die Kunſtgriffe der Sclavenhaͤndler 
kennen, welche bald die: Berführten durch Verheißun⸗ 
gm’ einer Anftellung als Offiziere kirrten, und fel 


bige nachmals dann leicht unter’ irgend einem Vor⸗ 
wande zu. degrabiren wußten, batd dieſelben Vedin⸗ 


gungen anterſchreiben ließen, weiche fie ſelbſt nicht 
kennen lernten, und andere dergleichen Mittel mehr 


anwaundten, um ihre Mannfchaft vollzaͤhlig zu machen. 
Roch ehe er Briſtol verließ, ſetzte er unter ander 


auch, Trotz aller Kabalen der Sclavenhändler, vor - 
Gericht ed durch, daß ber. Oberſteuermann elnes 
Sclavenſchiffs zur gefaͤnglichen Haft gebracht wurde, 


weil derfelbe einen Matrofen fo gemißhandelt haste, 


dag er unmittelbar an ben Folgen biefer Unmenſch⸗ | 
lichkeit geſtorben war. Die Oeffentlichkeit der Unter⸗ 


ſuchung dieſes Rechtsfalls und deſſen glaͤcklicher Aus— 


— — 


gang hatten die Folge, daß auf der einen Seite die 
Capitains und Offiziere der Sclavenſchiffe ihn wie 


einen Tiger, Wolf ober irgend ein anderes gelaͤhr⸗ 


liches Raubthier flohen, wenn fie ihm zufaͤllig begeg⸗ 
neten; auf der anderen Seite hingegen. alle‘ mißhan⸗ 


we | delte 


s__ 


’ N 
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— 


hehe: Metrofen ihn aufſuchten und um ſeinen Sqchut 


aufleheten, fa daß ſich ſtets noch mehr Sceuen der 


xoheſten Barbarey bor feinen Blicken entfalteten. Der 


. Kinprad, welchen dies auf ſein Gemuͤth machte, 
wurde ihm fuͤr ſeine Empfindungen zu ſtark; er be⸗ 


fchloß alſo, Briſtol zu verlaſſen, da er glaubte, nun 
fo viele Beweiſe —* zu haben, ald-etwa nös 


tkbhig fegn dürften. Mur mollte er noch zuvor einige 


Dinge abmachen, die ex nicht minder vortheilhaft für 


ſelnen Zweck hielt, als dad bisher Geſchehene. Sie 
beſtanden darin, baf er nady dem benachbarten 
Bath reiſete, um ben Herausgeber bed doutigen oͤf⸗ 
fentlichen Blatts, Herrn Crutwell, für feinen Gegen⸗ 


ſtand zu intereſſiren, welches ihm auch ſo vollkom⸗ 
"men gelang, daß derſelbe von dieſer Zeit an bie 


Sache der Neger bei jeder Gelegenheit vertheibigte, 


und alle diefelbe betreffenden Gegenftände und: Anzeis 
gen auf bie uneigennuͤtzigſte Weiſe yon der Welt 


unentgeldlich in feine Blaͤtter einruͤckte. Noch ein Ges 


Ihäft, welches er in Briſtol abzumachen wuͤnſchte, 
war die Gründung einer Comitee und. die Bewirkung 
einer Wittfchrift dieſes Orts fuͤr die Abfchaffung des 
Sclavenhandels, und er hatte bad Vergnügen, bei 


- allen feinen biefigen Freuden, deren Zahl und Ans 


fehen nicht gering war; die größte ereitwilligkeit | 


biezu au finden. 


- Nachdem Elarkfon anf bie Weiſe altes beforgt _ 


gatte, was ihm nothwendig ſchien, berichtete er der | 


Eomitee-in London, was er geleiftet, und theilte ihr 


alle Entdeddungen mit, bie er hier gemacht hatte; 


dann vermochte er den Herrn Falsonbridge, ihm nach 
Uverpool zu folgen, damit er ihn bei feinen bortigen 
Ranforfgungen unterfügen koͤnne, und reifte über 

Sloceſter, 
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Gloceſter, Worce ler und Cheſter nach Liverpaol ab. 


An allen dieſen Orten, wo ex. theils ſchon Freunde 
vorfand, theils neue Bekanniſchaften machte, da es 
ihm an. Empfehlungsſchreiben nie mangelte, ſtiftete 
er Geſellſchaften, welche die Abſchaffung des Scla⸗ 
venhandels und die Abfaffung gemeinfamer, hiezu ers. 


forberlicher Bittſchrifteũ zum. Zwecke ihrer Vereini⸗ 


gung machten. Wie. nothwendig dies war, da bie 
Jutereffenten bed Sclavenhandels nachmals eben 


ſo wenig unterließen, gegen die Aufhebung deſſelben 
durch Bittſchriften bei dem Parlamente einzukojmen, 


wird uns die Folge zeigen. In einem Lande, wo 


jeder - Bürger burd) die ‚Stellvertreter Antheil an der u 


Regierung des Landes nimmt, mo felhft die Stimme 


jedes Einzelnen gilt. und es nicht für ein Staatsver⸗ 


bredien , für Aufruhr und Empoͤrung gehalten wird, 


durch zahlreich unterfchriebene Wittfchriften am Abfiels 


lung’ eingeriffener Mißbraͤuche nachzuſuchen, wo durdy 
bie Mehrheit der Stimmen. alles entſchieden wirb, 


fi fiegt nur der, welcher ſich diefe zu verfhaffen weiß. 
In ſtreng monarchiſchen Staaten darf nur der Mi⸗ 1— 
niſter, welcher dad Vertrauen des Regenten beſitzt 


and die Hauptgeſchaͤfte leitet, fuͤr eine Sache inte⸗ 


reſſirt werben, um biefelbe durchgeſetzt zu ſehen. 


| In Liverpool war Clartſon fi) Aufmerkſamkeie 


vorzüilic auf das Einſammeln afrikaniſcher Landess - 
probucte, "auf ‚bie Mufterrollen verfchiedener Gas 
ven s und anderer Schiffe, von denen er Abſchriften 


zu bekommen ſuchte, und auf die Aus⸗ und Einfuhr 
dieſes. Hafens gerichtet... Man glaubte allgemein; 
daß Liverpool feinen Wohlftand Tediglih dem Scla⸗ 
venhandel verbante ; und daß mit diefem natuͤrlich jes 


ner ſu inken rufe, ja, daß ſelbſt die Gtantöeinkünfte 


> ⸗ 


einen 


— 
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einen enpfindlicgen Nochthell davon verſpuͤren wuͤr⸗ 
bden, wenn derſelbe ins Stocken gerathen ſollte. War 
dem fo, fo hatten die Vertheidiger des Sclabenhan⸗ 
dels viel für ſich, konnte aber bas Gegentheil bes 
wieſen werben, fo war ſchon eine Haupfſtuͤtze berfels 
ben verloren. Darnm ließ Elarffon ed ſich vorzuͤg⸗ 
Hd angelegen ſeyn, Nachforſchungen über diefen Ges 
- genftand in der gedruckten Charte anzuftellen, welde 
jaͤhrlich über die Zus ober Abnapıne des hiefigen 
Handeld heransgegeben wurde. In Folge berfelben 
foand er, daß in dem Jahre 1772, wo aus bem Has 

fen von Liverpool hundert Schiffe nah ber Küfle 


von Afrika auf ven Sclavenhanbel abgefegelt waren, 


Die Zollabgaben fih auf 4152 Pfund Sterling bes 
Kaufen hatten, und baf im Jahre 1779, wo in Folge 
des Krieges, in welchem Großbritannien um jene 
Zeit mit feinen. nordamerikaniſchen Colonieen begrif⸗ 
fen war, nur eilf Sclavenſchiffe von Liverpool nach 
Afrika abgingen ‚.diefe Abgaben auf 4957 Pf. ſtie⸗ 


‚gen * 


Hierans zog er nun mit Recht den Schluß, 


baß Liverpools Wohlſtand keinesweges auf dem Scla⸗ 
venhandel beruhe, und innigſt freuete er ſich, hiemit 
zugleich den Beweis fuͤhren zu koͤnnen, daß auch die 


Weſtin dier buch Abſchaffung deſſelben, nicht gefaͤhr⸗ 


det werden wuͤrden, ba dieſelben ber verminderten Sela⸗ 


| vencknfuhr jener Zeit ohnerachtet, nicht bie geringſte 


Klage geführt hatten, obgleich Viele deren gaͤnzli⸗ 





chen Ruin als eine gewiſſe Folge Bier Aufgebung | 


weiffagen wollten. 
| Durch 


*) 7m. Clarkson Hißory of the Abeliion of Slave- 
i. trade Vol, I. p. 374 
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Durch Zufall entdeckte Ciarkfon waͤhrend ſeines 
Aufenthalts in Liverpool im Voruͤbergehen in einem 
Kaufmanndladen verſchiedene der eifernen Inſtrumente, 
wodurch fich die Sclavenhändler ihrer Sclayen gu vew' 
fihera ſuchen, ein Gegenſtand, melden. er in Bri⸗ 
ſtol ganz außer Acht gelaffen hatte. Er kaufte meh⸗ 
rere derfelben, um fie In der Folge dem Parlamente 
vorzulegen. „ Sie beflanden theils ans Hand» und 
Fußeiſen, thells aus Werkzeugen, welche die Grau⸗ 
ſamkeit zu Strafen für die unglücklichen Neger er⸗ 
ſonnen hatte, ald Daumenfhrauben und Inſtrumente 
zur gewaltfamen Oeffnung des Mundes bei folder 
Ungläclichen, denen die Verzweiflung den. Gedanken 
eingegeben hatte, ben Sungertob zu ſlerhen. 


Es ing, übrigens in &ioerpoof, wie ke Briot, 
man ſprach uͤberall von den Scenen des Sclaven⸗ 
handels, man erzählte ſich eine Menge von Thatſa⸗ 

chen und die empoͤrendſten Dinge, ohne etwas Wei⸗ 
teres dabei zu denken, ober nur einmal bie Abſchaf⸗ 
fung dieſes nichtswuͤrdigen Handels zu wünfchen. In 
dem Maaße, als bier ber Antheil an dieſem Ver⸗ 
kehr größer. war, ald in Briftol, waren auch diefe 
" Erzählungen häufiger, und das Blut Fühler bei Ans 
hörung derſelben. Taͤglich hatte man Gelegenheit, 
Auftritte diefee Art zu ſehen oder zu erfahren, das 
finmpfte bie Gefühle ab, und Clarkfon hoffte mit 
Recht, bievon nicht ohne Nußen einft den Beweis 
zu führen, wie fehr der Sclavenhandel die Herzen 
der. Menſchen zum Nadihelle bes llgemeinen za 
abhaͤrte. 


Unter ben Freunden, welche Clarkſon in oe. 
ꝓool am, banptfäglichften gute Dienfe leiſteten, F 
re 


2 


- . 
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ren wieder. bie Quaͤker diejenigen, welche fi am 
thättaften bewieſen. Einer von ihnen, Willtem 
Rathbone, der ihn mit vieler Güte aufgenommen 
hatte, verfchaffte ihm unter andern die Bekanntſchaft 
eines ehemaligen Sclaven⸗ Sapitaind, Nahmens Nors 
riö , der dies Geſchaͤft aufgegeben, und ſich jeßt als 
Kaufmann für andere Dandelözweige bier niedergelafs 
fen hatte. Diefer Mann, dem ed an Talenten und 
Bildung nicht fehlte, hatte die Sprache der Neger 
erlernt, und von ihnen theild auf dem Sande, theils 
auf feinem Schiffe von den Sclaven, welche er trands 


portirte, die (häßbarften Nachrichten und Erkundi⸗ 


gungen eingezogen und verſchiedene Artikel von ben 


Sandesproducten gefammelt, wovon er CJarkfpn mans 
ches mitthellte. Kr lieferte dieſem nicht nur eine 
. Menge von Bereifen für bie Unmenſchlichkeit ver 


Sctlaven⸗Capitains und die Schäblichkeit- des Scla⸗ 


venhandels, fondern gab ihm aud manche Anſchlaͤge 
‚and Artilel_an bie. Hand, wie und auf welde Weiſe 





das Parlament wegen Vefchränfung biefes, und wo 


- gen Einrichtung eines. andern, nemlich eines. Produc⸗ 
| ienhandels in Afrila, a verfahren haben bürfte. 


So wichtig und angenehm Clarkſon bie Bekannte 


ſchaft dieſes Mannes war, ſo unangenehiie Folgen 


hätte fie für ihn haben Finnen. Bei einem feiner 


Beſuche nemlih fand er einen Sclavenhändler bei 


ihm, der ſich in einen Wortftreit über den beſproche⸗ 


nen Gegenfland gegen fie einlieg, aber bald durch 


ithre vereinten Gründe überwunden ward. Diefer 
nun, und ein anderer Selaven : Eapitaln , welcher: bei 
dem Blutbade zu Ealabar gegenwärtig gewefen war, 
und von Clarkſon, melder zufällig bet ihm einges 
führt wurde, Vorvoͤrfe empfing, breiteten thells ai 

r⸗ 





— 
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bitteruug, theils aus Furcht, bald die bennrnhigend⸗ 
ſten Geruͤchte uͤber ſeine Abſichten und Vorhaben 


aus, ſo daß er in wenig Tagen in ganz Liverpool 
bekannt, und der Gegenſtand der-allgemeinen Neu⸗ 


gierbe war. In dem Gafthofe, worin er wohnte 


und an der Öffentlichen Tafel ſpeiſte, fanden ſich 


von Tage zu Tage mehr Gäfte ein, deren Abfiht - 


entweder bloß dahin ging, den Mann zu fehen, ber 


gekommen feg, die Stadt Liverpool: zu Grunde zu: "- 


richten, oder mit ihm. zu disputiven über: den- fraglis 


chen. Gegenſtand. Da konnte es denn nicht fehlen, 
dag die rohen Capitains und Sclavenhaͤndler hänfig 
die .bitterfien Spottreden fallen ließen, und Anzügs 


lichkeiten gegen ihn ausftießen, welche ihhm feinen 


Aufenthalt in biefem Haufe ungemein verleiben muß⸗ 
ten. : Gleichwohl bedachte er, daß man es Ihm für 


Feigheit auslegen wuͤrde, wenn er ſelbiges oder die 


oͤffentliche Tafel verließe, und daß ein ſolches unmaͤnn⸗ 
liches Benehmen ſelbſt ſeiner Sache ſchaden koͤnne; 
er beſchloß daher auszuhalten, und zwar ſelbſt feinen 
Streit anzufangen, aber auch Feine Gelegenheit und 
Aufforderung zu, vermeiden, die man Ihm. zu Ver⸗ 
fechtung der Gerechtigkeit’ feiner Sache anbieten möchte, 
da, es ihm auf diefem Wege leicht gelingen koͤune, 
| berfelben noch mehrere Freunde zu erwerben. 


Einen trefflichen Beiſtand bei diefen Diepetetio⸗ 
nen, die nun taͤglich Statt fanden, leiſtete ihm fein 


Freund Falconbridge, der ihm nad; Liverpool gefolgt 


war, und jetzt jeden Tag an der Gafitafel erfchlen, . 


am Clarkſon unterflüßen zu koͤnnen. Wenn befen 


- Gegner, den Eindruck bemerkend, welden feine Er⸗ 


zaͤhlungen nicht felten auf.bie nicht. iutereſſirten Pers 


| fonen. der. Sefeßfäeft madten „ die Werbe derſel⸗ 


ben: 


Greuel ihrer Handlungen auf das tieffte verabf 
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ben Kicherlüch zu machen fadsten, Indem fie ihn nit 
verächtligen Blickes fragten, ob er in Afrika gewe⸗ 
fen ſey? fo war Er «8, ber ihnen fogleidy mit der 
Antwort in ben Weg trat: “Aber idy. bin es mu 
kenne euer ganzes Berfahren bafelbfi, weiß auch, daß 


ale feine Angaben wahr find!” — Dies und der 
entſchloſſene Bi, welchen ihnen Kalconbridge, ber 


ein flarfer und Eraftvoller Mann war, bri folden 
Gelegenheiten ſpendete, war ein wirkjames Dit, 
fie in den gehörigen Schranken zurüczuhalten. Viel 
der Gegenmärtigen, tie durch ihre Veweisgruͤude 
überzeugt wurden, traten endlich zum großen Ver 
druſſe ihrer Gegwer, welche jeßt täglich aus dem Felde 
gefdglagen wurden , auf Clarkſon's uud Falconbridges 
Seite, fo daß bieje Streitigkeiten eher dazu beit 
gen, berem Siege zu verherrlichen, und big Zahl.ter 
Megerfreunde zu vermehren, als biefelben, und mil 
ihnen zugleich Clarkſons Anſehen zum Nachthelle [ib 
ner Sache zu vermindern. we 


Eine unangenehme Folge aber, die für ihn um 
ausbleiblich hieraus erwachſen mußte, ohne daß er 
biefelbe zu umgehen vermochte, war die Furcht, welcht 
ſich aller derjenigen bemädhtigte, welche ihm zu Zeu⸗ 
gen wider den Sclavenhandel hätten dienen koͤnnen. 
Es befanden fih wohl über hundert Perſonen in & 
verpool, die einſt Theil an dem Sclavenhandel genom⸗ 


“men, felbigen jetzt aber verlaffen hatten. ; Ale dieſe 
nun hätten die vollguͤltigſten Zeugniffe. dagegen able 


gen koͤnnen; keiner aber. wagte es jetzt zu reden, aus 
Furcht vor den Verfolgungen der Sclavenhänbl und 
ihrer Anhänger, ohnerachtet fie biefelben nad ie 
Beifal 


ten, und Elarlſon helmnlich oft gerug ihren SL 
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über. fein. Unternehmen, zu erkennen gaben, beufelben. 
auch auf das eifrigfte ermunterten, In demfelben bes 
harrlich zu ‚bleiben. Daß .biefe Furcht nit. unges 
gründet war, zeigte ſich nachmals leider nur zu 
deutlich, denn -einer der Quaͤker, bei welchem Clark⸗ 
fon eingefuͤhrt war, der Doctor Vinns, ein. angeſe⸗ 
beuer Arzt, war nahe daran, in ein hoshaftes Com⸗ 
plott zu Jerathen, welches man ihm gelegt hatte, 
well er einer von denen war, welche ſich zu Errich⸗ 
tung einer Geſellſchaft in Liverpool für die Abſchaf⸗ 
fung des Sclavenhandeld unterfchrieben hatten, und 
weil man ihn im Verdacht hatte, daß er hiebei Clark⸗ 
fon auptſaͤchlich unterflügt hätte *), 


Die feindfeligen Gefinnungen der: Selavenhaͤnd⸗ 
ker gegen: Clarkſon fingen nun an, ſich Immer deut⸗ 
ücher zu offenbaren, und mehrten ſich befonderd vom 
dem Augenblicke, wo fie bemerkten, daß die Geelente 
der Sclavenfätffe böufig zu ihm ihre Zuflaucht nah⸗ 


men, um bet ihm Schutz wider die Mißhaundlun 


gen ihrer Capitains zu ſuchen, denn es ging felten 
ein Tag bin, -wo beten: nicht zwei, drei ober mehs 
zere vor feiner Thür auf ihn ‚warteten, bie ihn zu 
fpredyen verlangten. Das erfte, mas jene uͤbelwol⸗ 
ienden Menfchen, hiedurch noch mehr aufgebracht, 
gegen ihn unternahmen, war die Aufheßung feines 
Wirths, ihm. feine Wohnung aufzufagen, wozu fi 
diefer jedoch keinesweges verſtand. Clarkſon aber 
‚hielt ed nicht für unnuͤtz, ſich in einem andern Theile 
der Stadt noch: ein Zimmer zum, Schreiben und 
Setofen zu min, wo er ae die Schiffslente, 
welche 


* Glarkyone Hidory. of the Abobtion of Slare-unde 
’ Vol. I, p- 390. en F 
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feine Erfahrungen zu bereichern. Er ſah hie d 
wie der Sclavenhandel allmählig bie babıl ı 
Perfonen gegen alle meuſchlichen Empfintı 
gen abhärtete, bis fie ewblich mach mehrmals wiede 

Reifen nach Afrika bie Ungeheuer warn 
man faſt alle Sclaven⸗Capitains halten konnt: 
Beinahe Alle, mochten fie durch Weberrebung \ 
Uſt, ober durch gewaltfame Mittel für ben Ola 
auf Scladenſchiffen gewonnen ſeyn, fühlten foglid 
nach ihrer erfien Reife den entſchledenſten Wivemi 
len gegen diefen Handel, ber ſich nur erft bann lege 
wenn fie, durch Umfiände gezwungen, dieſe Null 
eiulgemale wieberholt, nud fo ſich nad und nad) 4 
die Unmenſchlichkeiten und Grauſamkeiten gewoͤhr 
hatten, bie eine unabaͤnderliche Folge derſelben 
ſeyn ſchienen. 














— 


‚ Die Art und Welfe, ſich bie Matroſen zu? 
ſchaffen und diefelben. zu bezahlen, nemlich nach D 
auf den weftindifchen Juſeln herrſchenden Geldkurſ⸗ 
wodurch die Loͤhnungen, welche bei dem afrikoniſch 
Handel im Nennwerthe zwar höher, als auf andere 
Handelsſchiffen, in der That aber niedriger ſiander 
angleidy geringer waren, als die unwiſſenden Ma 
fen ſich eingebilbet hatten; bie große Sterblichkeit M 
ſelben, und alle bei dem Sclavenhandel ob 


J 
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Umftände waren ganz- bein gleich, was Elarkſon 
in Briſtol geſthen und erfahren hatte Unzaͤhlige 
Fälle ber‘ barbarifchften Unthaten kamen ihm bier im » 
Verfolge feiner Unterfuhungen vor, teren Erzaͤh⸗ 
hingen auch das gefühllofefte Herz, nur nicht das 
Herz eines Sclavenhaͤndlers empören mußten. Auf J 
Clarkſon's Gefundheit aͤußerten fie den nachtheiligſten 
Einfluß; aber waͤhrend fie ihn auf das hoͤchſte erbits 
terten, vegten fie ihn zugleich zu einer nod weit 
größern: Kraftanſtrengung auf, als er ſchon aufgebo⸗— 
ten hatte. Durfte er es auch nicht wagen, tie Uns 
geheuer, deren Schandthaten er enthüllte, gerichtlich 
se Rechenſchaft zu ziehen, da fein Leben dadurch In 
Gefahr gerieih, fo vermochten doch die Drohungen, 
welche jetzt häufig gegen ihn in anonymen Briefen 
msheſtoßen wurden, feinen andern Eindruck anf ihe 

m machen, als daß er etwas mehr Vorſi icht anzus ' 
wenden. befchloß, wenn er bei Nacht ausging. Auch 
that er dies mie anders, als iu Begleitung feines 
Freundes Falconbrldge, der immer, ohne daß Clarks _ 
on es wußte, wohl bewaffnet war. Erſt als fie 
liverpool verlaſſen hatten, erfuhr dieſer die keinezs⸗ 
veges zweckloſe Vorſicht feines Freundes. Allein 
iller dieſer Vorſicht ohnerachtet lief Elarkſon doch 
tined Tages Gefahr, von 8 bis 9 Boͤſewichtern, un⸗ 

ev denen er mehrere von denen erkannte, weldje th 
ſchon au. der Gafttafel, wo er fpeifle, infultirt hate . 
ten, con einem Brückenpfeller herab Ins Mieer ges 
Roßen zu werden, ald.er eben dem Treiben zweier - 
Boste auf dem ftürmifchen Waſſer zufah, fo daß er 
deutlich ihre. Abſi cht, ihn zu ermorden, wahrnahm, 

mb zur mit Muͤhe und ungewoͤhnlicher areſtaete · 

ng Yan ” entrinnen vermoqhte 


Ra — Rue 


- 





_ 


\ ‘von Tarzer Dauer, denn er. mußte nun eilen, 
London zuruͤckzukehren. Cr machte. feine Ri 
- "über Kedblefion in Derbifbire, um den Lerd 


lung afrißanifcher Producte zu zeigen, Uber Pr 


nur die beſte Aufnahme, ſandern auch die gänft 
— ‚Gefinnungen für den Gegenſtand feines Streben 
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Nachdem Clarkſom zuvor erſt noch einen Ydı 


"Ausflug nach Sancafter gemacht hatte, am and & 


einige Forfdungen über den daſigen Sclavenhan 


- "anzuftellen, aber bald wieder nach Liverpool zurkd, 


kehrt war, beſchloß er, biefen Ort zu verlafien, 


er nicht hoffen durfte, bier noch weitere Nachrich 


einziehen zu koͤnnen. Er hatte. num bereits in ! 


‚bon‘, WBriftol und Liverpool die Nahen von mi 
als 20,000 Seeleuten von verſchiedenen Gerel 
geſammelt, und wußte genau, mas aus jedem 
werben war; er beburfte alfo in biefem Puncte I 


ser weiten Auskunft mehr. Ein Brief dom dır 


mitee ta London, den er um biefe Zeit erhlelt, brid 


überdies das ernſtliche WBerlangen aus, daß ei 
"bald zu feinem verfprodenen Werke über bie mu 
theiligen Folgen des Sclavenhandels für Groft 
‚tannien 2c., wovon ſchon oben bie Mebe-war, fd 
ren möchte; deshalb fäumte er denn and uid! u 
ger, Uverpool zu verlaffen und feine Melt 


u 
Mancheſter fortzufegen, wo ein vortrefflicher CH 
EGuuſten der Negerfclaven herrfchte, und wo er! 
xeits zu feinem großen Erſtaunen bie Bräftigfien & 

‚ Halten zu einer Petition an das Parlament um 


ſchaffung des Sciavenhandels fand. 
. In: Mancheſter war Elarkfon’s Aufenthalt 







:bale bafelbft zu beſuchen, und ihm feine feine ©* 
ham nach Briſtol, und fand unterweges & 


3* 
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⸗ Dei: feiner Ankunft. ie Weiftel fahre. vom. 


tinem feiner Freunde zu feinem: nicht geringen 
Schrecken, daß man. ihm wegen bed Procefied des _ 
Dberfienermanns, welden gr des Mordes angeklagt - 
hatte, Briefe nach Liverpool nachgeſchickt habe, ba 
der Termin ber letzten Unterſuchung defjelben vor ben 
Lords der Admiralitaͤt in Div» Valley zu London, wo⸗ 
hin ex gebracht war, nahe, und kein Zeuge gegen 
ihn zu finden ſey. Man denke ſich Clarkſon's 
Schrecken bei dieſer Nachricht, da er zur Genuͤge 
wußte, daß ohne Zengen nichts gegen den Angellage 
tm auszurichten ſey, und er ſelbſt anf dieſe Weiſe 

Gefahr lauſe, proſtituirt zu werden. Er brachte 

bald in Erfahrung, daß die Sclavenhaͤndler und Ca⸗ 


pitains zwei von ben vier vorhandenen Zeugen durch 


allerlei Werführungstänfte auf ihre Schiffe und in ihs 
ren Dienſt gelockt hätten, um fie zu entfernen, das - 
mic fie zus ˖ beſtimmten Zeit nichts auszufagen vers 
möchten. Zwei andere hingegen hatten allen LViebers 


redungékuͤuſten widerftanden, und fo lange Arbeit in 


einem Kohlenbergwerke genommen, um ihren Lebens⸗ 
‚anterhelt zu gewinnen, bis der Tag des feftgefeßten 
Termins herankomme. Diefe aufjufüchen und nah 
tonden zu bringen, feßte fi Clarkſon der augens 
fheinlihfien Lebensgefahr aus, da er fi bei Nacht⸗ 


zeit in dem fürmifchten Wetter über bie Savern. 


feßen ließ, welches er nur gegen eine anfehnliche Bes _ 
lohnung von den Bootslenten zu erlangen vermochte. 


Allein alle ſeine Anſtrengungen, die ertragenen Be⸗ 


ſchwerden und bie aufgewandten Koſten, die ihm, al⸗ 


kin zur Saftfielen,. waren vergeblich, denn: feine Zeu⸗ 
gen hangten durch allerlei Unfälle zu ſpaͤt in London 


an, als der Moͤrder berelts freigeſprochen war. Ein 


wi. 


anderer ähnlichen Gall, wo ex den. Capitain pe -— 


. 
— 


Y 
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ten Briffot, worin er ſich und ſeinen Freund Ele 
vlere, der ‘glei ihm nachher unter: Robespjerte 


fiet, als auswärtige Mlitglieber Ihrer Geſellſchaft zur 


Unterſtuͤzung ihrer Unternehmungen‘ für Frankrig 


anbot; den zwelten hatte John Wesley, ber be 
zühmte Stifter der Methodiſten in England, an die 


Komitee vorzuͤglich zu ihrer Welobung und: Aufman 


teraug mit gleihem Anerbieten feiner moͤglichſten In 


kerſtuͤtzung geſchrieben. 


So wehrten ſich beim uͤberall bie Theilnehner 
an dieſer Sache, und bie Freunde der Neger durfte 
jegt die geredhreften Hoffnungen eines glücklichen Aut 
gangs derfelben hegen. Neben ben bisherigen Go— 


ſchaͤften der Wertheilung von ‚Schriften, ber gegen 


feitigen Mittheilungen und Correfpondenzen, womit 


die GComitee unausgefeßt fortfuhr, beſchloß dieſelbe, 
 - den Herrn Granville Sharp, Esquire, jetzt für 


Uch zu ihrem Vorſteher zu wählen, welches derſelbe 


vbigher noch immer aus Beſcheidenheit abgelehnt hatt, 


obgieich er im Grunde von der Geſellſchaft ſelbſt ſchen 
lange als ſolcher angeſehen wurde. Zu gleicher Zeit 


legte ſich dieſelbe zur Bezeichnung ihrer. Beſchluͤſe 


tnd Schriften ein Siegel bei, auf welchem mon tb 
en mit einen Rote auf dein Boben Legenden Art 


raner, der feine ‚gefeffelten Hände flehend 'zum Him⸗ 
ie empor 


ob, und rund herum: die Worte: “Am 


Tnot a Man and a Brother?” — Bin Id nicht 


4 


drnd, welchen es auf das Pabllcum machn. Ir" 


ein Menſch und ein Bruder? erblickte , gleichſam ai 
ob diefelben aus feinem Munde kämen. . 


"Groß und fereld) HE der Gtim’ dieſts coach 
ottos, und wunderbar die Wirkung und ber El 


faſſer 
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fager dieſeb ſelbſt kann ſich in’ dem Augenblicke, vwe 
er dieſes niederſchreibt, einer Innern. Ruͤhrung nicht 
erwehren; denn kann wohl etwas Ruͤhreuberes und 

Ergreifenderes gedacht werden, als einen. ungluͤcku⸗ 


en Menſchen die Bitte au feine Mitmenſchen thun 


zu ſehen, in ihm ben Bruder zu erkennen? — Die 
Aufmerkfamfeit aller Mienfchenfreunde wurde icht 
miehr als je auf die Sache der Neger gelenkt, wow 
an der an ſich unbedeutende Umſtand dieſes Siegels 
keinen geringen Antheil hatte. Es pflegt aber nid ' 
ſelten tn: Meufchenleben -fo zu. gehen, daß eine ein⸗ 
zelne kaum hingeworfene Idee kraͤftigere Wirkungen 
hervorbringt, al& ber breitefte aus einander E saosene 
Zuſammenhang es vermag. 


‘ 5 
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Die hahlreichen, von allen Seiten an. bie Eem⸗ 
te jeßt einlaufenden Briefe bekunden es deutlich, 
wie das Intereſſe für die Negerfclaven an inniger 
Wärme zunahm. Die ausgezeichnetften Männer bes 
Sus und Auslandes gaben in ihre. Schreiben au 
dieſelbe ihre Freude uͤber ihre Beſtrebungen und deu 
Wunſch zu erkennen, Glieder ihrer Geſellſchaft zu 
werden, und Theil nehmen zu duͤrfen an Ihren. 


genreſchen Arbeiten für das Wohl der untirbrädted 


Menſchhelt. So befand ſich unter den verſchiedenen 
Briefen, welche am zıften October dieſes Jahrs 
(1787) in der Verſammlung der Comitee vorgele 


fen wurden, abermals einer von tem ſchon währen 
Briffot. und Clavlere aus Parts‘, worin Diefelben nicht 


nur für die ehrenpolle ‚Auszeichnung Ihrer Ernennung 
zu Mitglievern der Geſellſchaft ihre Danffagung abflae 
teten, ſondern auch die Abſicht zu erkennen gaben, 
MM Grauteig eine ee Pe zu dem. en 


⸗ 


J 
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ten Briffot, worin er ſich und feinen Freunb Cla⸗ 
vlere, ber gleich ihm nachher unter Robespierre 


fiet, als auswärtige Mitglieder ihrer Oeſellſchaft zur 


u Unterftügung ihrer Unternehmungen für Frankreich 


anbot; den zwelten harte John Wesley, ber be; 
zühmte Stifter der Methodiſten ih England, an bie 


Komitee vorzäglih zu ihrer Belobung und Aufmans 


kernug mit gleichem Anerbieten feiner moͤglichſten Un⸗ 


artiübans geſchrieben. J 


So mehrten fid) beim uͤberall bie Thaivehmer 


an biefer Sache, und bie Freunde ber Neger durften 


jegt die gerechteſten Hoffnungen eines gluͤcklichen Aus⸗ 
gangs derſelben hegen. Neben den bisherigen Ge⸗ 
ſchaͤften der Vertheilung von Schriften, der gegen⸗ 
ſeitigen Mittheilungen und Correſpondenzen, womit 


die Comitee unausgeſetzt fortfuhr, beſchloß dieſelbe, 


den Herrn Granville Sharp, Esquire, jetzt foͤrm⸗ 


Uch zů ihrem Vorſteher zu wählen, welches derſelbe 


bigsher noch immer aus Beſcheidenheit abgelehnt hatte, 


obgleich er im Grunde von der Geſellſchaft ſelbſt ſchon 
lange als ſolcher angeſehen wurde. Zu gleicher Zeit 


u legte ſich biefelbe zur Bezeichnung ihrer Beſcluͤffe | 


ind Schriften ein Siegel bei, auf welchem man ei⸗ 
sen mit einem Rate auf den Boden Legenden Afri⸗ 


Zaner, der er ‚gefeffelten Haͤnde flehend zum Him⸗ 
miel empor 


ob, und rund herum: die Worte: “Am 


. Foot a- Man and a Brocher?? — Bin ich nicht 


% 


u ein Menſch und ein Bruder? erblickte, gleichfam als | 
‘05 dieſelben aus ‚feinem, Munde fimen. . 


| Grog und herrlich iſt der Sinn bleſes einfachen 
Mottos, und wunderbar bie Wirkung und der Ein⸗ 
druce, "welchen cs ‚auf dag Pablicam. maß. al 

> "faffer 
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fagfer dieſes ſelbſt kann ſich in dem Augendiicke, o. 

er dieſes niederſchreibt, einer Innern. Ruͤhrung wide - 
‚erwehren; denn kann wohl etwas Mührenderes und 
Srgreifeudered "gedacht werden, als einen. ungluͤcku⸗ 
hen Menfhen die Bitte au feine Mitmenſchen cum 
au fehen, in ihm ben Bruder zu erkennen? — Die 
Aufwerkſamkeit aller Menſchenfreunde wurde IR 
wiehr ald je auf die Sache der Neger gelenkt, wow 
an ber an ſich unbebeutende Umſtand dieſes Siegels 
Zeinen geringen Antheil hatte. Es pflegt. aber nicht 
felten ton. Meuſchenleben ſo zu: gehen, daß eine eine 
zeine kaum hingeworfene Idee Eräftigere : Wirkungen: 
hervorbringt, als ber breitefte aus einander t scregena 
Sufammenhang- ed vermag. — 


Die. nehirecchen, von allen Seiten. an. bie Comi⸗ 
tee jetzt einlaufenden Briefe befunden es dentlich 
wie das Intereſſe fuͤr die Negerfelaven an inniger 
Wärme zunahm. Die ausgezeichnetften Männer bes’ 
JIn- und Auslandes gaben in ihreli. Schreiben au 
dieſelbe ihre Freude uͤber ihre Beſtrebungen und den 
Wunſch zu erkennen, Glieder ihrer Geſellſchaft zu 


> 


werben, und heil ‚nehmen zn dinfen an Ihren. de | 


genreihen Arbeiten” für das Wohl: der unterbräckten 
Menſchhelt. So befand ſi ch unter. ben verſchiedenen 
Briefen, welche am Zıften October dieſes Fahre 
(1787) in der Verſammlung der‘ Comitee vorgeles 
fen wurden, abermals einer von tem ſchon erwähnten 


Briſſot und Clavlere aus Paris, worin dieſelben nicht . wu 


nur für die ehrenvolle ‚Auszeichnung ihrer Ernennung 
zu Mitgliedern der Geſellſchaft ihre Danffagung abflae 

teten, ſondern auch die Abſicht zu erkennen gaben, 
u Fraukreich eine ähuliche Verbindung zu dem nem⸗ 


⸗ 








daß Die Berfipledeuhrit ter frangsfsfdgen von ber erg⸗ 
Aſchen Begierungöfern bei ikmen antere Maaßie⸗ 
wein a machen bürfte, und zweifelten, ob die 
fo raſch fortſchreiten würden, als in Englard. 
Wie groß vie Zahl derjenigen war, weiche ſich jeht 
Beeiferten, theils den Eifer der Epmitce anzufachın, 
tells berfelben ihre Mitwirkung anzubieten, koͤnnen 
wir ſtets aus der Dienge Briefe erkennen, die jeh 
in jeder Sitzung abgeleſen wurden. Die vorzuͤglichſten 
am dieſe Zeit waren von bem Dr. Price; von Wil 
Ham Rufhell, Esquire, und von Charles Lloyd 
aus Birmingham; von George Barton, Th" 
mas Eooper, Sohn FZerriar, Thomas Wal 
ker, Thomas Philip, Thomas Butter 

worth Bayley und. George Lloyd, Esquiret, 
ans Diandyefier, welche vereint ihre Unterftüßun 
ser Sache für dieſen Drt anboten; von John Ker— 










eich, Esquire, aus Harleſton, und von Joſuah 


Grigaby, Esquire, aus Drinkſton, welche beide ihre 
Dienfie für die Grafſchaft Suffolk ber Comitee am 
engen; vom Major Cartright aus Marnham, web 
cher für ſich und John Charlesworth, einem Geil 
lichen in Dffington , ‚ein Gleiches that. Der letzie in 
dieſer Sitßzung (vom zıften October) vorgeleſene 
- Brief von Robert Boucher Nickolls, Decant zu 
- Miipdicham in Vorkfhire, der ein geborner Welln 


„Ber war, unb Reifen auf bem Continente von AM 
rika gemacht hatte, enthielt ſo wichtige Nachrictten 


- über den Sclavenhandel, die geſammelten Reſultate 

der genaueſten Localkenutnißß, daß bie Comitee.® t 
allein eine Dankaddreſſe, fondern auch die Bitte an 
tun beſchloß, dieſes ſein Sendſchreiben, welches a. 
x ' I a GE 


| 
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einer bfantiung ais einem‘ Briefe gig, druck. 

laffen zu dürfen. Er ſuchte in demſelben zu berole 
fen, daß der natürliche Znwachs ber Neger. in Weſt⸗ 
indien völlig hiureichend zur Bebauung ber boriigen 


Pflauzungen ſeyn werde, ohne daß neue Zafuhreg 


derſelben nothwendig ſeyn duͤrften, wenn man. die 
Vermehrung der Neger in den Colonieen nur durch 
eine gute und menſchliche Behandlung zu befördern 
wiſſe. Er führte zum Beweiſe feiner Behauptung 
die Beiſpiele zweier Güter auf der Infel Barbadoes 
an, welche er perfönlich Eannte, wovon bad eine, eis 
nem Herrn Mac Mahon gehörig, unaufhörlihe Er⸗ 
gänzungen neuer Sclaven erforbere, während das ans 
dere, einen Dr, Mapp zuftändig, einen folden Ue⸗ 
berflug an eigenen Arbeitern habe, daß es im Stande, 
fey, damit noch andere, Güter zu verfehen, und zwar " 

dieſes in Folge der guͤtigen, und jenes der daſelbſt 
angenommenen ſtrengen Behandlung der Neger. Er 

citirte außer dieſen noch mehrere andere Veiſpiele 
in Nordamerika, wo, obgleich das Clima den Ne⸗ 
gern weit weniger zutraͤglich fey, als in Weſtindien, 
dieſelben ſich doch ungleidy flärker vermehrten, als 
bier, weil ihre Behandlung dort befler fey. Zu glei⸗ 
her Zeit zeigte er aus ſeiner eigenen perfönlichen Bes 
kanntſchaft mit dem Gegenfiande die Nichtigkeit des 
Vorwandes, als ob das Selbſtintereſſe (dom "binrels 


hend fey, den Sclaven eine milde Behandlung von 


Seiten Ihrer Kerzen zugufihern, und behauptete, daß 
hiefür das einzige Mittel in einer gänzlichen Abſchaf⸗ 
fung des Sclavenhandels liege. Endlich hanbelte er. 
dann noch don der Art, mie man hiezn gelangen - 
koͤnne, und bewieß nicht nur die Ungerechtigkeit und’ 
den Witerforud) dieſes Handels, ſondern auch ben po⸗ 
Uniſwen Mugen feiner Abſchaffung ſowobt ſuͤr die 

Pflanzer 


— 
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aanzer und Kaufleute," als für bie game ewghſche 
Rain — m. 


. Die Gomitee Br don dieſem WBrlefe, nad 
fe die Erlaubniß ſeines Verfaſſers dazu enlangt hale, 
faf Zaufend Exemplare drucken. 


In einigen der folgenden Sigungen, bie im Nu 
Statt ‚ wurde, nachdem außer. mehrt 
zen anderen Briefen bie einiger Gelehrten der Uni 
perfität. Cambridge, unter benen beſonders ausge⸗ 
geichuet der Dr. Watfon, Biſchof von Llandaff, war, 


' vorgelegt waren, abermald der Drud von zwei Zau 


/ 


fend Exemplaren der ſummariſchen Ueberſicht von 
Clarkſon befchlofen. 


In dieſen Gefhäften fuhr bie Somitee jegt un 


ermuͤdet fort, und die Gigungen derfelben haͤuften ſich 


in eben. dem Maaße, in weldem die Arbeiten zunah⸗ 
men. Je näher ber Zeitpuact kam, mo bie Parl 
‚mentöfigungen für dad folgende Sahr ihren Anfang 
nahmen, :je mehr drämgten ſich die Geſchaͤfte; dem 
das allgemeine Verlangen, Maafregela wider der 
Selavenhandel fm. Parlamente genommen zu jehe, 
welches jet von Tage zu Tage größer murbe, be— 
Rimmte die. Gefellfchaft für die Abſchaffung des Sie 
venhandeld den. fo lange vorbereiteten Autrag dj 
sun nicht weiter mehr, als bis zur Gröffunng des 
nähen Parlaments, aufzufchieben. Unterdeß welde⸗ 
ten ſich zu correfpondirenten Mitgliedern der Geſel⸗ 
ſchaſt fo Viele, und es liefen am die Comitee eine 
fo große Dienge vom Briefen ein, Daß dieſ n 
> 


®) Clerkson's Hißory ef. the Abolirios. of che Shrt 
‘taede Vol. I, p.455. . vom J 
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noͤthig hielt, fi; abermals. nun mehrere Mitglieder 
zu verſtaͤrken, um nur alle Geſchaͤfte beforgen zu kön 
nen. Micht weniger als drei Tauſend Kiffen: von . 

Sudfsribenten nebſt einem Circulairſchreiben als Ans 
hang ‚: wortu.. ber Gegenfland ber Unteruchmuhgen 
der Geſellſchaft erläutert war, funfzehnhundert Exem⸗ 
plare bon Benezets Account of Guinea, brei Zaw 
ſend von den Briefen des Dechant von Middleham, 

fuͤnf Tauſend Summary Views, und zwei Taufend 
Exemplare von der neuen Ausgabe des erſten Werks 
. von Slarkſon, melde er mit‘ vielen auf feiner legten 
Reife gefanimelten Weiträgen bereichert hatte, wud⸗ 
den im dieſer Periode gedruckt, und zur weitern Vet⸗ 


theilang an die correfpondirenden Mitglieder in den-. u 


Provinzen geſchickt. | 


Uin diefe Zeit befhloß auch bie Comitee‘ sine 
Dankaddreſſe an Alexander Falconbridge für feine dem 
Herrn Clarkſon auf feiner Reife geleifteten Dienftr, 
"welcher fie die Aufforderung und Bitte hinzufügte, 
feirie .auf feinen vier Nelfen in Afrika gefammelten 
Erfahrungen und. Nachrichten ſchriftlich abzufaflen, 
damit man felbige auf. diefe Weife dem Publicum 


mitteilen Eöune, ein Gefhäft, welches er nit oleter 


Bereitwilligkeit übernahm, und fofort anfing, an 


diefem Werke zu arbeiten ). Als er im Februar I 


des folgenden Jahres (1788) damit zu Ende war, 
wurden fogleih 3000° Exemplare davon gedruckt, da 
HEs kam’ unter dem Titel ¶. Acconnt of'the Slave . 
"2 de ete. London 1788. 8. heraus. ‚Eine deutfche Hehere . 
.  fegung davon findet fih in Sprengel’s Beittägen zur 
Lander⸗ und Wölferfande Th. Xıl, Man vergleihe 
“ | Th. dieſer Geſchichte, wo dies Merk oft ci⸗ 
tirt VMF hi... Zr Bu Bun . 


[4 
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Die Mechfrage der Eorrefpondenten nad: gebrmitn 
Rodrigern über deu Schuvenhanbel jetzt imma 
geoßer wurde. Die Preſſe, weiche von dir Com 
sm eigenes zu dieſem Behufe eingeriäitet war, find 
jegt wit einen Angenblick Mil. eben ben Bu 
vichten, welche bie Comitee nun von ihrem bisheri⸗ 
gen und bereits befannten Arbeiten uud Aluterneh⸗ 
- mungen drucken ließ, wurben auf 3000 Exemplar! 
van einer neuen Schrift, welche Newton, Mector von 
St. Mary Woolnoth in London, der im feiner Su 
gend auf ber Kuͤſte von Afrika geweſen, jeht aber 
eim würbiger Gottesgelehrter war, über ben Su 
denhandel ſchrieb *). Ze 


Während biefen Gefchäften hatte bie Comitee 
das Vergnügen, ‚zwei freie Schwarze zu befreien, 
welde anf einem in der Themſe liegenden. Schiffe 

wider ihren Willen von dem Capitain gefangen zu⸗ 
züdgehalten wurden, indem. der Vorſteher, Her 
Granville Sharp, nach erlangter Nachricht hievon ſo⸗ 

gleich ein gerichtliches Juſtrument auf den Grund der 
Habeas⸗Corpus/⸗Acte für dieſelben auswirkte. 











Es wuͤrde zwecklos ſeyn und zu viel Raum ein 
nehmen, twenn wir alle bie trefflichen Maͤnner, melde 
In diefer Zeit in zahlloſer Menge der Comitee nid! 
nur ihre Dienfte antrugeh, ſondern auch in der That 
nichts unterliegen, was.ihnen zur Befoͤrderung biefet 
Sache dienlich ſchien, nahmhaft machen wollten, 
Clarkſon und der neuerlich in Paris wieder aufgetre⸗ 
sone Gregoire haben: ihnen ihr gebührendes eur 
| j w ‚be 


9). Det Titel iſt: Tihoughte on the African Slaue -tra- 
....de.eic. Eine deusihe Ueberfegung har Sprengel 1 
feinen Beitraͤgen Th. IX, geliefert. 
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denkmahl geſetzt md dafür geforgt;- datz Ihre Rabe: 
men ber. Nachwelt nicht verloren gehen Tonnen *). 
Nur das wollen wir bier doch nicht unbemerft laſ⸗ 


fen, daß die menſcheufreundlichen Bemuͤhungen din‘ 


Geſellſchaft fortdauernd auch im Auslande Nachahmur 
und Verehrer fanden, welches namentlich’ tn 
reich. ber Fall war, wo fi um biefe Zeit die Geſell⸗ 


haft bildete, von weicher Briſſot fon früher ie - 


feinen Briefen am die Gomitee in. London geſchrieben 
und Hoffnung gemadt hatte. Es mußte biefer- uns 
gemein erfreulich feyn, von Ihren correfpondirenden ... 
Mitgliedern aus Paris zu vernehmen, daß biefe Vers. 
bindung. der fogenatinten Amis des Noirs, wie fie ſich 
felbft nannten, nun wuͤrklich zu Stande gekommen 
fey, und bag Perfonen von ausgezeichnetften Menge 
Theil daran nähmen. Der gelehrte Marquis de 
Eon borcet war Präfident derfeiben, und der Herzog 
von Rochefoncauld und ver berühmte Marquis 
de la Fayette gehörten zu Ihren erfien Mitgliedern 
Auch Pethion, ein befanntes Miitglieb bes Natlonal⸗ 
Convents und eifriger Jacobiner und Republicaner, 
nachmals (in November des Jahrs 1791) zum 
Matre der Stabt Paris ernannt, war ein Mitglied 
der Geſellſchaft, in welche ſelbſt Frauen, als die 
Marquife de la Fayette, die Frau von Poivre, 
— des vormaligen Intendanten von Jsle de France, 
and Madam Necker, die Frau des damaligen erſten 
Staatsminiſters, aufgenommen wurden. Aus Lyon 
kam ein Brief vom Dr. Froſſard an die Comitee in 
London an, worin er feine Dienfte für” ben Si 

den 


Clartſon in ſeiner Geſchichte der aegeffw⸗ des 
Sclavenhandels an vielen Orten, und Gregoire in 
feinem Buche de ia Literature‘ des Nögren ‚Paris 
1807. In der Deoimtion, Ä ot, 





Stand gefeht werde, Theil am der Befoͤrderung der 
GSecthe zu uchmen. So langte auch ein Schreiben 
‚end Dentjhland vom Profeſſor md Wiblisiklir 
Bruns in Heimfädi au, worin derſelbe um Minh 
ung der verjchiedenen, die Erridtung der Gefelfänit 
detreffenden Umflänte bat, weil fo viele Zanfın 
auf dem Eontiuentt aufjingen, für bie Leiden ber m 
serbrücdıen Afrikaner zu fühlen). 


Die Iaugjährigen Bemühungen der Sclaver⸗ 
freunde in England, und befonderd bie Arbeiten der 
Eomitee, warm num fo weit gebiehen, daß man til 
Ucqh zu den fo forgfälfig vorbereiteten Dianfregeln und 
zur Ausführung der Abfichten, welche jenen ji 
Grunde Tagen, ohne weiten Anftaud ſchreiten p 
: Bhmmen alaubte. Ju allen Theilen des Reichs wir 
-  wau burh bie Verfügung der Comitee und ihrn 
Gorrefponbenten mit dem Gegenfiande voßkommen 
‚befamt, überall wor die Aufmerkfamkeit auf ball 
ben aufgeregt, und es herrſchte ein alluemeined Ge⸗ 
fühl zu Gunften ber Neger im Publico. Wir ha 
ben gefehen, wie baffelbe überall laut wurde und fi 
in fo vielen Schriften deutlich ausſprach; aber mat 


‘ 


blieb dabel nicht fliehen, denn der Sclavenhandel und 


die Sclaverei ber Neger wurde jeßt dad Geſpraͤch 
und der Gegenſtand ber Unterhaltung und Disal 
fion in Privat » und. öffentlichen. Gefellfcaften, de⸗ 
gen endliches glückliches Mefultat darin befand, De 

| | n 


cend dar fine Erdbeſchreibung von Aftika bekann 
welche er vom Jahre 1791 au in 6 Vaͤnden hæauui 


u 


4): Der Hrofeffor. Brund it der gelehrten Welt hinren 
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In. Den Miite "de Monate Februar dieſes Jahrs 
(1788) nicht weniger als fünf und dreißig Petitlo⸗ 
nen um Abſchaffung des Stlavenhandels fin Unters 
hanfe eingereicht waren, R * 

Han konete e8 natuͤrlich nicht Längen. kin; 
daß andy die Megterung auf biefen Gegenftand anfe 
merkfam wurde, und che noch derſelbe im MWarlar 


mente: zur Sprade kam eine Unterfnhung dtefers - 


halb verfügte. Der allgemeine Wunſch bes Volks 
fhten auch der Wunſch "der Megterung zu. feyn, als 


lein man Tonnte ſich doch audy bie Hiebet obiwaltenden 


Schwierigkeiten ‚nit: verhehteit, ba dieſer Handel 
zu tief und zu enge In das Tuterefie der Einzelnen 


ſowohll als des Staats verwebt war, Eine plöße _ 


liche Abſchaffung deffelben ohne vorhergegangene reifs 
liche Unterfuchung konnte fo viel Uebel ats‘ Gutes 
hervorbringen, darum befahl ver König in einer. 


Kabiietöorber vom 11. Febrnar 1788, daß eine 


Comitee des geheimen Raths ſich als ein Handelg⸗ 
gericht. conſtitniren ſolle, um den gegenwaͤrtigen Zus 
ſtand des afrikaniſchen Handels befonders in Wetreff - 


des Scladenhandels und bes dabel uͤblichen Verfah⸗ 


rens, ſowohl in allen brittiſchen als den fremden 
Solonteen gruͤndlich zu unterfuhen, und daß fie. Ihm 
von. den Erfolgen ihrer Unterfuhungen a, 
einen genauen Bericht erſtatien ſollte. .. 


es traf fich ungluͤcklicherwelſe, daß Bil 
force; der auf diefen Zeitpunct Inge getwartet hatte, 
gerade um dieſe Zeit Frank war; er fchrieb deshalb. 
an Clarkſon und bat!ihn, undorzüglich ſich nad Lon⸗ 
don zu begeben, um alle Bewelsmittel fuͤr die 
Sitzungen der Comitee bed geheimen Rathe in Be 
1, —* 


r 


! 


x 


Bouͤchern, Papieren und. afrianifchen Producten wie 


Seiten überfehen und gefunden hatte, daß ber Nahme 


J Dienſt, die Zeit feines Eintritts und mas aus ihm 


! 
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Werke über die Nachtheile des Sclavenhandels erſt 


*8 





reitſchaft zu ſetzen. Ohnorachtet biefer wit feinen 


bis zur Hälfte fertig war, fo leiftete ex dieſer Aufı 
forbesung doch fogleid Folge und ‚begab fig units 
telbar nad) feiner Ankunft zu dem Staarsminifer, 
kn dem ihm Wilberforce’d Gmpfehlungsfgreiben bın 

eg gebahnt hatten, um ſich mit ihm über den 





Gegeuſtand zu berathen. Pitt fchien wenig Keuntnid 


bievon zu haben und maunchen Anführungen Clarb 
ſon's keinen Glauben beizumeffen, weldyes. vorzägliä 
mit ben Misbrauche ber Sciaven, mit dem groftn 
Verlufte und ber uͤblen MWehandlung der‘ Geelute 
and ber Geſchicklichkeit der Afrikaner der Fall wat, 
fo daß dieſer genöthigt war, um ibn von allem bie 
fem zu überzeugen, ben folgenden Tag mit ſeinen 





der gu ihm zu, geben. 


oo Der große Mann ſcheuete die Muͤhe nicht, Sie 
genaueſte Unterfuhung felbft anzuftellen und D* 


Papiere Blatt für Blatt mit der größten Geil 
durchzuſehen. Als er auf dieſe Weife iiber, hundert 


eines jeden Seemannes, fein voriger. Aufenthalt oder 


geworben, ob er gefiorben, entlaffen oder entlauftn 
ſey, mit ber ‚größten Ordnung. und Genauigkeit in 
ven Liſten aufgeführt war, äußerte er fein Erflaw 
nen ‚über. bie ungeheure Mühe, welche bei dieſer 
Arbeit aufgewanbt ſey, und geftand, dog feine Zwel⸗ 
fel über bie zerftörende Natur dieſes Handels ek! 
gänzlich ‚von ihm, wien. Ein gleiches Erſtaunen 
bemeiftgrte ſich feiner. bei Unterſuchung der afsifonl 
ſchen Producte, welche er ebenfalls mit der ar 


j . Kam 
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fien Aufmerkſamteit Stuͤck für Stuͤck betrachtete, 


und er dankte Clarkſon auf das verbindlihfie für - 


die Aufflärang, welche er ihm über dieſen Gegen⸗ 
ſtand verſchafft habe, fo dag diejer ihn mit ber 
Hoffnung, ihn ‚gan für feine Sache gewonuen zu 
haben, verlieg. . u wu 


r 


vorige aufgenommen: wurde, da Wilberforce, ' dem 


diefer verfprodyen hatte, bei ben Sitzungen bed ges 


heimen Raths zugegen feyn zu wollen, beöhalb an 
ihn gefchrieben hatte. Ein gleicher Erfolg fand bier 


Statt, denn Grenville, welder ſchon lebhaft für, 


den Gegenftand Intereffirt war und ed nod mehr 


durch die Documente und Beweiſe Starffon’s wurde, 
verfprach gleichfalls: feine Verwendung und Unter 


fügung. 


i Auf das Geruͤcht, daß bie Comitee des gehei⸗ 
men Raths nur diejenigen, welche Theil am Sclas - 
venhandel hätten, abhören wollte, begab ſich Clarks 


fon. abermals zu dem Miulfter Pitt, um ihn, hievon 


zu benachrichtigen, welcher ihm dann aber bie Zufiches 


rung ertheilte, daß jeder Zeuge, den fie jenen ente 
gegen ftellen würden, . angenommen und angehört 
werden ſolle. Clarkſon konnte nicht umhin, bem 
Minifter bei dieſer Gelegenheit den Mangel zu ges 


ſiehen, ben bie ‚Gefellfchaft der Megerfreunde an 
yerfönlichen Zeugen für ihre Sache leide, da es, ſo 
Hiele -Documente er fonft auch in Händen habe, ihm - 
doch nicht gelangen ſey, felbft die Perſonen, welden · 


- Einen andern Beſuch ſtattete Clarkſon bei dem 
Lord Grendille ab, ber nicht minder guͤtig als der 


. 


er viele feiner Ausſagen verbaufe, dahin zu bewegen, 


als Zeugen ‚aufzutreten. Die einzigen, tweldye ſie 
Zn u » Ir Be als 
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* .. J 
als ſolche aufzuſtellen vermochten, waren Mamfı, 
Harry Gandy, einer von Clarkſons erſten Brio 
Ier Freunden‘, ber in feinee Jugend zwei mal in 
Afrika geweſen war, Falconbrigge, Newton and ver 
Dechant von Middleham. Der fonflige Sclaven 
Capitain und jetzige Kaufmann Norris zu Liverpool, 
-weldyer Clarkſon fo viele Nachrichten mitgetheilt 
hatte, und beshalb ein vorzüglicher Zeuge geweſen 
ſeyn würde, hatte feine Aufidyten verändert und 
war zum höcften Erſtaunen diefes auf bie Grit 
der Sclavenhändler getreten, ja er exſchien ſogar 
felöft als einer der Deputirten der Stadt Liverpool, 
um jeßt vor bem niedergefeßten Dandeldgeridte für 

ben Sclavenhandel zu zeugen. — 





0 Die Sißungen bes Raths und ihre Unterſu 
- . Hungen nahmen endlih ihren Anfang. Norri, 
« Sentenant Matthews, ber fo eben eine Auſtellung 
beim: Sclavenhanbel in Afrika verlaffen hatte, und 
James Penn, ehemald Sclavens Sapitain und jeht 
Sclavenhaͤndler in $iverpool, waren die Deputirte 
dieſer Stadt, man’ kann alſo im Voraus urthellen, 
ob ihre Ausſagen guͤnſtig ausfallen konnten. Sie 
leugneten gerade zu, daß Menſchendlebſtahl und 
Kriege bloß in der Abſicht unternommen, um Scla— 
ven zu erlangen, in Afrika je Staͤtt gefunden hit 
ten’ oder Statt finden koͤnnten und ſchilderten den 
Zuftand der Sclaverei und den” Despotismus bet 
Fürften, befonders des Königs von Dahomey, mit 


| ſolchen 'grellen Farben, daß die ungluͤcklichen Afrk 


kaner es noch als eine große Wohlthat anfehen muß— 
ten, von den Europaͤern ihrem Vaterlande unbd Ih} 
ven dortigen Peinigern entriſſen zu werden. 
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Man: Kain licht. denken, welchen Eindruck alle 
dieſe Zeuguiſſe auf die gegenwärtigen Mitglieder des, 
geheimen Raths machen müßten. Viele meinten, 
es ſey kaum noͤthig/ die Unterſuchungen weiter forts 
zufeßen, ba e8 ja Mar ſey dag man ben Sclaven⸗ 
handel alß eine Segnung für die unglücklichen Afri⸗ 
Eaner auſehen muͤſſe. Selbft auf den Biſchof von 


Sondon, ‚fonft ein eifriger Freund der Sache, hatten. 


diefe unerwarteten, Verichte, einen ſolchen Eindrud. 
gemadit, daß er beſorgt war, ob Falconbridge, def⸗ 
ſen Schrift von der Eomitee an die Glieder der ge⸗ 
heimen. Rathoverſammlung geſandt war, auch Glau⸗ 


ben verdiene und ob' er oͤffentlich bekraſtlgen werde, 


was er geſchrieben habe. 
Ungluͤcklicherweiſe verbreltete ſi ch die Nochrlht 


von dieſen Liverpooler Zeugniſſen in ber groͤßten 


Schnelligkeit weiter, und man ſprach in allen hoͤhern 
Cirkeln bon von der Leichtglaͤubigkeit der Megers- 
freunde und den Betruͤgereien, womit man dieſelben 
hintergangen habe. Die Selavenhändler und Liver⸗ 
pooler trugen das ihrige redlich dazu bei, dieſe nach⸗ 


theilige Stimmung noch höher anzufachen, indem fie , 


überall erzaͤhlten, fie wirben bald Gelegenheit has 
ben „ ale die faljhen Erzählungen und boshaften 
Verlaͤmndungen der‘. fogenaunten Menſchenfrennde 
oͤfentlich barzuthun; fo daß ſchon am 22. März 
dieſes Jahrs, ais die Comitee des geheimen Raths 
kaum einen Monat und woͤchentlich nicht mehr als 
zwei s ober: dreimal ihre Sitzungen gehalten hatte, 
in einer öffentlichen Zeitung gemeldet murbe, daß. 


die Geſchaͤfte dieſer Comitee in wenig Tagen zu 


Ende ſeyn würden und aus ben forgfältigften. Unters 


⸗ 


ſuchungen derſben ervorgehe daßz der t grihn 
2 Rue 


3: 
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Theil der Klagen gegen ben Sclavenhandel übel m 
gründet fey, daß indeß gleidhmohl einige Regulirun 
gen Statt finden Bürften, durch welche man genif 
ſermaßen die aufgeregte Menfchlicgkeit beſchwichtigen 
werbe *). . J 


Die Widerſacher unſerer menſchenfreundhichen 
—Wertheidiger ber Negerſclaven gingen no weiter. 
Ste ſuchten dieſe ihre Feinde mit gleichen Waffen 
zu bekaͤmpfen, indem fie ein hoͤchſt kunſtvoll. und 
ſinnreich abgefaßtes Pamphlet, deſſen Verfall 
damals Schreiber in einem Liverpooler Sclavenhauſc, 
früher Geiſtlicher und Jeſuit geweſen war, nn 
dem Titel: Schriftliche Unterſuchungen der Erlandt⸗ 
heit des Selavenhandels **) unter allen Perſoren 
von Rang und Vermoͤgen in dem weſtlichen Thelle 
ter Hauptſtadt verbreiteten. Es iſt auffallend, deß 
ein ſolches Buch, in welchem auf eine 'argfifige 
Weiſe die Vertiraͤglichkeit der Selaberet mit Im 
Grundfägen der Religion dur allerhand Schein 
gruͤnde dargethan werde, ‚nicht allein Beifall finden, 
fondern beffer. unterrichtete Perfonen fogar. von ihr 
.  frähern Gefinnungen abziehen konnte, und bennh 
war bied ber Fall. on | 











Man kann leicht denken, welden harten Gtand 
‚jeßt die Freunde der Meyer hatten, was ‚befonderö 
Clarkſon hiebei empfinden. mußte, da mit elneit 
‚male alle ihre Anfirengungen fruchtlos und afle Ihre 
‚Hoffnungen vernichtet zu werben brohten. wm 

" . = ging 


®) Tr. Clarkson’s History etc. Vol. I. p. 483... 
®*) Seriptural Researches on the Licitrefs of the Schr“ 
trade, by A, Harris. ‚Lond, 1788. 
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‚ging beinahe ein Monat,’ che es ihnen möglih war, 
ten. Strom: ber ihnen zuwider Iaufenden öffentlichen 
Meinung ein wenig zu hemmen; doch ale. bie Ger 
müther wieder. anfingen, berubigter zu, werben, und 
eine ruhige UWeberlegung an die Stelle ber augen 
blicklichen Webereilung trat, fingen auch: bie Borurs 
theile wleder an zu finfen, mit. weichen bie Glieder 
des geheimen Raths fo ploͤtzlich wider die vermelnte . 
lichen Neuerer: eingenommen waren, gleihfam als 
ob. biefelben : mit .dem Untergange des Sclavenhan⸗ 
dels ganz Großhritannten einem unvermeiplichen Uns 
tergange zu weihen im Begriffe ſtaͤnden. | 


So find die Herzen der Menfhen! — Die 
Empfindungen fluthen und wogen iu denfelben, 
wie die Wellen: auf ‚offenem Meere. . Wie hier das 
leiſeſte Luͤftchen bie Gewaͤſſer in Bewegung feßt und 
deren Richtung beſtimmt, fo bedarf es dort eben⸗ 
fallo oft nur der fluͤchtigſten Auregung, um fuͤr oder 
‚wider eine. Sache die gewuͤnſchte ober gefuͤrchtete 
Stimmung hervorzubringeaa. 
Auls der geheime Rath ernſtlicher über bie Aus2⸗ 
ſagen der Uverpooler Zeugen nachdachte und in Ueber⸗ 
jegung zog, daß dieſe ſaͤmmtlich nicht ohne Intereſſe 
bet dem Handel waren; als es bekannt wurde, daß: 
Rorris nur kurze Zeit. zuvor von allen. ſeinen Aus⸗ 
ſagen das Gegensheil gegen Carkſon behanptet und 
ihn mit vielen Nachrichten zum Vehufe des Abſchaf⸗ 
fung des Sclavenhandels verſehen habe, wovon vor 
dene Gerichte Feine Erwaͤhnung von ihm geſchehen 
fig; ‚und endlich, als Herz Devaynes, ein ange⸗ 
fchenes - Parlamentsmitglied, welches in Afrika pe 
weſen unb auf deſſen Zeugug Norris fi) beſonders | 
| — . DD 5, 


berufen. 





216 VI.Fernere Unternehm.d. Selabenfr. in Engl. 
Berufen and aeflägt hatte, viele feiner Ausfagen 
nicht zu befräftigen im Stande war, wie 5. B. feine 
Erzählungen von den Mienfchenopfern und ber dem 
Könige von Dahonıy jährlih zu entrichtenben. Abs 
gabe an Köpfen, melde, wenigfiens taufenh Men⸗ 
ſchen das Leben Lofteten, die Norris wahrſcheinlich 
mir einigen religiöfen Gebräucen in einigen wenigen 
Gegenden Afrikas, wobei. allerdings einige Menſchen⸗ 
leben geopfert . wurden, verwechſelt haben moͤchte, 
und noch ‚mehrere andere Norris Angaben geradezu 
widerſprechende Behauptungen: da ertannte bie ge 
beine Rathsverſammlung zur Gerüge bie Unzulaͤng⸗ 
AUichkeit ber abgelegten Zeugüulffe und fah ein, daß 
ziele derfelben das Gegentheil von dem bewieſen, 
was ſie beweiſen ſollten. Dies war unter andern 
der Fall mit Norris Behauptung, daß die vorgeger 
bene Unmenſchlichkeit des Sclavenhandels nur allein 
dadurch ſchon widerlegt werten koͤnne, daß die Afri⸗ 
daner ſelbſt diejenigen ihrer Sclaven zu toͤdten pfleg 
ten, welche die meiſten Sclavenhaͤndler zu. kaufen 
verweigerten. Gleichwohl geſtand er, wie auch Mat 
thews ein, daß dies bei ihnen in der That ſelbſt 
oͤſter der Fall geweſen ſed, indem man ihnen meh 
reremale erklaͤrt habe, daß man die von ihuen zus 
rächzewiefenen Sclaven nufehlbar tödten würde, fie 
aber dadurch wicht hätten bewegt merken. tonnen 
dleſelben anzunehmen, eine Erzählung, durch welche 
fle alſo ihre eigene Unwerſchuchkent am derilichſten 

beflätigten, | 


Die Folge hlevon war. alſo, vie wir (don bes 
merkten, daß bie. Worurtbeile, melde einige Herren 
von der Sommiffton gegen. bie Sache der Selaven 
freunde geleßt karten, bedenteud vermiladert murben, 

und 





. v . 
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and daß Pitt, Srensile und be Viſchof:won Lou⸗ 


don, ſobald ſie dies entdeckten, der Meinung waren, 


die Eomitee ſolle unverzüglidy drel ober: dier ihrer 
eigenen ‚Zeugen zur Unterſuchung ſchicken⸗, damit bäe 
durch wenigſtens das Gleichgewicht: wilt "der Gegen⸗ 
parthei wieder hergeſtellt werden moͤchte. Dem zue 
folge wurden Falconbridge und einige Andere, welche 
auf ben Seite der Afrikaner waren, vor das Hau⸗ 
delsgericht geſtellt, und "Ihren Ausſagen gelang eb, 
das Uebergewicht wieder auf die dieſſeitige Waag⸗ 
ſchaale herabzuziehen. Doch das Glaͤck führte gerabe 
in dieſer Zeit, als kaum dieſe Unterſachung zu Ende 
war, zwei Männer nach London, auf die man - gar 
nicht hatte rechnen koͤnnen, Deren Zeugniffe aber von 
ber größten Wichtigkeit waren. Es waren die Geis, 
den ſchon aus dem erften Theile diefer. Sefläte- 
bekannten ſchwediſchen Gelehrten und Naturforſcher 
Dr. Andres Sparrmanu, Profeffor der Phyſtk 
und Infpeetor des Muſeums der koͤniglichen Acade⸗ 
mie zu. Stodholm. und Carl Bernhard Wabſirben. 
welche fo eben von einer. Reiſe nach Afrika zuruͤckkehr⸗ 
ten, bie fie theils in der Abſicht, neue Entdeckungen 
in der Botanik, Mineralogie und andern Faͤchern 
der Wiſfenſchaft zu machen, theils zur Auffindung 
eines gelegenen Platzes zu Anlegung einer Golonte 
dahin unternommen, und durch die Beguͤnſtigung der 


franzöfifchen Megierung Gelegenheit gefunden hatten, 


die ängrenzenden Länder und Gegenden am Senegal , 
zu befuchen und Eennen zu lernen *). Sie ware das 


ſelbſt vom "Hugo des Jahrs 1787 bis. > zum Eute \ 5 


bei . 


9. Clarkson Hißory etc. Vol. up 488. Bestie Yo. 
mie dem 1. Th. diefer Geſchichte. ©, 419, u 
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en Vierter ei wen. 


ae. Januvurs 1788 geinefen, mußten aber mvorhen 
geſehener Hinderriſſe halber. Afrika verlaſſen amd 
mach Dapra:de Grace zuruͤckkehren, von wo fe auf 
abrer Ruͤckraiſe nach Schweben in England landıien 
‚ae ſo Am in ondon ‚eintrafen. | 


. Es ‚fügte. 77 , baß Elarkfon. durch Fr der 
| Mitgleter- der Comitee, Georg Harriſon, mit. die⸗ 
- fen veiden Herrn bekannt: wurde, Er enidechte for 
Blejch, weichen Schaß er in ihnen gefunden habe, 








= «ba fie ihm nicht nur einige fehr fchöne Städen afıl 


Janiſcher Produkte ſchenkten, fondern auch ihre Tas 
gebuͤcher zeigten, melde fie mit fehr vieler Genanig⸗ 
‚teit geführt, und worin fie vom Tage zu Zage alles 
Bemerkte aufgezeichnet hatten. Cr fanb darin zu 


feinem großen Vergnügen eine Menge Umſtaͤnde, 


solche ben Sclavenhandel betrafen und ſogar mehrere 
Zelchnungen über. dieſen Gegenfiand, fo daß ex Hier 
us uͤber bie Sitten und Gewohnheiten ber Afrt 


: Saner genauere und befriedigendere Nachrichten zen, 


als er. von ‚allen: übrigen Perſonen zufammen, bie 
‚er je gefehen, erlangt ‚hatte*). Er begriff ſchnell, 
- wie wichtig die Zeugniffe dieſer, im jeder. Hinſicht 
usgezeichneten und ganz unpartheilfchen Maͤnner vor 
SGericht werben mußten und war body. erfreut, als 
er auf. fein. Wefragen die Zufage von ihnen. erhielt, 
Fich hiezu flellen zu wollen; da aber Sparrmann ſich 
mur noch wenig Tage in London verweilen ‚Tonnte, 
-fo. mußte Clarkſon zu bewirken ſuchen, daß derſelbe 
Aogleich abgehoͤrt werde, welches denn auch unverzuͤg⸗ 


lich geſchah. Sparrmann bezengte es, daß die Ein⸗ 


| ‚gebornen. Afritas | in einem Sande lebten, dem es kei⸗ 
| neoweges 


») Glarkson’s History etc; Vol. I. B»489. 
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nesweges an Frachtb arkeit fehle, fie mit- aflen ie 


tensbesürfniffen reichlich zu verfehen-, und daß fie 
ein tiuckliches Volk ſeyn koͤunten, wenn ber Sela⸗ 


venhandel nicht wäre; u beftätigte er. bie Behaups | 


tung, dag häufige Kriege in Afrika bloß ber. Scla⸗ 


ven wegen erregt würden. Cr felbft hatte es erlebt, . 


daß die Mauren, von weißen Sclavenhänblern dazu 
aufgereist, einen ‚Krieg gegen die Neger angefangen 
hatten, bloß: um: Selaven. zu bekommen, er felbft 


- hatte die ungluͤcklichen Gefangenen einbringen fehen, 


unter denen viele Verwundete und Weiber und Kins 


1 


der. waren. Auch ben König von Barbeſin fah er, 


von den bortigen franzöfifchen Agenten dazu aufge⸗ 
reizt, Truppen in gleicher Abficht ausfhiden, web - 


che darauf mit Sclaven zuruͤckkehrten. Er bezengte 
- ferner , daß in: Folge ber Verſuchungen, wenn Scla⸗ 
venſchiffe auf den Kuͤſten anlangten, die Eingebornen 
bei Nachtzeit einander ſelbſt ergriffen, wenn ſie Ge⸗ 
legenheit dazu fänden, ja ſogar ihre Freunde zu ſich 


einladeten, um ſich ihrer zu bemaͤchtigen und fie dam 


als: Sclaven. zu verlaufen, :fo daß feine Ybicheulice 


Leit gedacht werben könne, welche nicht in: Afrika in 


| Solge. des Selavenhanbels ausgeuͤbt werde. 


Man kann leicht denlen, wie, bieſes Zeugnlg, 


- dem: keine Zweifel entgegen zu ſetzen waren, da u 


Sparrmann fein in franzöfiiher Sprade deführtes 
Tagebuch vorlegen konnte, worin er nur das aufs 
genommen., was er .felbft erfahren. und geſehen 


hatte, die -Anfichten der Mitglieder des geheimen 


Raths umändern und bie allgemeine Stimmung wie⸗ 
‚ber u bie. Seite ber Negerfreunde lenken ‚mußte, 
Wirklich mehrten fi) während und gleich nach dies 
fer Unterſuchung die nen um Abigeffung 
bes 


220 Vi Sernerelinternefe d Sclavenfe. in End, 
des Gclavenhaubels im Unterhaufe 526 Parlamernis 
fe, daß im ihrer jeßigen Gigung deren nicht werign 
«ld ı03 eingereicht wurden. Die Hanpiſtadt ſelbſt, 
vbaleich fie durch das Geſchrei des kaufmaͤnniſchen 
Jetereſſe auf deſſen Selte gezogen wurde, brachle 
der Menfchlichkeit und Gerechtigkeit ein Opfer und 
warte barin, Vom ben beiden Univerſitäten Cambridge 
und Orford vachgeahmt. Auch mehrere. der großen 
Manufacturſtaͤbte uud ganze Grafſchaften druͤckten 
ihr: Smpfindungen und Wuͤnſche anf eine gleiche 
Weile aus, mit denen verſchiedene Diöcefen der bi 
ſchöflichen Kirche, und andere Diffenterd als abge: 
fonderte religioſe Geſeſlſchaften ihre Stimmen be 
Diefer Gelegenheit vereinigten *). | 


Da’ fid) wie bisher andy jetzt noch immerſort 
bie Zahl der freiwilligen correfponbirenden Mitglle 
ber der Gefellihaft für die Abſchaffung des Scla 
venhaudeld mehrte und deren Berichte ſich ſiets für 
er anhäuften, fo wurde es. zu Weftreitung der An 
‚beiten nöthig, die Comitee in London durch nei 
Mitglieder zu verflärfen, deren .einige, die fruͤher 
ſchon als eifrige. Freunde der Gefelifcyaft bebannten 
Herren Bennet, Langton und Dr. Baker warern. 
Auf dieſe Weiſe konnten die bisherigen mie die ni 
binzulommenben Geſchaͤfte ohne Vernachlaͤſſigung des 
einen ober andern mit mehr Leichtigkeit fortzeleht 
werben. Es mußten bie einlaufenden Briefe geleſen 

unb mieberholte Auflagen der: ſchon vorhandene, 
wie aud) ber. Druck neuer noch zu verfaſſender Schriß⸗ 
ten wider ben Sclavenhandel beſorgt werben, zu we 
chen letztern ein um dieſe Zeit ausgearbeitetes Bu 


> 
4 


*) Olarkson’s Hiftory etc. Vol. I. p.492. 
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vi Berne techn Stuten mens. Er, 


bes Hetrn Ramſay gehörte, welchis Einwuͤrfe and 
Beantwortungen ber weiter oben erwaͤhnten Seriptu. 
ral Rescarches enthielt. Die Somiter, welche den 
nachtheiligen Eindruck, den biefts‘ Gift athmende 


Pamphiet anf die Gemäther Vieler gemacht hatte; 


nicht unbemerkt ließ, ſorgte dafuͤr, deß an alle 
Parlamentsglieder beider Haͤuſer Exemplate der 


Ramſagyſchen Schrift geſandt wurden, und ſetzte jetzt 


zur. bequemern Leitung. ber Geſchaͤfte drei Unters&os 
miteen an, welche ſich In dleſelben teilen mußten, 


. Unter‘ biefen Arbeiten und Vorkchrungen rückte 


nun der Zermin immer näher, wo ber Gegenſtaud 


zur Sffentliyen Sprache kommen mußte. Es herefähte 


jeßt, . gegen dad ‚Ende des Monats März; eine 
ängftliche. Erwartimg im Publifum,. denn die zahle 
reichen, Im Parlamente eingereichten Petitionen eben. 


nun. feinen Zweifel mehr übrig, daß daffelbe ben 


Sclavenhandel. Ir Verathung und Unterfuchung wer . 


men werde. Eine gleich: aͤngſtliche Erwartung hatte 


fi vielen Parlamentsglicbern ſelbſt mitgetheilt, uud | 


Lord Penrhyn, einer ber-Mepräfentanten für Liver⸗ 


pool und ſelbſt ein Pflanzer, hatte in Vorausſehung 


biefed Ereigniffes ſchon eine Menge Papiere nnd 


Belege geſammlet, durch welche erben großen Wert 


des Handels, deffen Abfhaffung man jeßt in Ueber⸗ 


legung ziehen wollte, darzuthun gedachte. Ungluͤcklicher⸗ 


weiſe erlaubte Wilberforce's noch Immer fortdauernde 


Krankheit ihm nicht, die Erwartungen jetzt zu recht⸗ 


fertigen, die man fo lange von ihm, gehegt hattez 


die Eomitee befand fi daher gleichfalls in einen 


ängfälichen Lage ımb: wußte nicht, was bei fo ber 


wandten Umfländen zu-thun fen, ba nöd) Beine Hoffe ° 
nung “ Wilberſorce B Geneſans vorhanden und bes 


‚seit 


- 


“ 


“= 1 
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224 VI Femere lUnternehn d. Schavenfe. in Engl 
ſtand auf eine kurze Zeit verlaſſen, um duige an 
dere mit dewmſelben entweder Im Zuſammenhange 
ſtehende oder doch von ihm herzuleitende, nicht mins 
ber wichtige Ereigniffe zu berühren, deren Jutereſſe 
- bebeutenb und anziehend genug iſt, unfere Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich gu ziehen und ihnen einen eigenen 


Abſchaut zu gonner. 
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Siebentes Kapitel. 
Srändung der Sterra LeonesColonte und Eis 
richtung einer Geſellſchaft zur Entdedung 


des Inneru von Afrika 
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Mir dürfen mit Recht in der Gruͤndung der Cor | 


lonie am Sierra Leone Fluſſe auf der Weftküfte von 
Afrika, bie erfie wohlthätige Folge erkennen, melde 
das Streben nah Abſchaffung des Sclavenhandels 
in England zunächft hervorbrachte. „Nicht .nur mes 
gen der Art ihrer Entfiehung , fondern auch des 
Zweckes, zu bem diefe Niederlaffung gegründet ward, 


und der Folgen wegen, welche dieſelbe noch immer 


N 


für den Sclavenhandel hat und ferner haben Tan, . - 


dorf eine Geſchichte derfelben, menn auch nur. in 
flüchtiger Andentung, in unferer Darſtellung nice. 
fehlen. Waren nicht die Stifter derfelben eben jene 
Menſcheufreunde, deren vereinten Kräften und Ans 


frengungen- die Menſchheit die Abſchaffung des 
Sclavenhandeld dankt? War außer dem zunaͤchſt 
liegenden Zwecke, einigen hundert ungluͤcklichen Schwars 


gen, denen ed an Obdach fehlte, einen ‚fihern us - 


fluchtsort in ihrem eigenen. Baterlande zu bereiten, 
IE. En, 


Lu De 


nicht | 
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nicht die Zerſtoͤrüng des Sclavenhanbeld einer ber 
vorzüglichften Bewegungsgründe, welcher zur Erridys 
"tung ber Sierra Leone Compagnie führte *)?. ; War 
nicht die Civilifation der Neger in. Afrika felbft, ges 
wiß eins der beften und ficherften Mittel zur kuͤnfti⸗ 
"gen Unterdrückung biefed Verkehrs, dad Endziel, 
das man bet Gründung des jungen Freiſtaats von 
Sierra Leone vor Augen hatte? Zu welchen Ers 
wartungen konnte und mußte ein Unternehmen diefer 
Art nit berechtigen, da man ber. neuen Kolonie 
gerabe in denjenigen Gegenden ihren Platz anwieß, 
wo der Sclavenhandel hauptfächlich feinen Sitz aufs 
geſchlagen hatte, da man ihr eine Werfaffung gab, 
deren Grunbfäße nicht nur für fie feldft ein ſicheres 
Gedeihen hoffen ließen, fundern auf eine Hemmung 
jenes ‚Handels mit vieler Gewißheit verfprachen, 
Und wirklich Fonnten die bewaffneten Fahrzeuge, mel 
dje England ſeit der Zeit, wo ber Gclavenhandel 
gefeßlich aufgehört hat, an den afrifanifchen‘ Küften 
zu Verhütung befjelben auf unerlaubten Wege -Ereus 
zen läßt, keine beffere Gtatton finden, als bier; 
denn ſchon mandes Sclavenſchiff wurde, wie mir 
an andern Orten fehen werben, hier nufgebradt. 
-MWie wichtig die Errichtung dieſer Colonie für die 
Abſchaffung des Sclavenhandels felbft geivefen ift, 
Tonnen wir ſchon ans ben Mittheilungen und Aufs 
ſchluͤſſen über :diefen Gegenftand entnehmen, welche 
‚die Directoren derfelben In ihren Berichten an bie 
Eigenthuͤmer in London ſandten.“ Alles Entſetzliche, 
was nur je uͤber dieſen Handel geſchrieben und vor 
Een ben 

*) An Account: of the Colony of Sierra. Leone, from 
"iss. fisst establishment ‚in :1793- being the Substance 
‚of a Report delivered to the Proprietorss published 
by Order of the Directors. London 1795. 8. pag. 61. 
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. 
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den daju ernannten Unterſuchungſcommiffionen aus⸗ 


geſagt worden, beſtaͤtigen fie durch eine Menge uns 


leugbarer Thatſachen, deren Glaubwürdigkeit nicht | 
beftritten werden konnte, da bdiefelben ſich unter ihs 


zen upd, ben Ungen ihrer Diener. und Factoren zus - 
getragen hatten”). ‚Shre Schilderungen des trofis 


ofen Zuftandes, in welchem ſich der Diftrict um dem 
Sierrasteone herum vor der Errichtung ber bortis 


gen Colonie durch den Verkehr mit den Europäern 


befand, der bis dahin blos auf Sclavenhandel ges 
richtet war, ihre Nachrichten, mit melden fie bie 
Sefelfhaft der Negerfrenude in England verfahen, 
waren mehr als hinreihend, die Pflanger, Sclaven⸗ 


händler und ihre. Sachwalter, welche nur zu. oft die 


gerechten Anllagen und Beſchuldigungen als Vers 
Kaumdangen barzuftellen mußten, zu widerlegen. Dan " 
Darf. alfo mit Net der Gründung ber Gierras- - 


$eone s Eolonig einen vorzuͤglichen Antheil an ber 
gluͤcklichen Beendigung biefer großen Sache zuſchrei⸗ 
ben, weil dur fie in. der That eine Reihe von Abs 


fcheulichkeiten des Sclavenhandels ans Licht kamen **),. 

welche ohne bie forgfältigen Erkundigungen der da⸗ 
figen Directoren gewiß nie in einem foldyen Umfange 
befannt ‚worden wären; noch mehr aber, weil dieſe 
und die Gouverneurs felbft dem Sclavenhandel in 


ver biefigen und umliegenden Gegend alle. mögliche 


Hinderniffe und Vefhränkungen in den Weg zu les Eur 
gen firhten, wovon ihr Bericht mehrere Blier . 
— — — enthaͤlt. 


— 


2) An Account. of the Colony of Sierra Leone ete. 


paß.90. 


 %9).An Account of the Colony of Sierra Leone etc. 
pas · 135. — ps Dr I 
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enthäkt, Unter mehrern andern moͤge zuv oͤr derſt fil 


gendes bier einen Platz finden. 
Ein amerikaniſches Schiff landete in der Din 


dung des Sierra Leone⸗Fluſſes. Der: Superearg, 
“welcher mit den Orundfägen ber Sierra Lmmw 


Compagnie unbelannt feyn mußte, begab fid unver 
zügli zu dem Gouverneur und‘ dem Mathe, um 


machte ihnen dad Anerbieten, feine fänmtliche lo 
‚dung .für eine Ladung -Sclaven zu verkaufen, we 


bei er zugleich bemerkte, bag er durchaus Feine an 


dere Artikel in Tauſch nehme und hoffe, fie wuͤrden 


ihn mit allen Srlaven, . beren er bendthigt fey, bin 


nen wenigen Tagen verfehen. Einer des Raths fragte 


tha, wie bie amerikaniſchen Geſetze in Ruͤckficht die 
ſes Handels lauteten, worauf er fagte, daß in dem 


ienigen Thele Amerikas, von wo er käme, und in 


bem ‚Falle, in mweldem ex ſich befinde, ber Verl 
des Schiffs und eine Strafe von taufend Pfund fir 
den Gapitain darauf fiände, daß er aber nichls 
fuͤrchte, weil niemand da fey, der ihn. anzeige. Di 
Antwort, welde er auf dieſe Aeußerung empfing, 


daßs er ſich fehr irre, wenn er dies glaube, ba ma 
Ihn‘, unfehlbar von bier aus felbft anzeigen werd, 


wenn es Fein Anderer thue, feßte ihn in. große Br 


ſtuͤrzung, fo daß er: bittend äußeste, er hoffe nicht, 
daß man fo unfreundli gegen ibn handeln werd. 
Jenes Mitglied. des Mathe antwortete ihm hleranl, 
daß ed ihm nicht fomohl um feine Beſirafung als 


um. Verhütung eines Uebels zu thun fey, er hm 


deshalb jet blos die Warnung geben wolle, ſich 19 


zu hüten, andy nur einen einzigen Sclaven von ber I" 
Faen Küfte. wegzuführen, da er fonft ſicher bel fen 


— 


Ruͤckkehr in Amerika eine Anzeige davon vorfi 
en we 9 


! 
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suerbe, Der. Supercargo, erflärte jeßt, dag ed ihm 


ũberhzaupt nicht Ernſt mit. feinen Morten ‚gewefen 
fey, und er felbft einen großen Abſchen vor dem 
Sclavenhandel habe. Nichts deſto weniger entfernte 
ſich doch das Schiff unmittelbar nach dieſer Unter⸗ 


redung und verließ Sierra Leone zum offenbaren 
Machthelle und Verdruß der Sciave enfactorelen wel⸗ 


che ſich In der benachbarten Gegend befanden“). 


Die Dixectoren in England haben nachmals 
von Sierra Leone eine Lifte aller der amerifantföjer 


Fahrzeuge erhalten, melde bort bekannt worden find, 
die Geſetze ihres Landes übertreten zu haben, und 
fie Haben Mafregeln ergriffen, ‚ben verfhiedenen 
Geſetzgebungen, deren Anfehen auf dieſe Weiſe de 


höhnt wurde, Mittheilungen hlevon zu machen und 


higreicdyende Beweiſe zu liefern, durch welche vie 
Uebertreter überführt und zur Strafe gezogen wer⸗ 


den konnten **). 


Es bedarf wohl keiner weiteren - Hiawwelſung 


mehr, um ſchon Im Voraus an den Nutzen und bie 
Vortheile zu glauben, welde bie Stifter biefer Nice 
derlaffung aus ihr für ihr Unternehmen, ben Scla⸗ 


venhandel zu vernichten, zogen. Möge ihre Ges. 
fhichte, fo kurz mir auch biefelde bier nur geben | 


dürften, ein Weiteres, barüber engen. 


Hoͤchſt wichtig und folgenreich Eann bie Eriich | 


tung der Eolonie am Sierra ‚seone» Fluffe für. den 


Sr ganzen, 


*) An Account: of the ‚Colony of Sierra Leone et. 


pag: 166. \ 
” Ebendaſelbſt S. 167. pr: , | 
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ganzen Welttheil erben ‚ in bem fie gegründet 


ward. Waͤre es uns vergönut, den Scleier der 
Zukunft zu lüften und hinaus zu Blicken in bie 
fernften kommenden Zeiten, fo würden mir vielleicht 
fehen, tie von hieraus europsifche Eultur und Civi⸗ 


 . Watton-fih über alle die herrlichen Länder und Ge: 


genden Afrifas. verbreitet hätte, bie bie jeßt, von 
einem unglücklichen Menſchengeſchlechte bewohnt, nur 
da zu ſeyn ſchienen, ihre Bevoͤlkerung fuͤr andere 
Weittheile hervorzubringen. Wer vermag es unter 
den Sterblichen, die Folgen eines menſchlichen Un: | 
ternehmens zu beſtimmen? Können aber Beiſpiele 
amd Erfahrängen zu Schlüffen und Muthmaßungen 
berechtigen ,„ fo darf man wenigſtens hoffen, dag 


dieſe Niederlaſſung das für Afrika werben Eönne, 


was bie Pflanzfiäpte des Alterthums fuͤr Europa, 


amd neuerdings viele Colonfeen der Europäer für 
Amerika geworben find, Ä 


4 


Auf dev Weſtſeite Afrikas, auf demjenigen 


Theile der Küfte von Guinea,’ weldyen die Englaͤn⸗ 
der gewöhnlid die Windwards Küfte zn nennen Pfle⸗ 


gen, weil fie im Norden und Werften terjenigen Ge 


.. genden ber Schavenküfte liegt, von welden aus eis 


nen aroßen Theil des Jahrs hindurd ein beſtaͤndi⸗ 


ger Wind weht ergleßt ſich unter 89 30° moͤrdlicher 


Breite und 13° 43°. weftlier Laͤnge der Gierra: 


“ Leones Fluß in ‚einer beträchtlichen Breite in ben ats 


lantiſchen Ocean. ‚Frühere Geographen nannten bie 
fen Strom, der für einen der fchönften- und — 


ſten in Afrika gilt ) und bei feiner. Mündung $ 
. bis 


x ’ 


*) An Account of the mative Africans in the neigh- | 
—— bourbhood 
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bie 7 engliſche Melen breit iſt.), Tagrin oder 
Mitomba. Seinen jetzigen Nahmen‘, Sierra s£eone,- 
fo viel ald Gebirge. der. Swen, erhielt er von dem 
Dounerähnlichen ‚Geröfe des angrenzenden Waldgebir⸗ 
ges, welches die erſten Entdecker dieſer Kuͤſte, die 
Portugieſen, faͤlſchlich fuͤr das Gebruͤlle von Loͤwen, 
hielten, da MWinterbottom’s Unterſuchungen zufolge, 
‘fo wenig eine Spur von den jeßigen, als eine Gage 
von dem Altern Daſeyn diefer eher in bieſemn 
Gegenden anzütxeffen it )— 


Die Gegend von Sierra Senne, ſorebl rath 
Norden als nach Suͤden bis zu dem durch ſeinen 
maje ſtaͤtiſchen Lauf und ſeine reizenden Ufer. hoͤchſt 
ausgezeichneten. bedeutenden Sherbrofluffe, wid fo 
anmuthig und fruchtbar gefchildert, daß nicht leicht 
eine Niederlaſſung zweckmaͤßiger hatte angelegt were 
ben. koͤnnen, als dieſe **). Die erhabene Sage des 
Landes und die waſſerrelchen Walbungen, von deren 
Anhoͤhen herab fi; mehrere kleine und große Bäche 

.- | in 


bourhood of Sierra Leone ste, dy Thom. WXinter- 
Bottom. Lond. 1803. 8. Vol.L p.14. Deutf& von 
Ehrmann; WBelmar 1805. 8., aub in Sprengels - 
und Ehrmann's Sl, d. Reiſebeſchreib. v.XuI. 
(1805.. 
Minterboctom's Aegonnt etc. Vol. J. p. 2 A 
‚w) Minterbottom's Arcomt etc. Vokl. p. 12. 13. 
+#). Vinterbottom's Account etc. Voh I. p. 3. Sub« 
‚stance of the Report of the Court of Directors of 
the Sierra. Leone Company to the General Coure, 
held at London som the" Igeh of: October 1791. 
Lond. 1792. pag: 5 u. 10-13. nach den Berichten de 
Kieutenants Matthews: in ſ. Reiſe nach Sierra Leone; 
‚and nach. denen. ‚der eigenen Ageuten der Compagnie: 


Zu Pa 


‚ts 
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in MWofferfälten- theils in bie: groͤßeren Stroͤme, 


thells ins Meer ergießen, mildern die Hitze, welde 
der Lage wegen in der Naͤhe des Hequarore unge 
mein groß ſeyn würde, um ein Betraͤchtliches, und 
tragen nicht wenig dazu bei, daß dus hiefige Clime 
im Sangen genommen, die in biefen Himinelsſtrichen 
gewoͤhnlichen Megenzeiten etwa ausgenommen, gefund 
und aͤußerſt angenehm if. Schon ältere Seefahrer 
Hatten dies bemerkt und aufmerkfam darauf gemadt, 
und neuere Meifende , unter: denen beſonders Ne 


Ä ——— Naturforſcher Wadſtroͤm, Afzelius und 


⸗ 


ndere ſind, beftätigten dies nicht nur, ſondern 
einpfahlen dieſe Kuͤſte auch als vorzuͤglich geſchlkt 
zu einer Niederlaſſung. Von hohen walbigen Os 
birgen, bie mit den miannigfaltiaften Bäumen und 


Gewaͤchſen bedeckt find und die nuͤtzlichſten und ſchoͤt⸗ 


barften Holzarten liefern, umgeben; won den her 
fichften Quellen und Baͤchen durchſchnitten und über 
füffig bewaͤſſert; durch die ungemein: uͤppige Vege— 


 . fatlon des uͤberaus fruchtbaren Bodens mit ale 


Erzeugniffen des Pflanzenrrichs verſehen, gehört dleſe 
Gegend, allen Beſchreibungen nach, zu einer der 
gelegnetfien und anmuthigfien tin, allen bekannten 
Theilen der Erde. Der Fluß, ber bei feiner Diün 
dung fo breit und tief iſt, daß er die größten Schiffe 


“trägt, welche wegen ber In und an demfelben legen 


den Inſeln und Buchten bier ſicher vor Anker Ne 


gen koͤnnen, liefert eben fo wie dad Meer bie größte 


Verſchiedenheit der ſchmackhafteſten Fiſche, Auſtern 
und Krebſe in ungehenrer Menge. Die hieher land 
einwarts liegenden Waldungen und beſonders die 
großen unabſehlichen Wieſen, Savannen ‚genannt, 
deren Gras eine Höhe von mehr als zehn Fuß er⸗ 


seht, enthalten ganze Heerden wilder Büffel, ‚El 


handen, 
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phanten, Rhinoceroſſe, wilber Eher, Antelopen und 
Gazellen, zu denen ſich freilich auch nfcht felten eing 
Menge. der diefem Weltiheile. eigenen Raubthiere 


änfinden. Dabei gebeihet bier, alles europaͤiſche 


Hausvieh vortzefflih und das Wflanzenreic liefert 


3 


außer den melfen europäifhen Producten, die in | 


dein biefigen Boden aut fortlommen, für den Hans 


bei mancherlei Faͤrbehoͤlzer, Zinemers und Tiſchlerholz, 


Malagheita ober Guinea; Pfeffer und andere Gewürze, 
Zucerropr, Gummi Copal und mehrere Arten Baum⸗ 
wolle. Kurz, bie Natur bat nichts gefpärt und, 


mit freigebiger Hand ihre Saite über. biefe Sesend 
ausgeſtreut *. 


Wer kann und mag wohl an dem glücliden 
Fortkommen einer Niederlaſſung, die mit fo trefflis 


hen Anlagen zum gluͤcklichſten Gebeihen ‚verfehen' 


ind Daſeyn trat, die auf dem Grunde der Mens 
fyenliebe und Wohlthaͤtigkeit erbaut und durch die 


Stuͤtzen der Arbeitſamkeit und Maͤßigkeit, der Sitte‘ 


Uchkeit, Religiöfitkt und -bärgerlichen Freihelt. befes 


ſtigt, zwar nicht mit reißgenden Schritten, aber 


Darum vielleicht deſto ficherer einem ſchoͤnen Ziele ents 
gegen geht, zweifeln wollen? Wird wirklich befindet fü ſich 
dieſe Eolonie, fo weit bie neueſten mir bekannt ges 
worbenen Nachrichten reichen, mancher Unfälle ohn⸗ 


erachtet, die fie gleich Anfangs erlitt, fortwährend - 


in einem blühenden Zuftande und verſpricht auch für 
bie Bufunft | bie berrichen Felten * 


— 


®) Substance of the Report of the Sierra Leone Co- 
lony A P⸗ 12. 
* T Clarkson’ s Hiflory of the Aboliion of Slave- 
My. . trade 
\ 
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‘ Die Sierra steouesColonte derbantt Ihe 
Entfichung vorzugsweife den Bernähungen eines aus 
den frübern Abſchnitten unferer Darftellung- rühn: 
lichſt bekannt gemorbenen trefficdhen Menfcyenfrun 
bed, des an der Spitze der Londoner Gefellfänlt 
für Abſchaffung des Sclavenhandels fichenden Gran 
ville Sharp. Seit Beendigung bes amerllaul 
fen Krieges, in welchem die Englänver ſich W 
kanntermaßen verſchiedentlich ber Negerſclaven gegen 
ihre eigenen Herren bedienten, um ihre Truppen gu 
gen bie empörten Amerikaner durch fie zu vermeh— 
sen, waren einige hundert biefer ohne Unterfüßung 
entlaffenen Ungluüͤcklichen, denen ed an Obdach md 
eigenen Mitteln zu ihrer Erhaltung fehlte, genoͤthigl, 
fn den Straßen der Hauptfladt Englands ihr Erd 
zu erbetteln.  Gerührt vom der hülflofen Sage dieſer 
Elenden, denen feine andere Ausſicht in dieſen 
‘Sande übrig blieb, als Raub oder das Mitleiden 
tohlthätiger Menfchenfreunde , entwarf Grantile 
Sharp, der von der Zeit an, wo es ihm gelanqg, 
. jenen Megerfclaven zu ‚retten, deſſen Geſchichte oben 
. erzählt worden, für biefe bemitleidenswuͤrdige Cloft 
von Menfhen, wie wir fahen, ein fo großes Su 
tereſſe fühlte, daß er ihnen feine ſtete Aufwerkfam⸗ 

Seit ſchenkte, ben wohlthätigen Plam, dieſen in Low 
don berumirrenden Negern im ihrem eigenen Vater: 

lande eine Freiſtadt zu bereiten, wo fie nicht nut 
ihren Unterhalt, fondern auch Gelegenheit fänden, 
fih durch angemeſſene Befchäftigungen der wenih 
Ken Geſellſchaft nüglih zu machen und ſelbſt Im 


“trade Vol. TE. p. 344. Man vergleiche Notice. histe- 
rique sur la-Colonie de Sierra Leone; par M. # 
'v.ı$argiere. à Paris 1816. oo Ä 


J 





\.. 
(2 \ s vr 


vi. Gründung der Sierra Leone:Colonie sc, 235 


liche Staatsbauͤrger su werden. Mit Haͤlfe einiger 
gleichgefinnten, nicht minder edelmuͤthigen Herren 


brachte er eine, Subfcription zu Stande, melde eis: 


nige taufend Pfund Sterliug: betrug, durdy die man 
in den Stand gefeßt war, da bie Regierung das 
Unternehmen unterftüßfe und 400. Schwarze und 60 
Weiße, letztere meiftens Weiber der niedrigſten Klaffe, 
auf ihre Kofien nah Afrika überfchiffen ließ und 
‘fie für die erfien 6 ober 3 Monate mit den notlys 
wentigften Lebensbedärfniffen und. andern unentbehr⸗ 
lien Dingen verfah, an bem erwähnten Gierras 
Leone-Fluſſe eine Niederlaffung zu errichten, die nur 
von freien Afritanern betwohnt werden und dazu 
dienen follte, die Neger ber hiefigen Gegend, durch 
ihr Beiſpiel aufgemuntert , allmählig zu clviliſiren 
und fie an Ackerbau und europuͤiſche Betriebſamkeit 
zu gewöhnen, Der Staat -follte ein Freiſtaat ſeyn 
und Sclaverei dafelbft unten Peiner Bedingung ges 
duldet werben ,. darum follte er, glei England, 
“wo Niemand Sclave feyn Fönne, zu dem Titel und 
den Vorrechten eined Landes ber Freiheit berechtigt 


= 


ſeyn *). Sobald ein Sclave feinen Fuß über bie 


Grenzen der neuen Mteberlaffung auf biefigen Grund 


und Boden feBe, fey-er durch das Geſetz für einen. 


freien Dann erklärt und. habe glei allen‘ übrigen 
Einwohnern unter dem Schutze beffelben auf alle 
natuͤrlichen Rechte der Menſchlichkeit Anſpruch **). 


Selbſt fremde ihren Herren entlaufene Sclaven aus 


benachbarten Laͤndern, wo die Sclaverei in vollem 
| ‚Gange 


ı 
9) A ‚short xeteh of temporary Regulations for the 


intended settlement on the Grain Coast of Africa, 


near Sierra Leone, by Granvilie Sharp 3. Edit. 
‚Lond. 1788. Pag. 84 


) A short aketch 0 of temporary Regulations etc. p. 22. | 
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Gange wer, follten, wenn fie in bem Sreifisat 
Son Sierra feone eine Zuflucht ſuchten, Schuß und 
Aufnahme finden, und dem görtlidyen Gebote zu 
Folge: — “Du felift ben Knecht nicht feinem Herrn 
überautivorten, ber von ihm zu bir ſich entwantt 
bat; er foll bei bie bleiben au dem Drfe, ben 
er ermählet in deiner Thore einem, ihm zu gut 
and du ſollſt Ihn nit drüden” — nicht andgeliv 
fert werben ). Um jedoch ben Herrn ſchadlos in 
halten und auf biefe Weiſe mögliche Streitigkeiten 
mit ten Nachbaren zu vermeiden, folle ihn ber 
Staat für Ane Summe von zehn Pfund loskaufen, 
welche er buch Arbeit für ben oͤffentlichen Schaf, 
aus welchem jenes Löfegeld zu nehmen ſey, abver⸗ 
dienen folle *). s = 


Die Ueberfahrt ber erfien Neger, and ‚denen 
bie Gelonie gebildet werben follte,. welche im Jahre 
1787 Statt hatte, war nicht beſonders günfis. 


Theild mochte der Krankheitoftoff, welchen vice bie 


fer unglücklichen Menſchen mitbrachten, mie and die 
“große Dienge berfelben am Worb bes Schiffe, da 
feiner zurücbleiben wollte, theild bie lange und. ii 


drige Fahrt dur den Kanal Schuld baran fe, 
‚daß ihrer ſechs und achtzig auf ber Meife ſtarben. 


Mahe an hundert verloren ihe geben kurz mad ihrer 


Ankuuft in Gierra $eone in Folge ber regnigten 


Jahrszeit, bie dafelbft bald nachher eintrat, da fe 


dem uͤblen Wetter aus Mangel an Wohnnngen var 


tuͤrlich noch zu fehr. auögefegt waren"), Pr 


®)A short sketch etc. pag.23. 24. 
m). Ebendaſelbſt S. 29 fe | 
«P*) Account ‚of the Colouy of Sierra Leone, bes 


N . 
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uf ber naͤmlichen Landſpitze an der st. Georges I 
bay, ſonſt franzoͤſiſche Way genannt, wo dle jeßige 
Hauptſtadt ber Eolonie liegt, wurde, nachdem der 


Capitain Thompſon, von der koͤniglichen Flotte, weis 
cher die neuen Anſiedler uͤbergefahren hatte, vom 


König Thomas, dem damahligen Oberhaupte der 


dortigen Gegend, einen Strich Landes von 20 engli⸗ 
ſchen Quadratmeilen“) angekauft hatte, von ben 
uͤbriggebliebenen Coloniſten die erſte Stadt erbaut. 
Die Auſpizien, unter denen der Grund derſelben ge⸗ 
legt war, mußten nicht guͤnſtig geweſen ſeyn, denn 


kaum hatten bie von ber Seuche verſchont geblieber 


nen Einwohner ſich ein wenig erholt und ihrer ges 
ringen Betriebſamkeit ohnerachtet ‚einen beträchtlichen 


Vorrath von Lebensmitteln, Federvich und autera .. 


Dingen um fi gefammlet, fo daß fie. in einem 
ganz erträglichen Zuftande lebten, fo ereiguete ſich 
ein unvorhergefehener Vorfall, ber ihrer kaum drris 


jährigen Ruhe ein unerwartetes Ende machte. In 
Folge eines Streits, der. im Jahre 1790 zwiſchen 


denn Schiffsvotke eines engliſchen Linlenſchiffs und 


eines benachbarten Negerfuͤrſten ausbrach, dem jenes 


feine. Stadt in Brand geſteckt hatte, mußten fir, 
ohne den mindeften Thell hieran genommen zu ‚has 


ben, ihre Wohnungen und Pflanzungen mit. Zuräds 


| laſſung 


the Substance ofa Report ete, pag. 2. WVinterbot- | 


tom’s Account of the Afriean natives etc. Vol. I. 


.274. 
* Ohngifähe 50 flächen ehe fie den Hafen von Pipe . 
mouch verließen und 34 auf der Ueberfahrt nach Afeika; - 


-, 19 liefen davon und 86 flarben auf der Küfte in den 
erften 4 Monaten nah ihrer Ankunft. Siehe: Sub- 


. .stance of the Report of the Court of Direstoy of 


the Sierra Leone» Company etc, pag, 3. 
*) Ebendaſelbſt Gaa.. 


\ 0 
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laſſung eines großes Thells ihrer Haabe verlafm 
nund ſich über das Land zerſtreuen. Ein kleiner Theil 
derſelben lebte, nicht ohne flete- Furcht, von Ihren 
Nachbaren zu Sclaven gemacht zu werden, in ber 
. amllegenden Gegend theild zerfireut, theils beifam 
- men, während dndere von ihnen fi nach England 
zurück oder nah Weſtindien begeben hatten. Herr 
Falconbridge, der ald Agent von der Compagnie in 
England nah Sierra Leone abgeſchickt war. um 
etwa, ı2 Monate ‚nach diefem Ungluͤcke im Sahre 
1791. hfer eintraf, fammelte die Zerfireueten wieder, 
"nnd legte an der Fora-Bay in einer Entfernung 
"von.ohngefähr zwei oder drei englifchen. Meilen von 
dem vorigen Wohnplatze den Grund zus einer neun 
Sitadt, welche er nad dem großmüthigen Stifte 
und Beſchuͤtzer der Niederlaſſung, Granvilles— 
Town, naunte). 


As Falconbridge das Land verlleß, betrug 
bie Zohl der Coloniſten daſelbſt 39 ſchwarze Maͤn 
ner, 19 ſchwarze und 6 weiße Frauen, von denen 
erſtere entſchloſſen waren, ihren neuen Wohnort In 
uͤnftigen Faͤllen muthig zu vertheidigen; dabei zeig‘ 

ten biefelben eine. warme Anhaͤnglichkeit an die Coms 


pagnie, waren aber durch die lange Entbehrung d 


‚ner ordentlichen Regierung in einen für die Colonie 
nicht vortheilhaften Zuftand von Unordnung und Uns 


ruhe. gerathen. 


‚_ Mm biefe Zeit (1791) gelang es ber Gina 
Leone-⸗Geſellſchaft in London, welde jet fehr zahl 
U | ET: 
— 
J ®) Substance ‘of the Report etc, 'P.3. “Account of the 
‚ Sierra Leone. Colony etc. p3: Minterbottom 
. : Account of the African Natives etc. p.274. - . 
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zeich. und im Beſi itze eines hetraͤchtlichen Kapitais \ 


war *) und die Herren. Henry Thornton und 
Philipp Sauſom, melde, Vorficher waren, 


Sir Eharles Middleton, William Wilbers 


force, Gronpille Sharp, John Kingfion, 
Samnel Parker, Zofeph Hardcaſtle, Tho⸗ 


mas ereetfan Vickeris Taylor, William 


Sanford, Thomas. Eldrad und George 
Wolff zu Directoren ‚hatte, durch eine Parlamientss 
acte die Sanction der ‚Gefeßgebung zu. erlangen **). 
Das vom König: Thomas erfaufte. und nachmals 


von befien Nachfolger dem König Naimbanna ber 
ſtaͤtigte Sand ward ihr von bee Megierung., darauf 


nebſt vorthellhaften Privilegien bewilligt. 


Ch jetzt konnte bie Eompagne. der Niederkafs u 
fung nad dem von Granville Sharp bereits iu - 


Jahre 1786 entworfenen: Plane ***) ihre. eigentliche 


Derfaffung- geben. und auf ‚ihre Erweiterung den⸗ 
ten; denn es fügte .fidh, daß eben um dieſe Zeig 


eine Anzahl Freineger, welche in dem amerikaniſchen 
Kriege in der koͤniglichen Armee gedient unb nad) 
wieberhergeftelltem Frieden zum Lohn ihrer Dienſte 


die Freiheit und gewiſſe Ländereien in. Neu⸗Schott- 
land in Nordamerika erhalten hatten, die Geſeli⸗ 

Schaft um Aufnahme in ihre. Colonie am Sierra 
Leone . durch einen eigenen, in biefer. Abfiht nah 
England geſchckien Deputluten erſuchen ließ. bi Die 


u 


* Sabstance of the Repott“ ete. p. 28. Aecount of tie . 


-Siersa Leone-Colony p.3. 


uw): Account of the Colony--of Sierra Leone e; 3. 


Mintorbottom's Account 274. 
**) A shert sketch of. Regulations‘ ete. p. FB 
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- bisher noch nicht voͤllig erfüllten Verſprechnngen du 
Regierung hätten dieſe Menſchen mit ihrer Sage 

unzufrieden geiacht, und der wenig ergiebige Moden, 
ber ranhe Himmelsſtrich und die Karten Winter je 
ner nörblihen Gegenden fagten den an ein helßes 
Clima gewöhnten Afritanern fo wenig zu, daß der 
größere Theil biefer Neger fi Innigft nad) einer 
Verſetzung fehnte. Ein folder Zuwachs freier Ne⸗ 
ger, ‚die mit der englifyen Sprache vertraut und 
an die Arbeiten unter einem heißen Himmelgſtriche 
gewöhnt: waren, mußte ber Kolonie zu einem ſchnel⸗ 
‘ Iern Emporlommen einen bedeutenden Gewinn brin⸗ 
gen, obgleidy ber erſte Plan der Geſellſchaft badard 
außerordentlich erweitert wurde unb das zuſammen 
gebrachte Kapital um ein Betraͤchtliches vermeht! 
werben mußte. Die Ditectoren ſetzten ſich deshalh 
unverzuͤglich mit den Miniftern in Unterhandlung, 
um von der Regierung eine weitere Unterftüßung zu 


erlangen, und erhielten von ihnen die Bewilligung 


der Unkoſten, weldye bie. Ueberfahrt der nenſchot 


laͤndiſchen Coloniſten verurſachen würde, 


Nach dieſer fo guͤnſtigen Antwort benugte die 
Gompagnie ſogleich die Dienfte des Leutenants John 


Elarkſon von der koͤniglichen Flotte, eines Bru— 


ders unſers trefflichen Thomas Clarkſon und eben 
falſigen nachmaligen Mitgliedes der Comltee zur 


Abſchaffung des Sclavenhandels e), der ſich groß⸗ 
miüͤthig erboten hatte, nach Neu-Schottland zu seh 
. fen, um allen den genannten Freinegern, melde 


wuͤnſchten, nad Sierra Leone verfegt zu waren, 


nicht 


PR. ’ ) 


a N U 
5) Thom. Clarkson’s History of the 


"Abolition of 
Slave -tradc 'VoliL p. g44t. 
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n nicht nur die Vorfäläge und Bedinguugen der Ge⸗ | 


ſellſchaft zu überbringen, fondern biefelben auch naͤchſt⸗ 
dem nach Afrika hinüber zu füpren. on 


⸗ 


Dieſe Bedingungen” waren folgende: | 


-Seder freie Schwarze, der ein Zeugniß feines . 
„fittlichen Characters, befonders über feine Ehrlich⸗ 
„keit, Möäßigkeit und Werriebfamkeit heizubringen 


im Stonde fey, folle aufgenommen und ihm 2in 


„Antheil von 20. Morgen *) Sandes für‘ feine Pers ' 


„fon, so Morgen für fein Weib und 5 für jedes 


„Kind beroilligt werden, unter der Bedingung, daß 
„er fih allen Verpflichtungen und $aften unterziehen 


„wolle, weldye nach dem Gutduͤnken ber ‚Compagnie _ 
„zum Beſten des Gemeinwohld den Tünftigen Vuͤr⸗ 
„gern aufgelegt werben bürften; — daß für .alle 


Vorraͤthe und Lebensmittel, welche den Coloniſten 


„aus bei Waarenhaͤuſern der Compagnie geliefert 
„werben wuͤrden, berfelben nach gewiffen, ohne Uns 


„terfchied fire die Weißen und Schwarzen feſtgeſetze 


„ten Beftimmungen, ‚eine Vergütung geleiftet werden 


müffe; — daß ferner Hinſichts der bürgerlichen, 


„militaͤriſchen, perfönlihen und Handelsrechte kein 
„Unterſchied zwiſchen den Schwarzen und Weißen 
„Statt finden folle, und endlich — daß die Com⸗ 
„bagnie zur völligen Verſicherung der ſchwarzen Ans 


„fedler in Betreff des Schußes ihrer perfönliden 


ur Zu 


— 


„Freiheit, der Parlamentsacte die Clauſel beigefuͤgt 


„habe, daß ſie auf keine Weiſe, weber! direct noͤch 


»indirect, weder ri oder: durch ihre Agenten und 


„Bediente 


*) Aeres, deren‘ 100 aleid ſind 158 Magde, Mergen | 


4 180 U) Ruthen oder 25,920 D 1 508 . 
1,8, | > . Q a 


a “tr wir, ." v. m “er 
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Bebiente fi ſich mit Sclavenhandel abgeben , voch ir⸗ 
gend einige Sclaverei in ihrem Bezirke ober einen 
Sclaven In ihrem. Dienfte dulden werbe ”, ur 


Dieſe von oben genannten "Directoren unterm 2. 
Auguſt 1791 unterzeichneten Bedingungen, benen 
‚nod der Zufaß "beigefügt war, daß’ bie Compagnie 
ihren Agenten bevollinschtigt habe, dasjenige Eigen⸗ 
‚ıhum ber neuſchottlaͤndiſchen Anſiedler, welches fie 
vor ihrer Abreife nicht ver&ußern koͤnnen, für fie zu 
. verfaufen, und ihnen den gelöften Ertrag bafür zu 
Sierra $eone durch bie Hände der Compagnie zuzus 
ftellen, überbracdhte ber Leutenant Clarkſon nad 
Heu : Schottland, und fand daſelbſt, zur großen 
‚ Ueberrafhung der Compagnie, nicht "weniger als 
„1198 Schwarze bereit, tom. vach Afrika zu folgen. 


Die Compagnie, durch dieſe große Anzahl in 
“einige Berlegenheit ‚gefeßt, forgte vor allen Dingen 
erſt dafür, durch Unterſchriften ihre Gefelfhaft und 
ihe Kapital zu vergrößern, fo daß felbiges jeßt auf 
bie Summe‘ von 235,280 Pfund flieg, und fandte 
"dann ihr erfies, Schiff von England ab, welches 
’ Sierra. Leone im Februar 1792 erreichte, "md a 
daũn bald noch zwei andere Fahrzeuge ſolgten. 
Allem ‚führten dieſe Schiffe an. hundert weiße ya 
" fonen von England nach der neuen Colonie, unter 
denen fi, 40 Compagniebebiente oder Kuͤnſtler, bie 
‚auf ein jährlies Gehalt gefegt waren, 10 Anfieds 
ler, 16 Soldaten und zwifhen 30 und go Weiber 
" und Kinder befanden. Erſt im folgenden Monate 
— traf bie Deus Ggoitlandes Floite aus 16 Fahrzeu⸗ 
nn gen 


®. ‚ 


®) Account of die Sierra Leone» Colony p. 4. 5 
/ j 
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gen beſtehend ‚ein und landete Kir Schwarze, von 
Denen mehrere an einem ſchon in Halifax, wo ſie 


eingefchifft wurben ; unter ihnen ausgebrochenen Fie— 
ber litten, an deſſen Folgen ah 65 waͤhrend der 


Reiſe geſtorben waren und ſelbſt der Lieutenant Clarks 
ſon, der das ganze Geſchwader befehligte, ſo litt, 


daß er nur mit Muͤhe dem Tode entrann ). 


Nach einem Aufſchub von 2 oder 3 Moden, 


welcher von einem vor den Eingehgrnen zu halten⸗ 
den, fi jedoch für bie Compagnie günftig entenden 
Palaver (allgemeine Nathöverfammlung oder Reichs⸗ 


tag bei den Negervoͤlkern) herrährte, fing man an 


dem Orte, wo bie erfte Stadt. gefländen, ben Bo⸗ 
den zu reinigen und die neue Hauptſtadt der ‚gaugen 


Niederlaſſung unter dem Nahmen Free⸗Towun 

( Freiſtadt), zu erbauen an. Nachdem der. Santimefs 

ſer die Straßen abgezeichnet hatte, richtete jeder it 
der Geſchwindigkeit nur- ein Huͤttchen auf, dag, ie 
bei ber nahe bevorfichenden, Regenzeit. foögen Bun, 


fo Daß man bei dem ‚großen. Eifer, womit jeder ar⸗ 


beitete, in Zeit von 2. Monaten ziemlich Damit fer⸗ 
tig war. Die eintretende —— t richtete indeß 
haben an, und. 
verurſachte viele Krankheiten, da doch nicht alle 
Wohnungen fo geſchwind hatten fertig werben koͤnnen. 


nichts defto weniger bedeutenden 


Erft nad) Beendigung der ‚Hoffen Kahrögelt, 


nachdem man zur. Vertheilung ber, -Sänderei gefährite \ | 


ten war und jedem Adfı edler vor der Hand menkgs 


ſtens 4 Morgen. angewleſen hätte, Fonnte, man an 
| | einen Ds 


* Account of, die Sierra Leone- Colon p 6. 7. 


* 3— * 
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in feinem im Sahre 1803 herausgegebenen Werke 


. war, möge und eine. Anfıht von ihrer herrlichen 
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einen ſolldern Bau der noͤthlgen Wohnuvgen denken, 


vbglelch die vielen Unfaͤlle, welche die Colonie Hinter 
einander erlitt, ein ſchuelles Aufbluͤtzen nicht zuließen. 


Folgende Veſchreibung, welche Winterbottom 


‚über die Sierra Leone-Kuͤſte von dieſer Stabt lies 
fert, fo wie fie zu ‚feiner Zeit (im Jahre 1796) 


‚Lage und bein damaligen Zuſtande derfelben. geben*). 


| 
Free⸗Town legt auf der Gübfelte des 
Sierra LeonesFluffes, ohmgefähe 6 englifche Mei⸗ 
len von feiner Mündung auf einem erhabenen Grunde, 
ider ſich ploͤtzlich von’ der Waflerfläche bis zu einer 
BHoͤhe von wenigfiend so Fuß erhebt, und dann 
gelinde und allmählig etwa drei Viertel Meilen lang 
"weiter in die‘ Höhe fleigt, bis fie den Fuß einer 
Bergkette erreicht, welche fich In einer Richtung von 
Oſt⸗Suͤd⸗Oſt nah Weſt⸗Nord⸗Weſt hinziehr. Die 
Stadt iſt auf vr N. W. Seite durd die St. 
Georgs Bay, auf der Oſt⸗Selte dur eine ander 
Peine Meeresbucht, genannt Suſan's Bay, und au 
ber Süpfelte" durch die erwähnten Berge begrenzt. 
“Ste dehnt ſich ohngefähr ein Drittel von einer’ (engs 
ſchen) Meile ih’ die Länge imd: faſt eben jo weit 
"in die Vreite, aus, und enghaͤlt einen Flaͤchenraum 

von“ ohngefähr "Jo ober go Morgen (ocres) Land. 
Die "Yäufer ,' Deren Baht ih auf’ 3 bis 200 bes 
läuft, find in regelmäflgen Straßen erbauet, von 
‘Venen neune ſich in" elher' geraden Linie und zwar 





eye em RR 
*) Winterbottom verließ die Tolonie im Anfange des 
Jahres 1796, um nach Europa zuruͤckzukehren. 
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in nordweſtlicher und ſuͤdoͤſtlicher Richtung hinziehen. 
Diefe Straßen find rechtwinklicht von drei Queer 
ſtraßen durchſchnitten, melde mit den Ufer porallel 


laufen, und ſaͤmmtlich 30 Fuß breit find, diejenige 
zunaͤchſt dem Ufer ausgenommen, weiche doppelt ſo 
breit iſt ald die andern. Jedes Haus ſteht allein 


und iſt mit einem kleinen Garten verſehen. Der 


einer jeden Familie zum Bauen zugetheilte Raum 
beträgt 48 Fuß Breite und 76 F. Länge Ehe 
die Stadt durch bie‘ Franzofen zerfiört. wurde, wie 
wir weiter unten ſehen werben ,- befanden fih die 


vorzuͤalichſten Öffentlihen Gebäude in der breitefien 


Straße, an deren Ende auf ber nordiefilich geleges 


neu Außerften Höhe der Stadt das Haus des Gou⸗— 
verneurd Ing. Die Wohnhäufer der neufottländte 
ſchen Anfiedler, welche ben größten Theil der Stadt 


aus nachten, beftanden während den zwei erften Joh⸗ 
zen faſt gänzlid aus Strohhätten, die aber nad 


L 
. . 


der Zeit durch ganz erträgliche Wohnungen yon 30 | 


Fuß in der Länge und 15 Fuß in ber Breite, aus 
Holz gebaut: und In verfhledene Zimmer. abgetheils, ' 
erfegt find. Auch bie Fußböden, melde Anfangs: 
von Erde gemacht waren, find feitben gebielt und 
die Dächer "mehrerer Häufer mit Schiubeln gedeckt. 


Scyorufieine. gab es nur in wenigen berfelben,. ins 


den das Feuer zum Kochen entweder im Freien 
oder in einem abgefonderten Gebäube gemacht wurde, 
Die jetzige Wohnung bes Gouverneurs, ein ſchoͤnes 
hölgernes Gebänte von einem Stockwerk und mit 


einer geräumigen Saͤulenhalle umgeben, liegt auf“: 


einem Meinen runden Huͤgel zwiſchen der Gtabt und 
dem Fuße der Berge, obngefähr 150 Fuß über ber 


Waſſerflaͤche des Meers erhaben, Won diefer Hoͤhe, 
zu Ebren eines der Bere de Directoren Thorn: 
I tons 


. ur 


m 


” 
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tons Huͤgel genannt , hat das Auge ‚die ausge⸗ 
dehnteſte Ansfiht, fo daß dafelbe auf ber umher⸗ 
liegenden maleriſchen Landſchaft, in welcher die fanfs 


tern Schoͤnheiten der Natur angenehm mit denen 


von einem felerlichern und. erhabenern Anſehn vers 


mifcht find, mit Vergnügen ruht.” Die heiteren 


0 ' \ 


1 


. —* des mannigfaltigen Gruͤns der Geſtraͤuche 


echen ſehr anmuthig gegen den dunkeln Schatten 


ehrwuürdiger Bäume ab, deren Anſehn einen urals 


tn Wachsthum verkündet. ' Die - Aufmerkfamteit 


wird hier durch die thätigen Scenen eines regen 


Lebens unmittelbar unter fi In der That zuerft ans 


Bu Hezogen , ‚denn das Auge umnterfcheidet von dieſem 


Huͤgel nicht nur die verfchledenen Straßen, fondern 
faſt jedes Haus in der Stadt, welche gleichſam mits 
ien in einem Gebuͤſche zu legen fcheint, mit Leich⸗ 


1, Mgfeit.- Ueber‘ die Stadt hinaus erblidt man die 
St. George Bay, belebt durch das Erfcheinen. der 


‚Schiffe und das häufige Vorüberfahren der Voote 


‚nnd Kaͤhne, und der Schanplatz wird auf biefer 
0 ‚Gelte durch die ausgedehnteſte Ausſicht auf den 
‚ Dcean begrenzt. Auf der rechten Seite ift der mas 


jeftätifch fiteßende Strom auf mehrere Meilen. obers 


halb der Eolonte mit verſchiedenen feiner Infeln, und 


die Bullom Käfte, ein mic Waldung reich befeßtes 


and einem fchönen weißen fandigen Strande einges 


faßtes Land, in Ihrer ganzen Ausdehnung vom ber 


| eopards⸗Inſel bis zum Cap Tagrin, eine Strecke 
von 14 bis 15 Meilen, zu. ſehen; zur linken Hand 


ziehen ſich bie mit Wald bekränzten Gebirge in 


haalbkreisfoͤrmiger Windung und fanfter- Abdachung 


gegen das Kap hin. Der Hintergrund iſt von uns 


ermeßlichen Waldungen eingefchloffen, welche gleich 
einem Awphitheater in die Hoͤhe ſteigen und deren 


Glipfel 


J 
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Sipfel nicht fen mit due bieten Bote 
umbüllt find. 

Um fein treffliches Gemäblbe zu vollenden, 
fügt Winterbottom feinen eigenen Schilderungen *) 
die eines Reifenden hinzu, welcher anf feinen Reifen 
In Afrika von 1785 bis 1787 biefe Gegend be⸗ 
ſuchte und nach einer hinreißenden Befhreibung ber 
romantifhen Umgebungen der Bay und bed Fiuſſes 
von Sierra Leone die Bemerkung macht, daß Ver 
wunderer ſtiller und feierlicher Scenen der Matur, 
durch welche der Geiſt in die ſanfteſten Traͤumerelen 
eingewiegt werde, wenn fie die Reize des Gemaͤhle⸗ 
des kennen zu lernen wuͤnſchten, welche der Eingang 


. 


in den Sierra Leone» Fluß darbiete, diefe Gegend : - 
im Monat April beſuchen müßten **). — Es | 


war, fährt berfelbe fort, ohngefähs 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, hinter uns hatten wir die. Sonne, welche 

in einer Zeit Yon etwas weniger ald zwei. Stunden 
in dem Deeane verſchwand. Der Abend. war ruhig 
und heiter, und die Hitze durch ein ſauftes Lüftchen, 


weldes fi fo eben erhoben hatte, angenehm abges . u 


kuͤhhlt. Die ſcheidende Sonne warf ihre roͤthlich vio⸗ 
letten Strahlen zerſtreut uͤber die inwendigen Theile 
der Bay und bezeichnete die verſchiedenen Ungleich⸗ 
beiten berfelben, welche gleich beſondern Abtheilungen 
des Gemaͤhldes, jedoch ‘auf eine, andere Weiſe ers 
leuchtet, erfchienen. Vor ums. zeigte ſich das Duf \ 


”) PWinterdottoms Account etc, Vol. L. bas 378. 

) Diefe Schilderung iſt aus den Fraginens d'un Voyage 

“ en Afrigae fait pendant les’ aundes 1785-1787. par 
 Golberry, a Paris 1802. Toml, .R gi 4% | 
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von Sierra Leone nebft zwei anderen Stätten der 


Eingebornen, und in der Nähe des 'erfin Orts 


konnten wir auf der dafigen Mhebe deutlid die Mas 


fien der vor Anker liegenden Schiffe erkennen. Das 
Megen der Menſchen und die Bewegung der vom 
Fiſchen zuruͤckkehrenden Boͤte und Kähne "gaben ber 
reizenden Landſchaft, deren fanfte Zufammenfeßung 
einfady und durch die Uebereinftimmung ihrer Far: 
benmifhung vorzuͤglich anmuthsvoll ift, Belebung. 
Europa bietet zwar glaͤnzendere und reichere Anſich⸗ 
ten dar, und die Schweiz und die Alpen ſtellen ex: 
habenere und anflaunungsmürbiaere Gegenflände auf, 


aber eine reizendere und angenehmere Lage, ald die 
der Bay von Sierra Leone, Tann man nirgends fins 
. dar ' . 


Der Boden in der Nachbarſchaft von Free⸗ 


Town iſt von einer thonigten Beſchaffenheit mit et⸗ 


was Sand vermiſcht, an manchen Stellen von els 
ner dunkelrothen Farbe und hie und da mit Felſen 


ruͤberſaͤet. Die Sage der Stadt auf einem fanften 


Abhange macht fie troden und ihre Erhöhung feßt 


— 


N 


fie den regelmäßigen Gees und Landwinden aus. 
Sie ift. nicht duch Gümpfe "in ihrer Nähe beläftigr, 
folglich wird bie Luft niit Vergnuͤgen eingeathmer, 
und biefelbe läßt nicht die mindeften ſchaͤdlichen Fol⸗ 
gen zurüd. Uebrigens ift bie Sage von Free» Town 
ganz vorzuͤglich geſchickt zum Handel, da fie an den 


{4a 


©) Der bier angeführte Reiſende, Bolberry, fhildere 
‚ im Verfolge feiner Reifebefhreibung (fiehe den 2. Th. 
von ©.244 bis 294.) die Vorzüge diefee Gegend mit 


. fo, lebhaften Farben, daß man fich nicht. wundern Darf, - 


af die Gefellfchaft der englifchen Sclavenfreunde dies 


x 


felde zu ihrer neuen Anlage wählte: _ 


Ufern 
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utern einge Fluſſes belegen if; der zu allen, ‚Zelten: » 


Schiffen mit den größten Laften zugänglich iſt, wels 
de dicht am Ufer in voller Sicherheit por Anter 
Tiegen können. In ver Nähe ‚befinden ſich verſchie⸗ 
dene Bayen, welche jede Bequemlichkeit zur Ausrüs. 
ſtung und Ausbeſſerung der Schiffe und zur. Errich- 


tung: von Schiffswerften darbieten. Die unermeglis 
hen Wälder, welche die nahegelegenen Berge befleis ° . 


ben, enthalten Bauholz, welches ſich zu jedem Zwecke 


bes Shiffsbaues eignet. Wegen bed vorstefflihen . 


Waſſers, weldes diefer Flug hat, und wegen ber 
Leichtigkeit, es heranzuſchaffen, iſt derſelbe zu allen 
Zeiten ſtark beſucht geweſen, und eine der nahe am 
Cap gelegenen Bahen führt noch ben Nahmen See⸗ 
raͤuberbay, weil ſie zu Anfang des 18. Jabrhum ⸗ 
derts für dieſe ein herrlicher Schlupfwinkel war. 


So weit Winterbotlom! Dleſe Sällderung *) 


moͤge hinreichend ſeyn, den hohen Werth der Nie⸗ 


derlaſſung von Sierra Leone darzuthun und bie 


Hoffnungen und Erwartungen zu rechtfertigen, wel⸗ 


* wir oben daruͤber zu aͤußern wagten. Gewiß iſt 


\ 


4 
\ 


‚bap bie trefflichen Gruhbfäße, auf welche die 


riederlaflung. errichtet wurde, und bie Adfmerkfams . 


keit, welche bie Directoren: befonderd auf: ben Ums 
terricht der Meger und ihrer Kinder tn der chriftie ' 
den Religion wandten,. nicht wenig. zu bem Innern 


Wohlſtande berfelben und zu ihrem nahmaligen Aufs 


blühen . beigetragen haben. Dret- hundert Kinder - 


der neuſchottlaͤndiſchen Coloniſten wurden ſchon vom 


erſten Augenblicke der Erbauung Free⸗Towas on 


au 


„ Winterbottom: s Account etc. vol. d. p-473- 200: . 
Bun Du BE » De — 
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zur Säule gehalten und (ernten, dem Berichte ber 


Directoren zufolge, welche auf die Einführung bies 


fes Unterrichts im Chriftenthume große Hoffnungen 
auch Hinſichts der Civiliſation anderer, Theile des ins 
nern Afrika ſetzten, da and frembe Kinder eingeborner 


mit eben ber Leichiigkeit als andere europaͤiſche Kin⸗ 


der ee), ein Umſtand, der um jene Zeit (1794) 


bebentend war, da man den Negern, gern noch alle 


— Beute abgeſprochen hätte. I 


Die Colonie blieb, wie wir ſchon oben bemerk⸗ 


| tm, nicht ohne Unfälle und Widerwärtigkeiten mans 


her Art, die ihr, da biefelben fie in ihrer Kindheit 
trafen, leicht einen gänzliden Untergang hätten’ bes 
reiten und ben mohlthätigen Wlan der Gefellfhaft 
fheitern machen können. Das größte Ungluͤck, wels 


.. es: ihr wiberfuhe, war ber- feindliche Weberfall, 


welchen fie im Jahre 1794 von ben Franjofen ers 


Utt. Raub. und Plünderung,. Mord und Brand, 


Verwuͤſtung und jede Art rohen Muthwillens des 
ſich felbft überlaffenen Soldeten,. wurde von biefen 


Republikanern, die fi -rühmten, der ganzen Melt 


bie Freiheit bringen zu wollen, deren Sprecher und 


- Machthaber im National; Convente ſich ſelbſt Freunde 


der Schwarzen nannten, In einer Riederlaſſung vers 


“ übt, welde die Menfcenliebe und Wohlthaͤtigkeit 
u? einem freien Zuflächtsorte ungluͤcklicher Schwar⸗ 


gen, zur Unterdruͤckung ber Sclaverei in Afrika ers 


at hatte. Die Divectoren der Compagnie in Eng⸗ 


land 


u) Substanee of the Report of the Court of Directors 
» delivered in 1795. p.Io. 


9 Aceount of the Colony of Sierra Leone, P 94. 95« 
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land aͤußerten Im ihrem Berichte, den fie im fol 
genden Zahre (1795) den Figenthämern vorlegten, 
zwar ſelbſt die Muthmaßung, daß der Befchlähas 
ber des franzöfifchen Geſchwaders wohl Beinen‘ Aufo 
trag vom Convent gehabt haben ımd bie Ausräs 
ftung deffelben wahrſcheinlich blos durch Privateigens 
thuͤmer, unter denen einige Sclabenhändler gewefen, 
geſchehen feyn möge *), welches auch Öregolre, eis 
nes ber Mitglieder des Convents und der Gefele 
ſchaft der Amis des Noirs, zu beflätigen geſucht hat; 
allein ganz ſcheint ſich diefer Flecken nit abwaſchen 
zu laffen, und ewig werben die zu Sierra Leone vers 
übten Grenel den Franzoſen zur Schande gereihen, - 
denn: die Zerſtoͤrung Free⸗ Towns war nicht etwa 
in Folge eines Sturms, fondern, ohne von biefer, 
Seite den mindeſten Widerftand erfahren zu haben, 
nadj einer freiwilligen Uebergabe der Stadt mit. als 
fer Bedaͤchtlichkeit einer kalten Gefuͤhlloſigkeit und 
Barbarei unternommen. u 


Am 28. September bed genannten Jahrs ers 
ſchien naͤmllch die franzöfifche Flotte 8 bis 9 Gegel 
ſtark vor der Stadt, welche fogleih, nachdem fe 
ohne alle Aufforderung etwa eine halbe Stunde dem 
feindlichen euer auögefegt gemwefen, ‚ohne die mins 
defte Gegenwehr bie weiße Flagge aufzog. Keine 
Vorſtellung von Seiten des Gouverneurs, nit das . 
Anerbieten, ſich durch eine Contribution Töfen zu 
wollen, vermochte fie zu retten. Nicht mur alles 
Eigenthum der Compagnie, 'fondern auch der Eoloa 
niften, wurde eine Beute ber Plünderer, und was 

— 2. I dieſe 
*) Substance of. the Report. etc. on the. 36th, Febr, 
12295. BIN — 


| . 
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ese VII. Gründung ber Sierta Leohe-Kofonier. 
dieſe nicht mit fich nehmen konnten, der Wetheerug 


Preis gegeben. Die Buͤcher und die aſtronomiſchen 
und. pbhficalifichen Inſtrumente der Compagnie wur 
den zerriffen und zerbrochen. : Sm Haufe des gelehr⸗ 
ten. Afzelius,. welden die Compagnie zur Unterjv 


eng. der umliegenden Gegenden als Botaniker In 


Dienft genommen hatte, wurden alle bie koſtbaren 


‚aaturhiftorifcien Sammlungen, welche berfelbe be— 


relts gemacht hatte, aus bloßem Muthwillen ver 


nichtet, und in der. Stadt. wie auf dem Lande all 


.. Abfchenlichkeiten begangen, welche bie groͤßte Zuͤgel⸗ 
loſigkeit eines rohen Haufeus wur begehen fan. 


Alle öffentliche Gebäude und viele Privatwohnunge 


Fa wurden in den, folgenden Tagen, ohneradhtet des 


Verſprechens, dieſelben verſchonen zu wollen, ohre 


allen Zweck und Urſache verwuͤſtet, und ber Com 


pagnie buch die Wegnahme und Zerſtoͤrung meh⸗ 


rerer ihrer Schiffe ein empfindlicher Verluſt beige 


bracht. Kaum hatten die inſtaͤndigen Bitten des 


Gouverneurs. den franzoͤſiſchen Befehlshaber dehin 


bringen koͤnnen, vor feiner Abfahrt, melde ben 13. 
October Statt hatte, einen kleinen Vorrath der weg— 


genommenen Lebensmittel zurückzugeben, welche hoͤch 
ſtens auf zwei oder drei Wochen, und zwar blos zum 
Unterhalte ber Weißen hinreichend waren‘), 


Die Colonie war durch dieſen ſchrecklichen Un⸗ 


“u ‚fol allerdings fu einen äußerft traurigen Zuſand 


verfeßt, allein bie Vorfehung, welche dieſes Uebel 


zulleß und. auch hiebei ihre weiſen Abſichten den 
J ‚De ind auch hiebei ihre sijen | Nm 


N\ * ä 


"-#) Substanee of the Report of the Court of Director 
"of the Sierra Leone Company, delivered to-tbe 8°. 
nerad· Court of Proprietors ‘on the 26 th, Februst! 

2795. Lond, 1795. P⸗ 4- 19. J 0 
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Bucken der Stierblichen vicht ganz. entzog, iidem 


& 


wir aus - dem - Berichte der. Direotoren ſelbſt erfens 


nen, daß der Sclavenhandel, welcher bes Krieges 
ohnerachtet ſich geriffermaßen wieder belebt hatte, 
durch das franzöfifche Geſchwader einen bedeutenden 
Schlag’ srhielt,, ; weil felbiges im: Laufe feiner Us 
ternehmungen -ein über 400,000 Pfund fteigendes, 
größtentheild .zuin Betriebe diefed Handels gehörens 
des Capital zerftöcte *), wollte nicht den gänzlidhen 


Untergang dieſer für die Zukunft fo viel verſprechen⸗ 


den Miederlaffung. . Ste 'erholte fich fehr ſchnell wie⸗ 
der und. erfeßte ſchon Im folgenden Jahre, durch 


«a» 


die Veharrlichkeit‘ und Unterſtuͤtzungen ber Com⸗ 


pagnie in England dazu in den Stand gefeßt, bie 
erlittenen Verluſte "*). - Die von den Sranzofen a 
gebrannten und’ zerfisrten Gebaͤude wurden ſchoͤner 


en abs. 


wieder aufgeführt, als ſie gewefen waren, und kaum - 


ein Sahr nad, der erlebten Ungluͤcksperiode fand . 


Trees Zoron herrlicher da, ald zuvor, da jeßt felbft 


die geringern Wohnhäufer mit mehr äußerem Glanze ˖ 


und innerer Bequemlichkeit gebauet warden **), - 


Bon dieſer Zeit an iſt die Colonie, ohnerachtet i 


ein unguͤnſtiges Geſchick fie in Ihrer erfien Entwicke⸗ 
lungsperiode fo feinbfelig aufhielt, herrlich und ſchnell 
aufgebluͤht, ba fie ſeitdem keine hauptſaͤchlichen Uns 
gluͤcksfaͤlle mehr erlebt, und die minder bedeutenden, 
N |; ) 


%). Substahce öf the Report etc. p.29. 1 


*5 Die Compagnie hat nicht weniger ald-40,0 Pfund, 


vͤhne die zerftörten Gebäude, deren Werth auf 15000 


‘ the Report etc. P.24- 


»+*) Winterbottom’s Account etc. Vol, J. p. 326. 
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dmwietet odie nie zu leicht "pinsige Folgen eines 
Uebermaßes von Gluͤck find. Dieſer Grundſattz ſteht 
fo unfehlbar feſt, daß eine beſondere Verordnung 
den Handelsfactoren der Colonie jeden Eintauſch von 
Branntewein, Schießpulver oder Kriegswerkzeugen 
unterſagt. — Der Boden iſt nicht der beſte, wel— 
:: hen man zu einer Coloniſation wählen tonnte *). — 
Er iſt indeß geſchickt zum Anbau bes Kaffe, bes 
Indigo, des Tabacks, des Reis, Mais und ter 
U Bohnen; auch Öffnet: bie reiche Fifcherei Hier eine 
. ‚ Äberfirbmenve Quelle für den Unterhalt, wozt nod 
„ein. bedeutender Tauſchhandel und die ‚Betrichfaneit 
des Monfactarweſens gere hrei werden wuß >, 


Die 


- 
- 


Ü 


u er Dies ſtimmt mit den feiern: Berichten nicht ˖ übers 

ein; *es iſt aber auch möglich, daß fih Die außeror⸗ 

dentliche Fruchtbarkeit deſſelben gemildert Bat, mie 

dies faſt mit jedem neuen, der Natur äbgemonnenen 

Lande der Fall iſt, welches man eine ‘lange Neihe von 

0.5 Fahren benugt, ohne feine verlorenen Kräfte zu er: 

7, fee. So hat auch der Boden in vielen nordames 

rikaniſchen Provinzen bei weiten jene. Fruchtbar keit 

nicht mehr, welche er in den erſten Jahreß hatte, 

„Wo feine Urkraft noch unentweiht war und das Laub 

nie betretener Wälder und die aus deren Niederbren⸗ 

nung entfiandseue Afche jedes koͤnſtiiche Düngungsmit: 

7.7 geh annöthig” machte. Diele Bemerkung machte unter 

- . . andern ein Herr von Wangenheim während feines 

0 Aufenthalte: in Nordamerika in den Jahren 1777: bis 

‘ '1780. S. VBefchrelb. einig. . nordamerifan. Halzz und 

2." Wufcharten, mit Anwendung auf teutfche. Forſten von 

.  geiedr.. Ad. Julius, v Wangenheim. Göttingen 

Fu 1281.. 8. . 

08) Natice. historique eur la Colonie de Sierra Leone; 

..par M. la Serviere; Brochure de 46 pages. A Paris 

| 2816. im Joucnal des debats. politiques- et lierai- 
rn ‚ee mardi le zz d’Octobre 1820. u 
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Die Vortheile, welche die Gruͤnbüng der Sierra 
Leone-Colonie für die Abſchaffung des Sclavenhau⸗ 
dels gehabt hat, ſind unverkennbar. Theils waren 
ed die vielen Belege, welche die Compagnie. dadurch 
gegen ben Sclavenhandel erhielt, theils die Bemuͤ⸗ 
hungen ihrer Wediente in Afrika ſelbſt, mit welchen 
fie benfelben beſonders In Ihrer Nachbarſchaft zu 
unterbräcen fuchten, benen man hier eine nicht ges , - 
ringe Mitwirkung zu verbanten bat. . Den Berlich⸗ 
ten der Directoren zufolge hatte der Sclavenhandel 
nicht nur in der Nachbarſchaft von Sierra ’deone, _ 
fonbern aud in entfernten Plaͤtzen an der Kuͤſte 
abgenommen, und man hatte in Folge dieferr Abs - - 
nahine eine bedeutende Verminderung ber Schavns 
kriege unter den Eingebornen vrerfpürt. Einer deu -. 
felben, ber von großem Anſehn und vieler Einfige 
war, erwähnte bei. einem Beſache, den er vom — . . 
Gaındia: Fluffe aus in Free⸗Town machte, daß 6 — - 
dort. und in ber Umgegend Feine Kriege mehr gebe, 
und daß bie. wenigen Sclapen, welche daſelbſt ver 
kauft würden, deren Zahl ſich jedoch taͤglich verrin 
gere, aus bem entfernten Reiche Galam*) kämen. 
“Barum, fegte er hinzu, “follte and jetzt noch ein 
Mann in den Krieg gehen? Es iſt kein Grund ı,.. 
vorhanden, Leute hiezu zu bewegen, da kein Preis 
für die Schaven, Fein Schiff, dieſelben aufzunehmen 
da iſt, und Leine Waaren mehr für fie gegeben were 
den! — Goltte «8 ſich ereignen, daß wieder Schiffe, 
in Menge kaͤmen, dann wärben audy bie Leute wie⸗ 
ZZ .. der 3. 


! 


©) Sin in Genegambien , dem Lande der Fulier fübe 
oſtiich gelegenes und von Mandingosen bewohnte 
Land. —— | | | 
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renvollern Verkehr mit den Eiugebornen des Laudes 
zu eroͤffnen; bier Fonnte man gewiffermagen dem 
Uebel näher an die Wurzel kommen. und den vers 
derblihen Einwirkungen, welde ber Sclavenhandel 


‚auf die Sitten und Gemüther ber Einwohner und 
ihrer Fürften zu allen Zeiten geäußert hat, unmit⸗ 
telbarer entgegen arbeiten. | 


So moͤge benn ber große Weltenregierer, ber 
ſicher nicht ohne die meifeften Abfichten diefe men⸗ 
fhenfreundlihe Anftalt zulie und durd fo manche 














Gefahren gluͤcklich hindurch führte, fie auch ferner ers 


kalten und ihr ein gutes Gedeihen ſchenken, bamit 
bie - gehegten Erwartungen nit unerfüllt und bie 


Früchte nicht ausbleiben mögen, welche ihr ſchnelles 
Aufblühen und ihr bisheriger Wachsſthum Hoffen laͤßt. 


Eine andere Anſtalt, welche zwar mit dem 
Sclavenhandel ſelbſt in keiner nähern Beziehung 
ſteht, aber doch vielleicht durch das Beiſpiel der 


Sclavenfreunde und deren wohlthaͤtige Beſtrebungen 


fuͤr die Befrelung und Begluͤckung der Neger in 
Anregung gebracht wurde, und ſchon deshalb einer 
kurzen Erwähnung nicht unwerth ſeyn duͤrfte, iſt bie 
Errichtung einer Geſellſchaft zur Beför 
berung der Entdeckungen im innern Afrika. 


Die Entfichung diefes Vereins, in welchem ſich 
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EN 


geagenſtand ber 
- war, berechtigt. wenigfiend zu der Muthmaßung, 


ſelbſt verſchiedene der befanntefien Sclavenfreimbe 
befanden, gerade in ber Zeit,. wo bie, Abfchaffung 


des Sclavenhandeld im MRepräfentantenhaufe ber 
brittifchen Nation zur Sprade fam und ein Haupt⸗ 

allgemeinen Unterhaltung in England 
daß er fein Daſeyn der damals vorherrſchenden Stim⸗ 
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mung zu verbanfen habe. Mit MWegierde wurden 
die. von ber Gefellfhaft zur Abfdaffung des Sclas 
venhandels häufig im Publicum vertkeilten Schrif⸗ 

ten gelefen und badurd in Vielen der Wunſch rege, 
gemacht, mehr Auffhluß über die terra incognita : 
ga baben, welche Afrika nody Immer für Europa 
war: Alles, was bie bisher erfiiienenen Werke 
baräber enthielten, berührte blos bie Küftenländer, 
in dad Innere hatte noch Fein Europuͤer einzubrige ⸗ 
gen vermocht; darum mußte fi audy ber Geograpg 
nod immer hauptfählidy mit dem beguägen, tod 
der nubifhe Crbbefchreiber Edriſius und. Jen Afrikas 
nus der Welt mitgetheilt hatten. Es war alfo ge 
wiß hoͤchſt wuͤnſchenswerth und angenehm, daß me 
Geſellſchaft wißbegieriger Männer den Plan entwarn , _ 
fe, von Zeit zu Zeit auf ihre Unkoften Reifen in 

dad Inuere von Afrika unternehmen zu laſſen, bie, 

wenn fie auch zunächft vorzuͤglich nur eine Erweite⸗ 

rung ber geograpbifhen und naturhiftorifhen Wife - 
feufchaften zum Zwecke hatten, body. bazu dienen 
konnten, auch bie Natur bed Sclavenhanvdels beſſer 

kennen zu lernen. Cine tiefere Kenntniß der innern 
Sänder Afrikas und ber biefelden bewohnenden zahl⸗ 
reichen Negervoͤlker muß aud -fernerhin in biefer 
Hinſicht den größten Mugen gewähren, ba. ed zum 
Theil bievon abhängen wird, ob ed ben Europäer - 
nicht nach und nad) gelingen follte, vortheilhaft auf. 

die Singebornen zu wirken, baß fie den in ihrem . 
Sande felbft noch herrſchenden Sclavenhandel allmähs - 


Gh mildern. “Europa Bann wohl bie Ketten dee 


Schwarzen zerbrechen”, fagt ein neuerer Relfender, 
“allein Afrika denkt nicht daran, das Sclavenjoch 
nur zu: lindern, das ed auf feine eigenen Kinder 
ladet. Unter ben Mauren beflnder fi cine Klaſſe 
... , R3Men⸗ 
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Meunſchen, BZinsbare genaunt, Ueberblelbſel uͤber⸗ 
wundener Nationen, welche unter einer ſchrecklichen 
Knechtſchaft ſeufzen. Heerde, Weiber, Kinder, Al⸗ 
les iſt ein Raub der Herren, und auf die geringſte 
Widerſetzlichkeit folgt Todesſtrafe Y. 


Man begreift leicht, daß ed ohne. eine fiets 
foriſchreitende Erweiterung ber Civiliſation nnd Cos 
Ionifation Afrikas nicht möglich feyn kann, die dort 
feit Sahrtaufenden beſtehende Gewohnheit ber Scla⸗ 


verei zu vertilgen, man kann aber auch ‚eben fo 


leicht einſehen daß der unfäglich vlelen Schwierig⸗ 
Zelten und: Hinderniffe ohmerachtet von Europa aus 
viel gefchehen koͤnnte, wenn man diefein Gegenſtande 
alle die Aufmerkſamkeit widmete, die er verdient. 
Laßt die Eolonfe am Sierra Seone: Fluſſe fich nur 
erſt tiefer ind Land hinein ausdehnen, Fkaft fie 
Macht und Bevoͤlkerung genug gewinnen, neue Toͤch⸗ 


‚ tercolonien auszuſchicken, laßt, dem Beiſpiele Hays 


08 gleich, in Weſtindien mehrere Negerreiche unter 
den Eiüufluſſe einer europaͤiſchen Cultur ſich erhe⸗ 
ken, und bad: euer wird ſchon um ſich greifen, 


das oft lange Reihen von Jahren verborgen in ber 


Aſche glimmt! — Wielleiht iſt der Zeitpunct fo 
fen nicht. mehr, wo fämmtliche. Cofonien ber Eu— 
ropaͤer in Amerifa ihre Unabhängigkeit erringen 


amd, diefe dann geztoungen feyn dürften, bie neue 


Welt burd einen Theil der alten, durch Afrika, 
zu erſetzen, und dieſen ſo lange nur. wenig: beadhtes 
ren Erdtheil aus der Dunfelgeit Bervorgnlegen, die 
Ihn bis jeßt umbouͤllt hat. . Au 
*) Voyage. dans ‚Pinterieur de. patique aux Sources 
de. Senegal et de la Gambie, fair en 1818. par 
Sm. im liter. Bohenil. B. 5. Nro. 27. 1820. 
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- Bu Erridtniig. dlefer Zwecke find num aber al⸗ 
LIerbings ſolche Geſellſchaften nothwendig, wie fie - 
"Britannien. aufftellt. _ Die von und in diefem Abs : 
ſchnitte zulegt erwähnte Geſellſchaft fährt andy jetzt 
nod fort, wohlthätig für ihren Zweck und für daS 


Ganze zu wirken. : Sie hat felt dem Jahre 1788,» 


wo fie durd die Bereinigung einige wenigen, aber 
hoͤchſt ausnezeichneten Männer, deren Zahl fich jes 
Doch vor. einigen Jahren bereits nahe an hundert be⸗ 
Uef?), in London ihre Entſtehung erhtelt, mehrere 
Reiſen Ind Junere von Afrika veranſtaltet und deren 

Reſultate in ihren ſogenannten Proceedings durch 
den Druck befannt gemacht. Daß in dieſen Reiſe⸗ 


berichten nothwendig and des Sclavenhaudels und 


ber Sclaverei der Neger gedacht werden mußte, 
war wohl natuͤrlich, da wohl nicht -Tetcht ein Meijens . 
der Die kleinſte Strede in Afrika reifen dürfte, ohne 
auf diefen Gegenſtand zu ſtoßen. Jede, auch ‚die 
kleinſte Aufklärung deſſelben, jede Weftätigung frühes 
zes, zu Gunften ber Seclaven aufgeftellten Behaupr 
tungen, war unn aber ein offenbarer' Gewinn für 


diejenigen, welche füch zu deren Sachwaltern aufges 


worfen hatten; darum bürfen wir, weil die Reifeers 
zaͤhlungen eines $ucad, Park, Hornemann und Ans .. 
derer in der That mehrere ſolcher Beftätigungen ents, 
halten; wie es die Mittheflungen ber. Gefellfhaft bee 
zengen, mit Recht in. ber Errichtung dieſes Inſtituts 
eins. Den Mittel erkennen, welde, wenns au nur . 


fen, 


*) Eine vollſtaͤndige Liſte aller Mitglieder, 98 an dee. 


Zahl. (ums Jahr 1791), ‚befinder fih in. den Procem- - ... 


dings of the Association: for promoting ‘the "Disco- - 
very of the interioe Parts of "Africa. Lond, 3798 - 
p.V-XL J u . ? “ u J et 
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"entfernt, zur Erreidung des —— einer ı einer sine 
 Yofheffung des Sclavenhandels mitwirkten 


Lucas, einer ber erſten Reiſenden „ welchen bie 
Geſellſchaft auf Entdeckungen ins Innere vom Afrila 
quoſendete, hatte in Maroklo erſt 3 Jahr als Ehriı 
ſtenſclave und dann als Vice⸗Conſul und Eharze 
d Affaires der engliſchen Regierung gelebt, und mt 
durch feine vertraute Bekanntſchaft mit den Sinn, 

Gebraͤuchen und der Sprade der Araber beſonders 
geſchickt, durch die Barbaren eine Meife iu die ins 
nern $änber zu machen *). Er berührs in fenu 
Mittheilungen an mehrern Orten den Sclavenhan⸗ 
del, beſonders der Araber, und beſtaͤtigt das, mad 
zum Theil ſchon oben hierüber gefagt worden iſt “). 
So erzähle er von bem- König ober. Sultan von 
Bornu, von dem ſchon Leo der Afrikaner ein Gleb— 
ches berichtete ***),. daß er mir den heidaiſchen 
Stämmen der an feine Herrſchaften — 
Schwarzen im ſteten Kriege lebe und die Gefange⸗ 
nen an bie Araber verkaufe, daß dieſer Verkehr 
der Haupthandel des Landes fen, daß jeden Tag 
Scelaven zu Ihm gebracht würden und in der Erlanı 
‚gung biefer Art Beute feine immerwaͤhrende Be 
ſchaͤftigung beſtehe. Süpdöfilid von Worum, in einer 
‚Entferaung von ohugefähr 20 Tagereiſen und ge⸗ 
trennt durch einige kleine MWüften, lleat ein ange 
dehntes Koͤnigreich, Nahmens Begarmee, dein 
Einwohner, eifrige Mahomedaner, zwar volllom⸗ 

men 


*) Proceedings of the Ansociatio. ete. Lond, 1810. 
Vol.I. p: 19. 20, 
5) ©. dieſe Geſchichte Th. 1. ©. 101 r- 
9 Ebendafei 
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men ſchwarz, aber doch keine Neger fi nd. Sur Dften 
diefed Reichs wohnen mehrere heidnifche Megervöls 
Ber, bie von den Begarmeern, welde gute Krieger 
nnd beritten ind, jährlich äberfallen und glei) 
großen Heerden von Wich als ‚Scaven vach Begar⸗ 
mee getrieben werden. Wenn einige derſelben dor 
Altersfchwäche : oder Ermattung außer Stand ger 
feßt find, weiter zu, gehen, follen bie Treiber bers 
felben einen der Alteften von Ihnen ergreifen, ihm 
einen Arm abbauen, und damit wie mit einer Keule 


bie übrigen welter treiben. Won Begarmee wer: 
den fie nady Bornu gefandt, wo fie um einen. nes 


brigen Preis verkauft und viele derfelben von „ba 


weiter nah Fezzan gebradt werben, wo fie gemli⸗ 
niglich den muhamebanifhen Glauben annehmen und 
nachmals über Tripolis nach verfchlebenen Theilen 
der Levante andgeführt werden *). Ueberall erwähnt 
Lucas des Seclavenhandels als eines ber vorzuͤglich⸗ 
ſten Verkehre, den die Araber mit den Völkern des 
innern Afrika treiben *), und aus Allem geht deut⸗ 
lich hervor, daß er es iſt, ber ben inlänbifchen Krie⸗ 
gen der . Afelfaner die meiſte Nahrung giebt. ' 


Park, der feine erfte Reife in ben Jahren 1796 
bis 1797 vom Gambia aus bis an den Niger in 
bie innern Länder Afrikas machte, erzaͤhlt unter ans 
dern -von .den Voͤlkern der Gambiastänter, daß 
die geringern Volksklaſſen ſaͤmmtlich in einem gewiſ⸗ 
fen- Stande von Selaverei ober Sehmöberbo ie 


Ränden, | 


€) Proceedings Vol. I. p 157. 153. 


se) Proceedings Vol, I. ps 171. 172 177. 182. 186 
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Nänden, daß aber bie Macht der Herzen keinesweges 
uneingefähränlt ſey. Sie koͤrnen Ihren Sclaven Ein 
perlich ſtrafen, dürfen ihn aber für fein Vergehen 
feines Lebens berauben ober ihn verlaufen, ohne ihn 
vor ein öffentliches Gericht, Palaver genannt, wel⸗ 
ches won: den Vorvehmſten ber Stadt gehalten wird, 
gebracht zu haben. Wei foldyen Gelegenheiten werben 
den Sclaven ſelbſt Sachwalter zugeftanden, bie ihre 
edge gegen die Herren vertheidigen; body war 
dies ‚nur der Fall bei den Hausſclaven, da über | 
Die. Kriegsgefangenen uud ſolche Unglüdlie, weldye 
. im Kandel erſtauden ‚find, ber ger ganz nah Will⸗ 
kabr verfügen durfte *). 


Wir wollen bier mancher andern Berährungen 
Diefed Gegenſtandes, welche die Mittheilungen der 
efritanifhen Socletaͤt enthalten, weiter nicht geben: 
ten, und nur darauf aufmerkfam machen, wie und 
auf welche Weiſe es ben mweitern Beſtrebungen, bes 
nen füch diefelbe noch immer mit dem räpmlichfien | 
Gifer aͤberlaͤgt, ‚obgleich: einige ihrer neneflen Expe⸗ 
ditlonen unter Campbel und Andern bisher keinen 
heſonders glänzenden Erfolg hatten, unter höherer 
Mitwirkung vielleicht gelingen koͤunte, durch bie Civi⸗ 
Uſirüug mehrerer innern Völker Afrikas auch ben 
Oelavenhandel und die Sclaverei ef allmaͤhlig 
mer mehr zu beſchraͤuken. | 


Der Innere Selaverhandel Afrikas muß, wenn 
Me Europher erſt ganz aufgehört haben werden, 
Elaven won den Negern zu kaufen, ſich in Zukunft 
Dina anf den Haudel mit ben Arabern beſchraͤnken. 
Kun Nralud, deun dieſe hauptfächlid durch —X | 
ligion 
%) Protcdumte Ve m 343% 344 | | 
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ligfon noch immer auf die. meiſten afrikaniſchen Voͤl⸗ 


ter haben, fo. viel als moͤglich zu ſchwaͤchen, müßte 
daher das ‚vorzüglichfie Streben. ſeyn. Freilich 


moͤchte dies wohl am ſicherſten dadurch geſchehen 


koͤnnen, wenn man durch die ausgedehnteſten, auf 


eine zweckmaͤßige Weiſe eingerichteten Miſſionsanſtal⸗ 
ten bie Huaͤuptlinge der Neger zur‘ Aunahme des 


Chriſtenthums vermoͤgen koͤnute; doch muͤßte auch 


auf jeden Fall eine enge Handelsverbindung mit 


denſelben dieſem zur Seite ſtehen, um ihnen jene J | 


entbehrlih zu machen, Wenn daher bie Kräfte. und 


fonftigen Abſichten diefer gegenwärtig nur. auf Er⸗ 


welterung der MWiffenschaften denkenden Geſellſchaft 


es erlaubten, fo müßte fie den Arabern den Handel 
mit den Negern dadurch zu entziehen ſuchen, daß 


ſie gleich ihnen fin den vornehmſten Städten und 
Handelsplägen der Meger Factoren unterhielte #), 


und benfelben ‚nicht nur alle. bie Handelsartifel zus 


führte, womit jene. fie verſehen, und dagegen außer 
Sclaven alle Landeserzeugniſſe annaͤhme, ſondern 
auch europaͤiſche Kuͤnſte und Gewerbe bei ihnen eins 


führte „ turd melde fie in den Stand‘ gefeßt wuͤr⸗ | 


den, ihre Producte immer mehr und beffer zu vers 
- arbeiten. Handelsniederlaſſungen aufwaͤrts an den 
Stroͤmen, die aus dem Innern kommen, entlang 
angelegt, wuͤrden bie angeknuͤpften Verbindungen 


unterhalten und felbft bie fernern Entdeckungen ers u 


leichtern, fo daß von dieſer Seite her vielleicht am 


erften anf die Eultur bed andes gewirtt werben: . 


koͤnnte. 


am Shhrelbetiſche gemacht als wirklich. ausgeführt 


) Proceedings vol, 1. p. 181. 


-, 
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Bei diefen idealiſchen Vorſchligen, bie leichter | 


werben, _ 
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werden, und bie auch in ber That nar erſt dann 
als ausfuͤhrbar gedacht werben koͤnnen, wenn En⸗ 
- 2opa, des Unmwefens der Seeräuberei auf dem mit: 
gelländifhen: und den angrenzenden Meeren wnäbe, 
eiumal die Norblüfte. Afrikas von ihren jeßigen 
rohen Beherrſchern reinigen unb eigene Colonieen 


u .. dafelbft anlegen ſollte, darf man nun freilich nicht 


- fragen, was enblih aus Europa werben fol, wenn 
alle Theile der Erbe, zur Muͤndigkeit und Gelbfts 
fländigkeit gelangt‘, feiner Vormundſchaft entriffen 

werden? benn. fon jeßt fpliren manche feiner Länder 
8 nur zu empfindli, daß Amerika, einer höhern 
Ausbildung rüflig entgegen fihreitend, feiner in vies 
Ien Dingen bereit entbehren Fan, Aber, was wir 

ſchon früher behaupteten, daß ein aus feinen Schran⸗ 

", Zen berausgetretener allumfaſſender Handel bie Voͤl⸗ 

ker, die fi eines ſolchen zu erfreuen haben, nicht 
immer zum wahren und dauernden Gluͤck führe, | 

- behaupten wir auch noch jeßt. Den Alles umerbitts 
Nlich ergreifenden Kreislaufe der Dinge unbefchabet, 

ſtrebt doch das Ganze ſtets nach einem. ebenmägßigen 

BGleichgewichte, welches nicht eher hergeſtellt ſeyn 

wrird, als bis alle Theile der bewohnten Erbe und 

- alle Bewohner derfelben, auf einer gleichen Stufe 
don Ausbildung fiehend, gleichen Schritte dem Ziele 
‚der Volllommenheit zuellen koͤnnen. Ob ein ſolches 
Bleichgewicht vernünftigerweife als moͤglich gedacht 

werden koͤnne, mag hier uneroͤrtert bleiben, da es 

wirklich der Menſchennatur tief eingepflanzt zu ſeyn 
ſcheint, daß Einer es dem Andern im Laufe ſtets 

zuvor thun will; daß ſich indeß eine höhere Clviliſa⸗ 
tlon Afrikas mit Europas Vortheile auch dann, wenn 
es durchaus nicht abhaͤngig von demſelben waͤre, als 
ſehr gut vereinbar denken laͤßt, möchte jedoch nicht 
= | " in 
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in Zweifel gezogen werden - lonuen. Beſigt nicht 
Europa alles, mas nur einen frohen Lebensgenuß zw. 


gewähren vermag, und iſt ed barum weniger geruͤg⸗ 
fom? Sucht nicht ber £urus, bes unzertrennliche 


Gefäkfrie der Gultur, feine Genüfle immer mehe . . 


zu verbielfältigen, und wuͤrde nicht ein Austauſch des 
gegenfeitigen Ueberfluffes. beiden Welttheilen gleich 
vortheilhaft ſeyn? 


Wir wollen (uns nicht länger mit Unterſuchun⸗ 
gen dieſes Gegenſtandes beſchaͤftigen, da gewiß. je 


der Mienfchenfreund darin völlig mit uys überein 
fimmend denkt, daß es hoͤchſt wuͤnſchenswerth ſey, 
den unnatuͤrlichen Menſchenhandel Afrikas gänzlich 


vernichtet zu fehn. Ueberlaffen wir es dem aroßen 
Weltenreglerer, die Wegebenheiten und deren Folgen 
fo zu lenken, wie es das ‚allgemeine Beſte helft, 


und kehren wir zur Geſchichte deſſen zuruͤck, was 


die Britten gethan haben, um Europa von dem 
wohlgerbienten. Vorwurfe zu zeiten‘, fo lange. die - 


Barbareten: bes Sclavenhandels mit Aftrike. ale 


our getheilt, ſondern fogar ins Fuge vergrößert 


und ermeitenb zu baten: — 


J 
— — — 


4 
itte, . 
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Achtes Kapitel. 


En Berhaudlungen des. engliſchen Darlac 
| ments Über den Sclavenhandel. 


. a * 





j 


We fahen am Wende: des fediften Kapitels, datz 


Die Comitee der Sclavenfrennde in London Ihre Ars 


beiten und Vorbereltungen fo weit gefördert ‘hatten, 
daß der Minifier den 9. May bed Jahres: 1788 
als den Tag feftfeßen konnte, wo er’ auftatt feines 
Freuͤndes Wilberforce eine Motion uin Unterſuchung 
des: Sclavenhaudels im Hauſe ver Gemeinen machen 
werde. Dieſer Tag ruͤckte endlich: heran, alleis aus 
verſchledenen Umſtänden, namentlich baraus, dag 


man die bereits am 1. Februar des genannten Jahrs 


durch den Viscount Gallway Im Nahmen der 
Stadt Nork eingereichte Bittſchrift, die erſte, wel 
che auf gaͤnzliche Abſchaffung des fuͤr die Menſchheit 
ſchimpflichen und für die Sittlichkeit verderblichen 
Sclavenhandels autrug, nah deren Vorleſuung auf 
dem Tiſche des Hauſes liegen zu laſſen befahl, 
ſchloß man gleich, daß bie Abſchaffung des Scla— 
venhandels nicht fo bald zn Stande kommen werde, 


da man fonft,. wenn auf Buttſchriſten Ruͤckſicht ge⸗ 


Diner nommen 





\ 


VilL Erf Verhandi. bei ensl. Parlam. ꝛ m 


nommen wird, dieſelben einer "Somittee. sur uUnterſu⸗ 
chung Überglibt.. Daß tiefer Schluß nicht falſch 
gewefen ſey, hat die Folgezeit in der. That .bewiefen, 
denn es verging nod eine geraume: Reihe von Schr 
zen, ehe das Parlament den Veſchluß einer singe 
den Aufhebung bes 9 Schaventandels faßte 


Ale am. 9 May biefed Jahrs Sir Ar 


Pitt fich von feinem Sitze erhob, fagte er, daß er 


Willens .feg, dem Haufe einen Vorſchlag über ei⸗ 


ner Gegenſtand zu thun, der don größerer Wide 
tigfeit wäre, -ald irgend einer, welcher je zuvor im 
beinfelben verhandelt werben, indem derſelbe nichtß 
geringeres betreffe, al8 ben Sclavenhandel”). 
Pie ſehr dieſer Gegenfland ‚die. allgemeine Aufmerk⸗ 


ſamkeit auf fich gezogen habe, eshelle aus der greßen 


Anzahl von Bittſchriften, die‘ in Betreff deſſelbeü 
dem ‚Haufe: uͤberreicht feyen; es ſey daher auch leicht 
begreiflich, daß dieſes keine groͤßere Pflicht auf ſich 


\ 
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habe, als die, denſelben in ernfte Berathung zu ziehen ' 


unb Maßregein. in dieſer Hinſicht zu nehmen. Aber, 
was aud) vieſerhalb gefchehen möge, fo muͤſſe doch 
jebermann zugeben, daß ein folder Gegenftanditie 
zeiffte Weberlegung verdiene,: ba aus ber Sprache 
ber verſchiedenen Petitionen ‚deutlich hervorgehe, bdaß 
zwei Meinungen in dieſer Hinſicht vorherrſchend wärs 
zen, vom denen bie eine dafür halte, daß es durch⸗ 
aus notkwendig: fen, ben afritanifhen Sclavenhau⸗ 
del abzuſchaffen, die andere hingegen nur eine Re⸗ 
aulirung deſſelben fordere; alle jedoch kaͤmen darin 


überein, daß es mit demſelben er fo. bleiben — | 
wie. 


9 —— } miory the. sbolition of the Slave." 


| trade Vol. I. p. se. j 


‘ 


den Stand gefeßt werben wuͤrde, einen anf gl 


u Ban u Rz >» ” 
J 21 


% 


er. Vin. Eırfle Verhandl. des engl. Pan. 
wie esjetzt ſtehe. Man habe aber bie Lrkerim 
‚gung, daß bie zweckdienlichſten desfalls zu nehme 


den Maßregeln nur durd eine kuͤhle, geduldige ued 
fleißige Unterfuchung des Gegenſtanded in allen fi 
nen Einzelnheiten und Umſtaͤuden entdeckt werds 


koͤnnten, bie Meinung in thım erztugt, daß es gr 
geuwaͤrtig nicht die ſchicklichſte Zeit. fey, ſich In Er 


Ärterung deſſelben einzulafien, da: die Zeit ber did 
jährigen Parlamentsfigungen bereits zu welt vorzu 
rückt wäre und es. überdies noch zu fehr an Mate⸗ 
ziollen zur vollen Belehrung bed Hanfes mangek. 


. Diefer und anderer. Urſachen wegen, unter welde er 


befonders bie. Krankheit feines von ber Gage gu 
nau unterrichteten Freundes Wilherforce "zähle, geht 
aun fein Vorſchlag dahin: — “Daß das Haus 
glei zu Anfang der nächflen WParlamentsfiguug 
Cin Jahr 1789) zur Unterfuhung aller Pusdt 
des Sclavenhandels, über die in ben eingereichten 
Bittſchriften Klage geführt. worden ſey, ſchreilen 
und die beſten Mittel ausfindig zu machen ſuchen 
wolle, durch melde benfelben abzuhelfen ſey. Dir 
ſem fügte Here Pitt noch hinzu, daß ‚bis dahin die 
Unterfudjungen der Comitee des Gehelmen⸗ Mathe 
hoffentlich zu folder Reife gediehen ſeyn wuͤrden, 
daß die Reſultate derſelben wem Hauſe vorgelegt 
werden koͤnnten, wodurch deſſen eigene Unterſuchun— 
gen nicht nur erleichtert, ſondern daſſelbe 
Grundſaͤze der Menſchlichkeit, Gerechtigkeit und € 
ner gefunden Politik gegruͤndeten Beſchluß In dieſer 


‘ 
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Die Herren. For. und Barke erflärten ſich 


von allen am melflen gegen dieſen Aufſchub und 


aͤnßerten nicht nur hieruͤber, ſondern beſonders auch 


über die von dem. Kanzler der Schatzkammer (Arm: 


Pitt} zuleßt: angegebene Urſache deſfelben ihren Uns 


willen. Sie Lerklaͤrten beide, und hauptſaͤchiich Here 


Fox, daß. fie Willens: und vorbereitet geweſen ımds 


ven, das Geſchaͤft, den Gelavenhandel im Yarlas 


mente In Anregang zu bringen, ſelbſt auf fi) zu 
nehmen, daß ſie es ſedoch gern einem andern gechts 


ten Mitgliede (Wilberforce), ſobald fie gehört, daß 


ſelbiges ſich demſelben unterziehen wolle, uͤberlaſſen 
hätten, und nitht allein aus Achtung für Teine Ge⸗ 


ſchicklichkeit und bekannte Menſchenliebe, ſondern auch 


wegen ſeines Gewichts und Einfluſſes auf die Mini-⸗ 
ſter des Könige, - Gie beklagten die Urſache ſeiner 


Abweſenheit und wuͤnfchten, dag man fruͤher dem 
Haufe Nachricht über ben Gegenftand gegeben haben 


möge, mm es im den Stand zu feßen, fo gut für 


das Wohl der Pflanzer als der Gelaven zu einer 
bafdigen Entſcheidung zu kommen, da eine Verzoͤge⸗ 
rung dieſes Gefchäfts ‚beiden Theilen gleichen Rach⸗ 


thel Weingen muͤſſe. Was jedoch Yden- Tadel dieſer 
beiden: Parlamentsglieder 'indbefondere erregte, wär 
bie von. den Milnifter als Gorzüglicher Grund diefer ' 


Verzögerung angegebene Erwartung: eines. Berichis 


des. geheimen Raths. Sie proteflirten feierlich ges 


gen biefen. Satz, ba: es Pflicht des Hauſes fen, - 
dem Könige zu rathen und nicht Rath von ihm zu 
fordern. . Dies. fey einer ber weſentlichſten Grundſaͤtze 


der 
p. 134. Vergl. Clarkson’s History of the ‚abolition 
of -Slave-trade Vol, I, p. 504-506. u " 
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"entfernt, zur Errelchung des Zwecks einer gänglichen 


Abſchaffung des Sclavendandels mitwirkten. 


Lucas, ner ber erſten Reiſenden . welchen bie 

Gefellfhaft auf Entveddungen ins Innere von Afrite 
quöfendete, hatte in Maroklo erfi-3 Jahr als Chri⸗ 
fienklave und. dann als Vice s Conful und: Charge 
d’Affaires der engliſchen Regierung gelebt, und. war 


durch feine vertraute Velanntfchaft mit den Sitzen, 


9) Eendeleihſ. 


Gebraͤuchen und der Sprache der Araber beſonbers 
geſchickt, durch die Barbarey eine Reife in die ins 


mern $änder zu machen *). Er. berührt in feine 


y 


Mittheilungen an mehrern Orten. ben Sclavenhans 


del, beſonders der Araber, und ‚befiätigt das, was 
zum Theil (om oben hierüber gefagt worden If **). 


So erzählt ee von dem- König oder. Sultan von 


Bornu, von dem ſchon Leo der Afrikaner ein ‚Gleis 
ches berichtete ***),. daß er’ mit den heiduiſchen 


Stämmen - der on feine Herrſchaften grenzenden 


"Schwarzen im fieten Kriege lebe und die Gefange⸗ 
nen an. bie Araber verkaufe, daß biefer Verkehr 

‚der Haupthandel des Landes fey, daß jeden Tag 
ESclaven zu Ihm gebracht würden und in der Erlans 
‚gang biefer Art Beute feine immerwaͤhrende Be⸗ 
ſchaͤftigung beftehe. Suͤdoͤſtlich von Bornu, in einer- 
‚Entfernung von ohugefähr. 20 Zagereifen und ges 


trennt durch einige Eleine Wüften, liegt ein ausge— 


. behnted Koͤnigreich, Nahmens Begarmee, deſſen | 


Einwohmer, cifrige Mahomedaner, zwar vollkom⸗ 
men 


9 Piocecdiogs of the Association. ete· Lond, 1810. 
Vol, L, P. 19 209, 
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men ſchwarz, aber doch Peine Neger fi nd. Sur Oſten 
dieſes Reichs wohnen mehrere heidnifche Negervoͤl⸗ 
Ber, bie von den Begarmeern, welche gute Kriegen 


und beritten find, jährlich äberfallen und gleich 
großen Heerden von Bich als Sclaven nad Begar⸗ 


mee getriehen werden. Wenn einige derſelben vor 


Alteroſchwaͤche oder Ermattung außer Stand ger 
fegt (ind, weiter zu. gehen, follen bie Treiber der⸗ 
felben ‘einen ber älteften von. Ihnen ergreifen, ihm 
einen Arm abbauen, und damit wie mit einer Keule 
bie übrigen weiter treiben. Won Begarmee wers 
den. fie nach Bornu gefanbt, wo fie um einen. nles 


drigen Preis verkauft ‘und viele derfelben von „ba 


weiter: nach Fezzan gebracht werden, wo fie genflis. 
niglich den muhamebanifhhen Glauben annehmen und 
nachmals über Tripolis nach verfchiedenen Thellen 
der Levante ausgeführt werden *). Ueberall erwaͤhnt 
Incas des Seclavenhandels als eines ber vorzuͤglich⸗ 
fien Verkehre, den die Araber mit den Böllere des 
innern Afrika treiben *), und ans Allem geht deuts 
lich hervor, daß er es iſt, ber ben inlaͤndiſchen Krie⸗ 
gen der Afrikaner die meiſte Nahrung giebt. 


Part, ber feine erfte Reife in ben Jahren ı 1798 
bis 3797 vom Gambia aus bis an den Niger in 
tie inneren Laͤnder Afrikas machte, erzähft unter ans 
dern von den Völkern der Gambia⸗Laͤnder, da 
die geringern Volksklaſſen ſaͤmmtlich in einem gewif⸗ 
fen- Stande von Sclaverel oder tehmöberbinn tete 


fiä nen; u 


:®) Proceedings Vol. I. p. 157. 153. 


#®) proceedinge Vol. I. p: 171. 173. 177. 183. 184, 
186 u. 187. 
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ftaͤnben, daß aber de Macht der Herren kanesweges 
unelngeſchraͤult ſey. Sie koͤnnen Ahren Sclaven koͤr⸗ 


perlich ſtrafen, duͤrfen ihn aber für Fein Vergehen 


ſeines Lebens berauben ober ihn verlaufen, vhne ihm 
vor ein öffentliches Gericht, Palaver genamt, wel⸗ 


ches won. den Vorrehmſten der Stadt gehalten wird, 


gebracht zu haben... Wei foldyen Gelegenheiten werben 
dem: Sclaven ſelbſt Sachwalter zugeftanden, bie ihre 
Rechte gegen bie Herren vertheidigen; doch war 


| dies ;nur der Fall bei. den Hausſclaven, dba über. 


die Kriegögefangenen und ſolche Ungluͤckliche, welche 


Am Handel erflanhen. find, der Ser ganz nad ls 


Albr verfügen durfte *). 


I Mir wollen bier mancher ardern Beruͤhrungen 
dieſes Gegenſtandes, welche die Mittheilusgen ber 
afrikaniſchen Societaͤt enthalten, weiter nicht geden⸗ 
ken, und nur darauf aufmerkſam machen, wie und 


auf welche Weiſe es ben weitern Beſtrebungen, ber 
nen ſach dieſelbe noch immer mit dem ruͤtzmlichſten | 


Eifer uͤberlaͤßt, obaleich einige. ihrer neneflen Expe⸗ 
ditionen unter Campbel und Andern bisher keinen 
beſonders glänzenden Erfolg hatten, unter hoͤherer 


Mitwirkung vielleicht gelingen. Könnte, durch bie Civi⸗ 


lſirung mehrerer innern Völker: Afrikas auch dem 
Gelavenhandel ‚und die Sclaverei Porn allmählg 


| immer, webhr zu. beſchruͤuken. 


"De Innere Sclavenhandel ‚Afrikas: muß, wenn 


en Europäer erft ganz aufgehört haben werden, 


Sclaven von den Negern zu kaufen, fih in Zukunft 


*, bloß auf den Handel mit den ‚Araber beſchraͤnken. 


Den Einfluß, ben biefe baupiſaͤchlich durch ihre Re⸗ 
| lgion 


9— broceediag: Vol. L Li 343 n 34. 
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ligion noch immer auf die meiften afrikaniſchen Voͤl⸗ 
ker haben, ſo viel als moͤglich zu ſchwaͤchen, müßte 
daher das vorzuͤglichſte Streben ſeyn. Freilich 
moͤchte dies wohl am ſi cherſten dadurch geſchehen 
koͤnnen, wenn man durch bdie ausgedehnteſten, auf 
eine zweckmaͤßige Weiſe eingerichteten Miſſionsanſtal⸗ 


ten bie Häanuptlinge der Neger zur: Aunahme des 
Chriſtenthums vermoͤgen koͤnute; doch muͤßte auch 


auf jeden Fall eine enge Hanbelöverbindung mit J 
denſeiben dieſem zur Seite ſtehen, um ihnen jene 
entbehrlich zu machen, Wenn daher die Kraͤfte unb 
ſonſtigen Abſichten dieſer gegenwärtig nur. auf Er⸗ 
weiterung der Wiſſenſchaften denkenden Geſellſchaft 
es erlaubten, ſo muͤßte ſie den Arabern den Handel 

mit den egern dadurch zu entziehen ſuchen, dag 
ſie gleich ihnen in den vornehmſten Städten und 
Handelsplaäͤtzen ber Meger Factoren unterhielte e) 


und benfelben nicht nor alle. bie Dandeldartitel zus 


führte, womit jene. fie verfehen, und dagegen außer 
Sclaven alle Sandeserzeugniffe :annähme, fonbert 
auch europäifhe Künfte und Gewerbe bei ihnen eine _ 
führte, durch welche fie in den Stand gefegt wärs 

den, ihre Producte immer mehr und befjer zu, vers 
- arbeiten. Handelöniederlaffangen aufwärts an den 
Strömen, die aus dem Innern kommen, entlang |. 
angelegt, wuͤrden bie angelnäpften Verbindungen 


unterhalten und felbft bie fernern Entdeckungen exe -, | 


Ieichtern, fo daß von dleſer Selte her vielleicht am _ 
erften anf die Cultur des aundes gewirkt werden J 
koͤnnte. 


Bei siefen tbealifchen Vorſchlägen, bie leichter 

am Schrelbetiſche gemacht als Bi ausgefuͤhrt 
werden, 

*) Proceidinge | Vol, I, p. 181. u 
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| werden, und die auch in der That nur erſt bann 


als ausfuͤhrbar gedacht werben koͤnnen, wenn En⸗ 
ropa, des Unweſens ber Seeraͤuberei auf dem mit: 
tellaͤndiſchen und den angrenzenden Meeren muͤde, 
einmal die Nordkuͤſte Afrikas von ihren jetzigen 
rohen Beherrſchern reinigen und eigene . Colonieen 


" dafelbft anlegen ſollte, darf man nun freilich nicht 


. fragen, was endlich aus Europa werben fol, wenn 
alle Thelle der Erbe, zur Muͤndigkeit und Gelbfts 
fländigkeit gelangt, felner Vormundſchaft entriffen 
werden? denn ſchon jeßt fpliren manche feiner Laͤnder 

8 nur zu empfindlih, daß Amerika, einer höhern 
Ausbildung rüflig entgegen ſchreitend, feiner in vies 
len Dingen bereit entbehren kann. Aber, was wir 


. ſchon fruͤher behaupteten, daß ein aus ſeinen Schran⸗ 


Zen herausgetretener allumfaſſender Handel bie Voͤl⸗ 
ker, die ſich eines ſolchen zu erfreuen haben, nicht 


= immer zum wahren und dauernden Gluͤck führe, 


behaupten wir auch noch jeßt. Dem Alles unerbitts 
lich ergreifenden Kreislaufe ber Dinge unbefchabet, 
ſtrebt doch das: Ganze ſtets nach einem. ebenmaͤßigen 
BGleichgewichte, welches nicht eher hergeſtellt ſeyn 
wird, als bis alle Theile der bewohnten Erde und 
- alle Bewohner derfelben, auf einer gleichen Stufe 
don Ausbildung ſtehend, gleichen Schritte dem Ziele 
der Vollkommenheit zuellen koͤnnen. Ob ein ſolches 
Gleichgewicht vernuͤnftigerweiſe als moͤglich gedacht 
werben koͤnne, mag hier uneroͤrtert bleiben, ba es 
iwvirklich der Menfchennatur tief eingepflanzt zu ſeyn 
ſcheint, dag Einer ed dem Andern im Laufe flers 
zuvor thun will; daß ſich indeß eine höhere Civiliſa⸗ 
tion Afrikas mit Europas Vortheile auch dann, wenn 
es durchaus nicht abhaͤngig von demſelben waͤre, als 
ſehr gut vereinbar denken laͤßt, möchte jedoch nicht 
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im Zweifel geyoren werben Henn. SBefigt nicht 


Europa ale * nur einen frohen Lebensgenuß zu. 
gewähren vermag, und iſt ed barum weniger geruͤg⸗ 
fam? : Sucht nicht ber &urus, ber. unzertrennliche 
Gefähtte der Eultur, feine Genäffe immer mehs . 
zu vervielfältigen, und wuͤrde nicht ein Austauſch des 
gegenfeitigen UWeberflufjes beiden Welttheilen gleich 
vortheilhaft ſeyn? 


Wir wollen uns nicht laͤnger mit Unterſuchun⸗ 
gen dieſes Gegenfiandes beſchaͤftigen, da gewiß. je 
der Dienfchenfreund darin völlig mit: uns übereins 
ſtimmend denkt, daß es hoͤchſt wünfhenswerth fey, 
den unnatuͤrlichen Menſchenhandel Afrikas gaͤnzlich 


vernichtet zu ſehn. Ueberlaſſen wir es dem aroßen 


Weltenregierer, bie Begebenheiten und deren Folgen 
ſo zu lenken, wie es das allgemeine Beſte wi 
und ehren wis zur Geſchichte deſſen zuräd, was 


die Written. gethan haben, um (urapa von dem " . 


wohlverdienten Worwurfe zu zeiten‘, fo lange. bie 
Barbareien des Sclavenhaudels mit Afrika. ale 
vur geihellt, ſondern ſogar ins ne vergeht 
und erweiter zu han! — 


.. . 
re, 





Achtes Kapitel. 


eis Verhandlungen des. engliſchen Parlae 
mients Äber den Selavenbandel. 


> 








We ſahen am Ende: bed ſechſten Kapitels; daß 
die Comitee der Sclävenfrennde in London ihre Ars 


beiten und Vorbereitungen ſo weit gefoͤrdert hatten, 
daß der Miniſter den 9. May bed Jahres 1788 
als den Tag' feſtſetzen konnte, wo er anſtatt feines 
Freundes Wilberforce eine Motion um Unterfachung 
des Sclavenhapdels- im Hauſe der Gemeinen machen 
werde. Diefer Tag rückte endlich: heran, allefü aus 
verfiebenen Umſtaͤnden, namentlich daraus, daß 


man: bie bereits am 1. Februar des genannten Jahrs 


durh den Viscount Gallmay im Nahmen der 
Stadt Work eingereichte Bittſchrift, die erſte, wel 
che anf gaͤnzliche Abſchaffung des für die Menſchheit 
ſchimpflichen und für die Sittlichkeit verderblichen 
Sclavenhandels autrng, nah deren Vorleſung auf 
dem Tiſche des Hauſes liegen zu laſſen befahl, 
flog man gleich, daß die Abfhaffung bes Scla⸗ 
venhandels nicht fo bald zn Stande kommen merbe, 


da man fonft,. wenn auf Bittſchriften Ruͤckſicht ges. 


ur 
, 2 * “ ' nommen 


„ . 
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nommen wird, dieſelben einer Comitee zur Unterſu⸗ 
chung Überglibt.. Daß tiefer Schluß nicht if ° . 
gemefen ſey, hat die Folgezeit in der. That bewiefen, 
denn es verging noch eine geraume Reihe von Jahr 

zen, ‚ehe. das Parlament den Beſchluß einer gänztk 

hen Aufbebung des Selavenhandels faßte. 8F 


Als am 9. Day biefee Jahrs Sir Williaue a 

Pitt fi) von feinem Sitze erhob, fagte er, bag er \ 

Willens .fey, dem Kaufe einen Vorſchlag ber el⸗ 

nen Gegenſtand zu thun, der von groͤßerer Wide 

tigkeit wäre, als irgend einer, welcher je zuvor in ' 

beinfelben verhandelt worden, Indem derſelbe nichts 

geriugeres betreffe, ‚als ben Seclavenhandel ). 

Wie ſehr dieſer Gegenſtand die allgemeine Aufmerk⸗ 

ſamkeit auf: fich gezogen habe, erhelle aus der großen 

Anzahl von Bittſchriften, die: in Vetreff deſſelbeü 

bem Hauſe uͤberreicht ſeyen; es fey daher auch: let - 

begreiflich, daß dieſes Leine groͤßere Pflicht auf ſich 

habe, als die, denſelben in ernſte Berathung zu ziehen 

und Maßregeln in. dieſer Hinſicht zu nehmen. Aber, 

was auch dieſerhalb geſchehen moͤge, fo muͤſſe vo 

jebernaun zugeben, daß ein ſolcher Gegenftandidle - ° 

reiffte Weberlegung verdiene,: da aus der Sprache 

der. verſchledenen Petitionen. deutlich hervorgehe, daß 

zwei Meinungen in diefer Hinſicht vorherrfchend wärs 

zen, von denen die eine dafür halte, daß es durch⸗ 

aus notkmwendig: fen, ben afrikaniſchen Sclavenhau⸗ 

del “abzufchaffen,: bie andere hingegen nur eine Re⸗ 

aulirung -beffelben. fordere; alle jedoch kaͤmen darin 

überein, daße ed mit bemfelben nicht fo. bleiben — 
| wie 


9— Clarksores } Hikory of the: ebolitien of the Slave-" 
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wie es jet fiche. Nun‘ habe aber. die Ueberzeus 
‚gung, daß bie zweckdienlichſten desfalls zu netzmen⸗ 
den Maßregeln nur durd eine kühle, geduldige und 
fleißige Unterſuchung des GegenftankeB in allen feis 
nen Eitzelnheiten und Umſtäuden entbedt werben 


: Zinnten, bie Meinung in ihm erzeugt, daß ed. ger 


geuwaͤrtig nicht die ſchicklichſte Zeit fen, ſich in Er⸗ 


ärterung deſſelben  einzulaffen, da’ bie Zeit ber dles⸗ 
jährigen. Parlamento ſi tzungen bereits zu weit vorge⸗ 
ruͤckt waͤre und es uͤberdies noch zu ſehr an Mate⸗ 
sialien zur vollen Belehrung bed Hanſes maugele. 
. Diefer und anderer Urſachen wegen, unter welche er 
beſonders die Krankheit feines von der Gade ges 
gau unterrichteten Freundes Wilberforce zähle, gebe 
ann fein Vorſchlag dahin: — "Daß das Hans 
gleich zu Anfang der. nähften Parlamentsfigung 
Cim Jahr 1789) zur Unterfuhung aller Puncte 
des —4* uͤber die in den eingereichten 
Bittſchriften Klage geführt worden ſey, ſchreiten 
ud die beſten Mittel ausfendig zu machen ſuchen 
wolle, durch welche denſelben abzuhelfen ſey. Die⸗ 
ſem fügte Herr Pitt noch hinzu, daß bis dahin bie 
Unterfuchungen der Komitee des Beheimens Raths 


hoffentlich zu folder Reife gebichen feyn wuͤrden, 


daß die Mefultate berfelben wem Hauſe vorgelegt 
erben koͤnnten, wodurch befien eigene Unterfuchuns 
gen. nicht nur ‚erleichtert, ſondern daſſelbe auch im 
ben Stand gefeßt werben würbe, eines anf gleiche 
Grundfäße ber Menſchlichkeit, —— und ei⸗ 
ner gefunden Politik gegränbeten Beſchig ie dieſer 
| Soqe zu faſſen v.- 
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Die Herren Fox und- Burke erklärten ſich 
von “allen am mieiſten gegen dieſen Auffchub and 
änßerten nicht nur hieruͤber, ſondern befonbers and 
über ‚die von dem Kanzler der Schatzkammer (Herrn 
Pin’ zuletzt angegebene Urſache deſſelben Ihren Uns 
willen. Sie erklaͤrten beide, und hauptfädjlicd Here 
Fox, daß ſie Willens und vorbereitet gewefen wäe 
ren, das Geſchaͤft, ben Sclavenhandel im Parla⸗ 
mente In Anregung zu bringen, ſelbſt auf ſich zu 
nehmen, baß.fie es ſedoch gern einem andern geches 
ten Mitgliebe (Wilberforce), fobald fie gehört, daß 
felbige® ſich demſelben unterziehen wolle, überlaffen 
hätten, und nitht :allein aus Achtung für feine Ges 
ſchicklichkeit und bekannte Wienfehenliebe, fondern auch 
wegen feined Gewichts und Einfluſſes auf bie Minis ' 
fier des Könige. - Sie beflagten die Urfache feiner. 
Abmefenheit und münfdhten, daß man früher dem 
Kaufe Nachricht über den Gegenftand ’gegeben haben 
möge, um es in den Stand zu feßen, fo gut für 
das Wohl der Pflanzer als der Gclaven zu einer 
baldigen Entſcheidung zu kommen, da eine Verzoͤge⸗ 
rung dieſes Geſchaͤfts beiden Thellen gleichen Nach⸗ 
thell Weingen muͤſſe. Was ‚jedoch den Tadel dieſer 
beiden Parlamentsglieder insbeſondere erregte, wr 
die von. dem Mimiſter als vorzuͤglicher Grund dieſer 
Ver zoͤgerung angegebene Erwartung eines Berichts 
des, geheimen Raths. Sie proteſtirten feierlich ges 
gen biefen Gaß, da es Pfliht des Hauſes ſey, 
dem Könige zu rathen und nicht Rath von ihm zu " 
fordern. Dies. fey einer der wefentlichften Grundfäße 

' — U der 
p. 134. Vergl. Clarkson’s History of the abolition 
of Slave. trade Vol, I. p. 504-506s j 
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Mer brittiſchen Verſaſſung, ben man wicht fahren lafs 
fen Tune, ohne ein Beiſpiel aufzuſtellen, das zu eis 
nem fataln Mißbraude führen koͤnne; fie wollten 
deshalb das Maus warnen, fi ja gegen bie Comi⸗ 
teen des geheimen Raths zu verwahren, weil fie 
feine Zusctionen, Ehre und Wuͤrde zu erhalten 
wuͤnſchten. Sie beilagten hiebei, daß ber geheime 
Roth, welcher keine Petitionen vom Volke empfan⸗ 
gen habe, mit der Unterfuchung eined Gegenflandes 
beauftragt feyn folle, bie den Haufe allein zufomme, 
befien Tiſch voll liege von Bittſchriften aus. allen 
Theilen bes Reihe. Wenn fie bulbeten, daß bie 
Geſchaͤfte des Haufes von dem geheimen - Mathe abs 
gemacht würden, welches, fie koͤnnten nicht: umhin, 
biefes zu bemerken, unter ber gegenwärtigen Admi⸗ 
‚niftsation mur zu-oft der. Gall fey, und wenn bad 
Haus bie, Wittfcheiften. ihrer Bevollmädtiger vers 
. nachläffigen wolle, fo bäürfe man ja nur jenen au 
‚bie Stelle dieſes ſetzen, und bie Miniſter, ſtatt das 
Hanus um Rath zu. fragen, Tönnten felbigem ja une 
‚ blos bie Beſchluͤſſe des geheimen Raths zum Einre⸗ 


! 
! 














giſtriren überfenden*). - Fox feßte. hinzu, er Hoffe 


alſo, daß die auf dem Tiſche liegenden zahlreichen 
Bittſchriften, unabhängig von irgend einer Belehrung 
‚ber Miniſter des Königs, von dem Hanfe weitläufs 
tig und genau erörtert werben würben, ba ‚die pars 
‚Iamentarifhen Unterfuhungen den Vorthell einer 
groͤßern Oeffentlichkeit für ſich hätten und. einen der⸗ 
jenigen Vorzüge Englands ausmachten, welde bie 


WBewunderung und den Neid der Welt auf. fi zoͤ⸗ 


gen. Er koͤnne, fuhr er fort, feine Betruͤbniß nicht 
bergen, daß bie Betrachtung einer. Frage, welche die 
| EEE LCLeiden 
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Leiden fo vieler Menſchen beiseffe, bis zu einer an⸗ 


bern Sitzung aufgeſchoben ſeyn ſolle, da es einlench⸗ 
rend ſey, daß: kein Gewinn von einem foldyen Auf⸗ 


ſchube erwartet werben koͤnne; auch muͤſſe er ſich wun⸗ 
dern, warum der Kanzler der Schatzkammer His 


frei und kuͤhn ſeine eigene Meinung über dieſe ‘große 
Frage ber Welt vorlege? Er fuͤr ſein "Theil träge 


rein Behenken, ſetzte er hinzu, zuserfiäten, "daß 
der Sclavenhandel nicht blos regulirt, ſondern wirk⸗ 


U zexſioͤrt werden muͤſſe, und daß diejenigen ſich 


in einem großen Irrthume befaͤnden, welché meinten, 
terfelbe . koͤnne unter gewiſſen Modificationen noch 


laͤnger fortdauern. - Der Schluß ſeiner Rede wär; 
daß er ſich zwar dem in Vorſchlag gebrachten Be⸗ 


ſchiuſſe nicht wiberfeßen wolle, wenn andere Mitglter 


der · es fuͤr das Beſte ‚hielten, -bie Betrachtung bes 
Gegenftandes. anfzuſchieben, daß es ihn aber -feht 


gefreut haben würbe, wenn berfelbe früher in. Bern 


thung: gezogen wäre, und daß er fi das Recht 


vorbehalte, für jeden denfelben betreffenden, wonie 


gend einen, ändern Mitgliebe im Laufe. der diesjaͤh 


rigen Sitzung etwa noch vorzubringenden Fragepunct 


gu uemnen). 


| RNachdem ber Kanzler-der Schatz kammer biegt | 
gen erlärt hatte, daß der Girundfag einmal bei Ihm 
feft «freie, feine. Meinung über einen Gegenſtaud nicht 


eher zu fagen, als bis er volle Beweiſe fuͤr denſel⸗ 


D 


nes 


ben. habe, daß er überzeugt. fey, eine nähere Exörs 


terung In tiefer Sitzung koͤnne zu Feiner nügfihen | 


Mao ß⸗ 
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| Maafregel führen, daß aber ber Tag kommen werde, 


wo jedes Mitglied volle Maße und ‚Gelegenheit has 
ben dürfte, feine. Meinung von ſich zu geben, und 
daß er wünfche, die Discaffionen moͤchten dann von 


- Ben Seiten, auf reinen und liberalen Grundſaͤtzer 


{ 


ruhend, mit einem. nicht durch Keffeln des Eigen 
nutzes und der Partheilichkeit gehzinderten Geiſte ges 
fuͤhrt werden; nachdem er weiter verſichert hatte, die 
Unterſuchungen des geheimen Raths ſollten den Uns 
terſuchungen bed Hauſes nicht ben mindeſten Eintrag 
thun, vielmehr denſelben nur vorarbeiten, damit in 
ber naͤchſten Gißung volle Gelegenheit. vorkanden 


ſey, ben Gegenftand von allen Seiten zu betraditen, 


unb zu eröstern, vb der ganze Kandel. abzufhaffen, 
und wenn fo, mie unb wann? oder, ob derfelbe nur 
unter. gewiffe Einſchraͤnkungen und Einrichtungen zu 


‚ ftellen- fey, uud worin dieſe beftehen und wann fie 


ihren Anfang nehmen folten? — und endlich, nach⸗ 


dem er nochmals. feinen Wunſch zu erkennen geges 


sen, die Sache möge nicht übereilt und Die Debats 
sen darüber aufgefchoben werben, fand, nachdem 


noch. einige Worte zeifchen Ihm und Herrn Fox ge 


wechfelt waren, eine allgemeinere‘ Unterhaltung, über 
ben Gegenfland unter mehrern Mitgliebern des Hau⸗ 


fe Start. Von biefen. erflärten fi, ‚außer dem 


Keren Burke, welcher, wie ſchon oben bemerft wors 
ben, mis Herrn Fox ganz gleicher Meinung, ſich bes 
fonbers einem Auffchube dev Unterhandlungen wibers 


U -feßte, voch bie Herren Martin, Sir Wiltem Dob 


ben, Doung,, . Sir James Johnſtone Ps Smith, 


‚and Herr Gascoyne, die beiben Parlamentöglies 


Grigby, Baftard und MWhitbread, vorzüglich und 
mit -rühmlihen Eifer wider den Gclavenhandel, 


während auf ber andern Seite Lord Penrhyn 
bes 
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ber für. die Stadt LUverpool, fuͤr den Aufſchußs 
waren. u 


Sir Willem. Dolben äußerte, daß es keines⸗ 
weges fein Wunſch fen, ſchon jeßt in eine Discufften 
über die gaͤnzliche Abſchaffung des Selavenhaubld . 
einzugeben, welche der Kanzler fo fehnlihft bis zu 
nächften Sißzung auszuſetzen wünfde, daß er aber 
bitte, einige Worte über eine Sache fagen zu dürfen, 


bie feiner Empfintung nach das ſchreiendſte Liebe | 
fey und eine ſchnelle Abhuͤlfe auf eine oder bie ans. 


dere Weiſe verlanges er wolle indeß bier keinesweges 
weder auf die Seiben, welche bie armen Afrikaner zu 
Haufe von den Händen ihrer eigenen grauſamen 
Landsleute erduldeten, noch auf diejenigen anfptelen, 
welche fie nachmals von ihren gefühliofen Herren, 
den Pflanzern auf ben weſtindiſchen Juſeln, zu er⸗ 
tragen haͤtten, ſondern blos den Zwiſchenzuſtand 
zehnfachen Elends berühren, dem dieſelben auf ber 
Ueberfahrt von. der Küfle von Afrika nach Weſtin⸗ 
dien audgefeßt wären. : Er ging in eine kurze Aus— 
einanderfeßung aller der Schreckniſſe dieſer fuͤrchter⸗ 
lichen Reiſe ein, welche, wie er fagte, Baum ments 
ger Unheil In ihren Folgen für die brittifchen Ma⸗ 
trofen, als für bie elenden Sclaven felbfk mit ſich 
führe, und erflärte, daß er fetbft bereit jey, Zeugs " 
niffe vor die Schranken des Hauſes zum Beweiſe 
dieſer Behauptung zu bringen”). Dies Webel, wle⸗ 
derholte er, fchrele laut und zwar um eine unverzuͤg⸗ 
liche Abſtellung, denn wenn nicht ohne Verzug zwi⸗ 
[hen der jegigen und beim Anfange der naͤchſten 

| oo. Sitzung 
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21 


Sitzang Mittel.hiezn angewandt wuͤrden, ſo koͤnne 


es leicht wenigſtens an zehntauſend Leben koſten. 


Er wuͤnſchte deshalb, daß dieſe Noth'vecht bald 
und zwar unahhaͤngig von der allgemeinen Frage in 
Betrachtung genommen und die Einrichtung getrof⸗ 
fen merden moͤge, daß bie Capitaine der Sclaven⸗ 
ſchiffe nicht uͤber eine beſtimmte Anzahl Sclaven an 
Word ihrer Fahrzeuge und zwar Im Verhaͤlmiß bes 


ger Größe nehmen bürfien, daß fie genoͤthigt woͤ⸗ 


gen,. benfelben friſche Luft und ale Bequemlichkeit 
auf ihrer Ueberfahrt zu verfchaffen, die nur: moͤg⸗ 
Hd) fey, und baf alle fonflige Einrichtungen und 
Werbefferungen angenommen werden möchten, welche 
sem Kaufe etwa felbft noch einfallen bürften *). 


Nachdem noch im Allgemeinen manches uͤber 
ben in Frage gekommenen Gegenſtand hin und her 
geſprochen war, ging der Vorſchlag des Miniſters, 


wenſelben bis zur naͤchſten Sitzung bei Seite zu legen, 


einmuͤthlglich durch ) 


“ . &0 endigte alſo dieſe erſte Debatte welche je 
über dieſen wichtigen Gegenſtand Im Unterhaufe Statt 


gehabt hat, und zwar wegen Ihrer, Folgen nicht ohne 
Bedeutung und Wichtigkeit, obgleich Viele ſich forgs 


- fältig gehütet hatten, ‚fo tief in .ben Gegenftanb zu 
dringen, als er es verdiente. - Verfchiebene Glieder 


des Parlaments waren ‚zugleih aufgefianden, um 
Dur bie Sprade ihren Gefühlen Saft zu machen, 
waren aber. nicht gehört worben, Alle aber, melde 
‚angehört wurden, ſprachen mit einer Kraft, melde 

. ——— vollkom⸗ 
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vollfesumen lewies, daß ſie auf eine auß rordeniliche | 
Weiſe von dem Gegenflaude erwärmt; waren, Indem . 
ein augenſcheinlicher Enthuſiasmus für bie unters 
drücken Afeilaner überall fihtbar war. Wlan will 
bemerkt haben, daß. einmal würklih ber Moment 
da nemefen ſey, mo beflimmt eine unverzügliche Abs 
ſchaffung des Selavenhanbeld noch in biefer Sigung 
und au, eben diefem Tage. burchgegangen ſeyn würde, 
wenn der Minifter baranf angetragen hätte, und bat 
fowohl ihn als Andere, welche ſich für dieſe Sach⸗ 
bekgunten, getadelt, wicht den ‚günftigen Augenblick 
feſtgehalten zu haben, in welchem bie Stimmnug 
ſo augenſcheinlich fuͤr dieſelbe aufgeregt war. Allein, 
was auch dieſerhalb geſagt werden moͤchte, ſo war 
es erſtlich noch ungewiß, ob auch die uͤbrigen Zweige 
der Geſetzgebung ‚In eine ſo uͤbereilte Maaßregel ge⸗ 
willigt haben wärben, während die Eommiffioi des 
geheimen: Raths noch mitten iu ihren: Unterſuchun⸗ 
gen begriffen war, und dann ſtand es gleichfalls 
noch ſehr dahin, ob der Sache viel Gutes aus ei⸗ 
ner ſolchen Usbersilung erwachſen waͤre. 


Die Weisheit und rubige Befonnenkeit , ne 
welcher der einſichtsdolle Staatsminiſter, deſſen Na ⸗ 
me. in. ber. Geſchichte Englands unſterblich iſt, diee 
verwickeltſten Angelegenheiten feines Staats, wäh 
rend er deſſen Ruder in den Haͤnden hatte, au fuͤhr 
zen wußte, verdient auch in dieſem Falle bie ruͤhm⸗ 
lichſte Anerkennung: Wie wuͤrden die in dieſem Han⸗ | 
bei begriffenen Kaufleute und Kapitaliſten, wie wuͤr⸗ 
den die weſtindiſchen Pflanzen über Ungerechtigkeit 
und Bevortheilung gefchrieen haben! Und hätten: fie 
Unreht gehabt? Hätten fie nicht mit: Recht Eutſchaͤ⸗ 
digung für den Swaten fordern konzen, der ihnen 

| S4 woihwen⸗ | 
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nothwendig aus einer ſchnellen Zerſtoͤrung eines Ver⸗ 
kehrs hätte erwachſen muͤſſen, in dem fie im Ver⸗ 
traum, daß die Megierung fie bei den einmal beftes 
benden und von ihr fanctionirten Einrichtungen ſchuͤtzen 
"werde, zum Theil ihe ganzes Vermögen angelept 
hatten? Konnte und durfte man beiden ihnen zur 
Saft gelegten harten. Beſchuldigungen dieſelben unger 
hört verdammen? — Es war alſo gewiß hoͤchſt 
guͤnſtig und vortheilhaft, daß die Sache dieſe Wens 
- bung nahm, daß eine ruhige kuͤhle Ueberlegung an’ 
" bie Stelle einer aufwallenden Hitze trat, daß eine 
zwar langfame, aber. barum auch deſto grändlichere 
‚ Erörterung des Gegenftandes Statt ‚gehabt : haf, 
weil gerade dadurch die Erloͤſchung des Sclavenhans 
dels um fo ficherer gegründet if. Der lange Kampf, 
den man deshalb geführt hat, wo man Tag für 
Tag ſtritt und nur Zoll um Zell nachgab, machte 
der Zeugniffe und Beweiſe fo dicke nothwendig, daß 
endlich dadurch viele der Theilnehmer ſelbſt Son ber 
Uarechtlichkeit dieſes fo Lange entweder ſeibſt getrie⸗ 
benen oder durch. Kapitalien unterſtuͤtzten Handels 
überzeugt wurden, ein Gewinn, der beſtimmt uicht 

durch Gewaltſchritte zu erreidien gewefen wäre. . 


| Man hatte geglaubt, nad Beendigung biefer 
erſten Debatte werde ber Gegenfland in der diesjaͤh⸗ 
rigen Gigung vicht weiter mehr zur Sprache kom⸗ 
men; allen Sir William Dolben, der, feit er am 
9. May: feinen Wunſch zu einer beffern Regulirang 
des Sclaventransports von Afrika nah Meftindien 
an ben. Tag gelegt hatte „Immer mehr für diefen 
Gegenſtand erwärmt worden war; brachte, nachdem 
er ſich der Zuſtimmung feinen Freunde zuvor vers 
ſtchhert uud ſelbſt die Lverpoeler Mepräfentanten be⸗ 
| BR | | wogen 
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wogen hatte, ſich Ihm nicht zu twiberfegen, einen: 


Antrag Ind Haus, in welchem er um die Erlaubrig 
bat, eine Bill in Vorſchlag zu bringen,ınad weis 


cher die Ueberfahrt der Neger nach ben brittiſchen 


Eolonien in MWeftindiem beffer einzurichten wäre, 
Die Einrichtungen ber BIN, ſagte Dolben, als es 


am 21. May mit feiner Motion herportrat, betraͤſen 


bios bie Anzahl der-an Vord genommenen Afrika⸗ 
ner, um biefelbe nah ber Tonnenzahl ‘der Schiffe 
zu beſchraͤnken, und zu verhäten, daß biefelben nicht 
fo dick auf einander gehäuft würden ; um ihnen gute 
und hinreichende Nahrungsmittel und alles dasjenige 
zu fihern, «was zu ihrer Geſundheit und Bequem⸗ 
lichkeit diene. Er erklärte, daß es nicht daran ges 
dacht haben würde, die Will in diefer fo fpäten Pe⸗ 


riode der Sitzung einzubringen, wenn er nicht: übers 
zeugt und, überführt: fey, daß das Uebel eine ber 
traͤchtliche Höhe erreicht habe, und nur durch Ant 
wendung eines fchnellen Heilmittels das Leben einigen 


taufend unglücklichen Menſchen vor der naͤchſten 


Sißyng des Parlaments gerettet werben fine Es . 


wäre überbied unbezweifelt die Möglichkeit dba (und 


fhon die bloße Möglichkeit ſey ein hinreichende 
Grund für feinen Antrag), daß In Folge des letztes 
Befchluffes des Hanſes diejenigen Perfonen, welchs 


den Zweig bes Sclavenhanbels betrieben, auf der 


ſich die beſtimmte Bill bezöge, fobald fie die Abfaye 
bed Hauſes, biefen Gegenſtand in ber. naͤchſten 
Sitzzung in genaue und vollſtaͤndige Unterſuchung nehe - 


men zu wollen, in Erfahrung bringen- würden, bi 


Neger in eine noch uͤblere Lage verſetzen moͤchten⸗ 


indem fie ihre Schiffe noch mehr mit Sclaven ans 
häufen dürften, um: deren fo viele, als immer moͤg⸗ 


Uch, nach Weſtindien überzuführen, ehe vielleicht ein 





Indien zu uennen pflegt, für bie nähen Monate 
als fie zuvor erbuldet hätten *). 


Die über viefen Antrag ſich erhebende Debatte, 

in welcher außer den meifien unb angefehenfien eins 
für denfelben ſprechenden Mitgliedern des 
Daufes ſich auch der Kanzler bejonders günflig er» 
" Märte und eingefiand, daß allerbings die bloße Moͤg⸗ 
Udleit eines- ſolchen Mißbrauchs des beſchloſſenen 
Aufſchabes, welche der geehrte Redner (Sir Wile 
Ban Dolben) fo eben aufgeſtellt habe, dem Kaufe 
. Wis Pflicht auflege, für eine Verhuͤtung deſſelben zu 
fergen, hatte zur Folge, daß bie Kaufleute und ans 
Bere Bewohner der Stabt Liverpool, welche von ih⸗ 
zen Bevollmächtigten unterbeg ‚unterrichtet waren, 
BG mit einander dahin vereinigten, ber in Vorſchlag 
gebrachten BU an jedem Tage ihrer Verleſung fi 
wmöglidhft zu: wiberfegen, und zu ben Behuſe eine 
Wittſchrift an das Parlament gelangen zu laſſen. 


Schon 
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Schon am 26. May wurde dieſe Binfchrift Bu 
Äberrdiät and darin vorgeſtellt ‚ dag die Unter 
drüchnng ded Sclavenhandels. von Folgen . begleitet 
feyn werbe, welde ſicher ben Ruin vieler ber Witte - 


ſteller nad) fich ziehen wuͤrden, welche im Vertrauen 


anf das Parlament zum. Theil ihr ganzes Vermoͤ⸗ 
gen tn biefen ‚Kandel gefteckt hätten, baß diefelbe 


doͤchſt nachtheilig für das :Sntereffe und die oͤffentll⸗ 


chen Einkünfte des Landes: ſeyn und. ben kaufmaͤn⸗ 


_ 


eten, ‘daß jede verbeflerte Elarichtung des Verſah⸗ 


niſchen Unternehmungen künftig hoͤchſt einengende 


Schranken ſetzen werde. Darum gebe ihre Bitte | 


dahin, daß man fie zuvor gegen die Abfchaffung ober 
Beſchraͤnkung des Sclavenhandels hören wolle, ehe. 


ein Schluß oder eine BR in einer fo wichtigen Nas . 


ttonals Angelegenheit , bei. welcher beſonders fie r . 
ſehr betheiligt waͤren, das Haus peffire. ame 


Biefer Bittſchrift zufolge bilbete ſich das Haus 
am 2. Juny in eine Comitee des ganzen Hauſes 
and fuhr bis zum 17. deſſelben Monats fort, iu 
verfhlebenen Paufen die Linerpooles engen abzuhoͤ⸗ 
ren, welche übrigens dieſelben waren, welche mas 
ſchon vor bie Sommiffion des geheimen Raths ger 
ſtellt hatte 2), und ihre Zeugniſſe dergeſtalt einrich⸗ 


rens beim Transport der Sclaven unruͤtz ſchien, da 


ihnen ‚zufolge. dieſelben auf, den Schiffen nicht uur J 


vollkommen Raum und Pflege genug Hätten, four. 
dern man fogar dreift behaupten‘ koͤnne, daß bie 


Zeit der Ueberfahrt nach Weſtindien ohnſtreitig die 
gluͤcklichſte Periode in den eben cines Regers 
1 0 


n Sieh⸗ oben S. 37. 
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Eapitain Varrey dieſe wach ſeiner Ruͤcklehr gruͤudich 
widerlegte. Einer der geſtellten Zeugen, ein gewiſſer 
Capitain Dalzell, deffen- Ausfage den gefunden Zus 
Rand dev Sclaven während ber Ueberfahrt haupts 
ſaͤchlich beweiſen follte, mußte fogar eingeſtehen, daß 
er auf feiner letzten Re fe von 40 Seeleuten 15, und 

von den Sclaven über n Drittel, nahe au 360 eins 


gebuͤßt habe . 


| Dis Baus überzeugte fig bierans num dieläng⸗ 
Uch von der Unſtatthaftigkeit der Liverpooler Zeugs 
uiſſe, und nachdem ſich daſſelbe ſchoun am 12. Juny 
eine geraume Zeit mit der Bill des Sir Willem 
Dolben: wegen bequemern Transports ber-Sclaven 
nach Weſtindlen beſchaͤftigt hatte, bei welcher Gele 
genheit Sir Charles Middleton die bioherige Art 
des Teansports einen wahren Mord nannte, Inbem 
men: unter einem Himmelsſtriche, wo ber Thzermo⸗ 
. meter - faſt nie unter So und beinahe immer auf 90 
Grab’ Hitze fiche, auf Schiffen von 200 Tonnen 
sro .&claven-geladen habe, wurde am. ı7. beffelben 
Morats von Sir Willem Dolben der Vorſchlag 
gemacht, baß auf jedem Schiffe, welches. nichtr über 
150 Tonnen enthalte und zwiſchen ben Verdecken 
wweniggſtens 5: Fuß Raum habe,: für jede 3. Tonnen 
nicht mehr als 5 Negerſchaven, auf Schiffen: über 
‚250 Xomen aber nur 3 Menſchen auf 2 Seinen go 
laden werden. folten. 


.& gering und Kl biefe Forderarg Pr war, 
e entſtand dennoch auch uͤber dieſen Vorſchlag ein 


warmer Streit, ber zu einigen ſchoͤnen und intereſſan⸗ 


ten Reden Veranlaſſung a. | ‚Reben verſchiedenen 
BE "; ze m .- En EEE -Anbers 
| 9 Clarkuon Los Er 


” 
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Andern zeichnete Ti diesmal vorzuͤglich Herr Beau⸗ 
foy durch eine ſehr gehaltvolle Rebe aus, in welcher 
ſich derſelbe in: eine genaue Unterſuchung der aus 
ben Zengniſſen hervorgegangenen Belehrung einlleß, 
indem dieſe ſelbſt die unwiderſprechlichſten Be | 
für einen gluͤcklichen Erfolg der Vill enthalte. Na 
dem er Aber: beu:-Angeftandenen engen Raum vie 
Sclaven auf. den Schiffen nnd’ Äber die ſinnreiche 
Welfe der Sclavenhoͤndler, diefe lebendige Wanve 
in ben engen Oxenzen ihres Schiffe ſo gefhicht zu 
verpaden, geſprochen, — nachdem er das traurige 
Mißverhaͤltniß ber. Sterblichkeit unter denfelben: ge 
gen die gemöhnltche. Sterblichkeit. unter den Menſchen 
recht augenſcheinlich 'dargeftellt hatte und mit große 
Geſchicklichkeit alle andern Zweige bes: ganzen Gegen— 
flandes durchgegangen war, ſchloß er auf folgende 
Weller — “So habe. ich denn bie verfchiedenen 
Einwörfe, welche ber BIN entgegen geſtellt find, in _ 
Wetrahtung gejogen, and bin befhämt, bemerken zu 


mögen, daß es nothwendig feyn konnte, fo -Iange 


zur Vertheldigung einer ſolchen Sache teten zu müfs 
fen; denn, was tft denn am Ende durch die in 
Vorſchlag gebrachten Regulirungen gefordert worden? 
Auf. Selten der Afrikaner iſt das Ganze, was‘ man 
verlangt, daß denen, melden man mit eurer Bes 
willigung alles, das Leben allein ausgenommen; 
zaubt, nicht auch biefed noch unnsthiger und mutks 
willigerweiſe geraubt werde. Jetzt appellite ih an 
die Ehre, Weishelt und Gefühle des Hauſes, voll 
Vertrauen, daß ihr als Senatoren einen Handel 
nicht dulden werdet, den ihr als Menſchen zu ben - 
teadjten- zuſammenſchaudert, und daß ihr nice auf 
euch nehmen werdet die ¶Verantwortung einer ſo un⸗ 


geheuren Verfchwendung wenfhlichen Daſeyns. Er j 


. ı 
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das Andenken ber'chemaligen Parlamente werden, die 
end biefes. Handels ein. ewiger Vorwurf ſeyn, 
doch fie kannten nicht bie. furchtbare Beſchaffenheit 
effeiben, wie ihr fie jeßt nad) den. klarſten Zeuguiſ⸗ 

kennt. Solltet ihr dieſe Bill verwerfen, fo wuͤr⸗ 
‚ben feine: eurer Anſtrengungen, die leidenden Ein⸗ 
wohner eures oͤſtlichen Reichs von Unterdruͤckung zu 
Sefrelen,, keine Urkunden von dem blühenden Zu: 
Bande, in welchen ihr nach einem langen und uns 
giluͤcklichen Kriege (dem amerikaniſchen) euer Vater⸗ 
Land wiederhergeſtellt habt, keine Beweiſe, ‚wie glaͤn⸗ 
gend fie auch ſeyn möchten, dem brittiſchen Reiche 
muoter enrer Fuͤhrung feinen Rang als Schiedsrichter 
der Nationen wieder gegeben zu haben, eure Nah⸗ 
wien: don dem Brandmahle. einer ewig dauernden 
Schande befreien; Der weite Schleier. dieſer einzigen 
. Schmad ‚wird mit dichter Schwärze ben Strahlen 
Flanz sure Ruhms umhuͤllen und die gegenwärtige 
Bewunderung ber Welt in Empfindungen gerechten 
Abſcheues verwandeln, — doch, man verzeihe mir, 
. daß ich einem fo unmoͤglichen Ausgang dieſer Sache 
ur. einmal muthmaßen konnte. Sc glaube feſt, 
doß Gerechtigkeit und Erbarmer unser die vorzuͤg⸗ 


Aichen Eigenſchaften. eures Characters gerechnet wer⸗ 


den koͤnnen und daß ihr deren ei "bei deſert es 
| Haeabet nicht verdunkeln werder. — 


Nach dieſer Rede erhob ſich der Kanzler der 
Ehagtamme und entfaltete auf gleiche Weiſe :die 
egdelſten und großmuͤthigſten Gefinnungen, in Betreff 

dieſes Gegenſtandes. Nachdem zer einige widstige 

Bemerkungen über die abgelegten: Zeugniffe gemacht 

te, erflärte en fi ganz ungweidentig zu Bunfien 
der Mollen, andem er u er ie: uͤberzeugt, ie 
u Ä dieſelbe 
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dfefetbe: ſich nicht: bis auf eine :gänzliche Abſchaffung 
des Sclaävenhandels erſtrecken werde; tod ſelbſt, 
wenn dieſes ber Fall feyn follte, fo werde er keinen 


Augenblick unſchluͤſſig ſeyn, frei und offen zu: erHiäs 
ren’, daß, ‚wenn. diefer Handel nicht auf, eine Yon 


D 
= 


der durch die Liverpodler Parlamentsglieder gemacht 


ten Darſtellung verſchiedene Weiſe gefuͤhrt werden 
koͤnne, er dasjenige; was er früher gegen eine ſolche 
allgemeine Maaßregel geſagt habe, zuruͤcknehmen, 
und unbedingt für eine gaͤnzliche Bernichtung deſſel⸗ 


ben auf einmal ſtimmen werbe. Es ſey: ſchon er⸗ 


ſchuͤttäernd für Me Menſchlichkeit, die naͤheren Ex 
laͤutetungen dieſes Handels anhören zu muͤffen, ber, 
außer ſeiner eigenen innern Schlechtigkeit, gegen alle 
menſchliche und chriftliche: Grundſaͤße und Empfin⸗ 
dungen ˖ſey, wenn er fo gefährt:werbe, wie bie Bitt⸗ 
ſteller es vorfchlägen, und. auf ‚den. Brtttifhen. Ges 


nat and die brittifche: Nation die größte Schande 


bringen muͤſſe. : Ce’ hoffe deshalb, ſetzte er hinzu, 
daß das Haus, da td. gegenwärtig im Beſitze fols 


cher Machrichten über diefen Gegenftand ſey, wie fie . 


bis jeßt noch nie vor daſſelbe gebracht worden wären, 
ſich bemühen wuͤrde, diefe Schuld und bie. Gewiſſens⸗ 
biſſe einigermaßen von ſich abzuwälzen, "welche jeber 


von ihnen deshalb Fühlen muͤſſe, fo lauge geduldet 


zu Haben, daß folde: ungeheure Grauſamkeiten ger 
gen einen fo kütflofen und unfhäbligen Theil des 
Menſchengeſchlechts ausgeibt werden konnten. 


Kurz hierauf, nachdem. bein Miniſter die wärme 


ſten Complimente und Lobeserhebungen über bie von 


ihm ansgefprochenen:. Empfindungen gemacht waren, 
theilte ſich das Hand’ uͤber die Motion des Sir Wils 


Ham ,Dalden, und: es waren nicht weniger als 56 
41. . T Stim⸗ 


* 
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Stimmen für dieſelbe, ‚ta Im Segmtihellr wur 5 
welche aus den beiden Liverpooler Parlamentsglie⸗ 
dern und brei andern Intereffirten Perſonen beſtan⸗ 
den, wider dieſelbe ſtimmten. Died war bie erſſe 


Theeilung, welche im Parlamente über dieſen Segen 
Rand jemals: Saat ‚gehabt bat. 


Schon an folgenben Tage, am 18. any, 
wurde bie im Unterhaufe durchgegangene Bill ind 
Qberhaus gebracht, wo. ſich bie Lords in. mehren 
Sitzungen auf das eifrigfie damit hefchäftigten. Die 
Sclavenhändler ; ohnerachtet fie im Unterhauſe jo 
ſchlecht beſtanden hatten, verfehlten nicht, and) bier 
fogleih durch Wirtfchriften eine Unterfuhung ihrer 
Sade und bie Abhoͤrung ihrer Zeugen nachzufuchen. 
Wider alle Erwartung erflärte fi der .Lorb Kanzler 
u Tdarlow, als die Sache vorgenommen wurde, auf 

eine auffallende und heftige Welfe für die Sclaven⸗ 
händler und gegen bie Bill. -Er hielt eine Bittere | 
| Rebe über den Gegenſtand, worin er Außerte, daß 
er es für einen wahren Unfinn halte, einen Handel 
aufzugeben, gu befien Aufmunterung die Frauzoſen 
erſt kuͤrzlich mod -bedeutende Prämien andgeboten 
hätten, daß die Bil in diefer Sitzung gar nicht 
hätte eingebracht werden. müffen, Indem dadurch das 
Zutrauen des Oberhaufed offenbar verletzt fey, baß, 
da man einmal bie Verfiherung gegeben habe, bie 
Frage folle vor: dem naͤchſten Jahre nicht in Unter 
fuhung genommen werben, es unrecht fey, zujuges 
ben,- daß jeßt das Publikum durch diefen plöglichen 
Anfall von. Menfchenliebe beunruhigt und zugleich 
‚Gelegenheit gegeben werde, Menſchen mit Ihränen 
io ben Augen und geichen des Schreckens in ihren 
Seßattzigen nach der GVonpiſadt zu sie ‚um 
m 
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von Ahrem Eigenttume, welches fie im Vertrauen 
auf das Parlament angelegt hätten, durch ihr Fle⸗ 
hen den Ruin abzuwenden. 


MDieſler außerordentliche Antheil, welchen der 
Lorde Kanzler Thurlow an der Sache der Sclaven⸗ 
händler nahm, und welden, Viele als die Folge eis 
nes zwiſchen ihm. und dem Miniker Pitt obwalten: 
den - MiGverfiänbnifies anfehen wollten, machte feines 
Einflufes wegen keinen guten Eindruck, indem nid 
allein mehrere Lords auf ſeine Seite uͤbertraten, 
fonbern: die Sclayentzaͤndler auch. einen groͤßern Muth 
bekamen, ihre Widerſetzlichkeit auf dan aͤußerſte gu 
treiben. Daher kam es denn au, daß es ſo 
lange dauerte und ſo viele Mühe koſtete, eha bie 
Bill morgen Regulirung des Schavenhantels auch bie 
Sanction des Oberhauſes erlangte, ‚Inden die: Comi⸗ 
tee des Hauſes deshalb nicht weniger als fünf: vera 
ſchie dene Mate faß, ‚che eine gänzlihe Entſcheidung 
Statt hatte, worüber noch 8 Tage verfloſſen ). 


\ 


| ‚Mater den Lords, ‚welche. auf. feiner Seite und | 
Gegner ber BIN waren, find beſonders, ber Herzog 
von Chandos und der Graf. von Sayuhwid 
zu bemerken, von denen erfierer nichts. als Aufruhr 
der. Sclaven in ben Inſeln und Ermordung ihrer 
Herren bafelbft in Folge der Bewegungen über dieſe 
Unterfuchung vorausfah, und letzterer beforgte, daß 

durch Aufhebung des Sclavenhandels den engliſchen 

Matroſen ein —E— genommen und dieſe IJ 
Fa * u \ . — n 

2) Clarkson’s History: of the abolition of the Slave. 

. trade. Voll, p. 555. . oo; . RE , 


\ 
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in Wir Bände Frankreichs gefpiiit werben wäre, 


wodurch die lange diefer Rebenbuhler Ihres Mahmd 


. bald auf dem Deeane über die ihrlge triumphiren 


werde. Der Sclavenhandel, meinte er, fey ohne 
Zweifel eine treiflihe Schule für die englifchen See⸗ 
leute und denfelben um Nichts nachtheiliger, als der 
Neu⸗Foundlandshandel, und alle Einwuͤrfe In bier 
fee Hinſicht gegen bdenfelben wären: übel begrüntet: 


Dee Herzog von Chandos zeigte unter andern auch 


Briefe von Jamaica vor, melde einen Aufftand der 
Neger ta. Wauftindien- Geforgen ließen, und andere 
Beiefe von fyanzoͤfiſchen Kaufleuten wurden vorgele⸗ 
fen, in. wel den brittifchen Kaufleuten beträdhts 


Uche Anerbietungen gemacht wurben, wenn biefelben 


fie mit Stlaven verforgen wollten. 


[ 


— 


7 Ale diefe Einwuͤrfe, ſtets von Bittſchriften ber 
Selavenhaͤndler unterſtuͤtzt, in welchen um Unterſu⸗ 
hhung und Abhoͤrung der Zeugen :gebeten wurde, 
bezweckten blos einen Aufſchub, damit die Bill in 


der diesjaͤhrigen Parlamentsſitzung, welche taͤglich 


ihrer Aufloͤſung entgegen ſah, nicht mehr durchgehen 


und man bis zum folgenden Fahre Friſt zu neuen 


Maaßregeln gewinnen möchte. Alle Mittel wurden 
in: Folge dtefed aufgeboten und ſogar ein gewifler 
Miles Peter Andrews, Esquire, aufgerelit, eine 
Bittſchrift einzureichen, worin er borfielen mußte, 
baß der Verkauf feines Schießpulvers durch bie 


Abſchaffung des Sclavenhandels leiden würde, und 


Baß er doch‘ der Megierung im’ verfloffenen Kriege 


wichtige Dienfte geleiftet habe, 


.. MWährenb ıder Zeit; welche alle dieſe Verhand⸗ 


lungen wegnahmen, wurden mehrere Verbeſſerungen 


vorge⸗ 
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vorgeſchlagen, von denen die des. Lord Hawkesbury 
Cnachher Liverpool) bie bemerkenkwertheſten waren: 
Keine Aſſecuranz ſolle mehr auf das Leben ber Scla⸗ 


ven erlaubt ſeyn, außer. gegen Feuer⸗ une Waſſerg⸗ 


gefahr; niemand ſolle Commandenrt eines Sclavens 
ſchiffs werden koͤnnen, der nicht gewiſſe Jahre fünf) 
als Bootsmann die Reiſen nach Afrika mitgemacht 
habe; nur ein ordentlicher Wundarzt ſolle auf dieſen 
Schiffen angefiellt werden können, und endlich ſoll⸗ 
ten denjenigen Capitains und Wundaͤrzten, die nicht 


uͤber zwei Sclaven vom Hundert während des Tranb⸗ 


- ports verlören, beſtimmte Prämien zuerfannt werben. 
Unter deuen, bie fi auch diefer menfchenfreundlis 
hen Bill widerfeßten, waren wieder ber Herzog 
von Chaudos und dann der Lord Sidney bie: bes 
deutendſten, waͤhrend der Herzog von Richmond, 


der Marquis LZomnfhend, ber Graf von Car⸗ 
Lisle, der Bifhofvonkondonnnd der Graf von 


Stanhope, twelder Ießtere den Negerhandel einen’ 
mörberifchen Handel nannte, weil auf ben dreimon at⸗ 
li chen Reifen von Afrika nad) Weſtindien von 100 
Sclaven ſtets 7 Rürben, man jedoch auf dem übris, 
gen ganzen Erbboden jährlich. nur 1 Todten vom 
Hundert reine, ‚bie eifsigfien Unterflüger berfelben 
waren. Nach dieſen Zuſaͤhen, und nachdem man 
ben Herrn Daweſon von Liverpool, ber. ben Spa⸗ 
viern Sclaven lieferte, davon ausgenommen, pafı 
‚firte die Bill am 3. Sultud wit BL gegen 11 
Stimmen auch das Oberhaus. 


So umgeaͤndert kam biefelße am 4. Jullus ins 
Unterhaus zuruͤck, mo die Verbeſſerungen ver Lordo 
verlefen wurden, und marb, weil ed nun: eine mis 
fo vielen Zuſaͤtzen varmehrte Di geworben. war, 

3 


— 


auf 


. 
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uf Sir William Dokom’s Worfälag seh Sclte ger 


"legt und deffen Antrag zu Einbriugung einer neuen, 
"galt jenen Verbefferungen und Geldbewilligungen, bie 
in 100 Pf. für den Commander. und go Pf. für 
Den Waundarzt beftanden, verfehenen WIN geurhinigt. 
Doͤgleich bei deren zweiten Verleſung unfer dem 
Vorwande, daß es eine neue Bill ſey, von ben is 
verpooler Kaufleuten und dem Agenten Yon Jamaica 
‚abermals eine Buttſchrift Im Unterhaufe dagegen eins 
gereicht würde, fo. ward doch hierauf Feine weitere 
Häckjiht genommen, Nachdem nun die SSL regels 
mäßig alle Stationen durchlaufen hatte, wurde fie 
foglih “am 5.. July wieder ind Oberhaus geſchickt, 
wo Ihr aber andy alfobalb wieder neue Bittſchriften 
wie anf bem Fuße nwachfolgten. Dies verurfachte als 
Jerdings wieder MWerzögerung,, fo daß ſie erſt am 7. 
dieſes Monats in Berathung "genommen werden 


‚gonnte, wo ihr jedoch aufs Reue zwei Bittfchriften 


entgegen geftellt, und fo viele Einwuͤrſe und neue 
Zufaͤtze gemacht wurden, daß ver Herzog von Mich 
suond;, welcher ein eifsiger Unterfläßer derſelben war, 
ed für das Beſte hielt, den. Antrag zu machen, 


daß die jetzt fißende Gomiter auf 8 Tage weiter hin 


:auß gefeßt werden fölle, um auf dieſe Welfe dem 
Unterhaufe Zeit zu verfhaffen, nochmals eine neue 
aud zwar vollkommnere Bill entwerfen zu koͤnnen. 


0 Nachdem auch diefe Motion bewilligt war, 
brachte Sir William Dolben nun zum dritten und 


letzten Mole die erneute und mit allen Zufägen und 


_ elnern Sclagnfgiffe angeſtellt werben ſolle, der nicht 


Verb eſſerungen der Lords verſehene WIN, der noch 
auf. den Vorſchlag bed Herrn Sheridan bie Bes 
Nimmung hinzugefügt war, daß kein Wundarzt auf 
J ein 


% 
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ein Brugg beibringen Biene, daß er. cine. eigenhe 
dazu angefeßte Präfung in Surgeons’ ⸗Hall Äbers 
fanden habe, in das Haus der Ormeinen, bie Damm 
abermals völlig durchging. 


Man mit allem verfchen , was man nur ver⸗ 
langen mochte, kam fie am 10. Zuly ins Oberhand 
und ‚zwar ebenfalls zum dritten Male, Dennoch 
fand der Lord Kanzler Thurlow wieberum etwas as 
ihr auszufegen, Indem er, abermald gewiſſe Verbeſſe⸗ 
rungen zur Erwaͤgung und Eroͤrterung in Vorſchiag 
brachte, welches einen neuen und zwar hoͤchſt nach⸗ 
theiligen Aufſchub veranlaßt haben würde, ba dee 
König im Vegsiffe ſtand, am folgenden Tage ba& . 


Parlament ‚zu entlafen, und die Bill, wenn des 


Lord Kanzlers. Antrag burchgegamgen wäre, nod) eins 
mal ins Unterhaus zuruͤckgemußt hätte, ‚bamis bie - 

Verbeſſerungen gleichfalls bafelbft fanetionirt würden. 
Der. Graf von Stanhope bemerkte deshalb, daß bie 
Lords fi entfchliegen mäßten, bie Bill entweder fo 
anzunehmen, wie fie wäre, ober fie gänzlich zu ver⸗ 

werfen, ba feine Zeit mehr zu verlieren wäre, Ä 
trug dem zu Felge auf eine unverzuͤglicht Theilung 
des Hauſes über bie vorgefchlägenen NWerbeferungen, 
des Lords Thurlow an, bie audy  fogleih Statt 
hatte unb verneinenb für diefelben ausfiel. Hier⸗ 
auf gelang es denn num enblih, daß bie Bill, bie 
erfte, welche jemals über den Sclavenhanvel in Enge 
kand gemacht worben, das Oberhaus, geihfam m wie | 
eine Feuerprobe, paſſirte. 


Am folgenden Tage, am rn. Juld, gab Ihe 
der König feine Zufimmung und fhloß darauf die 
diesjaͤhrige Sigum des Parlamente, 


—A So 
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ESo endigten alfo bie erſten Parlamentsverhaud⸗ 
langen ”). uber ben Scladenhandel zwar glorxeich und 
mit gluͤcklichem Erfolge, aber doch ahne daß-gerabe 


etwas von Bedeutung dadurch gewonnen wäre. Freis 


lich war biefer erſte Sieg, den ‚bie Menſchlichkeit 


uͤber die Baͤrbarel erkaͤmpfte, ſchon an ſich von 
großem Werthe, allein in Hinficht der dadürch er⸗ 
laugten Vortheile für die Afrikaner nur Immer noch 


"gering. Um bie Verbeſſerung ſeines gegenwärtigen 


Zuſtandes recht zu wuͤrdigen, muß man ihn mit dem 
‘früheren vergleichen Finnen; bies fiel nun bier’ aber 
‘weg, ba bie zu transportirenden Sclaven Immer wie⸗ 
der andere waren, bie ihre neue Lage auf ben Schif⸗ 


fen, fie modte fepn, ‚welche fie: wollte, ſtets nur 


mit Ihrem bisherigen Aufenthalte in ihrem Waters 


"Tande vergleichen konnten. Es mar uͤberdieß bie 


ten nach Mosicchtei zu verhuten, ‚fo wird verordnet, 


. Frage, ob.: die" Sclavenfchiffer , welche doch nur 
ſchwer zu controliren waren, nicht da, mo fie ed 


“ohne Nahtheil, konnten, das Geſetz nach Willkuͤhr 


uͤberſchreiten würden, obgleich in der erlaſſenen Pars 
amentsacte eine nahmhafte Strafe auf jeden bie bes 
ſtimmte Zahl hberftelgenben Sclaven gefeßt wat. 


= Folgendes iſt ein Auszug aus dieſer Acte: 
“Da es nothwendig iſt, alle in Folge des 


Gh der. eingebornen Afrifaner nach den mwefls 


Indifhen Snfeln oder andern fremden Jändern auf 
brittifchen Schiffen. fi befindenden Unbequemlichkel⸗ 


daß 


“. [5 


“ u Man vergleihe mit Olarkson vol. I. p. 504-360. 


the Annual Register for th® Jcar 1788. p. 133 - 136. 
und das polit. Journal Jahrg. 1788. 2. ©t. ©. 15T. 
668. ©. 594: 7. St. ©.721% | 
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vin Erf Terfanbt langt Gert u. er 


daß nach dem ido. Juny 1788 *5 es Niemasttn 


mehr erlaußt fen fall; eine Ladung ober das Com⸗ 
mando eines ganz ober theilweife zu irgend einem 


Hafen des. Abnigreichd: gehörenden Schiffe zu uͤber⸗ 
nehmen, welches zur Ueberfahrt, von der. afrikaniſchen 
Küfte mad) den Juſeln in. Weftindien oder irgend eis 


neni andern Plage Afrikaner in größerer Anzahl am 


Bord bat, als durch folgende Verhaͤltniſſe beſtimmt 


dft: In jedem Schiffe, wo ber Raum zwiſchen den 


beiden Verdecken ‚nicht weniger. old fünf Fuß Hoͤhe 


hat und bie Kajüte jur Bequemlichkeit der Neger 
eingerichtet ik, fol ein: Werhältuig von fuͤnf Pens 


fonen gegen brei Tonnen, wenn das Schiff nicht 
über 150 Zonuen groß ift, Statt finden, uͤberſteigt 


ſolches aber die Groͤße von 150 Tonnen, ſo ſollen 
nur 3 Perſonen auf. 2 Tonnen gerechnet werden duͤr⸗ 
"fen; Aud in jedem Schiffe, wo ber Raum zwiſchen 
den Verdecken unter 5 Fuß bat und bie Kajte 
nicht zur Bequemlichkeit der Reger eingerichtet iſt, 
foü das Verhältnig 1 Perfon auf 1 Tonne faduug 
des Schiffe oder Fahrzeuges feyn, welche Ladung 


zu dem Ende : gelhäßt und in ber den Schiffen durch 
eine im 26. Jahre der : Megterimg Er. Majeflät er⸗ 


laſſene Acte zur Erweiterung und Ermunterung ber 
Schifffahrt bewilligten Certificaten genau angegeben, 
und jeder Contraventlonsfall mit 20 Pfund für jes 


den über bie befiimmte Zuhl auf ben Schiffen bes 


fin diichen Afrikaner beſtraft werden, ‚von welchen 
Stꝛat⸗ 


©) Here Pitt -bee es am 37. Jund gegen den un 


Penrhyn, die Herren Gascopne und Brickdale durch, 

daß daB in Vorſchlag gebrachte Geſetz mit ruͤckwirken⸗ 
der Kraft fhon vom 10. Juny in Wurſamtei: treten 
folle, ‚Clar ksonl, 548. 5 


& 5: 
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‘die eine Haͤlfie der Megierung, bie ans 
Ä dere bem Anzeiger zu Gute Tommen.. ſen ** | 


Ohnue mid bier im eine weitäuftige PR 
xung Äber den Gang biefer Parlamentsverganblungen 
einlaffen zu wollen, möchte ich body noch auf einige 
Puncte aufmerkfam machen, bie nicht außer Acht 
gelaffen werben bärfen. . Die neuerdingb ber englis 
ſchen Nation gemachte Beſchulbigung ) fordert und 
auf, hier wenigfiend hinzuweiſen auf bie Schwierig 
Selten, welche fcdhom diefer erſte, nur auf eine Ber 
ſraͤnkung des Sclavenhandels gerichtete Verſuch 
fand. Wäre es moͤglich an ber Reinheit. der Ge | 
finuungen zu zweifeln, welche bie engliſchen Geſetzgee 
ber nicht nur in dieſer, ſondern and) im allen. fols 
genden Sitzungen, we über diefen Segeuftand anters 
:Bandelt wurbe, ſo frei unb offen anusſprachen? Wuͤr⸗ 
Den wohl folde ungeheuren Schwierigkeiten Statt 
‚gefunden haben, wenn es nur auf Taͤuſchung frems 
ber Nationen abgefehen gewefen wire! — Man 
bemerke bier noch, daß diefe Schwierigkeiten, obs 
‚gleich, fie zum Theil aus ber Natar der Sache ſelbſt 
dervorgingen, füh durch bie kalte Ueberlegung und 
zoͤgernde Beſonnenheit, mit welcher: der erſte Mini⸗ 
‚er, das gemeinſame Jntereſſe des Handels viel⸗ 
leicht ein wenig zu ſehr beruͤckſichtigend, dieſen Ges 





Zenſftand behandelte, befonderd vermehrten. Die 


Sclavenhaͤndler ternten hieraus erkennen , welche 
Wirkungen ein heftiger Widerſtand hervorzubringen 
‚Am Stande ſey, und liefen es daher, ermuthigt durch 
"daB erſte Beiſpiel, au ſehgen nicht fehlen. Dies 


2. 9 Annual Regifter for che yon 3708. r gen. 
“) Güde obes in don Moreede , 
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sind: die zarte und: angflücht Beruͤckſlatigung N 
Intereſſe Aller von Seiten des‘ Kanzlers bee 
Schatzkammer werden wir bei ben folgenden Ver 
haubdlüngen bed Weiteren beobachten und daruach 
jene Hattem und wagegräubeten Veſchudigungen J 
wuͤrdigen willen. 5. 
\ 
Veterdeß nun de Unterhantlurgen im Parka | 
mente Statt fanden, und: anch nachher, als felble 
ges ſchon geſchloſſen war, ‚feßten bie Lords: des ges 
heimen: Rathsé ihre: Unterſachnngen ‘ ununterbroden 
fort, um: wo möglid den. Gegenſtand bis zur naͤch⸗ 
fen Sitzung in. ein moͤglichſt volles Licht zu ſetzeq. 
Unter‘ mehrern‘ andern: Zeugen, bie fie abboͤrten, 
war auch Clarkſon begriffen, ber hauptſaͤchlich 
Aber die geſanmelten afrikaniſchen Producte und bie 
aus ben Schiffsliſten gezogenen. Macyridjten: wen ' 
dein Verlufte an Geelenten Zeugniß ablegen maßte. 
Auch die Comitee der Selavenfreunde in kondum 
ſetzte muthig und unverdroſſen ihre Arbeiten fort, 
indem fie. anf. ber. einen Seite Danlabpreffen - 
die -wacern Vertheldiger der Menſchenrechte der 
Reger im Parlamente; nameutlich an bie. Kern “ 
Wirtiem Gmyth und Henry Beaufoy, fans 
te, und anf der anders Seite Verfügungen waf 
* ſich auch im Auslande einen guten Erfolg 
zer VBemuͤhungen zu ſichern. Von Frankreich des. 
fuͤrchtete ſie, ohnerachtet der Beſorgniſſe obenge⸗ 
nannter Lords, ‚wenig, da bie in Paris ersichtete 5 
Geſellſchaft der Selavenfreunde hoffen Heß, daß 
nicht nur bie ganze Matlon, fonberu::andy. bie Mes. 
gierung für' die Abſchaffung des Sclavenhaudels ge 
wonnen werben. duͤrfte. Ob aber bie uͤbrigen Ge 
ſtaaten, welche The am Seiuoengantel "a J 
Fa |) u 





gehabt Hatten, ihn 


ie Comitee zwoͤrderſt Schwe⸗ 
ben, und ſandte deshalb 

i den Dottor Gparman 
einem Briefe an ben Köufg, welches bie ge 
Wirfung hatte, iudenr Erfterer antworkt 
er auterifirt ſey, ihnen zu fagen, daß di 
wie bisher, auch fernerhin ihren Charalier 
udflecke erhalten würben un 
König das harte Schickſal der In eirer 
ner Tofein (Barihelemy) lebenden Neger feld ii 
Derzen gegangen fey”)- | 


Anch in Hiefiht ihrer übrigen Arbeiten fahr 
ie Gomitee nad) Der fruͤhern Weiſe fort, inbem ſie 
‚smansgefeht den Drud und die Werthellung der 
theils ſchon erſchlenenen, theils noch zu erſcheiner— 
den Baͤcher beſorgte. Uuter letztern befand ſich 
auch Clarkſon's Verſuch über bie nachtheiligen Folgen 
des Sclavenhaudels, der um dieſe Zeit fertig war 
und viel bezu beitrug, ben Lords der Gehelmer⸗ 
raths⸗Commiſſion bei ihren Unterſuchungen, wie auch 
:»en Parlamentsgliedern zum Behuf ber in ber naͤch⸗ 
jährigen Siguug vorzunehmenden meitern Eroͤrte— 

“ zungen bed Sclavenhandels dad gehärige Licht zu 
verſchaffen. 


.Rrcach der Auflöfung des Parlaments publitrt 
dbie Eomitee einen Veriht, worin fie Nachricht von 

"bern Erfolge der Verhandlungen des Parlaments 
und dem Staudpuncte gab, auf welchem die eo 
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Des Scaveühandels ſrh egt befand. Vom Ende — 
Des May 1787 bis zur Mitte bed July 1788 hatte 
gie nicht weniger als 51 Sitzungen, und zwar jede 
son 6 Uhr Abends bis sı Uhr. in der Nacht ges 
Kalten; und in eben biefem Zeitranme außer 26,526 
Berichten, Nachrichten von den Parlamentsbebatten 

zınd andern kleinen Schriften 51,432 Pamphlets 
oder Bücher beithellen laſen . 
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| Neuntes Kapitel 
Sortfesung der parfamentartfcen Unterfuguns 
gen des ©clavenhandels- und der fernern Bes 


mähungen der eugliſchen Sclavenfreunde 
un bis zum Jahre 179% 


— — 


Wohrend ber- Proregasion bes Parlaments vom 


11. July bis zum 20. November ‚blieben nun bie 


Partheien keinesweges muͤßig, vielmehr ruͤſteten ſich 


beide aus allen Kräften, um ben jetzt begonnenen 
Kampf mit dem möglihften Nachdruck erneuen zu 
können. Die Freunde ber Sclaven unterliegen nichts, 
was fie in Stand-feßen fonnte, fi einen glücklichen 
Erfolg zu fihern, und vorzüglich thätig zeigte ſich 
bier wieder der edle Clarkſon, ber in Auſſuchung als 
Ier der. Zeugniffe und Beweiſe, weldye zur Erreis 
hung bed Zield erfordert wurben, unermüdel war, 


And ſich durch feine raſtloſe Thaͤtigkeit und uneigens 
nuͤtzige Aufopferung in ber That ein unſterbliches 


Verdienſt um die Sache der Menſchheit erworben 
hat. Nachdem er eine aus 147 Fragen beſtehende 
Tabelle ,. den Sclavenhandel betreffend , verfertigt 


Ratte, welche die Comitee drucken ließ und an bie 


ler auswärs 


— 


4. 





IX. Bor —* Unter, d. Simmf.ı ic, 2. 


auswärtigen Gerrefpanfenten zur Wertheilung füiche; 
sun auf. dieſem Wege in den Beantwortungen bexfels 
ben eine moͤglichſt bedeutende Anzahl von Nachrich⸗ 
ten zn erlangen, machte er aberinald Reifen durch 
Dad. Königreih,, und zwar biedmal in die füdlichen 
Sraffchaften von Kent bis Cornwall, well die hies 
figen Häfen unter- der Dberaufficht ded Sir Char. - 
les Middleton fanden, er hier- alfo äberal mit 
Seichtigleit Zutritt auf ben. Schiffen erlangen Ernte, 
An mehrern Orten, als zu Poole in Dorfeifhire, 
zu Plymouth und Exeter legte, er den Grund zu 
neuen Somiten, wie er es früher zu Briſtol und 


Maͤncheſter gethan hatte. In erſtgenauntem Orte, 


wo ber. New⸗Foundlands⸗ Handel. vorzüglich. ſtark 
war, brachte er durch feine Bemühungen das Res 
fultat- heraus, daß im Vergleich biefes mit dem 
Schavenhandel auf. 2 nad Afrika gehenden Schiffen . 
mehr. Seeleute verlören gingen, ald auf 83 na 
Mew s Koundland fegelnden Fahrzeugen *), womit 
jene von dem Grafen von Sandwich im Dberhaufe . 
bei. Gelegenheit der. Debatte uͤber William Dolben.s 
Bil anfgeftelte Behauptung zu beſeitigen war. 


"Die Echwierigkelten, , welche Clarkſon überoß 
anfftiegen, waren unendlich und faft unuͤberſteiglich. 
Wenn er-glanbte, Zeugen genug aufgefunden zu bag 
ben , deren Ausſagen hinreichenib geweſen wären, die 
Uverpooler Zengnifje zu widerlegen, fo fcheiterte im⸗ 
mer alled wieder an der Bedenklichkeit derſelben, 
vor „der Commiſſion :de8 gehelmen Raths oͤffentlich 
zu wiederholen, was fie ihm privatim zu. fagen nik 
das miedeſte Bedenken Hagen. er derſten nut u 
‚der 
| DE rer } 
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. bie und. Die zur. Sand nehmen, uin Mre Andſa⸗ 
yon zu Papier. zu. bringen; und ſogleich traten Alle 
mad. So groß iſt die Macht yud der "Einfluß 
ded Gelded und Reichthums auf ‚vie Handlungen 
der Menſchen, denn dieſe Goͤtzen, denen Alles hul⸗ 
digt, wären ed. doch vorzuͤglich, welche der Eine in 
dlſem, der Andere in jenem reichen Plantagenbefißer 
oder Sclavenhäwdler beruͤckſichtigte. Andere, die ihr 
Gluͤck oder Ihre Befoͤrderung hun der Regierung ers 
warteten, verwarfen ſchon Deshalb jeben Antrag zur 

 Hffentlichen Ablegung ihres Zeugniffes, weil, ohner⸗ 

. achtet Pitt ig feinem parlamentariſchen Benehmen 
die Neigung zu Gunſten dev Abſchaffung des Sclas 
venhandels ſpuren ließ, ber Lordkanzler Thurlow 

gegen biefelbe war, Sie fuͤtchteten doch anf irgend 
ene Weiſe anjuftoßen und ſo ihren Auoſichten zu 
Faden, mochten fi alfo Leber gar nicht in die 
Sache einlaffen. Karz ed war ein fihwered Unter 
uedmen,“ nur fo viele Zeugen zuſammen zu bringen, 
ats nöthig waren, um ber Gegenparthei dad Gleich⸗ 
dervicht zu halten, denn, nachdem. Slarkfon 1600 

. Meilen Cengliſche) ruͤck⸗ unb vorwärts ‚gereift war 
und mit 47 Perfonen, welche fählg gewefen waͤren, 
durch ihr Zeugniß die: Sache der Neger zu. befürs 
Sera, unterhandelt hatte, hatte er. doh nit mehr. 
wis 5 dahin vermögen können, ſich gerichtlich ab hoͤ⸗ 
ren zu laſſen. Bei feiner Ruͤckkehr nad} London vers 
mochte er noch fernen Bruder, einen jungen See⸗ 

offizler von der kbniglichen Flotte, deſſen wir ſchon 

. oben: erwähnten, eine Meile nah Havre de Grace | 
in Fraukreich zu machen, von wo dus in jenem Sande 
ber größte Selavenhandel getrteben wurde, um auch 
dort fo viel Nachrichten, als Immer moͤglich, zu 

ſamueln. | Ä 
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\ Die Goinitee und Hear Wilberforce, der nun 
Sstebeeterghene. war, ‚hatten. unterdeß feldft noch 
einige: Zeugen aufgebracht, fo daß jeßt, als hie Lins 
terſuchungen wieder begannen „ deren volllommen fo 
viele ba waren, als man bedurfte; allein die um 
biefe Zeit einfallende Krankheit des Königs machte 
wieder eime ſolche Unterbrechung, daß, ba. bie. Ums 
terfuchangscommiffion des geheimen Mathe fi bes 
reits anſchickte, ihren Bericht zu machen, kaum noch 
fo viel, Zeit uͤbria war, einige biefer Zeugen abzus 


hören. Unter: diefen befand: fi auch der ald Wunbs 
arzt mit nad Afrika, gegangene Herr Arnold, des 


fen - oben *). erwähnt. worden ,. und bir zufälligen 
Weiſe eben jeßt zurückgekehrt war. Cr und Herr 


Gardiner, deſſen gleichfalls gedacht wurde, hatten .. 


ihr dem Keren Clarkſon gegebenes Verfprechen, uͤber 
alles, was fie auf Ihrer Reife bemerken wuͤrden, 
ein Journal zu. führen, redlidy erfüllt, letzterer war 
aber auf ber Küfte von Afrika geſtorben und fein 
Tagebuch. nach beffen Entdeckung in großen Trium⸗ 


phe mit ihm verbrannt worden. Arnold mußte die 


Wahrheit feines. Jonrnals beſchwoͤren und lleferte 
ſelbiges dann an: bie Lords des geheimen Raths aus, 
welche es mit großer Aufmerkſamkeit durchlaſen. 


Mach | mannichfachen unansſprechlichen Hoftrens 
gungen, befonderd von Seiten bes unermuͤdeten 


Glarkfon, und naͤchſtdem ber. gefammten Komitee ber - 
Sclavenfreunde , welche nebft andern Schriften jeßt 


auch die oben berährte, im Unterhanfe über Sir 
William Dolben’s Bill gehaltene Mebe des „Herrn 
Beaufoy drucken ‚ und von eiortone Werken einige 


— 


Exem⸗ 


) Saite 181 fr Ä 
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Exemplare auf eine elegante Weiſe einbinden lieg, 
bie fie nah Portugal an ben Chevalier be Pinto 
and nah Madrid an ben engliſchen Geſandten, 
. Hırrk Eden (nachmals $orb Auckland) fandıe, um 
felbige dem König von Spanien, bem Grafen von 
Aranda und dem Marquis del Campomaned zu 
überreichen, wahete bie Zeit heran, wo fjidy das 
Parlament wieder mit dem Gegenfiande befaflen und 
der große Streit entſchieden werben ſollte. | 


Ä Es war am 19. März biefes Jahrs (1789), 
ald Here Wilberforce im Hanſe ber Gemeinen vers 
langte, daß ber in ber vorjährigen Parlaments⸗ 
fißung gefaßte Beſchluß, nah welchem fi das 
Haus verbürgt hatte, ‚die Sache bes Sclavenhan⸗ 
dels in ber naͤchſten Sitzung in Berathung zu nehr 
wien, verlefen würde, und naͤchſtdem darauf antrug, 
daß. fih das Haus am Domnerftage den 23. April zu 
diefem Zwecke in eine Komitee ded gefammten Hau⸗ 
ſes auflöjen folle, welches fofort bewilligt wurbe. 


Dieſe Diotion, durch weiche der Tag beſtimmt 
wurbe, an welchem die Discuffionen ihren Anfang 
nehmen follten, war das Signal für die Pflanzer, 
Sclavenhänpler und andere intereffirte Perfonen, eine | 
wuͤthende Dppofition zu beginnen, SZufammenfünfte | 
wurden ausgeſchrieben, und In diefen mit einer Hiße 
und WBöbartigkeit Vorfchläge ausgebruͤtet, die nur 
Zorn und Wuth athmeten. In der Heftigkeit ver. 
Leidenſchaft wurden felbit Drohungen nicht gefpart, 
unm durch fie die Regierung In Furcht zu feßen, und. 
man warf fogar die Idee hin, als ob die. Inſeln 
recht gut unabhängig von.bem Mutterlande beftchen 
koͤnuten. Alle öffentlihe Blaͤtter waren von dieſer 
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et an mit Darſtellungen angefält , die man geelg⸗ 
et hielt, einen für ihre Sache guͤnſtigen Einfluß 
uf die Parlamentsmütglieder. behaupten zu koͤnnen. 


Kußer den fchun oft von Ihnen vorgebraͤchten Be⸗ 
aubtungen, daß bie Neger ein ungleich befferes Loos 
n der Sclaverei ber Europäer hätten, als In ihrem 
Baterlande, daß die Abſchaffung des Sclavenhau⸗ 


els Aufruhr und Mord in den Colonteer zu Wege 
ingen,. und: daß nebſt dem aroßen Ausfall In den, 
ährliden Einnahmen Großbritanniens beffen Dane. 


kl und Seemacht in gänzlihen Verfall gerathen 
virden, machte die Vorſtellung von der Schadloße: 
jaltung, welche die Regiernug denen ſchuldig ſey, 


Ne durch die Aufhebung dieſes Handels vorzuͤglich 


eiden wuͤrden, und welches eine Summe von wenig⸗ 
ind go. bis 100 Millionen betragen duͤrfte, ben 
neiſten Eindruck auf die Gemüther vieler von den 
harlamentsgliedern. E 


So unbillig und unverſchaͤmt die Anma Bug 


uch war, welche in dieſer Ichten Behauptung lag, 
Pmichtig war die Wirkung, welche fie hervorbrachte, 
b daf,- ohnerachtet der Archidiacon Paley in einer 


leinen Abhandlung die Unftatthaftigfeit einer fol 


den Forderung zur Genuͤge darthat, Viele von de⸗ 


in, welche bisher auf der Seite der Negerfreunde 


deren, dieſelbe gänzlidy verliefen, und Andere einen 


littelmeg zu gehen, und blos für eine verbefferte. 


tung des Gelavenhandeld zu flimmen be⸗ 
hloſſen. J 


— 


Während dieſen ' gegeufeltigen Zuruͤſtungen lies 


fen bie Unterfuhungen der Geheinienrathöcommiffion - 


Ente, and. der Minifter Pitt überreichte den nun 
| » | 9 U 2 " N vr vollen⸗ 
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vollendeten Bericht berfelben dem’ Lnterhaufe jur 
Präfung *).. Da beufelbe fo voluminoͤs, und deshalb 
nothwendig war, den Parlamentsgliedern Zeit jı 
laffen,. um denſelben mit Genauigkeit durchleſen zu 
koͤrnen, fo. wurde jeßt ſtatt des 23. Aprils der 12. 
May für die Discuffion der ‚großen Frage uno 
vaumt. Hiedurch gewannen nun. alle Parteien zei 
and. Raum genug, ſich ferner vorzubereiten; ! 
Kauflente und Pflanzer — um Bittſchriften zu ſam⸗ 
‚mein, ben: Parlamentsgliebern ihre Aufwartung ji 
mahen und Ihre unrichtigen Darftellungen u: det 
:  Öfentliden Blättern zu erneuern; die Comitee de 
Sclavenfreunde — um dieſe zu widerlegen, und il 
ren Freunden, befonderd ben Herren MWilberfo 
ud Pitt Muße zu gönnen, ſich in laͤndlicher Zu 
rüchgezogenheit durch Leſung bes Berichts von Mi 
Gerechtigkeit ihrer Sache, vollends zu. überzeugen. 


0 ’ Endlich erſchien der 12. Day, an melden har 
- Wilberforce ſich im Unterhaufe erhob, um die Di 
enffion. über den Sclavenhandel’ zu eröffnen. Mad 
dem. ey. anf bie. Ordnung bes Tages, daß das Haus 
ſich in eine Comitee auflöfen folle,. um die sn An 
ne 0 W | Grin 
















.*) Er iſt in einem ſtarken Foliobande unter folgenden 
Titel tm Drucke herausgegeben: Report of the Lords 
"of the Committee of Council appointed for the Cor 
" . sideration of all matters relating to. Trade and fo: 
.. reign Plantations; Sybmitting ta his Mojesty's Coust 
.deration the Evidence and Information, they 19° 
collected .in consequence of his Majesty's Order in 
Council, dated the ııthe of February 1788, cor 
eerning the present state of the Trade in Alriı 
“and particularly the Trade in Slaves; and concernit 
the effects and consequences of this Trade, as # 
in Africa and the West-Indies, as co the gen 
Commerce of this Kiogdom, Lond. 1789. in fol 
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Sclabenhandel eingereichten Wittfchriften in Uebirtes 
gung zu ziehen, angetragen hatteund diefelbe verle⸗ 


fen war, machte er noch folgende Anträge, naͤmlich: 


bag der. Bericht ber Gomitee des geheimen ‚Rache, 


daß die in den Juſeln im Betreff der Sclaven paſſir⸗ 
in Acten, daß bie in der letzten Sitzung gegen ben 
Sclavenhandel uͤbergebenen Vittſchriften, und enblid), 
daß die dem Hauſe in. der letzten und gegenwärtigen 
Sitzung uͤberreichten Nachricgten "über die Auss und 
Einfuhr von Afrita, der naͤmlichen Comltee zur. Ers 
brterung überlaffen werden follten. >. — . — 


Nachbem alle dieſe Motionen bewilligt waren 


ud dad Haus ſich In eine. Comitee aufgelöft hatte, 
zu deren Vorſteher man Sir William Dolben ers 
nannte, begann Wilberforce eine Rede, welde drei 
und eine hafbe‘ Stunde :danerte und von Herrn Burke 
und den Miniſter Pier ſelbſt als hoͤchſt meifterhaft 


anerkannt wurde. Er bedauerte zuvoͤrderſt, daß der 


Gegenſtand eine ſolche Hitze unter ben verſchledenen 
Partheien erregt. habe, da er es für hoͤchſt noth⸗ 
wendig halte, daß die Diecuffionen über denfelben 
nor auf eine ‚kühle Weiſeẽ geführt werben müßten, 


nenn fie nicht zu. Einfeitigfeit und Partheilichkeit fühe 


sen foliten, und ließ ſich dann mit ber möglihfteg - 


Gruͤndlichkelt und. Ausfuͤhrlichkeit über alle Zweige 


deſſelben und zwar in einer hoͤchſt gemaͤßigten Sprache 


aus. Er ſtuͤtzte ſeine Hauptgruͤnde und Darſtellun⸗ 
gen vorzuͤglich auf den Vericht der Geheimenraths⸗ 
Sommiffion, indem in ber. That unter den vor ders 
ſelben examinirten Perfonen faft nicht eine einzige ſey, 


welche nicht berweife, daß in dem Schavenhandel die 


Quelle: aller der anf dem großen‘ Eontinente dom 


Afrika geſpielten Trogoͤdien geſucht werden wmuͤſſe, 


und 


uͤber die Ausfagen des Herrn Morris geredet un 
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und ließ fi, nachdem er Viel über die Art de 
Erwerbung der Sclaven in Afrika geſprochen hatt 
Beſonders über: die Transportation . berfelben aus 
»on der er fagte, daß eine MWefchreibung derſilbe 
für feine Empfindung unmoͤglich ſey, da Feine menie 
Aiche Einbildungskraft ſich fo viel Elend In einem f 
‚ Heinen Raume vereinigt denken Eönne, als man fi 
wirklich beifammen finde. Nachdem er ausfuͤhrlihe 


dieſelhen and. dem Berichte ſelbſt widerlegt hatte 
äußerte er, daß ein auf ſolche Unbilfigkeiten mb Un 
gerechtigkeiten. gegruͤndeter, und auf eine fo fat 
iche Weife geführter Handel ftechreröint abge 
Schafft werden muͤſſe, die Politik moͤge ſeyn, mi 
fie wolle, und daß er entfchloffen ſey, was aud fi 
Folgen daraus entfichen möchten, nicht eher zu ruhe 
als bis er dieſe Abfhaffung bewirkt haben mer 
Der Grundfaß, auf welden er die Rothwerdighe 
- - ;berfelben „gründe ‚. beruhe auf Gerechtigkeit. und nid 
auf Politik, dennoch glaube er auch darthun zu kin 
sin, daß ſelbſt das politiſche Intereſſe damit zu ver 
"einigen ſeyn werde. ‘Er ging nun zu dem Bent 
ůRuͤer, daß die Aufhebung des Sclavenhandels di 
mnatuͤrliche Vermehrung ber bereits in Weſtindie 
vorhandenen Sclaven bewirken werde, ba die Pan 
zer auf eine forgfältigere Schaltung derſelben de 
Baht ſeyn müßten, und behauptete nichſeen 
dDaß bei diefem Handel überhaupt nur wenig. zu ge 
winnen ſey, indem hie und da mopl- Einer einen bu 
deutenden Gewinn made, die Mehrheit der Unter‘ 
nehmer. aber nichts dabel herausbrächten.. Die Be 
hauptung, daß Liverpool bei dem Verluſte dieſes 
. Handels zu Grunde gehen werde, widerlegte et durd 
. Die. Daxftellung, daß die ſaͤnuntiiche Bu 
2. N tl Pla 
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Ä pläges nicht weniger als 170,040. Tonnen betragt, 
wovon auf den afrikaniſchen Handel doch kaum 13, 000 


Tonnen kaͤmen, der Wohifiand diefer Stadt alſo 
ganz andern Ufrſachen zugeſchrieben werden muͤſſe. 


Auf eine ähnliche Meife- ging Wilberforce ale 


ubrige in Frage gekommenen Puncte durch und be⸗ 
wies, daß, anſtatt eine Schule für die Seelente zu 


feyn, wie man "behauptet hatte, ber Sclavenhantel, — 
dem Berichte zufolge, ihr Grab ſey, indem in einem” 


Jahre bei. demfelben mehr Seeleute, als bei dem 
übrigen Handel des ganzen Landes in zwei Jahren, 


verloren. gingen. Weber: die Beſorgniſſe, melde eis 
nige Lords Hinfichts Srankreid;s. geäußert hatten, bes _ 


sublate er bad Haus, Indem er auf bie vom Herrn 


Necker felbft ausgeſprochenen Gefinnungen *) hinwieß, 
und hinzufeBte, daß der franzoͤſi ſche Koͤnig ſelbſt (der 


ungluͤcküche Louis XVI.) ein Freund der Abſchaffung 
dieſes Handels ſey, da er auf eine ihm uͤbergebene 


Bittfhrift, worin er erſucht ſeh, die in Paris zu’ 


gleichem - Zwecke. trrichtete Gefelfaft  aufzulöfen, 


geantwortet habe, daß er dies aufvFeine Weiſe 


thun werde, da es Ihn glücli made, zu hören, 


dag fi eine ſolche Geſellſchaft in. feinen Staaten J— 


| gebildet habe. ”). 


, 


Nachdem der. edle. Wicerſoree noch manches 
treffliche Wort geſprochen hatte, entſchuldigte er ſich 


uͤber die Laͤnge ſeiner Rede, und meinte, er haͤtte ö | 


nur einige Darftellungen machen und das Gebot ans 


führen bärfen: Du ſollſt nicht söbten” ; allein er 
: ‚habe 


*) Ofehe von S.52. 7 
9 Chärkson's Bühler eie. „Val HI. p. 22 
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. guncte über den Selavenhanbel liefern. 
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habe es doc für feine Pflicht gehalten ,: dem. Haufe 
Das Ganze biefer Sache vorzulegen, um bafjelbe zu 
überführen, daß kein Palliativ, keine Milderung hin⸗ 
reichend ſey. Als er hierauf feine Rede ſchloß, 
. Iegte er dem Haufe 12 Saͤtze, welche er aus den 
‚‚ta dem Berichte bes "geheimen Raths enthaltenen 
Zeugniſſen gezogen hatte, m einer Fünftigen Dita 
fion vor. | 


Wir wollen fie e volftändig mitteilen, weil fie 
zugleich eine kurze Ueberficht des. Weſentlichſten der in 
dem Berichte bes geheimen Raths enthaltenen Haupi⸗ 








folgende: : 


>, 5 Daß die Zahl der in brittiſchen Fahrzeugen 

jaͤhrlich von der afrtkaulſchen Küfte weggeführten 
Sclaven ohngefähr auf 38,000 gerechnet werten 
koͤnne. — Daß bie Zahl derer nad) den brittiſch— 

weſtindiſchen Infeln allein geführten nach einer vier: 

jährigen: gleichen Vertheilung bis zum Jahr 1787 

Inchufive jaͤhrlich ohngefähr 22, 00 betragen habe. — 

Daß bie auf den’ genannten Inſeln zuruͤck Gebliebe— 

nen, den Nachrichten bes Zollbaufes zufolge, nad 

einer ähnlichen Vertheilung jährlich die Zahl von 

17,500 erreihe. 


I. Daß bie größere Baht ber auf europuͤſchen 
Schiffen weggefuͤhrten Neger im Innern von Afrika 
gekauft ſey und aus einer weiten Ferne hergebracht 
werde. Daß man nicht genau in Erfahrung brin⸗ 
gen koͤnne, auf welche Weiſe dieſe zu Selaven ge⸗ 
macht worden; au ‚aber: ben Naoꝛiquen zufolge, 
welche 


Die Mitthellunges , welche fr e enthalten, fi ab 


! 
. 
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welde' man in. ben den "Köfen näher, gelegenen Lan⸗ 
dern über fie erhaften habe, dieſelben im Allgemets 
nen -unter folgende Stoffen gebracht. werden koͤnnten: 


Erſtlich diejenigen, welche in Kelegen J Be. 
fangenen gemacht worden. ae 


Zweytens freie Perſonen, welche Suiten 
halber ober wirklicher und aufgebürbeter. Verbrechen, 
befonderd. Ehebruchs und Zauberei. wegen, ‚verkauft - 
werben, in welchen Faͤllen dies Loos häufig bie ganze 
Faunilie und zwar zu Gunften beöjenigen. trifft, dee | 
sie zu biefer Strafe verdammt hat. . 2.5. 


Drittens Hausſclaven, welche zum Vorthein 
ihrer Herren, an einigen Orten nach deſſen bloßem 
Willen, an andern wegen wirklicher oder blos zur 
Laſt gelegter Verbrechen verkauft werden. | 


Fon | BD: 


Weiſe durch Unterdrückung , , Gewalt ober Berg . 
von. Fürften, Dberhäuptern, Privatleuten, ‚einer ges. 
gen den andern, ober En durch Eamyier zu Cie 
ven gemacht worden De. 


un Die her. durch die auropiiſchen Mattooie 2 
an der Kuͤſte von Afrika getriebene Handel zum Ein⸗ 
kauf ber Sclaven nothwendig eine, Richtung habe 
erlangen muͤſſen, welche zu den häufigen und graufas - 
men Kriegen ‚unter den Eingebornen Weranlaffung ‘ 
| ‚gebe, daß fie ungerechte Beftrafungen vorgegebener . 
‚ober. vergrößerten Derbregen hervorhringe, zu Mm 

terdruͤckun⸗ 


— Dan vtiße Yen den 1. . Wal fe Seisian ee 
Selm ara. | 


\ 
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terdruͤckungen, Gewaltthätigkeiten und WBelrug am 


zeige, 'und daß fie den natuͤrlichen Lauf ber Clviliſa⸗ 
tion und Verbeſſerung in biefen Laͤndern aufhalte. 


"IV. Daß Afrika in feinem jeßigen Zuftände vers 
ſchiedene ſchaͤtzbare, ihm allein eigenthuͤmliche Hans 
delsartikel liefere, die fuͤr den Handel und die Ma⸗ 
nufacturen Englands von hoͤchſter Wichtigkeit werden 
koͤnnten, und daß der Boden und das Elima auch 
sum Aubau anderer Artikel geſchickt befunden wor 


den ſey, mit welchen England eutweder gänzlich oder 


doch groͤßtentheils von fremden Nationen verſorgt 
werde. — Daß ehn ausgedehnter Handel mit Afrika 
in dieſen Waaren an die Stelle des bisher gefuͤhr⸗ 
ten Sclavenhandels geſetzt werben koͤnne, fo daß 
derſelbe wenigfiens einen Umſatz von eben fo void 
. Gütern barbieten werde, als bis jeßt in brittiſchen 
VFabrzeugen dahin geführt würden; und endlich, daß 
"son einem folden Handel vernünftigerweife erwartet 
/ ‚werben Tünne, daß er in einem gewiſſen Verhaͤltniffe 
die Fortfchritte und ben Wachsthum der Kivilifation 
und ‚Verbefferung des Landes befördern werde. 


V. Daß ber Sclavenhandel durch die Erfah⸗ 
. zung als beſonders nachtheilig und zerſtoͤrend für die 
brittifchen dabei angefiellten Seeleute befunden mors 


"ben, und die Sterblichkeit unter. ihnen viel größer 


‚als in den an der Käfte von Afrika flationirten koͤ⸗ 
niglichen ober In allen bei andern Handelezwelgen ge⸗ 
brauchten Sdhiffen ſey. 


— vVi. Daß ‘die Art des Transporte der Eclaben 


- 


bon Afrika nah MWeftindien fie. nothwendig vielen 
und Minden. Seiben ‚auöfege J für welche keine 
Regu⸗ 
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Regulirung ein hiareichendes Haltomittel zu verſchaf⸗ 
fen im Siande ſey; und daß in Folge derſelben eine 


-verhäftnigmäßig große Ball jaͤhrlich mögen der 


Reife umlomme, , 


VL Daß auch eine bedeutende Menge ber auf 
dieſe Weiſe transportirten Sclaven in. den Häfen vom 


MWeftindien umgekommen ſey, noch ehe. fie verkauft. 


waͤren. Daß diefer, Verluſt von der Aſſamblee 
Gerſammlung der Repraͤſentanten) in Jamaica ohn⸗ 


gefaͤhr auf 45 Pro Cent von der ganzen Einfuhr ge⸗ 
ſchaͤtzt ſey, und von erfahrnen Aerzten dieſer Inſel 


groͤßtentheils den auf der Reiſe ſich zugezogenen 
Krankheiten und der Art der Behandlung derſelben 


⸗ 


am Bord der Schiffe, durch welche dieſelben auf . 


eine Zeit lang unterdrückt würden, - um fie beſſer vers 
kaufen zu koͤnnen, zugeſchrieben werde. 

vm. Daß den Verluſt ber neu eingefürten 
Neger innerhalb der- drei erfien Jahre nad ihter 
Einführung ein bedeutendes Verhaͤltniß gegen bie 
ganze Zahl der Einfuhr betrage. 


IX. Daß bie natürliche Zunahme der Bevoͤlke⸗ 


zung der. Sclaven in den Infeln hauptſaͤchlich durch 
folgende, Urſachen verhindert. werde: 1) durch bie 
Ungleichheit des Geſchlechts bei der Einfuͤhrung von 
Afrika; 2) durch die allgemeine Sittenloſigkeit der 
Sclaven und den Mangel geeigneter Einrichtungen 


zur Aufmunterung zu Heirathen und zur. Aufziehung 


der Kinder; 3) durch die unter ihnen vorherrfchenden 
eigenthämlichen Krankheiten, welche in einigen Faͤllen 
den zu harten Arbeiten ober zu firenger Behand⸗ 
tung, and in andern ber. nicht. binreigennen ober 

— ſchlechten 


— 


. * 
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terdruͤckungen, Gewaltthaͤtigkeiten und Beirug an 
zeige, 'und daß Tie ben. natürlidyen Lauf der Clviliſa⸗ 
. Yon und Merbefferung in. dieſen Laͤndern aufhalte. 


"IV. Daß Afrika in feinem jeßigen Zuftände vers 
ſchiebene ſchaͤtzbare, ihm allein eigenthuͤmliche Han⸗ 
belsartikel liefere, die fir ben Handel und die Dia: 
uufacturen Englands von hoͤchſter Wichtigkeit werben 
koͤnnten, unb daß ber Boden unb das Ellma auch 
sum Anbau anderer Artikel geſchickt befunden wor 
ben fep, nit welchen England entweber gänzlich ober 

“doch größtentheild von fremben Nationen verforgt 
- werde. — Daß eh ausgedehnter Handel mit Afrika 
in diefen Waaren an die Stelle des biöher geführs 
ten Scavenhandels gefeßt werden koͤnne, fo dag 
derſelbe wenigſtens einen Umſatz von eben fo viel 
_ Gütern barbieten werde, als bis jeßt in brittifchen 
Fahrzeugen babin geführt würden; und endlich, daß 
“ son einem folden Handel vernünftigermweife erwartet 
- ., „werben koͤnne, daß er in einem gewiſſen Verhältniffe 
die Feriſchritie und ben Wachsthum der Civiliſation 
und Verbeſſerung bes Landes. befürdern werde. 


- 
. 


V. Daß ber Sclavenhandel durch die Erfah⸗ 
‚zung als beſonders nachtheilig und zerſtoͤrend für die 
brittifchen dabei angeftellten Seeleute befunden mors 
‚den, und bie Sterblichkeit unter. ihnen viel größer 

| ais in. den an der Kuͤſte von Afrika ſtationirten Eis 
uiglichen ober in allen bei andern Handelezwelgen ge⸗ 


brauchten Sdhiffen ſey. 
Vir. Daß die Urt bes Transports der Selaben 


von Afrika nach Weſtindien fie. nothwendig vielen 
und ſhrecuchen Leiden aueſete J für welche keine 


) N Regu⸗ 
u \ ‚ 
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x. Fortſ N reil. neu Extann, ꝛc. as. 


Regulinung ein hiarechendes Haltowittel zu verſchaf⸗ 
fen im Sitande ſey; und daß in. Folge derſelben eine 
-verhäftnigmäßig große En jaͤhrlich vr ber 
Reife umkomme. 


VL Daß and) eine ‚bedeutende Menge ker auf 
dieſe Weife transportirten Sclaven in. den Häfen von 


Weſtindien umgekommen ſey, noch ehe. fie verkauft... 


waͤren. Daß dieſer Verinſt von der Aſſamblee 
Gerſammlung der Repraͤſentanten) in Jamalca ohn⸗ 
gefaͤhr auf 44 Pro Cent von der ganzen Einfuhr ges 
ſchaͤtzt ſey, und von erfahrnm Aerzten diefer Inſel 
größtentheild "den auf der Reiſe ſich zugezogenen 
Krankheiten und der Art der Behandlung derſelben 


am Bord ber Schiffe, durch welche diefelben auf 


eine Zeit lang unterdruͤckt würden, - um fie beſſer ver⸗ 
kaufen zu koͤnnen, zugeſchrieben werde. 

VIII. Daß den Verluſt der neu eingefüßrten 
Neger innerhalb der- brei erfien Fahre nad ihter 
Einführung ein bedeutendes Verhaͤltniß gegen die 
ganze Zahl der Einfuhr betrage. 


x 


IX, Daß bie natürliche Zunahme der Bevoͤlke⸗ 


zung der Seclaven in ben Infeln hauptſaͤchlich durch 
folgende Urſachen verhindert werde: 1) durch die 
Ungleichheit des Geſchlechts bei der Einfuͤhrung von 
Afrika; 2) durch die allgemeine Sittenloſigkeit der 
Sclaven und den Mangel geeigneter Einrichtungen 


zur Aufmunterung zu Heirathen und zur Aufztehung 


der Kinder; 3) durch die unter ihnen vorherrfchenden 
eigenthümlichen Krankheiten, welche in einigen Fällen 
ben: zu harten Arbeiten ober zu firenger Behand⸗ 
tung, and in ‚andern ber. nicht. binseiepenben ober 

N | ſchuten 
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ſchlechten Nahrung zug eſchrieben werben koͤnnten; und 
eulich 4) durch bie Krankheiten, welchen beſonders 
Die Negerkinder in ihrer Kindheit: und die neueinge 


* führten Neger ausgefegt find, 
X Daß die ganze Zahl ber auf der Inſel Ju Ä 


maica im Fahr 1768 befindlichen Sclaven ohugefäht 


‚367,000, Im Jahre 1774 nad ber Angabe des 


‚Gouverneurs Rath 193,000, und Im December 1787 


- "dem Gonverneur. Clarke zufolge ohngefähr 216,009 
‚betragen habe. — Daß aus den Vergleihungn | 


:biefer Zahlen mit denen der eingeführten und jurüd 
‚gebliebenen im ber. JInſel in den verfchiebenen Johren 


von 1768 bis 1774 incluſive, den. der Handelsco⸗ 


mitee von. Herrn Fuller überlieferten Nachrichten zu 
folge, und von 1775 bis 1787. Inchufive, nad dem 
Berichte des Generals Infpectorg,. und nachdem mM 
noch den gewoͤhnlichen Verluft des. 21 22ſten Xhelld 
durch Todesfälle am Word des Schiffs zugeflanden, 
wie ˖ die Berichte der Aſſamblee in Jamaica feſtſeher, 


Pervorgehe, daß in der ganzen Periode dieſer 19 


Fahre die Sterbefaͤlle die Geburten im Durdfhnit 
am 7 bis 8 Procent überfiiegen, daß in den erſten 


6 Jahren dieſes Zeitraums das Verhaͤltniß dieſes 


Uebergewichts ohngefaͤhr nur Eins vom Hundert, 


An ben letzten 13 Jahren aber drei Fünftel. vom 


Hundert war, fü baß in: dieſer Periode, nah dei 


Verichte von Jamaica, in Folge ber äftern.Drcant 


und wegen Mangel an fremder Zufuhr von Probl 


fionen, ihrer an 15000, flarben. 


RL. Daß bie gefammte Zahl ber Sclaven auf 


— der Inſel Varbadoes nach ben ber Handels⸗ Comite 


“ 


Bund Herrn Braitgwalte mitgeteilten Meridien im 


/ 


on 
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im Jahre 17064 auf70,700. 
— — 177 824874 
u ie 687 
— — 1781, nah ben Dream . x" 63,248 
— — Tee TUE 


belief. — Daß durch Werpleihung 


Wieder⸗ Ausfuhr gevechnet‘, das Webergemtcht ben 


Surbefaͤlle über die Geburten in ben srfien 10 Jah 
ren von 1764 bis 1774 ohngefähr zu fünf vom jer 


den "Hundert angefchlagen werben Eonnte. — Daß 


eben’ dieſes In den 7 Jahren von 1774 Ms‘ 1780, 


dieſer Zahlen 
mit der Zahl der In diefer Safel Eingeführten,; bems 
felben Berichte zufolge. und nichts auf ‚eine etwaige 


beide iucluſive, tm Verhaͤltniß von 13 vom Hundert 


ſtehe. — Daß zwifchen den Jahren 1780: und 


betragen: zu haben ſcheine. — Daß in den 6, Jahꝛ 


ven von 1781. bi 1786, beide incluſive, Das Ueber⸗ 
gewicht der Todesfaͤlle nach einer Mittelzahl etwas: 


weniger als ſieben Achtel vom Hundert betragen = 


habe — Daß In den 4 Jahren von 1783 bis 


1786, beide incluſive, bafelde ‚etwas ‚weniger ala ©» 


ein- Drittel von jedem: Hundert im Durchſchuitt gen: 


weſen ſey; — und daß nicht gezweifelt merben duͤrſe, 


daß in dieſer ganzen Periode Einige von der Sufel 


ansgefuͤhrt ſeyen, der bei weitem groͤßere Thell je⸗ 


doch in dem ſpaͤtern Zeitraume derſelben. 


xu. Daß die Berichte von den Leewards⸗ In⸗ = 


feln und von Dominica, Grenada und St; Vincent. . 


nicht hinreichende Gründe genug an bie, Hand gaben, 
den Zuſtand der Bevölkerung in biefen Inſeln in 


den verfchledenen Perloden mit ber Zahl der von 


ta” 
s 


Zeit zu Zeit hier eins und andgeführten Sclaven zu 


verglei⸗ 
t — ' J - ” s‘ 
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bvergleichen; — daß aber .nady' ber von dem ‚gegen 


* 
t 


keärtigen Zuſtande dieſer Inſein ſowohl als von da⸗ 
malca und Barbaboes erhaltenen Auskunft, wie auch 


sach der über die Mittel zur Wegeguung der Urs 


ſachen, welche die natürliche Zunahme der Stlaven 


verhindern und‘ die Nachfrage nach Handarbeiten 


ohne Verininderung des Gewinns: der Pflanzer vers 
ringern, angeſtellten Betrachtung ſcheine, daß Ice 
betraͤchtliche oder bleibende Unbequeimlichkeiten aus 
einer künftigen Unterbredung der Sclaveneinſuhr ert⸗ 
fichen würden”). re SE 


2 Nachdem diefe zwölf Saͤtze des Herrn Wilder 


1 


force: auf den Tiſch bes Hauſes geleg» waren, er 
bob fich Lord Peunrhyn zuerft und nach ihm Her 
Gabcoyne, um die Debatte zu beginnen... Sie ſpra⸗ 
Gen von Richts als dem’ Elende, welches ber Ab 
ſchaffung des Selavenhandels unfehlbar folgen wuͤrde, 
und von Vergütiguugen,. melde ihre Committenten 
in dieſem Falle zu fordern. das Recht hätten: Die 


- Säge des Herrn Wilberforce nannten fie falſche Dar 


ſtellungen, denen fie zu feiner Zeit, wenn dieſelben 
näher: erörtert werden wuͤrden, ſchon zu begegnen 


. gebächten, : wogegen biefer füch jedoch auf. ben. geld 
falls auf dem Tiſche des. Hauſes liegenden. Beriht 


berief... Herr Burke, der ſich jeßt erhob, machte 
Milberforce zuvoͤrderſt das Compiiment , baß. Ihn 
dad Haus, die Nation und gang Eusopa Dank ſchul⸗ 


bdig ſey, diefen wichtigen Gegenftand. jn- Anregung 
gebracht zu haben, und dag er dieſes auf. die mel 


' » fierhaftefte , eindrucksvollſte und beredſamſte Weiſe 


— 


gethan und ſeine Grundſaͤtze ſo bewunderuswin vaꝛ 
— 0 0: ee | 
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IX. 3ortfi d. parl. Unterſuch. d. Schavenh. ic. 319. 
und mit: fo vieler. Ordnung and Kraft an ben Tag 

gelegt habe, daß ſeine Rede Allem gleich komme, | 
was er je in ber neuern Redekunſt gehört habe, nd. _- 
vielleicht durch Nichte von dem, was mau bei den 

Alten finde, übertroffen werde. Ueber ben Sclaven⸗ 
handel felbft ließ er ſich unter andern dahin au, 

daß ſich zu feiner Vertheibigung nicht das Mindeſte 
fagen"laffe und berfelbe durch Feine Nothwendigkelt \ 
gerechtfertigt werben koͤnne; daß es daher Pflicht 

bed Haufes fey, demfelben ohne weiteren Verzug ein 

Ende zu feßen, und ver ed recht ſehr bedaure, daß 

fein geehrter Freund nur jene abftracte- Saͤtze aufges- 

ſtellt habe, - deren Eroͤrterung nicht "felten großem. 
Aufenthalt zu verurſachen pflegte, da er hingegen 
gewuͤnſcht haben‘ wuͤrde, man ſey foglei in. ber 
Haupsfahe zum Abſchluſſe geſchritten. Nachdem er 

das Haus auf die Möglichkeit aufmerkſam gemacht 

hatte, daß fremde Mächte demnaͤchſt Ihre Inſeln heimlich 

mit Sclaven verſehen moͤchten, dieſer Gegenſtand 

alſo wohl beruͤckſichtigt zu werden verdiene, ſprach 

er noch Manches über die anmaßlichen Forderungen 

der Liverpooler um Entſchaͤdigung, indem er bie Uns 
wahrſcheinlichkeit eines Verluſtes bei ber Aufhebung 

des Sclavenhandels zeigte, und uͤberließ es dann bes 
Herrn Pitt, ihu abzuloͤſen. Diefer aͤußerte, nach⸗ 

den auch Er ſeinem Freunde Wilberforce die ruͤhme⸗ 

lichſten Komplimente uͤber die Vortrefflichkeit ſeiner 

Rede gemacht, Hinſichts der 12 Vorſchlaͤge des 

Herrn Wilberforce eine von der des Herrn Burke 
verfchledene Meinung, indem er feinen Freund dankte, 

daß er gerabe hierin das einzig befte Mittel erwaͤhlt 

habe, der. Welt zu bemeifen, daß fie unpartheiiſch 

Punct vor Punct die Sache durchgegangen ſeyen. 
Uebrigens erklaͤrte er ſich gleichfalls offen genug ge⸗ 


\ 


-. 


Art billigte, - die große Frage zu, einem 9 
Ende zu Dringen.. — . 


) 
’ 


220 IX. Fortſ. d. par), Unterſuch d. Schapenh.x, 
| gen ben’ Sclavenhandel und gab, nachdem er be⸗ 
merkt haste, daß Großbritaunien Mittel genug be 


fiße, ſeine Inſeln gegen jedem heimlichen Kandel zu 
ſchuͤtzen, daß es feinem hohen ange zukomme, die 
Leitung anderer Natlonen in einer fo tugendhaften 
und herrlichen Sache zu uͤbernehmen, und er ein 


feſtes Vertrauen hege, daß dieſelben ihrem Beiſpiele 


folgen würden, am Schluſſe feines Vortrages voch 
deutlich zu erfennen, daß er nie in. eine Entſchaͤb— 
gung der Liverpooler willigen werde. An rüdficte 
fofeften ſprach For fi wieder uͤher diefen Hardel 





aus, indem er erklaͤrte, daß der Handel mit Men 


ſchenfleiſch und Menſchenſehnen ſo ſchaͤndlich ſey, daß 


keine Regierung in ber Welt, am wenigſten aber 


eine chriftliche, denſelben dulden muͤſſe, daß eine Re 
gulirung des Sclavenhandels nichts: anders fen, all 
eine Regulirung der Raͤuberel und des Mordes, 
vaß ſchlechterdings kein Mittelſtand denkbar ſey un? 
bie Geſetzgebung denſelben entweder abſchaffen oder 


fh aller der Schlechtigkeiten ſchuldig erkennen muͤſſ, 


bie ald unabänderliche Folge deſſelben oft genug dar 


 geflelt wären. Die Sprache des Minlſters In Pr 


treff der fremben Stationen. billigte er hoͤchlich un 


: äußerte beſonders in Ruͤckficht Frankreichs, daß 


wenn ed eine große und aufgeklaͤrte Nation in Ei 
ropa gebe’, es die franzöftfche fen, beren Chrgeiß ihr 


wicht’ erlauben werde, in biefer Sache der Menſch 


beit hinter” England zurück zu bleiben. And ford 
Srenville äußerte feine Zufriedenheit. über dieſen Zr 
her Rede ded Mimiſters und: ergog ſich in lurzer— 


Aber buůndigen Lobeberhebungen über die Rede des 


Bender bie bei 
Deren Wilberßorce, deſſen Vorſchlaͤge er — ** — 


Anderb 


+ 


IXaSorii.iverk,interfuch.d. Ochapend.xc. ger  . 
19 Mnbers als bie, biöher genannten Parlaments⸗ 
dlieber: thaten‘ die Adermänner Nennkam, Gase 

bripge und Watfon, . bie ſich als. Repräfentanten dey 
Stadt Sonden. wider, die Abſchaffung des Sclaven⸗ 

handels und nur für eine Regulirung deſſelben erklaͤr⸗ 
ten. Nachdem hieranf noch einige andere Mitglieder 

gleicherweife. theils für. theils wider bdenfelben ges. _ 
ſprochen hatten, brach das Haus auf und bie Die 
cufſion über die 12 Propofitionen, welde für die 
naͤchſte parlamentariſche Unterſuchung beſtimmt war, 
wurde auf einen der folgenden Tage verſchoben, wog. 
durch. denn abermals bie, verfihiedenen. Partheien Zeit 
gewannen, bie norhwendigen Vorkehrungen zu treffen: 


Als am 21. May der Segenftand fm Unterk . 
haufe -wieber vorgenommen wurde, ‚überreichten. bie . _'- 
Parlamentöglieder von: der Gegenparthei, die Albere 
männer Newaham „und Watfon ,. die Lords Maits .. 
land und Penrhyn, -ynd_ die Herren Blackburne und 
Gascohne, ſogleich mehrere in der Zwiſchenzeit ges 
faunmelte Birtfhyiften, Die ſtets nur von den entſetze 
lichen Folgen ſprachto⸗, welde die Abfhaffung des 
Sclavenhandeld nady fi) ziehen wuͤrde. Kaum hatte 
fig ‚daher nach Verleſung der Tagesortnung das 
Hans über den Bericht des geheimen. Raths In Be⸗ 
ref des Sclavenhandels In. eine. Comitee:.des gan 
zen Hauſes gebildet, fo begannen die Heftigfien Der 
hatten und zwar zuerft über die Zuloffung. ber Zeuge . 
niſſe des Berichts, ‚wogegen: ſich als unzulaͤuglich, 
mangelhoft und widerſprechend die Aldermaͤnner 
Sawbridge, Newmuham und Watſon, ‚die Lords. Pens 
rhin, und Maitland, die Herxen MGascohne, Mare. 
fham und Andere aug dem. Gründen erklärten, wel .— 
bbefeg; Berid ein -Mochwerk der Minifier ſey, pr | 
BT. Er Zu ſich 


> 


‘ 
- 
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u. nur ouf Hoͤrenſagen gruͤnde und größtenthelb 


AUnwahrhelten (enthalte, daß er couſtitutionswidtia 


fey und ein gefaͤhrliches Beiſpkel für die Rechte des 


Fr und dergleichen mehr. So fehe 


or bei einer frühern Gelegenheit 'felbft ‚gegen ef 


u Einmiſchung ber Minifter Hinſithts der Unterſuchun⸗ 


gen des Sclavenhanteld gewefen war, fo fand er 


doch dieſe jeßigen Einwuͤrfe ſehr am unrechten Plahe, 
a der Bericht: nun ſchon fo lauge auf dem Tiſche 


gument gegen feine Kulaͤffigkelt!: borgebracht ſey, um 


88 Hauſes gelegen und Niemand etwas dagegen ein 
dewandt habe; bie Wahrheit: der‘ Sache ſey aber, 
daß er den Herren nicht anſtehe, und dieſelben jeht 
durch elnen Seitenwind anders geſtlmmt woͤren. Auf 
gleiche Weiſe aͤußerte fi auch Pitt über dleſes 
alißerordentliche Betragen, Indem er es in ber That 
hoͤchſt ſonderbar Fand, daß; während der Berlcht 
fünf Wochen anf-dein Tiſche gelegen habe, kein Ar 





gerade in dem Augenblicke, wo das Haus zum Stim⸗ 
inen uͤber den Gegenſtand ſchreiten wolle, derſelbe 
mangelhaft, conſtitutionswidrig, widerſprechend nnd 





Auf ale.MBeife enbefgaft gefunden werte | 


N 


Man ‚erkennt leicht aus dieſer ftarfen Oppoſi⸗ 
tion, welche fich ſchon jetzt Im: Parlamente gegen 
die Freunde ber Abfchaffung. des Seladenhandels Bil 
dere, welchen Kampf biefe zu erwarten hatten. | 
der Gehenparthei am Recht abging, erfeßte fie relde 


lich an Räaͤnken aller Art, die ihr auch, „mie wir 


ebei fahen, fon gft genug gelungen waren, Inden 


Tre eine ſo ſtarle Parthet im Parlamente gewonnen 
hatte "Alles. waäd ſich nie von Elawuͤrfen erderten 


läßt, wurde Im Verlauf dieſer Discuſſin vorge— 
brachty and ſelbſt. perſonilche Angriffe nicht —* 


* 


— 


N 
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\ 


en verlangten Compenſatlonen uf welde: ber | 
ſonders bie. Herren Dtake, Nennhain, Henniker, J— 
Eruger: und Andere beſtanden, wiberſetzte fih am - 


nachdruͤcklichſten Herr Burke, indem er erflärte, daf 
Eoimpenfationen in einem ſolchen Falle gegen jedes 
Princip der Geſetzgebung ſeyen. Die: Regierung, 

ſagte er, mantert jeden Zweig des H Handels auf, 
lange man ihn als wohlthätig fuͤr das allgemeine 
Beſte ober als verträglich mit der Menſchlichkeit 
und Gerechtigkeit betrachten Tann! ſobald derſelbe 
aber unmoraliſch und nachtheilig für den! Staat: ben 
funden. wird,. hat fie unbezweifelt das Recht, ihnm 
ihre Altterfiügung zu eutzlehen. Ditfenigen, welche 
fi in dieſen Handel eingelaffen haben, Tannten bie 
Bedingungen beffelben‘,. „und übernahmen ihn mit ale 


Ien Gefahren, welche Ihn begleiteh, folglich ift ed . 
nicht mehr als billig,. daß ſie ſich jeßt auch vorberei⸗ 


ten, ben Verluſt zu erdulden, welcher ihnen erwachs 
fen duͤrfte, wenn bad Publikum sed nicht laͤnger für 
recht erfennen follte,: diefen Handel zu. leiden. Es 
fey ua. aber fchlechterbings unmoͤglich, feßte er hinzu, 


[2 
. 


einen foldyen Handel länger zu dulden, weil es Tele 


Handel, fordern ein Syſtem von Mäuberet und ber 
Wohlfohrt anderer Rationen nachtheilig ſey. Wie 


kann,: fuhr er fort, - Afttla je inter dieſem Handel 
“wir fortfahren ‚ bie 
Eingebomen zu kaufen, muͤſſen- fie nothwendig im 
Zuſtande ber: Rotzhelt bleiben, denn ed iſt unwoͤglich 
und der Natur des. Menſchen ganz guwider, Selaven 


civiliſitt werden? Mähren 


zu⸗ Bihieen. ae 


Bu. 
Er 1F F 


"ms Vefem ae fih nun ieder— ber Sir 
Su; Cooper, die‘ Aidermaͤnner Sawbridge, Warfon 


un aaa; Mengen, Dauftem amd “ ——— 


f - 
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324 IX. Zortf.d, part Unterſuch. d. Schapenf.ia 
die gefliffentichfte Muͤhe, das Haus anftatt: cin 
Abſchaffung zu einer bloßen / Regulirung des Gil 
benhandels zu vermoͤgen, indem fie vorſtellten, da 
die Kaufleute ſich gern eine ſolche gefallen laſſen ma 
ben. Auch die Aeußerung des Herrn Fox, daß d 
Sclavenhandel nicht regulitt werden koͤnne, weil ſuͤr 
Raub, und Mord Feine Ragulirung State find 
dürfe, wurde im Verlauf. ber Debatte, ‚weiche mit 
Sußerfier Hitze geführt, wurde, „angegriffen, inden 
die Pflanzer und Kaufleute dies als. eine Beſchulbb 
gung auf fich ziehen Lönnten.; : jener ließ -fich. aber 
dadurch nicht ſchrecken, feine Wehauptung zuruͤckzu⸗ 
nehmen. Eben fo wurde der Charakter des Herrn 
Ramſay, als eines der Zeugen des Berichts der Ge⸗ 
heimenrathscommiſſion, angegriffen, von Sir Wil 
Ham Dolben und Sir Chales Middleton aber auf 
die. ehrenvollſte Weiſe vertheibigt. - Die Debatte 
wurde überhaupt mit fo vieler Hitze geführt, daß 
feloft. Pitt über bie unaufhoͤrlichen Angriffe des Bu 
richts der Minifter fi einmal, vergaß und in die 
größte Heftigkeit gerieth, uͤber welche ex ſich nach⸗ 
mals entſchuldigte.. ir 
., . Nice leicht hat wohl eine-finrmifchere Gigung 


— 










im Parlamente Statt geſuyden, als dieſe, da nicht 


weniger als dreißig Mitalleder in derſelben redeten 

und der Sprecher des Hauſes nicht ſelten genoͤthigt 
| var zur Ordnung zu, rufen. Das Mefultat ber 
Debatten war aber nicht guͤnſtig fuͤr die Kreunde der 
"Menfhheit, denn ed wurde denen, melde bin Forts 
dauer des Sclavenhandeld wuͤnſchten, erlaubt, neue 

Zengen zu, flellen, wodurch Beſe alle ihre’ Wünfche 
und den Zwack errelchten, ‚bie Eutſchelbung der Sache 
ſo lauge als moͤglich binhalten zu koͤngen. ESie durf⸗ 
te 


.. ° 
, 
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tn nun die Unterſuchnng durch viele und meit in die 
Lünge gezogene Ausſagen erfchweren, um Zeit zu ger 
winnen; rund daß fie dies niche unterließen, beweifk 
der Ausgang der diesjährigen Parlamentsſitzung. 
Noch ehe irgend etwas entſchieben war, ging dieſe 
zu Ende und die weitere Betrachtung des Gegenflans. 
des wurde auf den Antrag des Aldermann Menns 

ham mit Bewilligung des Herrn MWilberforce ie 


zur naͤchſtjaͤhrigen Sigung verfihoben. Das Einzige, ' - | 


was noch geſchehen konnte, war, daß Sie Wiliam 
Dolben feine Bill vvm vorigen Jahre wegen bed 
Traͤnsports ber Sclaven mit einigen Veränderungen 
Kuptfächlih zum Beſten ber Geeleute erneuern 
onnte. 


JF 


So hatte abermals bie ſchlechte über bie ante 


Sache geſiegt und es war wiederum ein Jahr vers 5 


floſen, ohne biefe um ein Bebentendes Ihrem Ziele 
näher geführe zu fehen. - Indeß Eonnten die’ Freunde 
ver Abſchaffungdes Gtlavenhandels doch bereits fo - 
siel erkennen, daß ihre Sache auf feften Füßen fland, - 

während die ihrer Widerſacher hoͤchſt ſchwankend war. 
Durch ihre eigenen Zeugniffe geſchlagen, mußten biefe 
Ihre Rettung blos dem Bemuͤhen anvertrauen, den _ 
Bericht, auf melden fie Anfangs eine fo kuͤhne 

Hoffnang gefeßt hatten, durch Mänke.aller Art zu 
ſtuͤtzen. Auf den Ansſagen neuer Beugen beruhte 
jeßt ihre kuͤnftige Hoffnung, wahrlich eine ſchwache 
Stuͤtze! Mochten fie vorbringen, was ſie wollten; 


es mußte ber Wahrheit entgegen laufen und konnte 


bei naͤherer Pruͤfung nicht beſtehen. Dieſer ihrer els 
genen Schwaͤche ſich bewußt, firebten' die Selaven⸗ 
haͤndler und ihre Freunde im Parlament jetzt alſo 
nur dahjn, al die Stelle einn gänziichen When 


s 


ur 
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eine bloße Regulirung zu Fehieben'nwb ſuchten deshab 

Ras Publitum.:für dieſe Anſicht zu geminnen.. Dem 
zu begegnen fihrieh Clarkſon auf der andern Seite 
. ein neues Werk, in welchem er die Truͤglichkeit die 
fee Maßregel zeigte und die Unmoͤguichkelt darthat, 
durch eine Regulirungsbill nur im Mindeſten eins 
der Uebel des Sclavenhandels vernichten ober gar 
wur vermindern. zu loͤnnen. 


ı Es liegt ja in der Natur der Sache, daß eine 
ſolche Bill nicht einmal im Stande war, die ME 
braͤuche zu verhuͤten, viel weniger von dem UÜebel 
ſfelbſt etwas hinwegzunehmen. Erlaubt ein Geſteh, 
die Leidenſchaften der Menſchen aufregen zu. dürfe, 
fo muß es nicht bie Folgen hievon beftimmen mwolen. 
Der Afrikaner, welcher ſich wider feinen Willen ib 
‚ner. Heimath und allen Freuden denſelben entreiftt 
‚and einem ungewiſſen, Immer aber hoͤchſt traurigen 
j Schickſale entgegen fuͤhren ſah F konnte ſtets nur 
durch gewaltfame Mittel, die ohne Märte und Grau 
ſamkeiten nicht außzuführen waren, im Zaume ge⸗ 
“halten: werden. Die mindeſte Erleichterung ſeiner 
Feſſeln mußte in ihm den: Gedanken an die Mi 
Uchkeit einer Rettung hervorbringen,. fo daß mit 1% 
ber Verbefferung der Sclaven In biefer Hinſicht die 
Gefahr der Weißen wuchs. Was: war Kir alſo 
zun reguliren, wo die Noth gebot? Entweder Fein 
Sclavenhandel, oder Sclavenhandel mit allen Tin 
‚ihn begfeitenden nothwendigen Uebel. 


. Jet, nachdem die Sitzuva deg Porlaments 
geſchloſſen war, fing die Comitee der Sclowenfreund® 
wieder an, für ihren Zweck zu. arbeiten - Zuvorderſt 
lſeß fe einen Kapferſtich verſertiger, der cat A 
.n Een | BE 
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iche Auſchamung von der Lage der Stlaen anf 
den Schiffen und von der Art ihrer Verpackung da⸗ 
ſelbſt gab. Man hatte ein ſo eben augekommenes 
Schiff, welches der von der Regierung nach Liver⸗ 
yool beorderte Capitain Parrey, wie wir oben ſahen, 
nebſt mehrern andern Fahrzeugen genan vermeſſen 


hatte, gewaͤhlt und eine treue Zeichnung dadon ent⸗ 


werfen laffen,. deren. Anblick ſchon hinreichend war, 
den tiefſten Abſcheu gegen ben Selavenhandel zu ers 
wecken und: die Nothwendigkeit der WIN des. Sie 
William Dolben einzufehen. In dei. That war dies 
eins der wirkfamften Mittel, bie. Freunde der Ne⸗ 


ger zu vermehren, da man .auf ber einen Seite ‚die 


tügenhaftiakeit bes. Herrn Morris, . dee dem Yufents 
halt her Neger auf den Schiffen ald ein Elyfium ges. 
fhildert hatte, nnd auf ber andern Seite den-wenis 
gen Nugen erkannte, den: eine.bloße Regulirung. des 
Selaben audels darbieten konnte. 


u dem Berichte, den be Comitee jegt von ben 


Erfolgen ihrer Bemühungen an das Publitum machte, 
meldete fie den Tod eines wackern Mitftreiters, der 


unter. bie. erften und waͤrmſten Vertheidiger ber Mes 
ger zu zählen Äfl. :Herr Ramſay, deſſen Schriften 
zwar viele Widerfacher, aber auch um fo viel mehr 
Freunde der Sache ber Neger gewonnen hatten, ber 
feine Froͤmmigkeit und. Rechtſchaffenheit ohmeradytes 
von. den Feinden der Menſchheit fo viele giftige Ans 
fälle auf . feinen Character. und. feine Per ſoͤnlichkeit 
waͤhrend der vier letzten Jahre ſeines Lebens ganz. 
anverdienterwelſe haste erdulden muͤſſen, flarb nie . 
ohne. die Beruhigung und, Moffnung,, daß bie auge⸗ 
fangene Sache der Abſchaffung ded Sclavenhandels 
idttar, arlingen © werde. Er einem; Vrieſe, den 

%4 er 


2) 


biete! . - 
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er noch 2 Tage vor feinem Tode ar feinen rem 
Clarkſon ſchrieb, äußerte er dieſe Hoffnung mit vie 


ler Zuverfiht und erzählte, daß er Tags zubor troß 
feiner Krankheit noch ein in einem oͤffentlichen Blatte 
gegen ihn gerichtetes Libell nicht der eigenen batin m 
Vittenen Beleidigungen, fondern der guten Sache we⸗ 
gen beantwortet habe, Go verwandte diefer le 
Mann :nod die legten Tage feines Lebens zum 


Mutzen ber ungläclihen "Afrikaner, feiner Shiß 
‚Uinge! Heil ihm, daß er menigftens die Morgen 


röthe des fchönen Tages. anbredyen "fah, welcher bie 
dichte Hülle der finftern Nacht zerfireute, die ſo 
Yange das burdy feinen. unnatärlichen Menfdenhan 
bei tief entehrte und erniebrigte Afrika umlager 


. 


So entmuthigt und niedergeſchlagen die. Freunde 
der Neger auch waren, abermals ein:Yahr verloren 


zu haben, ohne zum Ziel ihrek gerechten MWünftr 


gelangt zu ſeyn, fo wenig verkannten fie bie Note 
wendigkeit, gleichfalls neue Beugniffe aufſuchen zo 
möäffen , die fie denen der Pflanzer-und Selavenhaͤrd⸗ 
Ter entgegen ftellen konnten. Die Comitee willig: 
baher gern in den Vorſchlag des Herrn Slarkſon, 
der ſich abermals zu einer Melfe durch das König 
reich ruͤckſichtlich dieſes Zwecks erbot, rief Ihn aber 
Inrz nach feiner Abreife nach London zuruͤck, um ihn, 


- einem nenern Vorſchlage des Herrn Wilberforce 9° 


maͤß, nad) Frankreich zu fenden, wo bie Lage der 
Dinge und die große Umwaͤlzung alles. zuvor Dt 
ftandenen hoffen Heß, bie jetzt "regierenden Volks⸗ 
Hönpter dahin bewegen zu koͤnnen, mit allen de 
Abrigen Mißbraͤuchen, auf’ deren Eutfernurg mil 


gerade eben bedacht war, auch den Selaventen 
gerade Th 


. “ 


x. Bonpai BU Scere. Nr 


abzufdeffin: ° Gelang bieſes, y fo war. hiemit ab, 
nur des menfchlichen : Ciends viel geliubert, fonberg 


auch ein wichtiges politiſches Argument . ans dem J 
Wege geräumt, welches bie Widerſacher ber Sciay 


venfreunde bioher oft genug aufgeſtellt hatten. 


Clorkfon, den nur an der Wifdrberung der gm. : 
ten Sache lag, hatte nichts gegen biefe Veränderung - . 
feiner Reife einzuwenden und reiſte deshalb unver 
zuͤglich nach Frankreich ab, wo er fih nad feiner 
Ankunft ‘in Paris fobald als moͤglich bei den ſoge⸗ 


nannten Freunden ber. Schwarzen, bei dem Duͤc be 


la Rochefoucauld, dem Marquis de Condorcet, dd 


den Herren Petion de Villenenve, Caviere, Briſſot 


und dem Marquis de la Fayette einführte, Ben 


Die Erwartung, welche Wilberſorce von bieſer J 


Schritte gehegt hatte, wurde nicht befriedigt; denn 
obgleich Clarkſon von den Mitgliedern der Pariſer 


Comitee, beſonders von dem Marquis de la Fayerte, 
auf das. guͤtigſte aufgenommen wurde und dieſe in 
Verbindung mit ihm Maßregeln traf, den: Praͤſßß 
denten der Nationalverſammlung für ihre Sache zu 


gewinnen, fo fanden bo) auch hier die weſtindiſchen 


Kaufleute und Jntereſſenten des Sclavenhandels balb 


genug Mittel, Ipnen entgegen zu arbeiten. Waren bie 


Aeußernngen der Wuth bel den Widerſachern ber 


Negerfreunde im London ſchon heftig, fo waren fie | 
es hier in Paris noch ungleih mehr, und der Auf⸗ 


- 


enthalt in dieſer ungläclichen,: von dem wüthendfien 


Factionsgeiſte zerriffenen-- Stadt. brohte. fogar dem Le⸗ 
ben des edlen Clarkſon Gefahr zu bringen, ba nicht 


nur die Comitee, :fondern. auch Er mit Ermordung 
hedroht wu "Wenn: fie eh a rd 


"ger der Spionerie verbäctig zu machen, fo daß er 


anruhigen Tagsébegebenheiten, welche ſich In jener um 


330. BE. Jerti d. parl. Unterſuch. d· Clive. 
— ühr Geſchaͤft ganz aufgeben wuͤrden. Man ui 
Yagyte ed. ſogar, Clqrkſon in der öffentlichen Bits 





genoͤthigt wurde, feine: Wohnung zu verändern. 
Spione, welche mit. den Sclavenhändlern zu Havre 
de Grace in Korrefpondenz fanden, hatten ſich übers 
dies in bie Verſauimlungen der Comitee eingefällden, 
a0 über ihre Bewegungen zu wachen :und von Ab 


[4 B 


Aem Bericht abzuflatten. 


Alles dies und daß er num fchon fieben Modes 
An Paris zugebracht hatte, ohne das Mindeſte auts 
zurichten, beſtimmte Elarkſon, getrennt von ber Cu 
mitee fein Gluͤck allein zu verſuchen und mit den 

Mitgliedern der Nationalverſammlung ſelbſt zu uw 
terhandeln. In Folge feiner Bemühungen gelang 

8 ihm auch, nachdem er durch die wichtigern hoͤchſt 





tluͤcklichen Zeit in Paris fo furchtbar anf einander 
draͤugten, oft genug in feinen Fortſchritten gehemmt 
woar, eine Zuſammenkunft mit dem Herzog von Ri 
qhefoueauld, dem Grafen Mirabean, dem Abbe 
Siehes, ben Herrn Bergaffe, dem Herrn Petloꝛ 
von Villenenve, tem Marquis de Condorcet, Cla— 
viere, Briſſot uud andern beruͤhmten-Moaͤnnern je 
wer Zeit zu veranſtalten. Allein dieſem ohnerachtet 
‚ wollte es doch nicht recht vorwärts mit ber Sache 
gehen, außer daß der Graf Mirnbeau ſich ſehr fir 
sem Gegenſtand intereffirte und ben Plan eutwarl, 
Wie Frage über den Sclavenhandel in. der Natlonal⸗ 
vetrſammlung zur Sprade zu bringen. 


“ . Unterbeß ‚erhielt. Elarkſon von London ein far 
Bub Packet, An welchem über taufend Sremplart v 
Zr | dem 


1 
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Pr BenfaspaCineräge Ce 831. 


bem Kupferſtiche des Sclavinſchiffs nebſt frambſ· 
ſcher Erktaͤrung waren. Zaglelch woren 100: iii 
mißirte Kupferſuiche beigelegt, welche 2, von Wad⸗ 


— 


ſtroͤm in Afrika aufgenommene Anſichten enthielten, 


deren eine die Stadt Joal und. bie militairiſche Ras 


kehr des. bafigen Koͤnigs zu Pferde von einer Scär 
venjagd nebft. ben gefangenen Sclaven, und be am . 


bern die, Stabt Pain, von mo Räuber. ein Weih 
nit ihren Kindern fortſchleppten, um fie auf ein 
nahegelegenes Schiff zu verkaufen, darſtelle. 


! Die Bertheilueg biefer "Rupferftiche‘ und wehrt | 


xer Exemplare von; Clarkſons Verſuch über die nach⸗ 
theiligen Folgen des Sclavenhanbels, welcher zu deuj 
Ende ind Frauzoͤſiſche uͤberſetzt war, haͤtte treffliche 


Wirkungen. hervorbringen koͤnnen, da der Site 


Sihtlih. war, ben "befonderd.der Anblick des Schu 


vVenſchiffs auf die Gemüther vieler Menfchenfuenupe 
machte, wenn nicht die. Sclaventhaͤndler und Pfl 
zer biefem aus allen Kräften entgegen. gearbeitet Pr | 


- en. So aber ging aller Vortheil: verloren, da fir | 


nicht nur Briefe an den Erzbifcoff, von Air, dag 


unter diejenigen gehörte, welche ſich wit Vertheflung | 


obiger: Gegenſtaͤnde eifrigft ‚befihäfftintem, ſchrieben, 
-worin fie ihn baten, doch Frankreich nicht ruiniven 
zu wollen, ſondern auch dem Grafen Mirabeau Geld 
boten, feine projectivte Motlon zuruͤckzunehmen, und 


Gegenſchriften sirchliren lleßen, worin fie abermals. . 


Clarkſon als einen ‚Spion verdächtig madıten, und 


befonders ben, Umſtand hervorhoben, dag. England 
felaft. fon 18 Monate über die Abſchaffung bes 


Solavenhandels deliberire und nicht‘ damit: zu Stande 
komme, vielleicht, auch nie kommen werde, warum 
eife Frankreich feinen. Borikell. aufgeben: und Eng⸗ 


N 


— | land 


/ 
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Cearkſon 

Yon beiuche ſechs Dionsten Kreutreidy verlaſſen muftı, 
um bei ber abermaligen Berührung des Gegerſtar⸗ 
des in der biedjährigen (1790) Sitzung bei Witt, 
ſches Parlaments wide zu fehlen, ohme daß fein 
uielfaden Anfirengungen nur ben ımiubeften Erfolg 
gehabt Yätten, ober gegründete Doffwung für kirſ 
ge Zeiten übrig ließen. - 


Bei feiner Ankunft in England ſtaub Wilber⸗ 
‚force: chen im Begriff, eine newe Motion Aber den 
Gelavenhantel ins. Unterhaus zu bringen. Dieſe 
foßlte darauf abzwecken, bie Zrugenverböre abzatürı 
gen, da er gefunden hatte, daß man 28 Tage mil 
Ber Abbörung von 11 Sclaven zugebracht habe und 
die Unterfuchungen auf dieſe Weiſe wenigftend 4 
Jahre banern würben. Seine Motion, ba anſtalt 
K. ganzen Haufe nur einige Mitglieber befjelben 
Ih einer offenen Eomitee au während bed Aufſ—⸗ 
ſchubes bed Parlaments figen follten, um bie Ze 
: gen abzuhören, ging, obgleich vicht obme. heftigen 
Wiberſtand von- Seiten der Herren Gascoyre, 
— ab Anderer, ohne Theilung des Hauſes 
burch. | 2. 











—Uuterdeß mußte Clarkſon ſich extſchließen, 
abermals zu reifen, um neue Zeugen aufzuſuchen. 
Die Zeit war nur Furz, woran fein länger Aufent⸗ 
alt in Frankreich hauptſaͤchlich Schuld mar, er leate 
deshaib in drei Wochen: wenigſtens taufend engl 
Meilen guräd,. in welchem Zeitraume er. fi mit 
- 97 Berfonen Aber den fraglichen Gegenftand unter) 
halten :und.:3-:00n - biefen bewogen hatte, jr ir 
1 | We 
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IX: Beit.padh Unter Stnmi.xi u 


Berhoͤr fielen gu: wollen, Rene: aber war er mit, 
diefen nach Sonben zuruͤckgekvinmen, als er ſich * 
wieder genoͤthigt fa, eine neus Reiſe — 
Es war ein Gegenſtand in Frage gekommen, wDer 
nicht anders als durch bie Ausſage eines Augenzeus 
‚gen 'anfgehellt : werben. konnte. -Diefer Gegenſtand 
betraf bie: Ant des Sclavenerwerbs anf- den. Seifen 
von Calabar :und Bonny; wo es tgebraͤuchlich war, 
daß eine Flotte bon mehrern Canots tiefer haudein⸗ 
waͤrts fuhr, um Stlaven zu. halen, wenn Schadens. 
ſchiffe in ihrer Nähe angelangt waren, Bon dieſen 
Fahrzengen ˖ wurde behauptet, daß fie bie genannten 
Stroͤme hinauf führen, um bie auf den an: dem 
. Ufern verfelben. liegenden: Marktplaͤtzen erkauften 
Scclaven herabzuholen, damit fie naͤchſtbem wieder 
an die Europaͤer verkauft werden koͤnnten; 'slldn bie 
ſtarke · Beurannung und Bewaffnung berfelben:, ba 


fich auf jebem: gewoͤtznlich dreißlgebis vierzig wohlbe⸗ 


waffnete Eingeborne mit einer'g Dis 6 piämbigem . 
Kanone“ befanden, und die ſtarke Anzahl. der ‚Gele. - 
- ven, welche fie mit zuruͤckbrachten und :bie ſich it 


| fms 'auf 860 bis 1000 Ekuck bellefen, liegen vorn 


muthen, daß : diefelben: nicht alle erkauft, ſondern 
zum Theil auf eiue unrechtlichere gewaltſamere Weife 
erlangt ſeyn moͤchten. Dieſes audzumltteln aud:fonlt 
einen neuen und ſtarken Beweis gegen ben: Stlaven⸗ 


handel zu bekominen, da die, Pertheldiger deſſelben 


noch immer beharrlich und; Fortbauernd: leugneten; 


\ 
Fa 2 


%” 


) 


daß. Menſchendiebſtahl che >Beörutende Quelle RO | . 


Sclaventzandrls fey;; enfhloß;fih Clarkſon, Tome - 
jzurůckgekehrt von einer ſeiner Reifen, fich aufs Bine . 
uf den Weg zu maden. "Ein Freund, wem - 
er zufällig "Über dleſen Gegenfland geſprochen/ bated 
vn arzabit, vor onngefähe er dat a ut: ef 
u m 


"bem Auſehn nach reißtlichen Seemuan 1 einen. 


ss IX, Bortf.d;park Unterfarft:b. Saaerehen 





MWirthahauſe zuſaminen geweſen zu iſeyn, der ihn ven 


IN 


ſichert habe, daß er ſelbſt gweiumi -diefe Fluͤſſe wit 
den Eingebornen hingufgefegelt ſey. Da: man br 
bauptet hatte, daß ch ‚hie einem- Meißen verflattd 
sorken: fey, Theil an: diefen Fohrten“ zu nehmen, 


ve ſchlen es Glarkfan fehr wichtig ,. im dieſem Mann, 


peſſen Nahmen; und Aufenthalt; ihm uͤtrigens aber 
ſain Freund nicht zu nennen und. blos ſein Aeußeres 
gu beſchreiben wußte, einen Zeugen zu. gewinnen, an 
hielt es daher für. nothwendig, ihn in einem der 
Häfen des Königreichs ſelbſt aufzufuchen ; wo er fih 
auf einem. der bafelbfk ausgeruͤſtet Iiegenben · koͤriglü 
den Sqhiffe befinden file .. «ve. 


2a - Mit einem Erlounbnißſchein von feinem Freund 


— 


nod Goͤnner Sir Charles Middleton verſehzen, trat 
er: nun abermals feine Wanderung anmuund beſucht 


Deptford, Woolwich, Chatam nnd, Shearneß. Ueber 


240_Sciffe..hatte er-in dieſen verſchiedenen Haͤfen 
Beftiegan, aber außer ‚einigen. andarn, Zeugen: nid! 


7 gepanhen, was er ſurhte In Portsmouth, wohln 


ef nun wondte, fand er, nachdem zrzauf einem 


Bodte jedes einzeme Schiff beſucht haite,: ja dem 


Dbeds Sanoaler des Pegafus, Georg: Miller, zwar 
wicht: den rechten Mann, aber doch einen Ihm hoͤchſt 
willkqumeven Augenzeugen des Mords zu Galabar, 


Anbemmberfelbe: zu: jevey Zeit auf dein. Selavenſchife 


Gantexbart gebient Saite und der zinzige. voch lebende 
anparthrilfhie. Zeuge mar :von dans; Eiorklon DAL 
it gehoͤrt Hate. Deffen Weyſprechen, tn; Leedon 
weinen zu wollen, Dwarn Slarkſon boͤchſt Ba 







 Uriaaı feiner weisen: Mchforſchupgen ie Poxtimet! 
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IX. Zotth. dedatl. Unterſuch: d Sclavenh u. aa: 


hier uͤboer haudert Schiffe beſucht hatte. : Der Hafcn 
von: Plymouth: allein. war: ihm. jet nur noch Akatg;- 
die Entfernung bie: dahin. aber zwiſchen gmeisibiä 
dreihundert engliſche Meilen. Sie mußten auch noch 
gemacht werden, ſo fehr ‚feine. Hoffnung auch zu 
ſchwinden ‚begann... Der fie Tag ſeiner Nachſi 
chungen ging gleichfalls verloren, obgleich - er 40 
Sthiffe an bemfstben. beſuchte, der. zweite aber war 
gluͤcklicher und kroͤnte feine. Wuͤuſche, denn. er. fan 
ju feiner unbeſchrelblichen Frende auf der Frege 
Melampus, dem 57ſten Schiffe,melches er tm biz 
ſem Hafen. beflieg, den Mann, mellhen er ſo aͤngſie 
lich ſuchte, und der van feine ‚Don: m aebeate En 
wartung beſriedigte. 


Kade Parker, fo. yanate- fs. diefer Man, Ä 


‚hatte in dem Canots ‚ber Eingebornen. zwei Expe di⸗ 
tionen. ben Fluß Ealäber hinauf mitgemadit. Das 
erſie Mal. Fanken ſier m Die Nähe: eines Dorfs, mar 
fie ſich unter dee Buͤſchen, welche von ben Ufern 
über bag. Waſſer herabhiugen⸗ den. Tag über. vers. 
bargen; ‚in der Nacht aber uͤberfielen fie baffciba 
und ergriffen alle Einwohner, weiche nicht Zeit hato⸗ 
ten, ſich zu fetten... Ste hatten ſich auf dieſe. Wie 
einer Anzahl von 45 — a SL Das 
zweite Mal blieben fie 8 oder 9 Tagen aus: unß 
hatten einen gleichen. Exfolg von F Weiſe; Mine 
ner, Weiber- und Rinder, wie man, ſie in den. Huͤte 
ten antraf, -. munben ‚reale R —* und: nach 


Im Kaͤbaen geiälent.; Eu in ein rmert 


gſaac Marker tar PCM ‚in. ehe ee 
Mann, ‚Dex: ie beſter. Zraguiffe uomsfeinen Offzlie 
zen ' aufepeiep drmattusunn, wm aaıban. Capltain 
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Edol fruaͤber Aue Meiſe ian Die Welt gemocht; fin 

Heugniß ‚war. alfo- nicht : ohne Anfehn;;: obßleich m 
. feihft: up ein geigeiner: Seemann wann: ° 


4 EN \, 


> GClarkſon Fehrte: jeßt v riumphirend über ben 


> ‚glüciicgen Srfolg ſeiner Reiſe; nad. London zurid, 
. nwgchben ex brei Wochen unteriücges geweſen wat, 


send außerdem noch fünf achtbare Perſonen gefunden 


hatte, welche BZehgnig-ablegen kounten und wollten, 
= We:;Freunde der-Sclaven konnten nun bie Zeit ruhig 


Teorarten, wo auch ifre Zeugen: zum: Verhoͤre fm 


En waͤrben. Als: indeß jene; welche die Oppoſi 


neusparthei aufgeftellt ‚hatte; abgehört waren, vi 


langte dieſelbe hoͤchſt unbilligerweife; daß das Hau 


nun fogleid zur Entfheidung übergehen und die Zeu⸗ 


gen ber Scavsaftenmde ungehoͤrt laſſen folte, un 
inen längern Aufenthalt zu deruefäden, well It 


- 


NDrachthen daraus für ſich beſuͤrchtete. Durch die 


mächtige Unterſtaͤtzung der Heram Pitt um du 
wurbe dieſes angerochte raͤnkevolle Virlangen aleden 


- "gefchlagen and! bie deshub gemachtr. Motion bernd” 


fe Das Beupennichbe ging alfo fort, alt! He 


Ceguer. ber Unfbaffung hatten. ſchon den größte 
Aben der Däner ibfefer Stgung- durch Kufftellang I 


 ser.ißeugen weggenommen, fo daß‘ fi ie — 


= Berfelben ine wockwänlg Zeit aͤbrig war. Jere Dad 


gm bereits in der vdrigen Stgutg. Alf Zengen zum 
Vechoͤr gefleli; und ’jeät zwei. Duittel der diesführ⸗ 


2 a Sup Fr ch in Anſpeuch genommen, 
‚Zonute alfo nicht fehlen, daß - ie: Etimmmng di a 


Parlamentsglieder fid wieder auf ihre Seite neigt‘ 
Werigutegt "dam "meiften webet pfligt je Li & 


5 Re bein: grogen Haafen. edit: Zu: behalten. 
Fun «er 5 Alles wa! für: die ee 


, koudte/ 
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Winigroß der, Entkufiadman, ver. Englkuber u - 
inſten er: Afchkaner une diefe Zeit: war, Läßo ih 
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Eh u ‚bad —— „ber tee der Guu⸗ 
&ondon mit be Enteenden Reger vn! 
ge und verfertigte darnach eine Menge (cr, 
fhöngr, Samern, die er In; reichligger Ayzaklan fine) 
eunbe,, an den, ‚Hern Clarffon ‚unser angera 500 
ne verſcheukte, melde fie: —* weiter ders 
Aten. 34 Herren ließen dieſelben 6 fan 
unb, auf, ben, ‚Degkeln ihrer Schuupftehadt 
-feftigen, nad ‚bie, Damen trugen ‚fie fagar.:els dım 
Schunuck. in Ihren, —— ober. anf, dem a 
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x Woetſ dedarlitoterſch d. Sclabenh. ic. Er. 


m dadarch :bie: ſchan laͤngſt gemachte Erfahiung zu 
ftätigen, daß micht Immer außerordentliche Mittel 
czu gehoͤren, am außerordentliche Wirkungen her⸗ 


orzubringen, theils um die Ehre der engliſchen Na⸗ 
on zu retten, udie man in unſern Tagen in ter 
That hoͤchſt unverdienterweiſe bei ber ˖Abſchaffung 
4 Sclavenhandels einer Selbſtſucht beſchuidigt, 


ache Auersden Unndterrigkeren gemten vorkome 


na fan... | ff . 
.. let 


:& groß sicher. Guess aus ı war, fü 


urften. doch bie: Freunde der’: Abfchäffung hiebek 
icht ſtehen Bleiben. Es blieb· ihnen Immer noch viel 
a thun uͤbrig, che fie hoffen durfien,- Ihre Sacht 
all] durchzuſetzenz denn obite' neu? Worbereitinuge 
ür das folgende Jahr L791) hätten fie wohl ſchwer⸗ 
kb einen beſſern als "den diesjährigen Unsgang ers 
darten duͤrfen. Reue Zeugen waren: ſtets erfotders 


Ih, um den Eegnern, denen es nie an Leuten 


ehlte, bie fie; aufftellen konnten, Nur das Gleichge⸗ 
picht su halten; «6 mußten daher neue: Reifen uns 
nommen werben, Reiſen, bie mit unzähligen 


Sönierigkelten  verfnüpft, waren, weil ſtets and 


berall diefelbe Scheu herrſchte, ‘gegen ‚Die Scelaven⸗ 
undler ‚aufzutreten. Zwel taufend Wellen "machte 


larkſon auf dieſer sienen’ Reife; ohne einen einzigen 


Jeugen zu - finden; ‚der Luſt gehabt : häne, für feine 


nd der Gelntgen Sache aufzutteten Oft war er 
—3 viele Meilen vors und ruͤckrwaͤrts zu reis 
m, und er ſcheute es nicht, um eines einzigen Man⸗ 


"8 willen, der fich nicht überwinden konnte, ihm 
Rebe zu ftchen,. als er ſich an dem Wohnorte defs 
ki aufhlelt, nad) einigen Tagen 150 englifce 


ellen Br, zu af, — weit st, uateröeß feinen Ente 


Vea rw 


N J 


849 IX. Fortf. d. park. Unterſach d. Sxlaperf.x 
ſchluß geaͤndert hatte, So durchſchnitt er gan Eu 


land von einer Seite zur andern und legte In vi 


Monaten an 7000 englifhe Dieilen zurüd, Inden 
ex oft Tag und Nacht reiſete. Dennoch vermadt 
er nicht mel: ald 20 neue Zeugen in dieſer zu 


quſzubriugen. 


. Endlich trug Wilberforce am 4. Febn Niet 


I Jahrs (1791) im Unterhauſe darauf an, eve © 


Atfrika oder Weſtindien geweſen maren. Manche 


* 


wo dieſelbe gänzlich ſchloß. 
Glarkſon Iefert ein vollſtäͤndiges Nahmens 
ſten der Abſchaffung theils vor der Geheimental 


mitee zur fernern Unterfuhung der Zeuguiſſe für di 
Abſchaffung zu ernennen; aber ohnr Debatten mai 


= 68. ihm body wieher. nicht: möglich, diefe Motin 


hurchzuſetzen, fo gerecht diefelbe auch war: on 31 
Tagen, welche bisher dem! Zeugenverhoͤr gewidme 
geweſen waren, hatte die. Gegenparthei wicht wenige 


"0 al8 57 weggenommen, und dermoch widerſehte fi 


fih dem Antrage, ‘der andern MParthet ein geld 


Kecht zukommen zu laſſen. Allein das Recht brau 
durch und bie weitere Unterſuchung begann mit bei 


7. Februar und wurde bißi zung. April fortgefeß 
W | 


m 


zeichniß der Perfanen, . welche ihr Zeugniß zu Gn 








commiſſion allein, theils vor. ihr; und dem In 
baufe in Gemeinſchaft, theils vor dem Unterhe 
allein abgelegt haben”). . Die Zahl derſelben beii 
ſich auf nice‘ weniger als 69, die. ale „fehl 


Umen hatten drei aber vier Reiſen nach ‚Arte 
*) Thom, Clarksor’s: History of the abolition of Shh 
“ tmde Vol. II. p.003-206.- - 
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! 
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acht und Under: 'eine lange Keihe von Jahren Te 

Imerika, dem eigentlichen Schauplatze der Selaverät 
jet Neger, zugebracht, fo daß Ihre Zeugniffe in did 
Mr Hinſicht gewiß als vollgültig anerkannt werben 
muͤſſen. Webenkt man hiebei, daß: diefelben- durdie 
08 feine zeitlichen Vortheile, vielmehe Nachtheilt 
und Verfolgungen zu erwarten hatten, daß ihre Aus⸗ 
ſagen keinesweges uͤbereilt, ſondern meiſtens die Frucht 
der reiflichſten bedachtſamſten Ueberlegung waren, ſo 
wird uns die Glaubwuͤrdigkelt derfelben keinen Au⸗ 
genblick zweifelhaft erſcheinen. | | 


Dos Zeugenverhör auf beiden Selten war ei 
(0 ſtark angewachſen, daß es drei Follobaͤnde am 
fuͤlte, und man es nicht für unnüß hlelt, einen Aus⸗ 
ing aus dernſelben zu,veranſtalten. Dies geſchah von. 
den Freunden der Abſchaffung des Sclavenhandels, 
jedoch mit ſolcher Vorſicht, daß Ihnen nicht der min⸗ 
deſte Tadel daraus erwachſen konnte, indem zwei 


Parlamentsglieder den abgekuͤrzten Auszug mit dem 


 Originalterte genau verglichen, und ausftriden ober 
verbeſſerten, was wur irgend einen Irrthum verans 
laffen‘.Eonnte, Nach Vollendung diefes Geſchaͤfts 


ließ die Comitee der Abfheffang ihn auf Ihre. Koften : 
drucken und durch den Herrn Wilberforce dem Hauſe | 
der Gemeinen als eine trene Ablärzung des ganzen | 


Zengenverhoͤrs uͤberreichen. 


Am 18. April brachte nun Wibemſorer fie 
Motion wegen Unterbrechung ber fernern Sclaven⸗ 
infubr in den brittifhen VefiBungen Ins Unterhaus; 
es hätte aber nie eine Zeit ungänftiger für das Ges 


\ 


ſchaͤft der Abſchaffung des. Sclavenhandels feyn Tine 


“a, als di i Mehrere ine ‚mußten 
ee 3 ſich 


J - 


| 
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ſich hoͤchſt nachtheilig mit einauder verrinigen; um 
der Motion einen ſichern Fall zu bereiten. Edw 
ſchien naͤmlich um dieſe Zeit das bekaunte Werk des 
Thbomas Payne über die Menſchenrechte. Died und 
der Umſturz eines der aͤlteſten Throne ber Belt 
durch die franzoͤſiſche Mevolution. gab ben Feinden 
der Megerfreugbe die erwuͤnſchte Gelegenheit, dieſe 
des Jacobinismus zu beſchuldigen, und ſo noch mehr 
rere Parlamentsglieder, als ſchon durch bin Aulı 
ſchub, den die langen Zeugenverhoͤre verurſacht hat 
ten, geſchehen war, von ihrer Parthei abzuziehen. 
Um igre Niederlage zu vollenden, mußten nod die 
in Folge der zwiſchen den weißen und farbigen Ler⸗ 
ten, der Sufel St. Domiugo entſtandenen Uarghen 
Binzulommen, bie jeßt in hellern Flammen aufloder 
"Sen: als-bisher, und ſich andy über andere weſtindi⸗ 
ſche Juſeln verbreiteten... Es liefen Nachrichten en, 
daß and in Martinique und ſelbſt auf ben kleinern 
 . Franzöfsfgen Inſeln Infurrectionen-ausgebrpghen ſeyen. 
| „Endlich, und bad. war ein Hauptſchlag, brach ſelbſt 
I einer brittiſchen Juſel, in Dominica, ein Aufſtard 
unter den Negern aus! Mun waren alle Welpe 
aungen in -Stfüllung gegangen ,. mit welchen die 
Sclavenhaͤndſer und ihre Freunde. das engliſche Par 
Nament and Volk fo lange geängftigt Garten. Konnie 
fuͤr fie. ein erwuͤnſchteres Ereianitz kommen, als dit 
ſes? Daß. alle Schuld anf die unzeitige Menſchen— 
liebe der Freunde der Abſchaffung geſchoben, baß die 
Vorfaͤlle ins Ungeheure vergrößert und alle oͤffent⸗ 
AUche Blaͤtter damit angefuͤllt wurden, laͤßi ſich 90 
ſelbſt denken. or ” ' el ” 


nn Unter ' biefen für die Freunde der Menſchhel 
fo traurigen Ausſichten kam nun. der .18.. a 
— | J u N . — 0. 0 nu = \ £ R " *. er 
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er ae Erfanng der Diocuſio of mit 
ente, — Wilberforck Leg ih Ir ind" Nah 
nb umflänbliige Erörterting ed’ Gbgenfiinits"" 


er Art’ © Stlaverierwerbd auf der RU 

frika. Er führte viele Handlangen der ſchrecklich⸗ 
ſten Sräuſamkeiten einzeln Jan und ſtellte alle bif 
Antedtigen' Mutel ber barboriſchen 'UrgAft uud‘ Were 


——— welcher ſich jene gefuͤhlloſe Mein 


then, die fich mit dieſem dlutigen Handel vefchãftl 
gen, bedlenen. Verſchiedene Staͤmme der Eingeo 
bornen/ Pagse er,würden aufgerelzt, ſich gegenſe 
zu Sefricaen;, blos am der Gefangenen willen! ba 
die Maͤrkte mit Sclaven verſeheen werben möchten? 
Vie Rechtopflege in den meiſten Thellen Afrikav 
werde in die Kunſt der Unterdruͤckung verwandett 
und: jeder Betrug, jede Gewaltthaͤtigkeit ausge 


Die nur die wiedrigfte Liſt und die thleriſchſte Ven 
ſchlagenheit herdor zu bringen⸗ im Stande ſey. Macht 


dem er eine ziemliche Zeit: bei den vielen ſchmach⸗ 


vollen Handlungen vermweilt hatte, melde it den 


gebraͤuchlichen Arten. der Erlangung der Sclaven Bes 
ganzen werben, machte er verſchledene Bemerkungen 


über deren beiſpielloſe Leiden unter den Greueln der 


fogtnannren Mittel-Paſſage and nach deren Anfınfl 


auf’ denr Woben -der Sclaverel ımb bed Cat. 


Maͤchſtdem beſtritt er die Behauptung, daß Vie A6i 


ſchaffung des’: Handels. ben Rule der weſtinbiſweun 
Infei herbeifhrrn werde adv bemerktb, baß vhus 


eraäitit der barbarifchen Vehandlimg, "weldje on 


reger inmer erfahten -hätken;, pre ui mn © [_ Pre 
gen nicht abgenommen, ſondern auf einigen ufeln 


und Bei uur einigen Aufıyerf —8 eine Zug 
berishhen Bin. ieh ——— 
— 9 via 


BER ws. 


nb’-Beganki init’ einer - genäht" Auvelnande a ü 


[3 ” j 
. a 
2 — — un ui, ,. 
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au ji 


er BR. goni —E 


anpdatß. der. Mflaugr wenn Annie siigiiht eh 
— — **— a Re kenomuus 


| | | fen, würde, . ‚Ton. von .„felbf..-der Befunpheit, ‚da 


‚nad. dem Zuſtaude derfelben anche. AMufmerl⸗ 
ankeſt ſchenken, und fa nicht ung, durch eineybeiräct 


The Vermehrung, ihrer Glaͤckſeligkeit, ſpnbern and ihr 


a Anzakl die. uganfbörlice Rerrutixung bexfelben von 
a,für bie Aufuuft unnstbig wochen werde, Hievon 
ging der. mwürbige Rehner auf. die Perradytung her Fol⸗ 


‚ gem über, melde die Aufhebung des. Sehausphapbeld 
" {o- eingm ‚anderg Gefihtäpnnete,baken Ehantgg,aänlid 
‚anf die Wirkun ng der wabrſqeinlichen Selen derſel⸗ 


9 quf. das Stewelen Der Guldezbandele anfatt 


Ä eine. Säule. für,die Seelente: zu ſeyn, mar glner Ans 


Et nach ihr Grab; deun. e8 erhelktg- aus, du, Bri⸗ 
jeler.. und iverpooler, Mufterrollen,,; Ya. in 350 
Javenfchiffen, weiche 12,263 Perfonen ‚au Bord 

Lehabt hatten, ‚In. zwoͤlf Monaten 38 Herloren ge⸗ 
gungen waren, während, in 462. Weis Judiaſchiffen, 

A —* Perfonen; hatten, im fieben: Monaten 

a8 verloren gingen ·). — Ale Berfuce, der 

Zuſtand der Neger zu nenn, ‚ohne eine gänzlice 

Abſcheffung der Sclgoerei, betrachtete. Milberfort 

ald unwirkfam und unſicher. JItere Lage, meinte er, 

Tune. nie durch eine ufenwonife Abſchaffung oder 


Bord: irgend ein. Syſtem zu Megulisung derfelten 


weiches bie tweplinbifchen "Befeßgehungen, xtwa annch! 
men. möcten, bedeutend verbeſfert werden, .- ar e Bon 
tbrlle des Hendela in-Aaufipinnifaer Raͤckſ F | 
ieiner —ã— — anm werthe haben; doh 
wenn, bie Vanbeiiger Melk, — nm 

9. .5 Mir. Mn TE 
a —* für. cher year, Peer b,. 02 erst | 
akson’s History’of: Ib abslicien —* — 2R 
an Veh dh BR. u 
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ReForif. d. parl. Unterſith. d. Sclaveſh. ug 
was nie gu bewelſen · ſeyn werde, daß derſelbe 8 | 


Englanh in: der. That von bedeutender Wichtig 


fen, "etmeher.: iu ‚feiner: unmittelbaren Wirkung abez | 


durch cyiferntere Folgen, ſo wolle er. auch. dam mach 


ansrufen “Hier iſt noch An; Geruch sog: Wit, den 


ale Watlgeruͤche Afrikas nicht entfernen Einen”! > 


Ant, Schluffe feiner Rebe ſagte en: Maͤge die Cam . 


fültung ausfallen, wie fie molle, laßt, uns: nicht 


verzweifeln ; unfere Sache iſt eine ‚heilige. Sache, und 


ein gluckuzter Etſolg wird doch endlich :unfexe Be⸗ 


muͤhungen kroͤren! Einen Sieg haben wir ſchon ew 


tungen, wir haben erlangt, daß man die menſche 


liche Matur dieſer armen Geſchoͤpfe anerkannt bat, 
was ſo lauge mit allex. Schaamloſigkeit gelengnet 


worden. Dies find, die. erſten Fruͤchte unſerer Am 


Rrengungen — uns ausbanern und unfer Triu 

wird gewiß ſeyn 

DIE wir hjuweggewlſcht haben. dieſen Schatdfleck won 
dem chriftlihen Nahmen, bis wir uns felbft erleide 
tert haben werden von "ber Laft der Schuld, untes 
der win. gegenwärtig arbeiten, und bie wir jebe 


Spie diefes Hlutigen: Handels ausgeloͤſcht haben, 


bon welchern nuſere Nachkammenſchaſt, zuruͤckblickend 


auf‘die Geſchichte dieſer erleuchteten Zeiten, es Taunus. 


. I 


glauben wird, daß wir ihn zur Schaude und Ums 


ehre unſers Laudes fo lange geduldet kam’) — 


Mach dieſem Shhluſſe trug er dann baranf an; 
baß der Pröfident bevollmaͤchtigt werden. möge, eins. . 
Bill, zur Verhinderung aller fernern Gclaveneinfahe. - 


in die krittiſchen Colonieen, einbringen zu duͤrfen. 


— Der ‚foren Meigung , melde die öffentliche - 


Vienupg gesshnlig zu Gunken fentimentaler Frag 


- - 


— 


eyn! -Mie,: nie wollen⸗ wir aufhören, 


— 


‘ 


26 Kigeeitd:parktintefih 0: che 
en Weg sumb des Verluſtes des Charaeters van 
achtet; welcher durch die: Vertheidigung! eins Ham 
delo, ben: jeber: nur erbeutliche Natzne dar Bcharde 
Geanbmarkte;, und gegen den jedes gefuͤlvolle Der; 
vmpoͤrt War, aufs Spiel geſetzt werben mußte; wurde 
vdennoch dad Streben der: Jntereſſenten: dieſet Hat 
Sets nach Fortſetzung deſſoiben: kruͤftigſt untefäkt 
undi ſogaer, man ſollte e& kaum glauben, hie Ver⸗ 


aheidigung bes Seladenhandels und beffen: Zulaſſung 


auf Graͤnde „er Gerechtigkein, Poliuk and Menſqh 
Uchkrit zu. Rügen verſucht. * 


Ueber die Gevechtigkeit des Seladenhandet, 
denſelben in einem abſtracten Seſichtspuncte betred⸗ 
set, wurde bemerkt, dag ein Menſch das Rechht ho 
ben muͤſſe, feine Freiheit als einen Thell feines © 
geuthums zu verkaufen, und ein Vertrag ver At, 
ws fein. Zwang gebraucht worden, nach dem bekann 
em Voͤlkerrechte voͤllig bindend ſeyn muͤſſe; freiwib 
Utge Vergleiche von dieſer Vefchaffenheit waͤren dw 
dher beides, gefeßmäßig.uud. gerecht, - Ehen fo (9 
Beine Urſache vorhanden, anders zu denken von der⸗ 
e Wertraͤgen, durch welche Kriegsgefangene an) 

rbrecher, deren Perſonen ben Gefäßen ters Lam 
des verantwortlich waͤren, wider Ihren Willen in die 
Stlaverti : verkauft würden, da ſolche apgluͤckliche 
Menſchen als befindlich unter der Gewalt und zur 
Dispoſition desjenigen Theils, welcher in ihren Nabe 


| 
9 


men contrahire, angeſehen werden muͤßten. 
Fu | 55. DE won ; 


Mit‘ gleicher Imverfiht wurde ben, polihſſche 
Draußen des Sclavenhandels dargeſtellt, nnd im Ge— 
denſatze zu den Bemerkungen des Herrn Wilb erfoꝛce 
jeſt behaupten, ba er allerdings eine —— 


J 


1 


IK —E u J 


ſchale für die Marine if da er ſtets äne ak u 
Seeleute unterhatte, die 'im: Falle: eines Krieges dd " 
Megierang: zu Gebote ftänben:, indem Liverpool deren 
allein,jährlih 993 lieferw. könne, und. daß die’ Zahl 
Ger bei dieſem Handel umlommenden Matrofen Tele 
nesweges fo groß fey, als behauptet: werde; woger . 
gen indeß bie Gegenparthei ſich auf die angeführten 
Mufterrollen berief. . Ein zweiter Beweis fuͤr den 
politifchen Nußen bed Sclavenhandelt warde von’ det 
Betrachtung feiner. Wichtigkeit fuͤr die öffentlihen . 
Einkünfte hergeleitet. :. Die Ausfuhren nah Afrika 
würden auf 800,009. pr. gefhägt, wozu noch bie , 
Yus s und. Einfuhr. des weftindifchen Handels von 
wenigftens 6 Millionen an Werthe jäprlih. zu fd. - 
gen fey;. das fey num ber Handel; auf deffen Zerfißs 


zung man bedacht ſey, ber durch die Abſchaffang vos Ze 


Seiapenpanbele baͤrzuch ruinirt werde. u | 
| 3 | 


Was man im Puncte ber Menſchlichkeit be⸗ — 
Sclavenhanbels vorbrachte, beſtand hauptſaͤchlich in 


ber Bemerkung, daß, fo-blutig er ſey, die -Wr 


gießung: des Bluts noch ungleich, größer ſeyn würde, 
wenn‘ ‚ben Sclavenſchiffen nicht mehr erlaubt ſeyn 

follte, die: Küften von Afrika zu befuchen Chen 
biefer Sandel, fo ungerecht und unmenfchlih er gm 
nannt worden, fey ed, der fo viele Elende dem ums 
vermeidlichen Tode entreiße, ba. es eine hinlaͤnglich 

befannte Thatſache fey, daß die Afrikaner nur bis 
jenigen Kriegögefangenen und Verbrecher zu verkam 
fen pflegten/ welde ihre blutigen Gefeßr und. u on 
wohnheiten fonft dem Tode widmeten. 


j 
r 
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& wurde alles vorgebracht was ‚nur m. | 


Reatſruguug des d Saarontondeis gelagt. werbeg 
konnte. J 
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". 308 EX: Boetf.d.part.lintenfäc.d. Schaaf. 
* , Bonnie. - Die verfchlebenen Zeugriſſe, welche zur 


. Beweiſe der "gegen bie Sciaden ausgeübien chreck⸗ 
-. "Gen Sranfomlcten angeführt waren, : wurben zun 


Theil als falſch, zum Theil. als. partkelifch, im Al 
gemeinen .aber faſt alle für Abertrieben erklärt. In 


Zuſatz zu dee obigen Argunienten wurbe nody ein beo 


fonderer Nahbrud auf die Unzulaͤnglichkeit ber A 
Thaffung bes Schavenhanbeld, im. Wetreff der Ah 
füht ,. dadurch eine völlige Vernichtung ber Selbe 


sei in Afrika ſelbſt zu bewirken, in fo fern gel, 


well andere Mationen nicht verfehlen wuͤrden, ſich ſo 
gleich dieſes gewinurrichen Handels zu bemädtigen, 
ı fobald die Engfänder ihhn aufgegeben Hätten - And 
ber Rule der weſtindiſchen Colonieen wegen Mangel 
an Händen zur Arbeit wurde wieder vorausgeſagt, 
wenn die Abfhaffung wirklich vor fich gehen foltt, 


Und noch manche andere Cinwendung mehr vorge 
bracht. — 


Fu 


digern der Abſchaffung auf die Ungerechtigkeit des 
Handels mit vieler Wärme beſtanden, dieſelbe aber 


| 


Huf ber andern Seite wurde von den Vathe 


mehr von der moraliſchen ald geſetzlichen Seite bar 
geſtellt. Ueber den Grund feines polltiſchen Nugend 


“wurde auf vlelfache Meife- gefiritten, derjenige 1 


Yen Menſchlichkeit aber mit vieler Hefligkeit zuroͤc⸗ 
gewieſen. Wenn man auch zugeben wolite, daß dr 
wige wenige Kriegögefangene in Fällen, mo fie niöt| 


aarlauft werden koͤnnten, ermordet würden, fo waͤre 


doch immer der elendefie Tod bem befien geben der 
Sciaaverel vorzugehen. . Bel. biefer Gelsgeaheft wur⸗ 
den viele Thatſachen von ber granfamen Behand 


long dieſer ungluͤcklichen Menſchen angeführt, bie zu 


bzaorecllich. find, um fie nachtuerzählen meld DU 


u 


f\ | . 
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im Pirlament? , - fi Puncte bed. 
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ber. Segenyarıkti aber wieder, obberdiet: fie ſatg 
ſam bewieſen waren, als falſch oder uͤbertriebtn dans 
geſtellt wurden. In Antwort auf die Einwuͤrfe web 
gen der weſtludiſchen Golonieen wurde behauptet, 
dag ber Vorrath der daſelbſt befinbtichen ‚Schu 
fo groß fey, dag er dgl einer vernünftigen Sonn 
und Behanblang berfelben voͤllig khnieieꝛr zu. den 
erfoderlichen Arbeiten ſeyn werde. .. * | 
18 die Debalte geendigt wor und "Sei, 
Milberforce in ‚Erivjeherung auf ver —2 — ui. * | 
felben ‚vorgelommene . rgumente noch "änfge 
Iforeden hatte, Vorl das Bun ver als en 
Uhr des. Morgens . dur Theilung· — immen | 
mehrhelt war diesmal mit einem —* — 
gewichte auf Seiten. der Gegenparthel, indem 8 
für die. Diotion und 163 ‚wider. piefelbe, ‚waren, fq 
baß fie alſo gegen eine Mebrbat vi vor a Stimme 
— * ee 3 


Es iſt sent bencclenewerth und — (dad 
irgendwo erwähnt morben, bag Pitt und Tor, dleſẽ 
beiden in allen’ ner Faͤllen enffi görnen Crane 


Kay 
ſtets wie einander‘ elnfg und auf der —— 


gerfreunde waren. Neben ihnen zeichneten ch bel 
dleſer Gelegenheit, wie ſchon früher, Hear. {Hang 


Smith und Herr Burke. vorzüglich Aus, . während; 


| Auf, dee andern Seite, der Obriſt Taileion, der fels 


nen as im Parlamente den 1 Gelavenbänkters ſeig 


Bit 


u) Man vergfädie den beiug derfelben im. Anonal Rei | 
“gister for the year 1791. p. 97-94. mit Clarkiot® . 

.. History of.the abolition + Slave - trade ‚Vol. I. 12 ee 
#4=887._ 





- Die Eomitee ter Sclavenfreunde in Lonbon, ſo 
Setrübenb ihuen die erlittene Niederlage wor, his 
fete fi damit, daß alle bie ausgezeichnetſten und 
delentvoliften Mitglieder des Parlaments, mie, anfır 
Den bereitd Genanuten, munter andern bie Kam 
Ory, BWinthem, Gheritan and Andere für ihre 
ade gefickt hatten. Sie erließ an alle bide 
Here Diufaddrefen für Ihre‘ menfchenfreundlide 
Ynterftügung un» bereitete fi‘, nachdem fie ſich 
durch Ermählang mehrerer Mitglieder abermals verı 
Mörkt hatte, aufs Neue zum Kampfe vor. Sie 
toaßte, daß bie Stimmung des Publikums günfia 
wer, tiefe wußte nicht aur erhalten, ‚fonbern auch 
hey vermehrt werden. Zu dem Ende wurden die 
Yuöfaged ber Zrugen für die Abſchaffung von Clarl⸗ 
fon geortuet, ein Auszug daraus gemacht und all 
bany gedruckt, un, durch ganz Erglaud Exemplare 
Eavon’ zu. verſenben, damit' das Publikum noch bu 
kaunter mit ten, Greueln des Sclaventzandels werden 
ürchte.' ' Damit diefelben and gewiß geleſen wuͤr⸗ 
den und nicht etwy au manden Orten llegen bl 
hin, unternahm es Clarfjon noch einmal, das fand 
in burcpreifen, um durch mündliche Empfehlung und . 
eberredudg  diefen Schriften überall einen ſichers 
Peg zu bahnen.” Seine immer ſchwaͤcher werbtutt 
Gefantheit verhinderte ihn aber, auch nah Shell. 
Ionb ja reifen; "fo fehr er biefes waͤnſchte; die € 
shitee kam daher feinen Bitten zu Huͤtfe und fendie 
. ben Dr. Didfon In gleicher Abſicht und zu gielchen 
Zwecken bahn... 0ie 
zur 777777 we 
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X, Bert —* ef d. Seid, 1. se 


— Die geiler Frtreveicher · Dontecgun Tips | 
en fih bald. Der Enthufiasmus ber engliſchen Nas, 


ion für.die. Abfhaffung des Sclavenhandels ift nie 
proͤßer gemefen, als um biefe Zeit., Viele Tauſende, 
Hohe und Mievere, Herren und Diener, Alte und 
Rinder entfagten freiwillig dem Gebrauche des Zuckers, 
um fo bie Regierung zu nöthigen, dieſem allgemein 
gehaßten —— ein vonde zu machen. Es bildeten 
fih, aller Oegenbpr ehrungen der Gegenparthei ohn⸗ 
erachtet, ——* nen, Verfeinmlungen murs 


dens geipaltem;.i :foger- Sonden, ſammtibchen Zünften dm 


London, obgleich der“ Lord Madoti diefelben verboten 


hatte, und eine Fluth von Blttſchriften ſtroͤmt vn 


allen Seiten her ind Parlament. Praͤſentirt wur⸗ 
den nicht weniger ald 310 von England, 287 ‚von 
— degnp 20, von Wahls, 2 von Fuslark fan 

Br — im Ganzen ‚maren —* Up 539 für, 
Me ana, nub ur ‚5, wobon fine, für: Regn⸗ 


Urung 
ui. * — 5 — J— 
vſbrütbigen; Sr unge RER h 

—— 5 Ibls ipn., ann! .. Is“: 3: 8 TED 4 
* Er Lie ‚und: mit den · Erfolgen dieſer Seutuuniz 
Weimar machtn und vie weitern parlamentarſſchte 
Verhmmblingen verfolgen > muͤſſen twir’hiet auf einige 
Zeit abbrechen, um Telnet andern Segerſſtande ei 
Fark Mupmertfaintelt zu ſchenken. Du 
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We bie —* Resskarlen in der — eit 
* Kr die wichtigſte Epoche 


J— Fe Ekug auf aße Weltbegebenhelten ausge 


> Behnt bat, 7 Fr fie beh eben insbefondere —— auf 
den Nigerfchavenhaibel ‚ke hißert.. Die Erfhplitlerin 
gen, wilche ih Foͤlge der’ darch dieſe große Wegkhent 
heit verurſachten Ummähzdiigen der allgemeſne Cord? 
nialhandet · eviitt, mußten· unothweudig auch IHW ber 
ea. 10,, bebentender Zweig diefes leziern ‚if, suchte 
Vorlaͤufig wicht. einmal der großgen Werhrrbenutigen 
zu gedenken, welche die ſaͤmmtlichen franzb ſeſchen Ede 
—* im Verlaufe der zwiſchen Frautrelch und Groß⸗ 
Britannien ausgebrochenen Revolutionskriege erfahren, 
$ Harunfern Biſck auf ben in Bi, te 
zahlreicher europaͤiſcher Coloniten fi) erhobenen Neo 
gerflaat von Hayti werfen, der fein Dafeyn ganz als 
lein dem Ausbruche der franzöfi (hen Revolution vers 
dankt, und durd feine Freiheit und Unabhängigkeit, 
- weldje er bls jege gluͤcklich gu erhalten — un 
PER u 2 a‘ 


adolgen defradeeol. f. deNehechandet. Ze 
ſrika hrlich werdgften..2 jdn. Bm 
ſpart/ welche Ion der a — avem:. aey A— 
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palm a 
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ii ———— Fhrade Gi In ar. DDR Reber 
——— RT (open zeitgefuͤrn. 
Aue Diel Bon, der Bogen ee 
en fäpnmaeliden Gr Branghäen FU 2m 
ie Zeit 32,990 eger ‚betrug *),. nl Vepoͤll mas 
er Schwarzen auf biefer Inſel war in ungeheurem 
zunehmen »., Inhen Die Dahl Augfelimnimeineen Zcie 
aumg ‚pgn ‚ag Jahren. ——*8 —3 A 
249,089 „Auf, 4890 ap. —— 
ingeheure- zufen; eidg lien; 
Id) ihyemi pialane enteiffem ps, Tale a 
hörten. HN „um piefe:®B 
hingen! „ Ai eilen — exg ae 
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Wachen: and: fehrem -iangin”: faftäzhmerägnifigien zu 
Mande mir: den Fehtern Kind —— 
MWiaeKeaft bes Bob: (bie Nerge uidihle ja den m 
antiöfen Rheil:’ded: SBOLEE) “war: "Har gefeit! 
ht: gebtochen Afdfkamer, zefehferee Afrikaner fit 
eigentlich bie Hanptmaſſe der Wölker, von denen N 
„wefttubifyen Sufeln bewohnt werben, nicht Europaͤen 
Ulf Voriag Befanben fi mr“ 30,000 Beif f 
“tn 24,008 Maulatten uub. 480,ddo Neger. dit 
. Simben diefer Ießtern durften nur gelaͤſt ſeyn, 1" 
die erfiern ae verſchwinden zu. fehn. Sie loͤſen 
SH, und die Afrikaner Tind, Herten ber Inſel DI 
esotitp.. Ihe Mife: Eifhening. beomted 
ARE Snbeß. nicht von. den Negexn zuerſt ausgtgergen 
be Haupturfache: berfelben. ſcheint virlmehr 90 ten 
Mulatten oder ſogenannten farbigen Leuten (gen! 
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L3olgen®. fan). Nevol. fd. Negerhandel. 335 
daleur) unb dem Drucke, in ‚welchem: fie: ſich ihres 
celen Zuſtandes ohnerachtet, der politifdyen Ehreiche 
ung ber Eolonte zufolge befunden: haben, hergeleltet 
serben zu müſſen. FIhre Lage war in vieler Hinficht 
miedrigendexr und elender, als die der Negerſclaven 
miisgend eisen: Theile von Weſtindien. Dieſe has 
en fammtlidh.. Herren, welche an ihrer Erhaltung: 
is. Ruteneffe haben, und wide von Ihnen finten ie 
kefen Hrrren maͤchtige Friunde und wachſame Bus 
hüßers DObgleich perfoͤnlich frei und nicht der Herro 
chaft e in e/ Indivibuums unterworfen, warden doch 
He freien farbigen: Leute is allen franzöſiſchen Infekt 
uehgängtg:.nls;n@igentiuum: bed. Staats betrachtet 
ud waren: in: fo.fern. ber, Tyrannei und Willkuͤhr 
iller derer aus geſetzt, welche ‚ber Zufall der Geburt 
über fie erkob. ::Bon den Megierungen wurden (fie 
Im firengflen: Sinne aldı Gcläven- behandelt. Be 
erlangtem· Alter mußten fie drei Jahre in der Mlares 
haufice, und nach Ablanf Diefer zeit in des Muiz ih⸗ 
res Auartiers dlenen, und zwar zu Pferde: ober zu 


Tuß, wie ed. dem kommandirenden Offizier gefiel, 


ohne irgend eiuigen Gold zu bekommen. Sie muß⸗ 
ten ſich ihre Lebensmittel ſelbſt ſchaffen und ihre 
Ausruͤſtung, ja ſogar die Ammunitlon, auf ihre eigene 
Unloften: beforgen. Die Strenge, ‚wit weicher dieſe 
Menſchen von: den Löniglidien Offizieren behandelt 
warden; war in die niebrigfte Ayrannel außgeartet); 


Bei allen dieſen Laſten bat fi e Beinen Sffentlichen . 
—X fie durften keine Werkſtaͤtten ober Comtoirs hats, 
ken und auch nicht die e Neinfie 3pelung bekleiden, ja 

vicht 
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336. XVohhend. krath. Keosl.f.d: Megerhun, 


niqt ſelpmol ſolche Profeffionen:trälben, :zu-beern Ame 


uͤbng man; irgend einige freie Erziehung. für notkı 
weubig hielt. Alle Aemter der Sees und Miltair 
departements, alle Grabe bei der Grfeßgebug, 
kein Mebizinalmefen und ber Geliſtlichkeit waren mt 
‘für die Weißen. Kein Mulatte konnte Prife, 


| KReechtsgelehrter, Phyſikus, Wundarzt, Apolheker 


ader Schulmeifter ſeyn, und ſelkiſt den Familiennah⸗ 
men ſeines weißen Vaters durfte. er nicht führe: 
auch hörte der Unterſchied der Farbe nicht mit de 
dritten Generation,anf, wie in dem ıhyittifchen Weſ⸗ 


uindien; und die Abſtammang von einem Aftikaner, 


wie entfernt ‚fie auch war, ſchloß auf. immer von dei 
Vorrechten der. Weißen: and *). GSelbſt vor Gerlät 


‚ erlangten: fie ſelten volles. Recht gegen einen Weißer, 


welches diefem hingegen. im umgekehrten Falle auf 


das puͤnktlichſte gewährt wurde. Umbden Unten 
ſchied beider, Claſſen noch ‚deutlicher - zu bezeichnen, 


erklaͤrte das Geſetz, daß, wenn. einfreier farbiger 


Mann eine weiße Perfon, mes: Sendes ſie uf 


ſeyn moͤchte, ſchluͤge, ihn bie rechte Hand abgehauen 


on werden follte,,. währenb. ein: weißer Mann für en 
gleiches an eineni Mulatten begaugenes Verbrechen 
alte einer: unbebeutenden Geldbuße davon tan”) 


Das Einzige; wodurch ſich dleſe Menſchen genen N 


- Unterträdung ihrer Obern zu (däagın vermochtern 


war Geld, weil ihnen freies Elgenthum und em 


u freier Erwerb deſſelben in den erlanbten Faͤller ge⸗ 


ftattet war. und mehrere berfelben tn der That ein 


bebentendes Wermögen beſaßen; was ihnen aber its 
der ben Haß and die Feindſchaft der-niedern Klaſen 


der Meißen zuzog. 
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hr Haupt. mit Kraft und Nachdruck emporhob, als 
"der im Mutterlande erwachte Geiſt ‘der Freiheit und 
"ie Proclamation ber Menſchenrechte, der: Freihelt 
amd Gleichheit von Paris aus auch bis zu ihnen 


Draug? War es thnen zu verdenken, wenn fie nah 


Dem Beſitze der ihnen fo lange vorenthaltenen buͤr⸗ 


gerlichen Rechte ſtrebten, da fie ſich im -Befiß dee ; = 


vorzuͤglichſten Mittel befanden, welche zur Ergraͤfang 


der drſerhalb worgiwendfäen Meßregein eeforderlig) 


waren? 


Biete. ver begütertften. Mnfatten ſchickten Ihre 
Klüder nach Frankreich um dafelbft erzogen zu wer⸗ 


den und eine vollkommutre Ausbildung zu erhalten. 
Dieſe ſogen natuͤrlich den Geiß mit vollen Zügen ein, 
den die ereignißvolle Zeit und die Revolution "ande 
hauchte. Wie der Schwindel-der Freiheit die weißen 


Bewohner Domingos ergriff, fo ergriff er auch fie. | | 


Jene, ohne bie ‚tranrigen Folgen zu ahnen, - welche 
Kiefer. Scheitt: für fie gehabt hat, eröffneten ſelbſt 
den. Freigeitslampf, ber dieſe herrliche. Colonie auf 


eine lange Zeit zum Schauplatz der ſchrecklichſten 


Stehen machte, ber bie fruchtbaren Gefilde derfelben 


in oͤbe Wuͤſteneien verwandelte und die ſo lange nur 
nit dem Schweiße arbeitender Negexſchkaven befeuch⸗ 


teten Zuckerfelder nus mit dem Blute ihrer: bisheri⸗ 
gen Herren traͤnkte. Als der Ruf nach Domingo 
kam, daß die Rotabeln ans dem ganzen Reiche nad 
Paris zuſauunen. berufen waren ſachten auch bie 


Hflanzer ſich der bisherigen Herrſchaft des General⸗ 


Gouverneurs,deſſen unumſchraͤnkte Gewalt, gleich 


der eines Somerams, ihnen. fin immer guwider 


8 — In. re 


Ri Aelbend fang. —* de Segesfanel 357° 


3 .- "Darf man ſi ch wundern,  wenn,dlefe unterdruͤckte 
enfchentieffe bden guͤnſtigen Zehpundt: benutzend. 
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Argange allej doelßer Colouiſten endigte,, 
Ba Die Pflanzer machten durch ihre eigene nel 
 Blgfelt und Zpsiettacht „ die Überall; "inter Ihnen 

wrfhte*)," Ihren Gegnern, ein leicht genionmb 
plel. Nice allen, daß. bie Probihzfaloerfann 
kung des nördlichen Theil“ der Safe, darch falſch 
xſtellangen ober Neid irre geleitet, Ser Am ı6. 
pril 1790: in dei" Stabt St. Mare suerfl jufin 
efigelretenn und, Aus ZıG Deputiiteh Eehfehenden 

Deveraloerfammlung, von Domingo-aug alle möglid 

efe. eritgegen handelte, ſondern Anth', daß die Au 
hänger der alten’ Debnung und "Despstifgen Rays 
ungeperfaffung, worunter ſaͤmmtliche Steneriianch 


ner und "Beamte. det Fiscars Momtyifträtion, ale 

— * Eden’ Civil⸗und Criminal⸗Gerichtshoͤfen angeftellte 
exrſonen, deren Zaͤhl nicht klein war, md ole do 
fenthen gehörten, - weiche: unter den koͤniglichen Autos 
ritaͤten Militate : Sommiffionen gehabt hatten, mil 
dem Genefhke Goudernenr· vine Parthel bifbkien, ‘be 

; DER. neuen. Ordnung der Dinge, fa: der Colonſe fh 

. „öglihflwibenfegte **). Ein Boaͤrgerkrien war auf 
Miele Weiſe nidt zu vermeiden da -bie: gegenfeitl 
Erxblttarürg. ber Mästhelen keine Aunzerung surf 
Diejanlge darſelben, auf deren Gelte bie — 
Nr ME een aupt⸗ 
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wet, Kirogin 
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hä Sr ee, he 


bar vorquszuſehen, den Sieg davon. fragen. ' 
aß fis ſich für bie Farbigen, fo groß auch bie Ah 


eigung ſeibſt zwiſchen diefen "und bed‘ Schwarzen 


var, erklaͤren wärben, war ebenfalld gewiß, "Das 
lleiche Loos, Ihr ganzes Sehen näter“ ber‘ Druck 
er eigen 'hinfenfzen zu muͤffen, und der gleiche 


zweck, fich vom diefer. ſchimpflſchen "Abhängigkeit fril 


nahen zu wollen, mnüßte ſie nothwendig zuſammen 


ſuͤhren; bdarum iſt die Kurzfichtigkeit, oder vielmehr 


die ſtarre unbiegfame Undulbſamkeit der Coloniſten ums 
begreiflich, die zwaͤr gernm ihr bisher getragenes To 


abſchuͤtteln und ſelbſt Frei ſeyn, abet ihre‘ farbigen 


R 


Mitbzhver dleſe Wohlthat keinegweges witgentefeü 


laſſen wollten. on 
Eu Sr 5 5 ET Zur dog .. 33 34 


Der Kampf; Behr bleſe belden Partheten dung 


Ihre Sachwalter inr Mationalconvente zu Paris fuͤhr⸗ 
ten, entſchied ſich Tür die freien Farbigen, indem ed 
beren Freunden, Grehbire, Condorcet, Ya’ Fayette, 
Briffot und Mobespierrk gelang, das berühmte Des 


.t; v 


eret. Hom’ıy. May‘ 1791 "zu bewirken;, durch ns 


27* J 


ches allen “in den franzöfffchen' Colonien befinblichen, 


Rechte eines feanzöftfägen.. Buͤrgers und -fogär die 


Stimmfähigkele beider Wahl der" Repraͤſentanten 
und das Met, -felbft als ſolche für die Parochial⸗ 


nen, zugeſichert. wurden. Du 


nz a . 2. 2; 
Die Folgeh’ dirſes Decrets waren ſchretkuch: 


denn alle die blutigen Gcetien, welche: von nun an 


auf der Inſtl Statt hatten, ſind zunuͤchſt blos ad. 


‚Wifangen deſſelben betragen za. dos biöhte 
J rn 2 N 5 J 5 n | 


% 


und Eolönfalverfarhmfungen ‘ gewählt: terden zu koͤn⸗ 
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864 R. Folgend. Franz. Revol. f. d. Negerhandel 
dlaubend machen moͤchten.“), iſt noch bie, Frezt 
"ar and) die lage der Sclaven, wle Edwatho c 
« andern Orten behanptet, häufig nicht ſo falle 
Als man im Allgeınelnen bon. Ihnen wohl annehme 

Vonnte, fo war es doch immer ein Zuftand ber. &dı 
Yeret, in welchem fie fi) befanden... Man gebe ken 

Wogel einen noch fo ſchoͤnen Käfig und noch ſo rid: 
> Mes Futter, ſicher wird er die ihm dargebotene Ge 
kegenheit zum Entſchluͤpfen nicht verſaͤumen! — 


Was auch den: Freunden der Schwarzen tu Pu 
wis zur: $afl" gelegt werden mag, der erfte Grm 
er Revolation von‘ Domingo iſt nirgends amberd old 

" ber frauzsfifhen Revolution, und der zweii 
naͤchſtdem in der Uueinigkeit der. neigen Pflayzet 
Felbft zu ſuchen, welche ſich, wie wir bereits fahen, 

in. Royaliften und Republikandr theilten. ‚Nur doe— 

— Vrurch gelangte die dritte Parthei, die Farbigen un 
dia, Reger, zur Vereinigung. Das Decret vom 4 
April 1792, welches die Nationalverſammlung ! 
<: Meß, um bie: Unruhen der Golonie zu befeltigen, wa 
micht im Stande, der Revolution Einhalt za thun 
7 Dog den Mulatten und Freinegern „darin alt 
Meechte der. Weißen ohne irgend eine Ausnahme zu⸗ 
x: geflanden wurden. Die empörten Neger wollten Freb 
drit,welche ihr indeß fo wenig die repubhkaniiht 
..Alp die royaliſtiſche Parthei der Pflanzer zunefieh® 
Wwopllte, da fie in dem Punct einig. maren, daß d 
ESclaverei fortbauern muͤſſe. Die. Commiſſiona! 
ESanthonax, Polverel und Allhaud, melde mit ei 
Zilemlichen bewaffneten Macht nad Domingo abge⸗ 
Tchickt wurben,.um das erwähnte Decret in Kalt u 
7 Keen und die. Empoͤrungen ber Neger zu ſtillen, u 
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X Boboenisfrun Mena Päruehunh: 36 
tem Phanzarn aber im Merharkte:fionden, die Treig 
laſſung aller Stlaven bewirken zu · wollen F vermebr⸗ V 
je .nur..die Berwirrung. Mur auf eigene Vereiche 


sung Eebadpt, pluͤnderten fie die Eofonifen durch Cing 


hahung. von. Ciäteru- und-.Canfisstionen, wie mh © 


no flei Fonuten-*) „und. zogen endlich durch Ihre Mir 


verfeglichkeit uud Feindſeligkeilten gegen’ den neues 


' 


von. ranfreich ; aus ngefandten. Gonderneur Galban 


und: feine Parthet, bei deſſen Amaͤherung fie die gen 
vottirten Neger zu Kälfe:siefen und izpen unbebingte 
Verzelhung für. alle. geſchehene Unbilden, vollkome 


mene Mreigelt für: de. Hukonft. und änderung eg 
Stadt: veihleßen;, ‚ben unglücklichen Bewahnern bey 


Tapſtadt das. ſchrecklichſte Schickſale zu. " Gemorbung 
aler Reifen, hie; den: erbitterten. Negsgn. in: bie 


. 


Grtadt wären bie-tsraarigen Folgen hiewhn. 


Hande ſtelenn, und Merkremmung und: Zerſtoͤruug der 


7 Dt 
Da es ben. Zwecke umferen: Darſtellung def 


98, den dieſe Unruhen genommen haben, geben 
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‚us. mach Berfistung der Capſtadt viele bey 


noch Abrig gebliebehen Weißen die Zufel-werlisgen, 


und eine. andere Parthei derfelben ben Abermäctigen \ 
Tegern, am deren Spige ſich der bekannte. Toufı 
feins ſtellte, die Farbigen unter Rigaud und Fer Fa 
| I J I nn 8 u wie - 
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welche gegen: {me: Intrigutelah Ztırtpogemsfeßten: db 
re die’ Lage "Wr? Colonie immer: kritiſcher mare 
nd für dad Mutterland cabtkdy.yaz: verloren zu 
gehen drohte, da begann’ die untrebeß wieder befet 
fligte franzoͤſſche Meglerung; deren: Staatsruder jeht 


Wonaparte als Oberkonſul ergriffen hatte, anf Mite 


An Lrelere auf feinen Landſitze wothin ar ih md 


tel zu denken, die Ordnung auf Doiningo wieder 
herzuſtellen, "und: ſandte zu dam Ende hen Gerard 
Leclere dahln. Gene Verfuͤhrungskünſte, den Ru 

ger⸗Genetal Ehrſſtophe, der dio Cupſtadi am jere 
Zelt beſetzt hielt, feinen Parıgei untren zu mann, 
fcheiterte an: beffen  feftem' Eharacter; und: .uge nach 
bielen Uuterhãadlungen gelaag: ihm, fair in den 
Beſitz von- Cap Francois. zu ſetzen. Touffaln, die 
fer treffliche Negerheld, ward,’ ohnerachtet Chriſtoph 
für ihn und Deſſalines Amneſtit und Beibehaltung 
ijhres Ranges TeÄt:ausgensirktgatte „sche: Opfer Di 

Kabale und der franzöfifhen. Treuloſigkeit, Inden 


den am 1: May: 1802 eingekelkten Feinbſeligkeiten 
zuruͤckgegogen hatte, aufhebent und: nad: Frankrelch 
iranspovtlrentiloß, wo ur add: vlelon rerlutenen. hochſ 
Ichmaͤhligen Mihandlingen zu: Beſangon im. Kerler 
wahrſcheinlich an" Gift farb: 1. DE Recht über deeſe 
Treuloſigkeit empört, griffen Ehriſtophe und Deſſa⸗ 


» Bine wieder zu den. Waffen. und trieben : malt: Ihren, 


in der größten Schnelligkeit zu. einer furchtbaren 
Stärke auwachſenden Heeren, zu benen fih jeht 
auch Pethlou wieder "flug, bie Franzoſen fin die 
Enge, baß von den 25, 000 Mann, welche. dedtte 
 Auitgebrait hatte, nur wenig übrig Slieben.; : Diele 
' wurden" durch peflartige Seuchen weggerafft, worat 
zer ber. General ſich ſelbſt befand: . Rochaipbear, 
der an feine Stelle das Oberkommando überuatey 
' 3 A ou— 
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x⸗ BIRNEN d. hr, zeh 


Bruhn ber Capſtatt Arheſchiotſen ib Waage ſich 1 


endlich an die Englänber;'bie wegeh-Erd-tofebet aus⸗ 


ne a. ben Kafen blockirt klelten (1803), " 
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unzufeltben Uber biete "Mahl, “feine: Au * \ 


ic Teiiimielter. 2%. zum Kriege * Ki: 
Kar, — das Rey An 2 Thel ae 
hörbioeftitdie Anter guten, 6 ie. 


Be I. König von "Hapti annahm, zu einem 
confttiutionellen Koͤnigreich erhoben wurbe, ber fübs 
weſtuche Theil hingegen. cine repuhlifanigdge Merfafs 
fung. nad dem Muſter der norbamerifantfieh Kreis 
Raaten’annähm, an deren Spitze Pupion‘ Lebens⸗ 
ae und nach Fin Nabe. BVoyer a, Präft dent at⸗ 
gefielt. ward. RXRE 


u WE Aa v enter, 
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yerlorarn Celonie zu gelangen ,: duͤrften fidy, wie hr 


herz auch fernexhin. wohl ſchwerlich gluͤcklicher Erfolge 
zu erfreuen haben; ;: denn ſicher werden beide Par⸗ 
thelen jeden. Augenblick, wo Franzoſen eine, Laddung 


- ! 


verſuchen möchten, die: gegenfeltige Animoſitaͤt bei . 


Saite legen um mit vereluten su sen ganeus 


ſhhaſte 


as Sm an Da 


—— * u 2 I 
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. PR, leicht zu veriheidigenden Zuſtande, uud Ani 
einrich der — Herrſchertalente „befißty wel 
und) weiße Moͤßi Ye, init der erforderlichen Kötrem 
vdexbuuden durch iberalicät ‚unb geſchickte Wahl fi 
- peu, Stagtödiener. feige, Regierung ;fo..zu Befall 
daß den Franpofen wenig ‚zu hoffen. übrig, Hlakt 
Seile Ad, „a nach dein, Mufter der engapkifgu 
Meparhen eingerichtet, und Kuͤnſte amd Mifkeafdel 
ten, welche, er ungemein zu ſchaͤtzen ſchelnt. gfaugn 
au, in Hopti kraͤfig aufzuhlähen,; ‚Die ‚Gelfiet 
‚bucte ber; Hahtlex beweiſen Klärlid) „„.mad früher zu 
zu ‚oft bezweifelt, wur ift, „af 1 mer ti 
“ aneötueged]HoM, dar Natur, Hex geben. ud 
In Hinſicht Kern — Han 
ice. den „Yeladeiien nach then). — 5— nal 
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ſterſchilderung des Koͤigs Hänie, von einem.fels, 
x erſten Staatsbeamten, ben Barın Vaßkey,ı 
anzler und,. Geheimerrath des Könige, ſtellt ein 


27 


4* 
a 


hkereſſantes Semaͤhlde dieſes merkwuͤrdigen Mannes 


Y; ® Heinrich . ‚geboren den 6. October 1767, 


ent von der Inſel Grenada her. Er iſt ein; 
joͤnen Mann oon, hohem Wuchſe, wohl propastios 

st, von majeſtaͤtiſchem Anſtande und burchbringene., - 
m Blie, Als Privatmann betrachtet, iſt er ein 


er Vater, ein guter Shemann, ein. zärtlider. und 
fmerfamer Öntte, und hat feit 25 Jahren feinen 
kereinigung mit der Königin. (Marie Louiſe) dieſe 
ine erhabene Gemahlin ſtets zum Gegenſtande felr: 


ar zärtlichfien Neigung gemacht und für feine Kin⸗ 


# bie. päseslichfie Siebe und Freundſchaft bemwiefen.- 


* 


ls öffentitche , als oberfie Magifratsperfon, ale | 


trieger. und, Buͤrger hat Heinrich nicht felten bie 


‚nweibeutigften Beweiſe feines Genies, feines eifri⸗ 
ea Patriotismus und feines feltenen Muthes gegte. 


im, Unerſchrocken tm Kampfe iſt fein Blut .mehe: 


18 einmal für die Sache der Freiheit und Unabboaͤn⸗ 
Hgfeit gefloſſen. Lebhaft - und. heftig hät er feine 
Perfon ſtets den größten Gefahren ausgeſetzt; aber 
u den Öffentlichen Gefchäften und in dem Eommauto 
ber Armeen hat ihn feine Klugheit nie verlaffen, 


und er bat ale etwas dem Bude anhelm geflellt. 


Heinrich | - 


. Effi ‚sur les causes de la revolatian et des 


‚res. civiles d’Hayti, faisant suite aux * Refexions . .. 


politiques sur quelques ouvrages et journaux francais, 
concernant Hayti”. Par M. le Baron de Vast 
 Chancelier du Roy, membre de: son“conseil prive- ‚dic. 
A Sans Soael, de Pi impfimerie zöyals, zung. Au 
16°me de. Ylndtpendanse, 8 
u. Bu nz Ye 9— 
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Heinrich ſchlaͤft wenig und ißt geſchwind, er If this 
tig and unermuͤdet und bedient ſich ſelten eines Ary 
tes, weil er fein Temperament und die Mittel kennt, 

de ſeiner Geſundheit zuträglich find. ie bei allen 

"großen Männern, welche die eigenen Schöpfer Ihres 

Gluͤckes find, befinden ſich auch in feinem Character 

"einige -Sontrafte und In feinen Gewohnheiten und 
-  Gitten einige Eigenthümlichkeiten. Ein großer Der 
ehrer. der Wahrheit und Feind: aller Luͤgen und 
Schmeicheleien find feine Grundfäge ber Ehre ud 
Rechtſchaffenheit unveraͤnderlich. Heinrich hat. feine 
wiſſenſchaftliche Erziehung genoſſen, iſt aber durch 
feine Leetuͤre, durch feine Reiſen in Nordamerila 
und feine großen. Unternehmungen gut umterriätt, 
Seine lange Erfahrung, verbunden mit bein häufiger 
VBerkehr, den er mit aufgeflärten Männern hi, 
fein außerordentliches Gedaͤchtniß, eine gefnnde Un 
berſcheidungsſkraft und ein folides-Urtheil haben Ihn 
- wit: allgemeinen Kenntniſſen bereichert und machen Ihn 
in’ der That: zu einem wahrhaft außerordenillchet 
Dann’). = 





© - 


Dies iſt das Bild eined Mannes, ben die Vor 
. fehung an die Spige eines Staats geftellt hat, der 
leicht au den übrigen Golonieen ber Europäer ge⸗ 
faͤhrlich werden kann, wenn. die Intereffirten Monat 
hen, Europas ihn nit durch Anerkennung feiner Ur 
abhaͤngigkeit und Würde in eine Loge gegen ſich zu 
F fielen: ſuchen welche jene Gefahr minder Zr 
. _.len ‘ ma 


J 


2) ‚Essai sur les canses de-la revolution. ct des guertet 
J eiviles d#. Hay i ete. Par M. le Baron de Vasteyı 
" etc. A Sarıs. ouci, de l’ imprimerie royale 1819 in 
‚den Göttinglihen gelehrten Anzeigen 85. Et. den A" 
Day 1820. ©, 846, el 
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X: Folgenöfrang. Nevolf. d. Negerhandel. Er u 
machen duͤrfte. -Haytl mit -feiner Regierung alp- 
freier unb ‚unabhängiger Staat von den Mädten, 
Suropas anerkannt, fann dad Intereſſe nicht, mehr . 
haben, durch Aufyegung der Neger in ben. übrigen. 


Eolonleen und diren Unterflüßung feine Sicherheit 
Immer feſter zu begruͤnden, welches daſſelbe nothwen⸗ | 


dig fo lange haben muß, als feine Lage gegen jene -. 


ſo precair bleibt, wie ſie es jetzt noch iſt. Ober 
fuͤrchtet man etwa auf dieſem Wege den noch abe 
haͤngigen Colonieen, oder vielmehr den auf denſelben 
befindlichen Negern, ein verderbliches Beiſpiel aufe 
zuſtellen? Will man vielleicht den Ausgang der 
heregon in dem ſpaniſchen Amerika erſt abwar⸗ 
tm? Sey die Politik der europaͤiſchen Kabinette 
welche fie. wolle, die noch immer weiter fortſchrei⸗ 
tende Freiheit und Unabhängigkeit Amerikas und. ſei⸗ 


ner Inſeln von der Oberherrſchaft der Europäer u 


ſcheint nicht mehr. aufgehalten werben zu Fönnen. — 
Nach dem bisher Geſagten duͤrfte es wohl 
unnuͤtz ſeyn, den Einfluß noch weiter auscinander 
ſetzen zu wollen, den. die Ummälzung ber alten. 
Ordnung. in Domingo auf den Megerhanbel gehabt 
hat, Allein die Folgen der franzoͤſiſchen Mevos 
lution, aus der auch dieſe entſprang, haben ſich noch 
‚auf vielfach andere Weiſe, und ſelbſt in fpätein, durch 
dieſelben herbeigezogenen Wegebenheiten. guͤnſtig zu 
Abſchaffung dieſes Handels geaͤußert. Die Kriege, 
welche in Folge dieſer Revolution faſt ein viertel 
Jahrhundert hindurch zwiſchen Großbritannien und 
Frankreich geführt wurden, ſtoͤrten denſelben ſchon 
an und ‚für ſich. Mehr noch als biefes half es, 
daß die fremden, vorzüglich franzöfifchen und holläns 
diſchen Eolonieen während des Krieges faſt daͤnzlich 


und fe eine, VNenlich lange Bei in die Haͤnde der | 
| 0 2 


Britten 


u‘ \ 
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| Hearie ſchlaͤft ment und ige zeſchwind, er if. ca⸗ 
‚tig and unermuͤdet und bedient ſich felten eines Arz⸗ 
tes, weil er ſein Temperament und die Mittel kennt, 
de: feiner Geſundheit zutraͤglich ſind. Wie bei. allem 
"großen Männern, welche die eigenen Schöpfer ihres 
GSlaͤckes find, befinden ſich au In feinem: Eharacter 
einige ‚Sontrafte und in feinen Geröoßäbeiten und 
GSitten elnige Eigenthuͤmlichkeiten. Ein großer Ver⸗ 
ehrer. der Wahrheit und Feind aller Luͤgen und 
Schmeichelelen find feine Grundfäße ber Ehre und 
Mechtſchaffenheit unveränderlih. - Heinrich hat. Feine 
wiſſenſchaftliche Erziehnng genoſſen, ift aber durch 


feine Lectuͤre, durch feine Reiſen in Nordamerika 


und feine großen. Unternehmungen gut unterrichtet. 
Geine lange Erfahrung, verbunden mit dein häufigen 
Berkehr, den er mit aufgeflärten Maͤnnern hat, 
fein außerordentliches Gedaͤchtniß, eine gefunde Uns 
serfcheibungdfraft und ein ſolides Urtheil haben ihn 
mit allgemeinen Kenntuiſſen bereichert und machen ihn | 
in der That zu einem wahrhaft außerordenilichen 
Manne . 








Dies if- das PN eines Mannes, den die Vor⸗ 
. fehung an die Spitze eines Staats geftelt bat, ber 
leicht au den übrigen Golonieen der Europaͤer ger 
fährlidh werden Tann, wenn die intereffirten Monar⸗ 
hen, Europas ihn nicht. durch Anerkennung feiner Uns 
abhängigkeit und Würde in eine Sage gegen ſich zu 
Rellen- ſochen welche jene Gefahr minder drohend 
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Ne) Ep sur les canses e- la revolution. et des guärris 
. eiviles —— ete. Par M. le Baron da Vastey. 

etc. Sans Sonci, de l’imprimerie royale 1819. in 
=... „ben Goͤttingiſchen geiebiten Anzeigen 85. er den 27- | 
u Dar 1820. ©. 846 . 
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X. Folgenö.feang. Revol.f. d. Negerhandel. 371 
machen duͤrfte. Hahyhti mit Seiner Negierudg. alß 
freier und unabhängiger Staat von den Maͤchten 
Europas anerfannt,. kann dad Intereſſe nicht mehr . 
haben, durch Aufyegung ber Neger in den. übrigen. 


olonleen und: deren Unterflüßung feine Sicherheit 
Immer fefter zu begründen, welches daſſelbe nothwen⸗ 


dig fo lange haben muß, als feine Lage gegen jene 


ſo precair bleibt, wie ſie es jetzt noch iſt. Ober 
fuͤrchtet man etwa auf dieſem Wege den noch ab⸗ 
haͤngigen Eolonieen, oder vielmehr den auf denſelben 
befindlichen Negern, ein verderbliches Beiſpiel aufe 
"a Will man vielleicht den Ausgang ber 
anerection in dem fpanifchen Amerika erſt abwar⸗ 
tn? die Politik der europäifchen Kabinette 
welche * e. wolle, die noch immer weiter fortſchrei⸗ 
tende Freiheit und Unabhängigkeit Amerikas und ſei⸗ 
ner Inſeln von der Oberherrſchaft der Europaͤer 
ſcheint aicht mehr. aufgehalten werben zu Eönnen, — 
Nah dem bisher Gefagten duͤrfte es wohl. - 
unnug: fen, den Einfluß noch weiter aneinander 
fegen zu wollen, den die Ummälzung ber alten 
Ordnung in Domingo anf den Negerhandel gehabt 
hat, Allein die Folgen der franzöfifhen Revo— 
lutlon, aus der auch diefe entfpraug, haben ſich noch 
auf vielfach andere Weiſe, und ſelbſt in fpätein, durch 
dieſelben herbeigezogenen Wegebenheiten. guͤnſtig zu 
Abſchaffung dieſes Handels geaͤußert. Die Kriege, 
welche in Folge dieſer Revolution faſt ein viertel 
Jahrhundert hindurch zwiſchen Großbritannien und 
Fraukreich gefuͤhrt wurden, ſtoͤrten denſelben ſchon 
an und für ſich. Mehr noch als dieſes half es, 

daß die fremden, vorzüglich franzöfifchen und holläus 
bifchen Eofonieen während bed Krieges faft gänzlich 
und ſie eine Aenlich unse EA in bie Bar der 
tten 
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812. X, Folgen d-fran Revol. fd. Negerhandel. 


Written geriethen, die von dem Augenblicke tee 
Abſchaffung des Negerhandels, feit den Jahre 1806, 

‚ Ihre Srundfäge in diefer Hinſicht auf biefelben. ans 
wenden fonnten und wirklich anwandten, Inden nad) 

. einen Verbote ‘der englifchen Regierung. auch ſchon 
“ früher nach den nun eroberten fremden Infeln feine 
Sclaven mehr gebracht werden durften”). Selbſt 
das von Napoleon Monaparte eingeführte Continen⸗ 
talſyſtem, welches ben Handel der Engländer uud 
mit ihm ihr politiſches Daſeyn vernichten follte, 
mußte gewißermaßen mohlthätig für bie Abſchaffung 
des Negerhandels wirken, weil es auf einige Zeit 
ben Abſatz ber Colonialwaaren verringerte und das 
dur die Zufuhr neuer Sclaven minder nothwendig 
maächte. Rechnen wir. die Uuterjohung Spaniens 
und Portugals durch Frankreich, Indem England 
| dur die Unterſtuͤtzung und Befreiung dieſer Laͤnder 
elnen bedeutenden Einfluß anf Ihre Regierungen erhielt, 
‚und ben Sturz des Torannen durch vie glorreichen 
Wefrelungsfriege von ı812 bis 1815, wodurch die 
Schickſale Frankreichs und Hollands zum Theil in 
die Hände Großbritanniens gelegt wurden und die neu 
eingeſetzten Regierungen dieſer Staaten jenem nicht 
wenig verpflichtet waren, noch zu den Folgen, welche 
dle franzoͤſiſche Revolution herbeigeführt hat, fo wird 
nlemand den Einfluß derfelben auf den Regerhandel, 
wie der Verfolg unferer Geſchichte, zu der wir jegt 


zurückkehren, dies noch ur zeigen wird unbeden⸗ 
tend finden. r 


| 


n 


. 9 Clarkson II, 507. — 
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Das Jahr, 1792 ieläne f PR in: ber Geſchihte re⸗ 
Sclavenhandels vor feinen Vorgaͤngern hauptfählih 


dadurch aus, bag in ſelbigem nicht nur ein Beſchluß 
im Unterhauſe des —— zu Stande kam, nach 
welchem eine äh 
beis Statt haben follte, ſondern daß bafelbft in ber 


Teqtat auch eine gänzlihe Abſchaffung berretirt wurde, - 
und duß die dänifche Megierung, ermuntert dur - 
das Beiſpiel der englifhen Sclavenfrennde und felbft 

überzengt von der Schaͤndlichkeit des Sclavenhandels, 


beſchloß, denfelben In ihren weſitndiſchen Be ieungen 
aufhören. zu laſſen. u 


"Die Debatten im engliſchen Venlament uͤber 
dieſen Gegenſtand begannen am 2ten April, an wel⸗ 
hen Tage Here Wilberforee, diefer. eifrige Freund | 


und Fuͤrſprecher der Schwarzen, anfs Neue ſeinen 
Auntrag wegen A Er Handels machte, 


(4 


j * 
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ge Abſchaffung des Sclavenhan⸗ 
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374 XL Zortfegung der Parlamentoͤverhandl.t. 


indem er erklärte, daß der üble Erfolg, den er hi 
frühern Gelegenheiten erfahren habe, ihn nicht von 
der Erneuerung dieſes ſeines Antrages abhalten 
Tonne, ba er, je mehr er über dem Gegenſtand tie 
ſes ſchaͤndlichen Handels nachdenke, um .fo wärmer 
und inniger fühle und überzeugt werde, daß er üſcht 
länger forttauern dürfe. Nachdem er, wie in feinem 
frühern Reden, wieder alle uns ſchon Ginreichend be⸗ 
Tannte Gegenſtaͤnde bed Sclavenhandeld durchgegar⸗ 
gen war und dürch Crjählung einiget theild frühen, 
theils fpätern, von ben ‚Sapitainen der Selavenſchifte 
begaugenen Graufamkeiten das Haus in-die lebhah⸗ 
tefle Bewegung gefeßt hatte, machte ex am Ghloft 
feiner langen und in jeder Hinſicht vortrefflichen 
Rede *) aufmerkfam auf Dänemark, welches, ohut 
achtet deſſen Handel welt weniger eine Verringerum 
aushalten koͤnne, als der engliſche, diefen ſchmußigen 
Verkehr bereits verworfen habe *), und bebanet, 
. ba England die Gelegenheit, das exfie Beiſpiel I 

. biefee Sache geben zu koͤnnen, Babe eriſchlupfn 


- Die Opponenteũ des Herrn MWitberforce nahmet, 
wie biöher, auch jeßt wieder: ihre Zuflucht: zu ben ar 
woͤhnlichen Mitteln, indem fie Thatfachen, meld 
fie wicht befireiten konnten, Uebertteibungen manniet 
und unaufhoͤrlich von zen Ruine der Pflarzer fp'“ 





chen, wie Mar ihnen auch bewiefen wurde, daß ii 


In den Coloniten befindliche Anzahl Sclaven groß 9* 
j x . - —W uug 


2) ©. ‚tn Clarendon's accurate and ropiom account 
the debates of the House of- Commons on Mr. | 
berforce's Motion for an Abelition af the Slave. mad 
‚Apr. 2. 1792. Lond..1792. 8. p. 1*x 16. 

er) Clarendon:s 'sccount etc. p. 14. 
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mign fey/ »aße desire: Zuſichr unnoͤthig in. mai. . 
Obgleich nun ber Minifer und ‚die beruͤhmteſten Pays 
laments glieder au: diesmal auf ber; Seite ‚dbeädlierkn 
Wilberforee waren, ſo blieb daB Uehergewicht doh 
lange unen tſchiaden, bis eudlich Herr Dundas, um 
beide Parthejen zu vereinigen, den. Vorſchlan ade, 
daß, anſtatt einer⸗ unmittelbaren, ‚eine allmaͤhligeAb⸗ 
ſchaffung Kefchloffen werben: moͤchte und zu. dem. Ende 
auf eine, Werbeferang der -DRotipn des Herru Wu⸗ 
berforse. durch Dingufünung des Woris “alındhiig” 
(gradually;) antrug. Diefe.Mobification , von. bem 
Sprecher des Hauſes Herrn Addington unterſtuͤtzt, 
von den Herren Pimp Fox aber opponirt, ging 
andlich mach Jargem Debattiren mit einer‘ Mehrheit 


von 193. Stimmen geigen .r25:durd ’), und ads 


dem als danß noch (inmal üher die yerbefierte Mo⸗ 
tion ſalbſt geſtiwumt wurde, waren 230 Stimmen ges 
gen 85 fuͤr eine allmaͤhlige Abſalfuos, u 
Selapenhandels u 


. Na sine, kurzen Aufſchatr warde 5 jr FE 
genſtau am. 23: April noch einmal won.kem: Herta: _ 
Dundas anfgeneinmen und in- Hiuficht der Zeiche⸗ 
ſtimmung, ; wann, tie Aufhörung bed Handels: EStatt 
finden folle, -felgenvde Vorfläge von ihm gemacht: 


davon j0May 1792 keine Shlffein einem 
der beiten au acht wegerige werden . 


ren .. 4 
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Clarendon's account of the debates etc. p. 44. 

©) Thom. Clarkson’s History ete, Vol, IE p. 449. 

Clarendon p. 45. Man vergleiche das polit. Journ. 
"er td 1793. ©, 388 ff. 
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2326.'X1. Fortfegung ver Parlainentaperhand!.x, 
‚FÜb den: Sclavenhandet, diejentgen -ansgenomun, 
‚über weldye bereits coutrahirt ſey; — duß vom 10 
Oeber 1992 ein Gleiches fuͤr die weſnindiſchen Hi 
fer der Fall ſeyn folle; — daß vom 1."Map 1793 
eine Meger mehr natch fremden Jafein ober Colonleen 
vꝛogefuͤhrt werben ſollten; — daß von ſeben dieſer 
Zeit an bei dw. einzufuͤhrendenn Meyer. die Bob: 
sahlung -eiues: ‚gleichen‘ Werhähntffes vorzuſchrelben 
fen; — daß gleichfalls vom 1. Weay’si79z an kin 
Manner über 20 ir Heine Weite übers 16. Any 
 Mühren erlaube: ſohn folley.—. dag: dom /ro. Detobtt 
“2797 an anf jeben’dnziführenbenitmändiidgen Sclaven 
mad feiner Groͤße Abgaben‘ von g bis rg Pfund zu 
AUegen ſeyen; — daß van der wäristichen Jeit an 4 
wicht ferner erlaust ſein ſolle, Adeger von fremde 
Inſeln einzuführen, adv eidikch daß nach dem. 
Januar 1800 gar Feine Einfuhr von: Megern mer 
N u 


- 


"zus geſtatten fep. 2° 
el.gu:n 


In Folge dieſer Vorſchlaͤge trug er feruer datı 
anf an, ne Cyinkier zu etentten'y:stielde 7.) mit 
Uaterſuchung Der durdy - bleflben etıbarmtflehendt 
Woarluſte der. Räuflenie “befcyäftigew falle; — Mi 

Mtrafen vbeſtinimt werden moͤchten : für diejenigen, 

ꝛrwelche. auf der.KRüfte von. Afrika: etwaExceſſe Mi 
‚gieugen ,- ſo tonge -der Handel ugdy fortbanete; — 
And endlih, daß ‚Sr. Majeſtaͤt durch eine, Abbreft 
erſucht werben möge, die zweckdienlichſten Mittel an 

zuwenden, wodurch Die andern Maͤchte geneigt dt 

u puad en koͤnnten, den. Sclavenbandel aufzu⸗ 
gebeñ Pepe .. EEE 
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2 Se Diefein Miane⸗ waren die Freänbeteiher tie 
mittelboren' Abſchaffung hoöͤchſt unzufrkden ‚Ute -dah 
ber Gegenſtand nody einige male, nämlih am 2r. 
unbe April Hark-vebetttet mare, bevbrein Schluß . 
zu Stande füm. Medemmehrern Anbero'fpracdh im 
a Arie auch der E08: Mörninfton (na@heriger 
Makqufs: Wellesley) mit großen "Lebhartigkett Siegen 
dieſen langen Wuffhuß;. finden et: bewies, dag die 
weſtinbiſchen Fufeln'hinveichehd mit Selaven derſehen 
waͤren und die den Stladenhaͤndlern fruͤher Lerheittrin 
Perllehteh; ort Herref Dundas: teren Rack⸗ 
ſicht Di Heimen: ſchien, VE Hindernigine den Te 
TegrenpNtn: bie. Aeruit vs verlgen Parlnentenket 
woges fer fanetiäntkt verern⸗ Haß das Jegenwoͤvtige 
Jam Abcnderungen i:rieffen Wonne Cr ſchregß 


Kuppe Te 


BR bei Reikseiltineelänhaffang Wäre des 5. u 


Jill 1 800 auf Hei 1’ Gartner 5993 feſtzuſetzen 
woruͤber jedoch die Meinungen gethellt wuren. I." 
NEE —j — 

Nuch elner Tantzen · Discuſſion, ii? welcher vie⸗ 
dei'tarie vieler SGefchickachkeit hin und dregeſtrin in 
ee Gorſchlag⸗ als 
OR th worauf, als ER 
genſtand am 27. April abermals vornaht:j: bh 
Herr Dundas feine erfte Motion, daß ber Sclavens 


handel Arte dem Jahre myoo aufhbren ſollej wie der ⸗ 


holte niachte auch Lord? Mernington‘;; nitfyt::enengs 
thigt bueihh das Mißüngen feines erſten Vorſchlaged, 
einru daeuen Autrag;! nach welchem ſtaet dus verwer⸗ 
fenen Jahrs 1793 der 1. Januar -1795 als das 


Ende des Sclavenhandels angeſetzt werden moͤchte. 


Aber auch dieſe Verbeſſerung · fiel mit 121 Stimmen 

gegen 161 buch, worauf... Sir. Eduard Knatchbull 
endiich den: 1. Januar 1796 vorſchlug, ein Weefhlag, 
BE Sera BE Era Bey. : 00.2 >goele 


mE: I. Zuetetung: | ea. 
melden mit.5t aegem 132,..alfe mit :elagy. Dice 
keit von 19 Giamen dercchaiag)J. 
En zer kenn nu mrnigfiend. im Uaterharfe i 
Afhsffung. des Eiiaeehaadeld befihloifen, wm) 
far. daß felbiger weit. dem 5. Tanpar 1796 als 


aux 
hören fellte;. aber ‚leider RKingmte. hiemit. bed Ds‘ 
aus nicht überein. . Als am 8. May ber Om 
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linnta an 5; Buy: ahloß und. daſſalbe. s zum, 

312.Ananſt. prorogirte, fo wurbe beſchloſſen, * | 

wailyse, ‚Wnterfachaugem bi; zur. nahen ESitzung auf⸗ 

zuihiehen 8, ſo daß, de guten Anſſns ohneara 

doch dm: aiefan: Sabıe * ww: Grapipdane: Be 
Ba alte 3 2 nme. 

| BER hat BF ‚Snefnd den; Dong, ‚abgts 

Kaufewpy. ine thm ‚anbefrattbat: bie Ehte Inn, z 

den Sclavenhandel zuerft abgefihafft-sn: ha rn. 

tie daͤniſche Megierung biefen evelmächtgen 5— 


ſaßte amibe: eipe Commfſſion augtutdvet Qwelche 


diefen’ Gegenft awd unterſuchen und ‚zugleich‘: 
tungen treffen folkte, Ale: neigen; Werindeumgen: a. 
RL VEN FR ‚inadaw,st; deren: Mefultas dahin audiik, 
daß der clavenhandel. mit den‘ Sets: BTL. 
auswärtigen bäntfchen Befigungen feine Endſchaft ers 
reichen follte: 3 Ei Aſchien „uamlich! —— der 
Unterſuchungen dleſer Kommiſſion HE | 
ordnung yon 6. Marz dieſes Jahrs —— mn. 
weſentlichſter Inhalt iu Felende m baſtebte J 
ep les ant 2ä— 
Mom: Jahre803 an ſoll, ‚er Raſrinr fremder 
Sclaben aufhören; welche, Aber: Iiß.; zu jew: Zeile: 


puncte ꝛallen ‚Nationen: frei Reht; für jeden: eracfe 


am gefunden: Neger folfen 2000, und fuͤr jede ſolche 
Megerin 1000. Pfund, rohe Zuder- ‚ausgeführt. wer⸗ 
den duͤrfen; die nach Alten, Verordnungen : zu erlo⸗ 
gebe: Abgabe auf.eingeführte Sclaven wird für Me⸗ 
gerimen Aganz aufgehoben, dahiugegen auf: Zucker, 
weiche: fuͤr eingebrachte, Sclaven ausgefuͤhrt werden, 
due: ‚Bolleehötung: ven Avem behben Mocenne ar 
a, * .3 317 Sa Ve Ze u AR... 
J * Clarksows History etc. Vol. IT. p. 16a: ; vergl. pel. 
.Jouru. van. 17.02. SUN. BEER. a 


(3 Kimi Birne x. 


Mi: alone: richtiges Vertaimiß zwiſchen beiden 
Seſchtechtern zuwege gu bringen, wird vom Aufange 
dieſes Jahrs an die Kopfſteuer auf Regerweiber und 
Mabchen/ welche auf. ben Plantagen arhelten, wach: 
gelaſſen, wogegen -von "berfelben! Zeit an Diefe Ab⸗ 
gabe von allen männlichen Plantage» Negern dop⸗ 
eſt erlegt wird. Die Ausfuhr 'der Sclaven endlich 
won beit daͤuiſch⸗ weſtindiſchen Juheln wird: von unu 


| er ger unterfage”. — * 

:.3 "Die dariſcen Sen haiten nach Catteaux Ber 
rethmmgen von 1578 bih 1789 23,348 Gtlaven 

‘ans Aſuta erhalten wovon 17, 113 auf fremden 

Schiffen unb 6229 auf 5ö Netiobalfahrzengen eins 
— werben * 


—** war bie: Ga des Sievenhar⸗ 
Pe En. te auf⸗ein Jahr 'meiter Linane geſcho⸗ 
end WMiberforce verfähmte zwür nicht, auch in 
ber biesjäßwigen Sitzung (am 26. Februar 1793) 
den Gegenſtand zur Discuffion zu Bringen und meh⸗ 
zere oinfeibenSbttveffende Wlctionen zu naden, ohne: 
Jedoch irgend einigen gluͤcklichen 
gungen zu: erfahren, indem bad. Haus wegen ber 
politifigen Enge, in welcher ſich das Land durch · den 
Krieg mit Frunkreich, wo. ber. Freiheitstaumel in 
. feiner: hochſten Kriſe war, damals befand, wenig 
. geneigt: ſchien, ſich mit dieſem Gegenſtande für: Diede 
‚ mal febe zu befaſſen. Inzwiſchen fand im. Ober⸗ 
hanſe am 1 1.. April eine merkwuͤrdige Debatte’ über . 
wen Selavenhandel ſtatt, iudent Lord Abingden wo⸗ 
gen der traurlgen holzer welche die neue Philoſephie 
und 
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X. Gorffegung ber Patlamentäperfanbl.ic 38: ° 
und. die. daraus entſutungruen Iec über... Frelheit 
mb Menſchenrechte innFrankreich und St. Dominge 
gehabt haͤtten, borſchlag, :baß bie weitere Betradıs 
tung ber Frage über die Abſchaffaug he&: Selaben⸗ 
handel. bis zur Sitzung des naͤchſten Fahre ausge⸗ 
ſetzt werden moͤchte ). Waͤhrend Graf Stanhope 
ſich dieſer Motion widerſeßte, Indem er behauptete, 
daß der engliſche Sclavenhundel mit. ber franzoͤſiſchen 
Revolution. nicht das Mindeſte gemein habe, in⸗ 
tereſfirte ſich der Herzog von — eifrig fuͤr dies 


filbe indem er mit. vieler Heftigkeit diejenigen „ 


welhe die Aufkebung des Selavenhandels Kr 
digten, fuͤr Schwaͤrmer und Heuchler erklärte). 


Auch die legte Motion des Herrn Wilberforce | 
wegen bloßer Beſchraͤnkung des engliſchen Stlaven⸗ 


— ging fuͤr diefes Jahr verloren, da bei der 


Theillung des Hanſes die diesfalſige Bill bet ihrer 
dritten. Verleſung am 12. Juny mit 31 immens 
gegen 29 verworfen wurde — 


Die Comitee fuͤr die Abſchaffnvg bes Saoren⸗ 
hanbels verlor. indeß bei allen ihren getaͤuſchten Hoffa 
mngen doch nicht den Muth, : ihre Unternehmungen 
md Arbeiten auch fernerhin fortzufegen, Um dem 


Zengen der Pflanzer gleichfalls wieder dergleichen | 


entgegen ftellen zu Finnen, mußte Slarkjon,, feineg 
jeftörten Geſundheit ohnerachtet, neue Reiſen untere 
vomen, während, mit ſeiner uuermuůdtichen Ausdouen J 

| weite 


) Annual Register for 1793. pag. 90 BE 


”) Polit. Journ. 1793. St. v. ©. 488 ff. Besiiäe 
Clarkson ll. 4832. - 

\ te) Annuel Register for. 1793.. p. 89. Clarkson PN 
464 pol. Joum. 299: NT St: er 
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382. XI, Fortſegang der Pallamentoderhanbl. c 
Wettelfern dur unerfehhtterficde · Wilberſdree ſaue 
Anträge von Jahr zu Jahr⸗- ind Unterhaus brachte. 
Im Jahre 1794 ging. feine: merfährige, jetzt wieder 
crnenerte Bill, die nur eine: Abfhaffung desjenigen 
- hell des Haudels ‚verlangte, durch Wweldyen. bie 
brittiſchen Kaufleute Srehbe mie Selaven verforgten, 
aberınatö.verloren. Im Unterhaufe war fie mit 63 
... „gegen. go Stimmen angenommen, allein In Ober⸗ 
hauſe fand fie ſelbſt unter den ‚Freunden der Abs 
ſchaffung wenig Unmterflügumg, indem dieſe nicht: fin 
‚dine ſolche ithallweife Abſchaffung waren, fo' daß fie 
auter -Aner?abermaligen ftarlen Dppefition bes -Der: 
. 5096. von Clarence, des Sorte .Mbington und. vieler 
Audern wit 4 gegen 4 Stimmen durchfiel *): 


en bie: Sache ber Atſchaffaus bes Schadens 
Kanbels ſah es jetzt hoͤchſt bedenklich aus; denn im 
Unterhauſe war es Ihr von großem Nadhtheit,. doß 
Pitt und Dundas gegen einander ſtimmten, und im 
Oberhauſe fuhr ter Lord⸗Kanzler Thurlew bebarrı 


lich fort, ſi ch jeder zu Gunſten der Sache gemachten 


Weotion. gu: hoiberfegen. Die Eomitee. ber Sclaven⸗ 
freunde beſand ſich bieferhalb nicht in ;der angenehm: 
Men Lage. Was war ‚von allen künftigen Unterueh⸗ 
mungen zu ‚hoffen, wenn nit irgend eine für fie 

- Aüufiige Veraͤnderung oder Zufall ſich ereignete? 
Dazu fam., daß: der brave Ctarkſon, befjen unermür 

deter Thaͤtigkeit man wahrlich ungemein viel zu ders 

Yanlın hatte, jetzt mit feiner ſchon früher wankend 
geiwordenen Geſundheit fo in Verfall gerteth, daß er 

ſich gaͤnzlich von allen. Gefchäften zurüdziehen, nnd tie | 
ortfeßung der Sache feinen Freunden allein uͤberlaſ⸗ 
fen. mußte Zu angeftrengt hatte deſer Menſchen⸗ 

| freund 

Aonual Roter fee FIR: made. ur 
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. Fortſeeung der Parlamieeköverhandksk, 385 
freumd gearbeitet, m dir fruͤher oder Poller dig 
nahthejligen: Folgen bavon für: felde Gefundfeit'ju 
verſpuͤrem. Sieben Zaßre hindurch hatte ‘er rk fra 
ner eigknen Hand eine Sorrefpondeng mit 400 Petſo⸗ 
nen gefuͤhhrt und dabel jeded Fahr ehrige Bird 


Kruͤfte vergebens angefringk, ſeine Arbeiten und Zeif > 
uinſonſt· angewandt, und fich fu Den fchönften Hoff⸗ 


* 
— — t ..u Cs no. ® W 
in? Nandluu⸗ | 
* * — x ze ? 
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304 XI, Boctfegeng der Vrlarentav⸗rhendir 


2 „Qanblungen.biefer Art, walk Yufapfarumgen sm 
Bundeg ‚und ans ven: ‚mepfhlicen Prindipkp mi 

prungen,.barf bie Geſchichte nicht vergeſſen. Hier 

efert dieſe großmäthige Handlung ‚ein Beiſpiel wihr 
hon Deu. Geiſte, der "bie. eugliſche Natlou. im Ve⸗ 
treff des Sclapenhandeisbeſeelie, indem fie jum 
dugberzigen, Menſchen, ‚deuen' bad eigene Juteriſe 
‚über alle geht und Feine Schlechtigkeit zu Erhaltung 
deſſelhen zu ‚groß. ik, einen Zug der ehehmürkign 
Sefiunungen entgegen ſetzt, die fo..niele wachere Brib 
' ten mit: sigandex theilten. — Suum cuique. — 


’ a BE SE 4— u. 
7 Wollten wir hier, bevor win die Gefäldge br 
aylamentöperhandlüngen. über den Gelapeuhantil 
urd ‚alle die folgenden Jahre. bis dahin, wo ſie ein 
luͤckliches Eude erreirhten, -weiter.verfolgen, den Un 
a ‚nachforfchen, denen, bie geringen. Erfolge, 
welche jlberforce's und feiner Freunde Memuͤhun⸗ 
en, ſo wuͤrden wir wahrnehmen, was- ber Aufmerle 
amkeit des Leſers nicht entgangen ſeyn kann, dab 


. in, Parlamente hatten, zugeſchrleben werben mil 


die vorzuͤglichſten Schwierigfeiten und Hinderniſſe ge 
gen dis, Abſchaffung des Sclavenhzandels ihren ©i$ 
m Oberhauſe hatten, indem non Seiten der Sorte 


has, was von Zeit zu Zeit im Unterhaufe. für bie 


- Sache geſchehen mar, ftess wiebey amgefloßen wurde. 
WMochten die Grundſaͤtze, noch denen biefe Hemrr 
ihre Handlungen leiteten, ſeyn, welche fie wollen, 


+ Tanner ſcheint mir das eigene JIntareſſe eine. Haupt 


.,) 


. 
- ” 
> 
> 


| —E Verluſt oder Nachtheile beſorgtn 


irlebfeder derſelher geweſan zu ſeyn. Kasten fig eu⸗ 
re durch „Rapitalien oder - unmittelbar: ſel 
heil an bem Handel? Befaßen fie vielleicht Gut 


den Kolonien, für die fie durch Aufpörung de 


x - 
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xl. Bortegung der Daran: 6; 388. 
Die Abnelgung ber torlzuchen Prinzen gegen dieſe 


Abſchaffung laͤßt ſich. noch aus andern Urſachen u u 


klaͤren. Der Freiheitsſchwindel ber Franzoſen, der 

gerade In dieſen Zeiten amı ſtaͤrkſten war, hatte uͤbext 
all viele Koͤpfe benebelt und in allen Laͤndern Anhaͤu⸗ 
ger gefunden. Jede, die verwandten Ideen beruͤh⸗ 
rende Neuernug, und haͤuptſaͤchlich ſolche, wo Sclae 
den; Sclavenhandel und Freiheit die vorzüglich ften 


Spindeln waren; um melde fi alle übrige Bewe⸗ 
gungen drehten, konnte Folgen nach ſich ziehen, wel⸗ 


che den Rechten des Thrones hoͤchſt gefaͤhrlich waren. 
Mer mag es ihnen verargen, wenn fie in Zeiten, 


wo der Jacobinismus ſich überall. einzufchleichen vers 


fügte, bei den Handlungen der öffentlidgen Vertreter 
der Menſchenrechte ter. Neger mitunter unlautere Abs 
fihten zu vermuthen ſich geneigt fühlten? Jene Aeuße⸗ 
tungen des edlen Herzogs von Slarence feinen wer 
nigſtens die Muthmaßung zu beftätiaen , doß er das- 
Streben nad Abſchaffung Res Selavengandels aus 
dieſem Geſi chispuucte anſah. 


Was wir oben von dem Einfluſe der frarzöſt⸗ 9 


(den Revolution auf ben Regerhandel ſagten, wird 
nun durch die fo eben angeftellte Betrachtung noch 
verſtaͤrkt. Waͤhrend dieſelbe auf der einen Seite 


Veen "erzeugte und Begebenheiten zur Folge hatte, 


welche die wohlthaͤtigſten Wirkungen für die nicht: ger 
nug zu bemitleidenden Negerſclaven äußerten, fchäbete: 
fie Ihnen auf der andern Seite durch die Furcht und 
Veſorgniß, melde fie In ben Gemüthern Derer er: 


tegte, bie einen bebentenden Einfluß auf bas Seyn 


oder Nichtſeyn dieſes Handels hatten. 


Sieben Jahre waren nun verfloſſen und in je⸗ 
dem der Autrag wegen re des Oman 
u. dels 


[I € ” 
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2316 xl. Fortfegung der Parlatrentgonrhandtk, 
NER Den: Sclavenhandet, diejenigen andgebomnm, 


‚vüber welche bereits couttahirt ſey; — duß voin 10. 
"Oräber 1792 ein Gleiches Für: die: weſlindiſchen Hi⸗ 


fe der Fall ſeyn ſolle; — daß vom i. Mah 1793 


‚Feine Meget mehr nad) fremben Jaſcin oder. Colvnieen 


— Wasgefuͤhrt werden ſollten; — dag von ſeben dieſer 


Zeit: an bei den einzufuͤhrenden:n Negern die Beod: 
sarhtung eines gleichen” Verhähntffes vorzuſchreiben 
font — daß gleichfalls vom 1. Weay’i79g au keine 
Mähner Abrr ad. ir Heine Weiber uͤber 16: Ann 


führen zrlanbs: fohnfolez: ne dag'' wenn 10. Ociober 


3797 an. anf: jübin Anzuführenbenimäntiidgen Selaven 
mach feiner Groͤße Abgaben von g Kis’rg Pfund zu 
AUegen ſehyen; — daß von Dis wäetichen Beir an % 


uicht ferner erlaust feyu !Folle, Adeger -von fremdm 
Juſeln einzufuͤhres, ads eindiich —daßz nad dem. 


Januar 1800 gar Feine Einfuhr a Regen meh! 


oo. u geſtatten ſeh. un a Be n 2 5 Bon 


N 


. «6 ‘ı ar .. 


0 u" Folge dieſer Vorſchlaͤge trug er fe hats 


miũf am, Ane Ediaiee zu ernenentj:öitieldie fh mit 


VUaterſuchtng wer durdy. dieſelben etibarmtflehendin 


Worluſte der. Ränflenie “befchäftigemfoRe; — DAR 


Wtrafenbeſtinimt werden moͤchten : für dviejchigen, 
 swehhe auf ber Kuͤſte von Afrika eva ·Exceſſe be⸗ 


‚gieugen ,- ſo ange -der Kandel noch forsbauere, — 
‚and-endlih, daß Sr. Majeftät, durch eine. Addreſe 

ucht werden indge, die zweckdienllchſten Mittel an 
zuwenden, wodurch die andern Maͤchte geneigt 9% 


. a Ferren. Apres den Sclavenhandel auſzu— 
bebe Ze Ze 
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SR Meet Qiane waren De: Zrränbetefher ie 
mittelbaren Abſchaffuug hoͤchſt ungufrkäden ‚us daR 





ber Gegenſtand noch einige male, naͤmlich am 27. u 


Sunblänt April Yarb-vebettiet nmede, besdelein Schlu 
‚gu Stanbe Fam. Mebenlamehrern Underafprad um 
ER. CUBE auch der ord· Mörninifton Cnachheriger 
er Wellesie).- init größer "Lebharkigkett Kragen 
“piefen Langen Aufſchud; Inden er bewies da die 
wveſludiſchen Infeln hinrelchead mit Selaven verſehen 
wären: und die "den Selabeuhzaͤndlern früher erheittin 
"PER, tot Herve Dundas: Er Raͤck⸗ 
Führt: Nehmen: ſchlen, BR Hader: ihtäen Weg 
Aegtenditva die: Mer! van vbtlgen Patlaiietäikätneds 
 EARRE (ancthkäkht }ihftieri: dA "dad Wehlikbänigfe 
gr Ülkridenuiger Kidteieffen We: Cr ſchitz 
BR bc Kelipunttouder Abſchaffaug Wat dB). 
FSautars1 360 auf Bei?’ Fartar 7993 feſtzuſetzen, 
Wworͤber jedoth die Meinungen gethelnt war. 
IRGEND ENT MI ID on 


3 Pig elnkr Tanten Disanfficn, hun weicher nie 


Beh arid Adern Gefchickachkeit hin und ren 


ee Gorſchlag aldır zur 
a faritt durchtwvoruf, als: Das Huaan den · Gre 
genſtand am 27. April abermals vornah'y: usb 
Herr Dundas feine erſte Motion, daß der Sclaven⸗ 


Vondrl Ab. dem Jahre MBSO-aufhören ſollenn Wie der⸗ 


hör niachhte auch Lord? Merningron‘ niit: uns 
thigt duneih das Wiiffinpen" feines erſten Vorſchlaget, 
einendaeuen Autrag,“ nach welchem wer dus verwak⸗ 
Nee Jahrs 1793 der 1. Januar 1795 als das 
Ende des Sclavenhandels angeſetzt werden moͤchte. 
Aben auch diefe: Berbefferung-fiel.mit 621 Stimpen 
(gegen. ı61 "duch, worauf Sir. Eduard Knatchbull 
endilich den 1. Januar 1796 vorſchlug, ein Vorſchlag, 
—* Aay3 . wel⸗ 


= 


3 —EEE x. 


Mi; aum eh richtiges Vertamiß zuolfcgen beiten 
Seſchlechtern zuwege gu bringen, wird vom Aufange 
Dieſes Jahrs an die Kopfſteuer auf Negerweiber und 
Mabchen/ welche auf den Plantagen arheiten, nach⸗ 
gelaſſen, wogegen. von berfelben: Zeit an Liefe Ab⸗ 
gabe von allen männlichen Plantage» Megern dop⸗ 
'pelt erlegt wird. Die Ausfahr ver Gclaven endlich 


son bei dauiſch⸗ weſtindiſchen Safeln‘ wird. von unk 


'aefäßrt werben % 


dels ai -wohrhtr auf⸗ ein Fahr "weiter yinahe geſcho⸗ 


5 


an nd unterſagr — * 


Die baniſchen Aofeln haiten nad: Satteaur Be 


eehjnmgen von 1778 bis 1789 23,348 Gtlaven 
and Afvita⸗ exhalten, wovon 17, 113 auf fremden 
Schiffen und 6229 auf’ so Nationalfahrgengen eins 








In * ‚and. ar bie, PR dee. Silerenhar⸗ 


Ben⸗ Willberforce verfäumte zwür nicht, sauch in 
ber biesjälwigen Sitzuns (am 36. Februar 1793.) 
den Orgenfland zur Discuſſion zu Bringen und meh⸗ 
rere binfäben betreffende Wtotionen zu muchen, ohne 
Jedoch irgend einigen glücklichen: Erfolg feiner Wenns 
yangen zu erfahren, indem: das Baus: wegen ber | 
politifihen age, in welcher ſich dos kant“ durch den 
Krieg mir Frunkreich, wo. ber. Freiheitstaumel im 








- . Selner höchſten Kriſe war, damals befand, ‚wenig 
. geneigt ſchien, ſich mit dieſem Gegenftande fr: dies⸗ 


mal ſehr zu befaſſen. Inzwiſchen fand Im. Ober⸗ 


hanſe am 11. April eine merkwuͤrdige Debatte über 


"den Sclavenhandel flatt,- iudem Lord. Ablugden ‚mes 


gen ber traurigen Boten weldye die neue Philofopble 
und 


J en Denn au | 


r 





Xi. Gortfegung ber Patl amentaderhandi. 388° 
und. bie daraus entfütungäuen Semi über. Freiheit 
ud: Menſchenrechte innFrankreich und St. Dominge 
gehzabte Hätten, borſchlag, daß die weitere Wetrach⸗ 
sung ber Frage üben die Abſchaffeg bes: Sclaven⸗ 
handels bis zur Sitzung des naͤchſten Jahrs ausge⸗ 
ſetzt werben möchte"). Während: Graf. Stanhope 
ſich dieſer Motion widerſetzte, Indem er- behauptete, 
Daß. ber engliſche ‚Schevenhandel mit. der franzoͤſiſchen 


Revolution nie das Mindeſte gemein babe, ine N 


tereffitte fich der. Herzog von Elarence eifrig für bie» 


felbe , indem er mit. vieler Heftigkeit :diefenigen „ | | 


welde die Aufhebung des Selavenhaudels —* 
digten, für Schwaͤrmer und Heuchler erklärte). 


| Auch bie letzte Motion des Herrn Wilberforee 
wegen bloßer Befhränkung des engliſchen Stlaven⸗ 
handels ging für. diefes Jahr verloren, da. bei bee 
Theilung bed Hauſes die diesfalſige Bill bei ihrer 
dritten Verleſung am 12. Jenv mit 31 Sunmen 
gegen 29 verworfen wurde ad 


, Die Comitee für bie Abſchaffuvs des Sela· n⸗ 


Handels verlor. indeß bei allen ihren getäufchten Sofa 
nungen doch nicht den Muth, : ihre Unternehmungen 


und Arbeiten auch fernerhin fortzuſetzen, Um den 
Zengen der. Pflanyer gleichfalls wieder dergleichen 
entgegen ftellen zu können, mußte Clarkſon,, feineg 
zerftörten Geſundheit ohnerachtet, neue Reifen untere 
nebmen, währen, mit feiner unermuͤdlichen Andteney 
were 

2) aenual Register for 1793. Pag. 90. 


) Polit. Journ. „1793- St. V. ‚©.488 fl. Bi J 
Clarkson Il. 483. 

* st#); Annual Register for 1708. & 89. Clarkuon m 

464. polit. oum. 179% 'Vik @, 212 Du Zus 
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382. XI. Foeiſetzng der Pailamentsderhandl.n 
wetteifen® ‚dur inerſchutterliche ¶ Wilberſdrei für 
Anträge von Jahr zu Jahr⸗ Ind Unterhaus:brachte. 

m JFahre 1794 ging ſeine:worjuͤhzrige, jrtgt wieder 


orneuerte Bill, die nur eine: Abſchaffuug desjenizen 
Thheits des Haudels ‚verlangte, Durch welchen bie 


brittiſchen Kaufleute Frerude mit' Selaven verſorgien, 


abermals. verloren. Im Unterhaufe war fie mit 63 


gegen. 40 Stimmen angeuommen, allein In Sir 
dauſe fand fie: felbfl unter den Freunden der Ar 


fchaffung wenig Unterſtuͤtzung, indem dieſe richt fuͤr 


‚eine folge thellweiſe Abſchaffung waren, fo- daß ft 


anter ‚Anir:abermaligen ſtarken Oppoſitlon ·des Her 


zogs von Clarence, des Lords .Mbington und. vieler 
Andern mit 45 gegen 4 Stimmen durchfiel *). 


"Um bie Sache ber Abſchaffanig bes Selaben 
handels fah es jetzt hoͤchſt bedenklich and; ben IM 


Uinterhauſe war es Ihr von großem Nachtheil, deß 


Pitt und Dundas gegen einander fiimmten, und im 
Oberhauſe fuhr ber Lord: Kanzler Thurlow bebart! 


uch fort, ſich jeder zu Gunſten der Sache gemachten 


Myotlon zu wiberſetzen. Die Comttee ber Gdabtn 


freunde beſand ſich dieſerhalb nicht in; der angenehm 


Ren Lage. Was war von allen kuͤnftigen Unterreh— 
mungen zu hoffen, wenn nicht irgend eine ſuͤt fit 


— zaͤuſtige Veraͤnderung oder Zufall ſich ereignete! 
Dazu fam:, daß der brave Ctarkſon, befjen unermu⸗ 


Derer Thaͤtigkeit man wahrlich ungemein viel zu Of 
danken hatte, jetzt mit. feiner ſchon früher wanlend 
gewordenen Geſundheit fo in Verfäll gerieth, daß ft 


ſch gaͤnzlich von ——— zuruͤck iehen, und die 


— der Sache feinen Freunden allein üͤberuß 
ſen mußte. Zu angeſtrengt hatte‘ dieſer —7 | 


9) Annual Rogisfer-for: 1794: .. 
' . b - ’ . 
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freuud gearbeitet, ut vicht fruͤher ober Fuller dig 
nachtheſtigen Folgen haven“für: felde Geſuudheitjn 
verſpuͤremSieben Jahre hindurch hatte’ er niit Tele 
ner cigenen Hand: eine Eorreſpoudenz mit ao pr be 
nen gefülrtund dabel jedes Fahr chrige Vuͤcht ei 


Abhandtungen uͤber ·den Gelavenfandel" gefhrieben; · 


In eben dieſer Zeit; hatte: er mehr · als 3060ug 


liſche Melten (7000 deuntſche) auf feinen Keiſen, wei⸗ 
che er zu Aufſuchung ber noͤthigen Zengen machen 


32 
\, 
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mußte, und zwar groͤßtenttzeils bei Nachtzelt zuruͤck⸗ 


gelegt, da er die Tageszeit feinen Arbeiten niit ehra 


ziehen. durfte. Mit wie vielen Schwierigkeiten hatte 


er wit außerbens hicbel zu Fhnipfen!" Welchen Ups 
annehinlichkeiten, Beleidigungen und Gefahren wat 


er nicht auögefeßt!- Nie oft ſah er nicht alle feine 


Kräfte vergebens angeſtrengt, ſeine Arbeiten und Zeit 


umſonſt angewandt, und fich in ven ſchoͤnſten ‚Po u 
n m 


nungen getaͤuſcht! — "Alles diefes, - verbinde 


bem Orame ‚: bie Ihm -fo- Tehr am Herzen H POTT BE 
Sache der nnterbrüdten Menſchheit mit fo wehtgent 
Stücke wegletter zu. ſehen, und dem Kummer viele 


der Zengen;, welde nur auf fein dringendes Jüreden 


ſich hatfen beivegen loſſen, wider die Selavenhäußler 
aufzutreten, von, diefen unterdruͤckt und verfolgt zu 


fehen, ohne ihnen Helfen zu koͤnnen, wär"alleruings - 


wohl ‚geeignet, ihn niebergumerfen. Der "Unruhe, 


mit welcher ihn dieſer letzte Umſtand erfüllte, entri 


ign Inte m großmüchiner Freund. Herr Wfltbread, 
der mit nicht geringen Unkoften alle diejenigen unter, 


ſtuͤtzte, welche ihrer gegebenen Zeugniffe wegen Mans ’ “. 


gel and, Berfolgung vom Geiten der Setavenhandic 


erlitten*). “. 
A Zr nu u _ » _ _ " J * or. f 
4) Clarkson IL 475 in de Note. re 
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384 Xi, Rortfegung Dun Borlouennätesehisbl.n 


. Haudlungen. dieſer Ast, wilz Aufopferungensm 
bunden ‚und aus. rein’ menſchlichen Principien ab 
ungen, .barf bie Geſchichte nicht vergeſſen. Hler 
Niefert bleſe großmüthige. Handlung ‚ein Beiſpiel mis 
Bon. denr Geiſte, der. bie. eugliſche Marien. in Der 
. treff bes Sclapenhandels beferlte., indem fie jum 
ee „ Menfgn,,. deuen bad eigene Zutrie 
‚über alles geht und kelne Schlechtigkeit zu Crhaltung 
deſſelhen zu ‚groß iſt, einen Zug. ber ehelmüngigen 
-  efinuungen. entgegen ſetzt, bie ſo vjele wochere Brit 
"ten mit ginander .eheilgen, — Suumı cuigyen — 


2° Mollten wir hler, bevor win die Gefäläge de 
arlamentöverhanblüngen. über den Selayerhandel 
burqh ‚alle die folgenden Jahre. bis dahin, wo fie em 
gluͤckliches Ende erreichten, „weiter verfolgen, ‚den Un 
kochen gchforſchen, denen, bie geringen Erlolze, 
dwelche Wilberforce's und ‚feiner. Ereunde Pemuͤhur⸗ 
gen Im, Parlamente hatten, zugefchrieben werben mil 
en. fp,mügden ir wahrnehmen, , wad- ber Aufwer⸗ 
ſamkeit des Leſers nicht ‚entgangen ſeyn katn, dab 
die vorzuͤglichſten Schwieriafeiten und Hinderniſſe gu 
gen dis, Abfhaffung des Sclavenhandels ihren. Sih 
(m Oberhauſe hatten, indem non, Seiten der Lords 
| bag, was ‚von Zeit zu Zeit im Wuseyhaufe. für die 
Sache geicheken mar. ſtets wieder mmgeftogen wurde. 
Mochten die Grundſaͤe, noch denen dieſe Herren 


ihre Handlungen leiteten, ſeyn, welche fie wollen, 
immer ſcheint mir dag eigene Intareſſe eine. Hauple 
"teiebfeber derſelben geweſen zu ſeyn. Matten fig «ws 
litelhar durch Kapitalien oder - unmittelbar: kb 
heil an dem Handel? Beſaßen ſie vielleicht Guͤter 
Een Kolonieen, für ;bie fie durch Aufhoͤrung des 
clavenhandeld Verluſt oder Nachthelle beforgtn! 


in irrt ie Kvasd 
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XI. Bortfegung der artnet; x: 388. 
Die Abnelgung ber Königlichen: Prinzen, gegen dieſe 


Abſchaffung laͤßt fi. noch aus andern Urſachen Fl Eu 


klaͤren. Der Frelheitsſchwindel ber Franzoſen, ber 

gerade In biefen Zeiten am ſtaͤrkſten war, hatte-übers 
all viele Koͤpfe benekelt und in allen Ländern Anhaͤn⸗ 
ger gefunden. Jede, die verwandten Ideen beruͤh⸗ 
rende Neuerung, und haͤuptſaͤchlich ſolche, wu Edles | 
ven; Sclavenhandel und Freiheit die vorzüglichften 


Spindeln waren; um melde fich alle Übrige Bewer 
gungen drehten, konnte Folge nad) ſich ziehen, mels 


che den Rechten. des Thrones hoͤchſt gefährlich waren. 
Mer mag ed ihnen verargen, wenn- fie in Zeiten, 


wo der Jacobinismus fih überall. einzufchleichen vers _ 


$ 


ſuchte, bei der Handlungen der öffentlidzen Vertreter 


der Menſchenrechte ber Neger mitunter unlautere Ab⸗ 
ſichten zu vermuten fic geneigt fühlten? Jene Aeuße⸗ 
rungen des edlen ‚Herzogs von Klarence fhrinen wer - 
niaftend bie Muthmafung, zu. beftätigen , doß er das- 
Streben nah Abſchaffung ud Seiavenpandeis au 
dieſem Gef chtspuucte anſah. 


Was wir oben von dem Einfluſe der frarjöſt I 


ſchen Revolution auf den Regerhandel ſagten, wird 
nun durch die ſo eben angeſtellte Betrachtung noch 
verſtaͤrkt. Waͤhrend dieſelbe auf der einen Seite 


Ideen erzeugte und Begebenheiten zur Folge hatte, . 


welche die mohlthätiaften Wirkungen für die. nicht ges 
nug zu bemitleidenden Megerfelaven änferten, ſchadete 
fie Ihnen auf der andern Seite durch die Furcht und 
Beſorgniß, melde fie In den Gemüthern Derer ers 


regte, bie einen bedeutenden Einfluß auf bag Sm. 


oder Nichtſeyn dieſes Handels hatten, 


. Sieben Fahre "waren nun perfloffen und in je⸗ on 


dem der Antrag. wo Ben bes Selavenbaw⸗ 
DE. on — dels 


r 


I, 
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396 -X1 Zertiegung der Parlamentsderhandl·t. 
Did bush Verrm Wüberforce im Parlamente ai 
zearıt werben, eher etwas zum Abfeinf zu bringe, 
Zion for gianhen, der Erfer dieſes Menſchrfruun 
Bed unb ber mir ihm vereinigten Gefelfgaft niſe 
bei fo weziz gähsgenten Erfolgen feiner Bemühen 

„ «ber richts deſio weniger ſuhr 
ex emih im ten folirnten Tahren muandgefeft mi 
wuerunäbet fort, feine Anıräge zu wiederholen. In 











Anzubringen, a 
Bei der Thellung des Daufes ging fie darch die Op 
des Sir Wiliem Denge mit einer Min 
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beffer. Hüberforers Any 
mal nur auf bie Befhrönfun 


innerhalb gewißler Grenzen. Die Bi 
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dennoch vach einer langen Rebe bed Hern 
ihrer legten Derlefung dur. &o gm 
folgenden Jahre (1797), weil bie ou 
einem Herrn Eis in Borſchlag gebradte Addreſ 
au den König, worin man ihm ans Herz legen 
‚sollte, burch angemeſſene Verfuͤgungen bie Gen! 
‚zeurd und bie olonials Berfammlungen in ben weſ⸗ 
indiſchen Sufeln anzuhalten , die beften Mafregili 
‚für die Verbefferung des Zuflaudes der Negerſclaven 
zu ergreifen und fo eine allmählige Abſchaffung des 
Sclavenhandels einzuleiten, der Sache im Gau 
‚mehr ſchadete als vuͤtzte. Ohnerachtet - die Kerr 
Wilberforce, - Yin und Andere ſich derſelben * 

ME N en — ſjeßlir/ 
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teen, weil fie die allmaͤhlige Abſchaffung als ein 


Mittel, die Sache ins Unendliche zu ziehen, mehr 


fuͤrchteten, als wuͤnſchten, und die Herren Jenkinſon 


(nachmals Lord Hawkesbury), Addington (ford Side 
mouth). und Dundas (Lord Mellville) als ie 
Verfechter fuͤr ihre gefaͤhrlichſten Keinde hielten, fo 

ging: biefer Vorſchlag doch mit 99: Stimmen gegen 
63 durch, ed. war.alfo dentlich zu, fehen, daß bie 


Parthei im Parlamente, melde gegen die Abſchaf 


fung war, noch Immer das Uebergewicht hatte. Im 
"Sahre 1798 wurde Wilberforce bri der Erneuerung 
ſeiner BIO um Beſchraͤnkung des Sclavenhandels in⸗ 
nerhalb gewiſſer Graͤnzen zwar durch mehrere ange 
fchene Mitglieder des Hauſes Eräftig unterflüßt, 

In bei ber Tpälung deffelken fand fid) "wider * 
Mehrheit der Stimmen gegen ihn, indem er 8; für - 
ſich Bad 87 gegen ſi ich hatte. Br | 


Das Jahr 799 ließ fich etwas günſtigera an 
* die vorigen. . Die Freunde Ber Sclaven ſetzten, 
nachdem Wilberforee s Motion fuͤr eine allgemeine 
Abſchaffuna wieder verloren agegangen war, ‚wenige 
ſtens fm Unterhanfe eine Bill durch, nad welcher 
ne Veſchraͤnkung des Sclavenhandeld auf gewiſſe 
Strecken auf der Kuͤſte von Afrika Statt ſinden 


ſollte. Herr Henry Thornton hatte den desfalfigen 


Antrag gemacht, indem er barthat, daß die nede 
Miederloffung von Gierra:Seone turdy den In der 
Nahbarfchaft geführten Selavenhandel nicht nur In 
ihren Fortſchritten gehemmt, fondern ihre Sicherheit. 
ſogar gefährdet würde. Ohne die heftigfte Oppofls 
ton, ging indeß auch diefe Bil: nit durch, ohner⸗ 


achtet fie nichts welter zum Zweck hatte, ald nur dis 


Li . Beinen Tell von den Berwäflungen des um 
a I men 
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388 XI Fortfegung der Parlamentsoerhandi.x 
menſchlichſten Handels, zu befreien, und als fie.ik 
Bewilligung. dad Dberhaufes erlangen. folte, mußt 
fie dennoch durchfallen. Obgleich unterſtuͤtzt don der 
Lords Grenville, Loughborough, Holland und dem 
Doctor Horsley, Biſchof von Rocheſter, ber ent 
vorzuͤgliche Beredſamkeit bei dleſer Gelegenheit ub 
wickelte, waren -unter.: ben - Opponenten wieder der 


Herzog von Claxence, ver Lord. Weſtmoreland um 
Lord Thurlow bie vorzuͤglichſten. 





Der Herjog von Elarence. kuͤndigte bel dieſer Ob 
legenheit eine Mlotton an, bie er. im . Allgemeinen 


- über’ den Sclavenhandel zu. machen gedenfe, Diet 


Prinz. hatte ſich von feiner früheften Jugend an den 
Servienfte gewibmet und feine Station lange in Well 
‚indten gehabt. Er hatte Hier,’ feiner Erklärung 1 
- folge, feine Aufmerkfamkeit ſtets anf den Sclaver 
‚handel gerichtet, und verficherte, er muͤſſe ſich md! 
ohne wichtige Gründe ber Aufhebung beffelben wider⸗ 
ſetzen, indem er feſt überzeugt ſey, ; feinem Koelge 
J ei -Baterlande einen wichtigen: Dieuſt dadurch # 
leiſten. en 


Nachdem mehrere Bittſchriften ‚für und widet 
bie Bill eingereicht: und gleicherweiſe für und wir 
biefelbe‘ Zeugen abgehört waren, wovon letztere bu 
haupteten, daß. man gerade diejenigen Küfteng‘ 
den auſsnehmen wolle, wo die beſten Sclaven zu c 
handeln waͤren, und von wo man am geſchwinde en 
nach Weſtindien fahren koͤnne, endete bie Dehatte da 
mit, daß die Bill vom. Oberhauſe mir 68 gegen 61 
Stimmen verworfen wurde). 15m Be 


2) Clarkson’s History’ etc. Vol. II. p. 284 j 
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hatte fi noch ergeben; daß ber Sclavenhandel kon: 


Jahre 17798 ‚überhaupt: 142. Schiffe mit sooo Gere. " | 


lemten 'befchäftigt. habe’ und ein Capital von :ı.Mile. 
Kon und 6400: Pr a dabei: ‚verwandt. wosden 
eu 


" So.war ale bie, Kofhoffung de Gciasenhans 
deis mod Yeimmal. aufgeſchoben und das Jahrhundert. 


neigte ſich zu Ende, ohhne daß eine Ausſicht vorhan-⸗ 


dei. geweſen waͤre, auf. einen baldigen gluͤcklichen Er 
folg' hoffen gu: koͤmen. Wir erwaͤhnten; oben eineih 
Umſtandes als tochſt nachtheiltg für die Sache dir 
Sclavenfreunde, naͤmilich der: Dppäfition bes Herrm 
Dundas, und es iſt bemerlenswirth, daß Herr⸗Frox 
and Herr Pitt ſogleich Zweifel,tn:-bie Aufrichtigkeit 
deſſelben ſetzte; als er dad Jahr 1800 als ben kfn 


ten Termin für den Sclavenhandel feftzufeßen vor⸗ J 


ſchlag. Sn der: Zhat war«er nicht: nur in allen den 

verfloſſenen Jahren, ſondern auch jetztz wo der ee 
punct dba war," ben er damals ald bag Enbzisl;dadk | 
Selavenhandels an gefrhen wuͤuſchte feetd: gegen ’alle 
desfalſige Motionen gewefen, fey:es;x Ba: feine * 
Jahre 1792 gemachten Aeußerungen. Hinſichts bes 
Sclavenhandels wirklich nicht aufrichtig hemrint one 
ren, oder, daß ihn be Prof ‚dee 8 Mwiſtero u 

verbröffen hatle. 4 *7* Ze SE 


: Bern wir ker: Beim Sau Pr 18. Jahw N 


hundert. nach einem KZeitraume von zwoͤlf⸗ Jahren, | 


ben: der Kampf. um:.den Sclavenhandelcäm: anglifhen: 


Parlamente bis jet gedauert. hatte; einen · Augen ⸗ 
blick verwellen, um die. Arbeiten und, Anfirengungen: | 
ver: Selavenfreunde zu Überbliden, fo merden mir 
finden, baß Kein Wes von Pr gefpart worden If 5 
| J— Won CME 
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392 ‚XI. Fortſetzung der Parlamentsverhandle x 
de “erforderlich. feyn würden, wenn dieſes wäfte Land 
urbar gemacht werden folle, da Samaica in feinem 
volfommenften Zuftande eine fo große Menge ber 
dürfe, und that fa: Folge dieſes mehrere wicht uns 


zweckmaͤßige Vorſchlaͤge, denen fi aber andere. Glie⸗ 
ber bes Hauſes widerſe hlen * 


Dieſer Gezenſtanb kam noch rinmal am 27. 
May im. Parlamente'vor, Indem Herr Canning eine 
Addreſſe an den König vorſchlua, in welcher die Ges 
fahr der Erlaubniß einer unelugejhränften Sclaven⸗ 
Einfuhr auf Zrinipad vorgeftellt und gebeten werben 
ſolle, dem "Parlamente ein Verzeihnig der Schiffe 
vorlegen zu laſſen, auf melden‘ Sclaven eingeführt 
wären. Dagegen hatte ber Kigslet‘ ber Schatzkam⸗ 
mer, Herr Addinnton, vieles zu erinnern, indem er 
verſicherte,“ die Regierung werde nichts thun, was 
dem Plane des, Partlaments zu einer allwaͤhligen Abs 

äffung . bes. Sclavpenhandels zuwider laufe, wenn 
- Teich fie bie Weodtferung ter Inſel Trinidad begüm 
Mac f ſollte, womit ſi ch Herr Canning begnuͤgte und 
hinen Antrag zuruͤcknahm, indeß noch den Wunſch 5 
. Rinzu. vr, daß dergleichen Arußerangen in .ben 
ouewa en. bed Parlaments ‚anfgegelänet werden 


An, * 


Die ——— der Ak einias befland Im 

ur PR 1803 aus 2151 weißen Einwohnern .. „4476 

fürn Varbigen, 30,000 Seladın und 1082 In dia⸗ 

Die: Zahl der. ſaͤwmilichen npbebaueten $ändes 

‚Sie —*8 379,489: Acreg „von denen die Regie⸗ 

d er tn In 11 A f rung 
De Pau Pe nz sag Ton Fan Fu 


‘n ol Journ. debes 1803, er . ©. 06 | 
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. Wottruns verleiht 12 Y 


ung vorlaͤufia nur ‚420,000: Uns urbar zu machen 

Willens war ). ar in 
Mit dem Fahre 1304 vagann wieder bie En | 

merang ber" Anträge im Parlamente um Abſchaffung 


ſes Schavenhandels. Nicht ohne Grund fuͤr they 


Wahl hatte die Comltee gerade dieſes Jahr hiezu des 
kimmt, weil in demſelben viele irlaͤndiſche Mitglieber, . - 
er eben jetzt zu Stande zekommenen Vereinigung 
eben Lauder zufolge, ihre Sige iin Parlamente eins 


tahınen ;; und die meiſten derſelben dem Sclavenhau ur 


del abgeneigt waren und fi für die Abſchaffung deſe 
ſilben -inteveffirten.’- Dies war ‚einer ber glücklichen 
Umftände, duf⸗ welchen Wilberforce ſchon gerednet 
u haben feine; da man bereits ſelt mehrern Jathz 
en im Parlamente über bie Zulaſſung der irländid 
chen Repräfentanten Unterhandlungen gepflogen hatte. 
Auf dieſe Verſtaͤrkuüng geſtuͤtzt, bat er am 13. Maͤrz | 
tn; Erlaubniß', feine WE wegen Abſchaffung de 
—RBR einer beſtimmten Zeit, erneueru 
m duͤrfen. Es erfolgte ſogleich eine Debatte, dardie 
Herren Fuller, Devahnes, Addington, Manking mb 
der ſchan bekannte Oberſt Tarleton ſich der Motten 
widerſetzten; auf der. andern Seite aber Sir Robert 
Burton, Herr Pitt; Fox und Varham, der btäher | 
anf: der- Seite der’ Selavenhaͤndler geweſen war, füd 
dieſelbe ſprachen. Unter andern bemerkte aud) ider 
Lord de Blaguiere, ein Irlaͤnder, daß es war das 
erſte mal ſey/ wo diefe Sache Irlaͤndera als Gefetz⸗ 
tebern vorgelegt werde, daßg er ‚aber: glaube, bi 
Meißen verfaben würden f e- unterftügen,; Indem’ er | 


A Da. zum. dan 1802. eı. v1 8. Pr 
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 sbefenes Gopijal, "ala Ina vorigen, Fake, "BR 


394 ZU Berifegung der Varlamertderhautlt 
wenigfiend für das irkinbifde Wolf -verbius 
es ein Feind dieſes barbariſchen Handel 
Erlanbeiß, die Bill einbringen zu duͤtſer, 


Stimmenmehrheit von 124 gegen 49 
4 Die Bill ſelbſt fand wichts defr 
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ſich. Aud die Motion, daß das Hub 
Eomitce über‘ die Bill gehen möge, mut 
9 bejahenden Stimmen gegeu 20 verweinend,, 
unb die. Wil Felbſt endlich mach ihrer letzten Verl⸗ 
fern am 27. Zuny wit 69 gegen 36: Stinmen durdy 
gefeßt, im Dberhanfe aber wicber auf eine Diet 
des Lords Hawkesbury bis zum raͤchſten Sabre je 
Discuſſion verſchoben. Der Herzog von Elareiit 
trat ebenfalls wieder gegen bie Bill wis ber Behaup 
ang uf, daß der Sclavenſtand bie harlı! 
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Befhuldigungen vicht verdiene, die mal 
ifm-made, und daß bie Abfchaffung deſſeb 
ben Außerfi gefährlih und Ungläds ſchwap 
ger fep, eine Wehauptung;, melde und nun (int 
dhenb bie. Beweggruͤnde bes ſouft fo wenfenfrunds 
Uden Herzogs vermuthen läßt. Auch der ford Ort 
Sie erklärte ſich heftig gegen die Bid, - bie an der 
"Widerfeglichkeit und entſchiedenen Abgeneigthelt des 
Oherhauſes alfo abermals ſcheiterte, ba wirklich nur 
yori Pairs, ber-Graf von Stanhope, ein fett 
döiger Vertheidiger diefer Sache, und ber Bill 
von. St. Aßaph für diefelbe waren... Die Metios 
des Lord Harrowby ging demnach ohne Stimmenſan⸗ 
meln durch. ...... 


Im Jahre 1805 hatte die Sache wiederrm Ih 
ford 


“* 


N 


I. —E ne 


otce: verfehlte nicht, feine vorjahtige Motten: hehe 
n erneuern, und erhielt auch dtesauath⸗ ahrexachtet der. 


dppoſitonqdes Oberſt Tarla⸗n, Ms Ge: ‚Milton 


Denge, ber Herren Fuller und. Mareoyne⸗ mein | 


ke senigen- Kpponenten htefert. Sache waren, pwar bie 


Sctanbrig., die Pill elnbringeis zu dürfen, mußte 


ber nit Merrühnig.- erfahren,’ daß dieſelbe nicht: Alma 
inet Im Undterhaufe durchging, sole:im vorigen Jahre, 
ſondern ſchen bei: ‚dar ‚zweiten Verleſung mu 77 ge⸗ 


gen 70 Stimmen derwarfemmmurbe.: Es miß bes | 


fremdend: ſcheinen, ein: fh: Wanken, „einefelibe 
Aufsherheit:: ie Dex. Gtläfnung sind den Gefinnupgsg, 
der Parlammentöglieder. walzuärkemen, da im: num 
wichenen Jahre der Antrag Wilberforce's eine fo ents 


ſchiedene Gehitmtnätehrpeit ‚für. ſAah gehabt base, fo 


daß er und feine: Freunde nite- Recht auch für-ıbiefe® 


Jahr große: Hoffnungen Hieranf.;gefeßt. hatten; In 


der That: war ihnen ſelbſt dieſe Evſcheinung hoͤch 
uneewertet:und:gab ihnen zu ernſtem Nachbenken uͤber 
de Unbehänkigfeit ihrer: Anhänger Im Parlamente 
Anlaß. Meinähener Weberlegung. und Unterfuchung 


ber Urſachen; diefer. Verſchiedentzeit fanden fie inbe 


bald, daß es nicht Abgeneigtheit: jener. bisher freunde 


lich für. die Sache geſtimmten :Parlomentöglieter vos 


welche Hiefelbe: hervotgebradn hatte, ſondern daß mu 
derſelben, die fell 16 Jahren, -fortange als über dies 
fen Gegenſtand bebattirt wurde, nit ein einzigeß 
Mat abwefend - gemefen: waren, in der diedjaͤhrigen 


— 


Zu 
x 
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Sitzung gekehlt harten, weil fie Beinen Zweifel huge 


tn, daß die Motion wenigſtens im Unterhaufe ficher 
durchgehen wuͤrde. Auch entbedite es ſich, daß, vom 


den vielen jelängifchen Mitalledern, welche im vori⸗ nn 


‚gen Sabre die Sache unterfiügt hatten, dlesmal nur 
E zugegen geweſen waren, weil die bei ber Gortaner 
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396 XL Zorffegung ber Parlomiegtönerhandl.x. 
des Gclavenbantels Iutereffirten eine Werbung Wi 
Yaufeiben gemadht hatten,. bie dringekter und mg 
üwer geweien wor, As man je bei frühen Gel 
genheiten gehört hatte. Blele derfelben, Ale mit den 
geaumern Umfiäuden bed GSegenſtandes Tod nicht ſo 
Befsust waren ; ıie die englifihen Parlameniöglichr, 
hatten benenach ben jaͤmmerlichen betrhbten Darfels 
Eugen, welche ihnen gemacht waren, Gehör: gegün 
. U meren licher on dem Tage der : Stimmenſanim⸗ 
Kuna zurüdgeblichen, um anf Beinen :Geite ein Un 
recht zu begehen; da fie: ſih ‚nicht entſchließen konnten, 
gegen die Abfhaffung za ſummen, vorm fie uich 
für dieſelbe ſtimen · lotin ). 2 BE | 


Raben die Freunde der Abſcheffung ſich übt 
zenat hatren, tafl- dieſe Urſachen, welche die Min⸗o⸗ 
wriiat ber Stimmen allein bewirkt hatten, in der That 
. Br zufama waren, und daß man keine Weforgui 
- wegen’ Heränberter Anficht and Gefinnungen‘ der Yarı 
Famentöglieber hegen durſte, fo wurde beſchloſſer, 
noch in ber biedjähriaen Gfgung efuen neuen Beni 
fait; zu wagen, nm keine Zeit ungenägt entfliehen ge 
offen, nnd vielleicht das frühere Miigtingen ber Gtdt 
noch wieber gut machen: zu koͤnnen. Da bet nat 
‚Antrag indeß In veränderter Geſtalt gefayehen mupt‘ 
"fo Jeiate- Perty dem Spanfe en," if 
“eine Bill wegen: Abſchaffung des fremden Theils de 
Sclavenhandels: d.h. der Verforgung fremder bo⸗ 
honleen mit Sclaven durch engliſche Kauflente, einzu⸗ 
dringen Willens ſeh. Allein die Anklage des Lorbs 
Melville und andere wichtige Gegenflände, welche um 
dieſe Zeit im Parlamente vorkainen, be 
.. j * 7 (17 
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Kl. Borg der Battemenuoethami x Por | 


baffeibe, br augetfinttgten Motion die noͤthige Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken, welche Daher bis zur naͤchſt⸗ 
jährigen Sitzung verſchoben bleiben mußte: .. 


Da die Porlamentsfigungen bed Fahre 1806 und 
1807 in ber Geſchichte der Abſchaffung des Sclaven⸗ 
handele Han ber größten Wichtigkeit geweſen find, weil 
in feldigen bie Abfchaffung des Sclavenhandeld end» . 
Ih glücli zu Stande kam, fo wollen wir bie Dats 
ſtellung der In-denfelben Statt gehabten parlamens 


taͤriſchen Verhandlungen über. ben Selavenbandel, ns 


um bie, Gefchichte. derfelben in ein auch für fih bee 
ftehendes Ganzes aufzufaſfen ‚bis. um folgenden Kas 
pitel aueirgen. | 


1 


» , Parlamente und deren gtädtiicher Erfolg ' 


3woͤlftes Kapitel. 


kehte Anfrengungen der Sclavenfreunde in 





J 


— — 


S. beſtuͤrzt bie in der letzten Parlamentöfigun 
(vom Sabre 1805) erlittene Niederlage tie Freunde 


der Abſchaffung im erfien Augenblicke gemadıt halt 


fo (che wuchs ihr Muth und ihre Hoffnung, wie wit 


ſahen, als fie bei näherer. Unterfuchung der Urſachen 


entdeckien, daß diefelbeu nur zufällig waren und die 
Motten keinesweges verloren gegangen ſeyn wird, 
wenn ihre Gönner im Parlamente bei der Stimme 
faınmlung alle zugegen geweſen wären. Sie ſahen 


destalb mit Freude und Zuverſicht ber naͤchſten 

Sitzung entgegen, und beſchloſſen, um nichts zu dei 
ſaumen, alles vorzubereiten, was ihnen zur Gidt 
zung eined gluͤcklichen Erfolgs nothwendig ſchien und 


ihre Kräfte ihnen geflatteten. Go ‚mußte Clarlſor, 


der ſich jeßt nad) einer neunjährigen Enifernung 9° 


den Gefchäften wieder mit der Comitee in London 


vereinigt hatte, noch einmal eine Reiſe durch dad 
- Roͤnlgreich machen, um theils bie alten, “ wi 
Un 8eshge 


* 
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xı. Letzte Anfsergundender Scdaafea x. 2 


Zeugen aufzuſuchen, wert fie. erfuhren; "TOR das Haus, 
ber Lords darauf beflehe, Zeugen abhören zu wollen, 
mean von "ben Gemeinen die Frage wieder bei ihnen 
eingeführt werben ſollte. Mehr als ditfe Vorkeh⸗ 
rungen, obgleich: die diesjährige Meife . gänzlich zut 
Zufriedenheit Clarkſon's ausfiel, da es ihm gelang, 
außer vielen ‘alten eine beträchtliche Anzahl neuer 
Freunde für feinen Gegenftand fo zu Interefjiren, daß 
er hoffen durfte, die’überall bewieſene Wärme werde 
leicht bis zu einem allgemeinen Enthufiasmus erhoͤht 
werben: koͤnnen, trugen jedoch einige ſich jeßt ereig⸗ 
nende hoͤchſt wichtige Umſtaͤnde, welche außer dem 
Gebiete ihres Koͤnnens lagen, zur gluͤcklichen Kr 
dung des fo lange. erfehnten Zieis be | 


"Das: Fahr. 1806 ‚“ welches ſchon in mancher am⸗ 
dern Minfscht für England von großer Wichtigkeit 
war, iſt fuͤr den Sclavenhandel das wichtigſte geweſen, 
weil die gaͤnzliche Abſchaffung deſſelben daria zuerſt zu 
Stande kam. Unter den Urſachen, welche auf dle⸗ 


fen Gegenftand, vorzuͤglich einwirkten und die wichtige u. 


Veraͤndernug im englifchen Parlamente‘ hervorbrads - 


ten, ohne welche die fo lange befirittene Trage: ob. 


der Sclavenhandel fortbanern oder aufgehoben mers " 
den folle? nicht zur Entfhelbung kommen konnte, iſt | 

der Tod des Miniſters Pitt, ber am 23. Januar 
dieſes Jahre (1806) erfolgte, oben anzu feßen. Wis 
diefer große und berühmte Staatdmann auch that, 
wie fehr er die Sache der unterdruͤckten Afrikaner 
bei jeder Gelegenheit unterflüßte, ed lag einmal in 
den ihn umgebenden. Umftänden, daß diefelbe unte., 
feiner Adminiſtration nicht zu dem gewuͤnſchten Aus 

gange gelangen konnte. Dar hat, wiewohl mit Un⸗ 

seht, feine, Auſrihtgkein in Hoß cht diefes 
des 


s 


Sir Yechaffzng teilen geſtimut, doch fidd I 
‚be ter tie Majeritaͤt ter Stinmen 
weis erhalten worden ſey ). Du 
Nerausfe gewacht und behauptit, 
"ten Venenterere des Herrn Piüt din Ge⸗ 
wmelauceäiider Betrachtung fen, zu * 


HE 
| 
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er nad allen feinen Reden von 1790 und 179 
eriamst habe, af ber engliſche Sclavenhantil 
it ter Dezuahune ber heliändiſchen Niederlaſſungen in 
bis zu Ente des Jahrs 1798 von 25,000 
Sinfehr auf 57,000 geſtleaen fey; amt ma 
ibm getatelt, Daß er wicht ſchon im Jahre 
Kıbinrtöbefchl von ıgor, rach welden 
ven, im Jaufe des Krieges in englifhem Ve— 

Sciseiren nicht ferner mehr mit Stla⸗ 
"von englifgen Kaufleute verforgt werten tarlı 
, erlaffen babe, weil tatard) über 30,000 Ritt 
iährli von dem trearigen Looſe der Sclaberti haͤt⸗ 
ten gereuet werben können *). 


Es mag allerdings befremdend ſcheinen, daß 9 
rade wit feinem Tode bag ſeit 18 Jahren fruchtloſe 
Streben, ten Sclavenhandel zu vernichten, durch © 
nen alüdlihen Erfolg gekroͤnt wurde; allein wenn 
mau bedenkt, daß aerabe dirfer fein Xob eine gänp 
Uche Miniferiatveränberung verurfachte, daß a be 
Stelle des bisherigen, gegen Die Abfdyeffung des 
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Sclavenhandelo fo entſchieden feindſelig le 


®) Poelit. Journal 1806. St.VI. &.636. j 
) Annual Register for the year 1806. p. 90 in ⸗ 
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V. Bitte Aufregung! der Stasi 1 or u 


wößanzlere Tharlow ber, Lord Erotine tom, dee 
lbft auf der Küfte von Afrika geweſen war und 
ort die: traurigen Folgen kennen gelernt hatte, wel⸗ 

je diefen Mandel ſtets. nach ſich zieht, und daß das 
me Diinifterium unter der Leitung bed. Deren op, 
nd des Lord Grenville fih faſt ungetheilt für die 
Ubſchaffung intereffirte, fo wird uns. jene Erſchei⸗ 
ung weit weniger Wunder nehmen. Mochte ber 
erftorbene Minifter bie Diotionen des Herrn Wilber⸗ 
orce unterftüßen wie er wollte, ſtets fah er fi im 
Interhaufe durch den Herrn Dundas (Lord Melville), 
md im Dberhaufe durch den Lordkanzler (fort Ihurs 
om) und den Lorb Liverpool, drei mächtige Kabinets⸗ 

jlieder, opponirt. Go war alfo das Minifterium in 
dieſer Sache felbft getheilt, was bei dem neuen Mis 
sifterlo nicht der Fall war. Was für Pitt am mels 
Ren ſpricht, ift, daß Clarkſon, in’ bem wir doc 
den elfrigſten ber Selavenfreunde Eennen ‚gelernt has 
ben, ‚feine Bertheidigung ſelbſt uͤbernimmt und felbige 
mit Gründen unterſtuͤtzt, die jeden Zweifel an ſeine 
Aufrichtigkeit loͤſen. Ex, der den Miniſter des freien 
Zutritis bei Ihm und der häufigen Unterhantlungen 
wegen, welche er mit ihm hatte, am beften beobach⸗ 
ten kounte, und böffen Gefinnungen und Handlungen 
fih immer glei: fand, erwähnt eines im Jahre 
1791 Statt gefundenen, für eine weitere Bekaunt⸗ 
mahung ‚aber zu delikaten Vorfall, der ed ihm uns 
möglich gemacht habe, wenigſtens in feiner Eigene 
(haft als Miniſter etwas mehr für bie Sache thun 
zu. koͤnnen ). Go erzählt dr auch nody von ihm (ein . 
gleichfalls aie bekannt gewerdener Umfant), daß 

er 


9 iamon History etc, Vol, I. p%$. 506. u | 
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403. KIL-Segte anſtrengungen ber Sclabteſten 


er ſchon im Jahre 1788 eine Unserhanblung.wit he 
“ franzöfifchen Regierung angeknuͤpft und’ eine Berehi; 
gung ber .beiben Länder zur Befoͤrderung der Av 
ſchaffung des. Sclavenhandels in Voͤrſchlag gehradt, 
ober Feine günftige Antwort erhalten habe, weil hu 
franzöfifhen Gouvernement die Idee damals md, 
8 nen geweſen ſey. Won dieſer Zeit au.habe er nt 

erfahhe und Bemühungen blos auf bie Grenzen ſeb 








ner eigenen Macht beſchraͤnken müfem*).. Daß de 


Sache im Parlamente nie ganz fiel, daß fie: durd 
die Unterftäßung des Minifters Immer. aufrecht erhal 
ten wurbe und fo endli zu dem Grade her Rıllt 
gedieh, weldyer exforberli war, wenn feine Radfıb 
ger fie zu Stande bringen follten,. war ſchon Gent 

genug und ein Verdienſt, welches Pitt nicht abge— 
fprochen werben kann, da. bei weniger Unserfißung 
‚von feiner Seite, ober gar, weni er ſich gegen die 
felbe erklaͤrt hätte, aus ber Abfchaffung des En 
venhandels gemiß noch lange nichts geworben wirt 





"Die diesjährige Discuffion des Gelanenpantel 

begann am 31. März. In Folge der Kabinetsordrt 
von vorigem Jahre, nach welchem die Sclanencinfußt 
in ben burch bie. brittifchen Waffen eroberten fremden 
Colonieen verboten war, brachte kurz darauf, nadr 
dem ſich das neue Minifterium gebildet hatte, der 
General⸗Anwald bed Königs, Sir A. Pigott, als 
Kronbeamter mit völliger Uebereinſtimmung des Ko⸗ 
binets eine Bill ins Parlament, welche zuvoͤrderſt 
den erwähnten Kabinetöbefehl neuerdings. in Kalt 
fegen und dann die Sclavenausfuhr aus britiſchen 
Colonieen nach dem 1. Januar 1807 verhindern ſollte. 
Naͤchſtdem enthielt-fie eine Veſchraͤnkung fünmh! 
- Zen . — * r 
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A. xeine Anfrengungen de Scope. x. 10 
citiſchen Untenhanen, wo ſie fih auch aufhalten, 


vöchten , keine Sclaven in die Colonieen’ .fremter .. 


Nächte, gleichviel, ob feindlich oder ndıtral, mehr 
muführen ). Dieſe Bill, melde Bezivegfen follte, 


aß Feine brittiſche Rapktalien, Schiffe oder Seeleute 


whr zum fremden. Sclavenhandel verwandt und fo. 
nich diefer Haudel um ein Bedeutendes beſchnitten 
puͤrre, wurde im Unterhauſe durch bie Unteͤrſtuͤtzung 
es Mimiſters Fox ind feiner Freunde mit einer Mas 
oriſaͤt von 35 gegen eine Minoritaͤt von 13 Stim⸗ 
en, und im Oberhauſe durch Sen Lord Grenville, 
mterſtuͤtzt von dem Herzoge von Glouceſter, der be 


tiefer Gelegenheit feine erſte Rede (maiden speech,‘ . 


Bug ernrede) hielt, von’ den Bifhöfen von London : 
t. Aßaph, von dem Grafen von Bucinshams 
rn und den Lords Holland, Lauderdale, Auckland, 
Siömouch und Ellenborouah, ‚gegen die Herzoͤge von 
larence und Suffer, den Marquis von Sligo, ben 
Jrafen von Weftmoreland und die Lords Eldon und. - 
Sheffield mit 43 Stimmen gegen .ıg durchgeſetzt ). 
die Wil wurde durch nerfchiebene heilſame Einrich⸗ 
üngen und zweckmaͤßige Strafen: verfichert, indem 
Kdes. in dem verbotenen Kandel nad) fremden Colo⸗ 
nieen begriffene Schiff. oder Ladung eines: engliſchen 
Kaufmanns für verfallen erklaͤrt und eine weitere. 
ötrafe von: so Pfund für-jeden auf felbigem befind⸗ 
Iihen Sclaven feſtgeſetzt wurde. ine gleiche Strafe. 
wurde für. iedes Fabrzeus sein, welches an "ehe 
M Kuͤſte 


Annual Register for. the year 1806. PIL. Han- 

sard’s Parliamentary Debates. Lond. 1812. Vol, N. 
Pp 597 etc. Clarkson II. 307. | 
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So murte alfo füren darch dieſe Bill ber Ede 
venhandel auf die moͤglichſte Weiſe beſchraͤntt; Int 
hielt dieß die Minifter nit ab, hiehei fichen jo De 
ben. Bei ber Discuffion, welche biefelbe vezunlet, 


‚”) Amsual Register for 1806. P 91.92. . 
0%) ©. Hansard’s Parlismentary Debates ets, Vol! 
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rtlaͤrten ber for Greuville um Her Kor, in Bezug 
hrer reſpectiven Haͤuſer des Parlaments, daß fie ed 


uͤr ben größten Ruhm ihrer Adminiſtration halten, 


nd es als keine größere Ehre und Vortheil für. ihr 
Baterland anfehen würden, mern es ihnen gelänge, 
ie gaͤnzliche Abſchaffung des Sclavenhandels, den 


ie als einen grauſamen und ungerechten Handel bes 


rachteten, zu bewirken, als die Durchſeung irgend 
einer andern Maßregel, in welche ſie verwickelt wer⸗ 
ben koͤnuten 7 


Eine andere Bid, welche let nad ber hori⸗ 


gen eingebracht wurde, ging ohne Dppofition durd. 
Sie hatte zum Gegenſtaude, zu verhindern, daß kein 


Schiff bei ſchwerer Strafe. zum Sclavenhandel ges 


brauche werben folle, baß nicht ver bem 1. Auguſt 
1806 wuͤrklich ſchon in dieſem Handel beſchaͤftigt ges 
twefen, ober vor dem 10. Juny deffelben Jahrs für 
diefes Geſchaͤft contrahirt ſey, welches jedoch ‚dor ei⸗ 
nem dazu beſtimmten Commiſſar bewieſen werden 


mußte. Die Dauer dieſer Acte war von der jetzigen 


Palamentsſi itzung an auf 2 Jahre feſtgeſetzt, aber 


⸗ 


glüdlicherweife war diefe und jebe künftige Befchräns 


Yung des Sclevenhandeld unnuͤtz, ba bie bald nach⸗ 
her erfolgende gänzlihe Abſchaffung deſſelben jede Re⸗ 
gulirung unnöthig machte *). 


Schon am 3. Jund d. & erhob fi) ber Mial⸗ 


ſter Bor i im Unterhaufe ‚um derselben — | 


N Clorkson A. 509, Hansardi Parliamencary Deba- 
tes. Vol, VII. p. 33. 
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406 AU. Septe Anfirengungen der. Sclapenft.x, 
taß er am sätken Dountrfiage (bem 10. Sun) in 
Keinen wegca entiuher Atiaffung des Sclaru 
banneit einbrimgn werte. Gr begreife zwar mil), 
Du ch fir die terejährige Eigung zu. fpär fm 
unbihtz , eine Bill über tiefen Gegenfiand in Vor 
Gülng 


Fir Hape wur im —— deß der Sererſin 
Lerithen tie Aribebeng des Sclaveshandds, je 
weriiria che Arkiıkunz einer beiitmmtirn Zeit, me 
Birjetee Stau daben jcler, betreffen werde *). 





Diiwince rar, in deren Folge Der Befaieh 
Auf\taez des Sclavenhandels zu Stende fen, iR 
tem ih Herr Ser im Usterbanfe erheb, am fell 
gem tie angefänziete Refcintien Verzuiegen. Ruh 
er Rd mir der einen Meinnag, welche Hr 
seien wur ſeide Freaode von ihm hegten, dr 
der entihailige harte, deſt Er an ter Siehe ja 
tie heutige Motien mache, veriiherte er, er je vor 
Rn Wigrialet and Machwemsisfeir der Erlangung 
ME Gegeaitantes dieſer Netien fo erfüllt, ef et, 
er währen? der go Sabre, melde er im Par 
lamtute Akt, mir dies Time zu Staunde gebracht 
abe, Re hen für güdich halten und ar 


a 


# 


*) Hanserd’s Pal. Deb. Vol VIL r 508, 
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würde‘, genug gethan zu haben, fo’ daß er fi ch mh nn 
dem tröffenden und frohen Rewußtſeyn, ſeine Pflicht 


erfuͤllt zu heben, vom oͤffentlichen geben zurückziehen: 


zu koͤnnen glaube Er ließ ſich daln in:sine kurze 


Ueberficht der Meintngen verſchledener Glleder des 
Hauſes ein und zeigte, wie verſchieden biefelben and) 
in manchen Puncten geweſen ſeyn moͤchten, daß 


Ale, mit Ausnahme von etwa zwei oder drei Glie⸗ . 


dern für Liverpool, flets darin einverſtanden gewefen 


waͤren, daß ber Sclavenhandel den Grandfügen ber 


Gerechtigkeit, Politik und Menſchlichkeit zumirer fen, 
und daß eben bieſe Worte andy feinen heutigen Aus 


frage zum Grunde liegen ſollten. Nachbem er hier⸗ 
auf noch manches uͤber den Gegenſtand gefprochen, 
ſchloß er demnach mit der Motion: "ba das Hans, 
da es dafuͤr halte; daß ber afrifanifche Selavenhau⸗ 


del den Grundfaͤtzen der. Gerechtigkeit, Menſchlich⸗ 
keit und gefunden Politik zuwider (ey, ‚bie wirkſam⸗ 


fer Maß regeln ergreifen wolle, denſelben auf eine 


— 


ſolche Welſe und zu ſolcher Zeit abzuſchaffeg als Tun. 


i fr das Rarhferufte Halten möchte *)”. 


Rechtem er! Str: Ralph. Milbant 
ne Motion’ unterſtuͤtzt hatte, erhob fogleich wieder 


der ehemablige Oberſt, jetzt General Tarleton 


feine Oppoſition gegen dieſelbe, wurde aber durch den 
Heren Franci s und ben torb-Caflereägh,. wel⸗ 


che gleich nach ihm, zwar nicht für: bie Motten, aber 


doch fuͤr die Abſchaffung des Sclavenhandels ſpra⸗ 
m, u Re feiner Te anf : Entſchaͤdi⸗ 


gung 


. . _ 
.. Ri 7. Pa 


J *) Hansardıs Barkamentarr Deheten. von vn. pes | 


589= 585. 
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gang für.die Sclavenhaͤnbler dahin. befchteben,. deß 
es diefen allerdings .unbenommen bleibe, dergleichen 
gu fordern, daß fie aber ſchwerlich darauf Medriung 
machen dürften, ihre ungegruͤndeten Forderungen I 
willigt zu fehen. Dieſe Herren bebauerten übrigen), 
bag Herr Fox flatt einer bloßen unbeſtimmten Reſo⸗ 
Sutton nicht ſogleich eine: wirkliche. Bill fie die Ab⸗ 
ſchaffung ins Haus gebracht habe*), da fie ala 
ten, daſſelbe ſey gerade jegt disponirt, den Heude 
abzufhaffen; fie: hätten demnach gemünfdt, ma 
möchte eine ſolche guͤnſtige Gelegenheit vicht haben 

entſchluͤpfen laſſen. Hinfichts bes Sclavenhandeß 
ſelbſt, erklaͤrte letzterer, koͤrne kein Menſch aufricht⸗ 
ger deſſen Aufhebung wuͤnſchen, als erz was au 
Die fremden Maͤchte :anbelange, fo glaube er nich— 
Daß fie ſich durch Die engliſche Regierung bewege 
laſſen wuͤrden, dieſem Mandel fo leicht. zu enlſager, 
‚ber feiner Meinung nach überhaupt nicht mit ein 





ale" aufhören koͤnnt, ſendern -allmählig zu Ente pt 


hen mäffe, und: zwar unter. ber Mitwirkung der C6o 

Iontften felbft. Auch der. General⸗Fiskal, Sir © 
Momiliy, erklärte, daß er eine Bill für anmitteb 
"bare Abfchaffung des abfdeulfchen Selaven handels 
“weit lieber unterſtuͤtzt haben wuͤrde, nis bie gebante 
Motion, daß er indeß dafuͤr halte, man muͤſſe auch 


J fie nach Kraͤften unterſtuͤtzen, um nur bad Haus u 


den ſchneilſten und wirkſamſten Maßregeln ‚für die 
Ab ſchaffang zu verpflichten. Weber‘ die gu verlange 


ꝛ den Entſchaͤdigungen der Lerpooler ließ auch et ſi 
nd zwar mit vieler Heftigkett ans, hudem er 6 


klaͤrte, ed ſey befier, wenn es einmal ſeyn mäflt, 
einige Einkünfte: zu verlieren, als ben Grundſah \ 


# 


j *) Hansard’s Parl. Deb, vu. 588. 
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8 u halten, bie enalifchen Emm. mit aAnlaiae⸗ 
lu ie au bezahle⸗ I 


De General — nahm von BE = 


andern nicht. minder gemäßigten Auodruͤcken Goelegen⸗ 


beit, feine Ueberraſchung an. den Tag zu legen, daß | 


der achtungswerthe und gelehrte Herr (der; :Sollcitor 
General) einen Grad. von HIER und Heftigkeit der 


Sprache gezeigt babe, welcher mod nie. uͤber diefen 


Gegenſtand im Hauſe gehoͤrt worden ſey. In ſeh⸗ 


nem. Beſtreben, dem Sclavenhandel das Wort;zu * 
den und ihn moͤglichſt zu rechtfertigen, kam rauf 
das feltfame Mitiel, feine Erlaubtheit aus der heile 


gen Schrift: ſelbſt zu beweifen, Indem er. aus felbigee 
de Worte anführte: — “Willſt du leibeigene Knechte 
und Maͤgde haben, fo folft du fie von den Helden 





* - 
. 


kaufen, bie um euch ber find, . Won den Gäften, bie 


Fremdlinge amter end) ſind, und don. ihren Nach⸗ 
kommen, die fie bei euch in eurem Sande zeugen, dies 


felben: ſollt ie zu eigen haben. Und ſollt fie. bes 
fen, ‚und eure Kinder nach eu, zum Eigenthum 
für und für, bie folt ihr. Ieibeigene Ba Im lep 
fen I. — 


ı 


. Auf diefen be de der Rebe. des Sem Saesoupe _ 
entgegnete Wilberforce mir vielem Unwillen, daß we 
mehrere ‚male: zweifelhaft geweſen ſey, ob er ihn nid 
babe unterbrechen und zur Ordnung rufen ſollen, 


denn dergleichen Anfuͤhrungen geheiligter Autoritäten 
in diefem Haufe. ſoſlten eigentlich für immer verbeten 
werden, da ſie nur darauf ausgingen, Diefelben . ide 
. cherlich 
B Hanards: Parl. Deb. VIE, 391. . tn 
u ©. 3.0. Def: 45, . 
Ä . Ec 


} 


Pr Xu som —E Sandenft ke 


Wer ‚iu machen, und doch zu keinem Erfolge Kühe 
zen Tbonten. Wenn übrigens: ber. geehrte Rebner 
* daß Sclaverel durch bie Religion fartetlonirt 

| ——* fo koͤune man hur feine Schwaͤche md‘ feinen 
FIrrthum beklagen. Die Mebe bes Lords Eaſtlereagh 
ging Wilberforce beinahe Punct für Punct durch uud 
Feigte, daß deſſen Vorſchlag, den Sclavenhandel 
vurch Auflegung ſchwerer Taxen nach und nach von 
eldſt aufhören zu laſſen, das -fücherfte Mittel fen, 
Hin eine ewige Dauer zu geben, iudem bie6'nur dazu 
Fuhren köonne, die Preiſe der Selaven zu! erhöhen. 
Was die Mitwirkung der Coloniften zu einer allmaͤh⸗ 
Mom Abſchoffung des Sckavenhandels vetreffe, fe 
ſey davon auch nicht das Mindeſte zu erwarten, in⸗ 
Sem das Haus bereits iin Jahre 1797 auf die Mo⸗ 
ütön. bed Herrn Es den König gebeten habe, ſich 
mit den gefeggebenden Autoritäten in den. Colonieen 
fü’: berathen, dutch‘ welche Maßregeln "man jenen 
Zuweck am“ ſicherſten erreichen koͤnne; und dag in 
Kutwort auf dieſe Ihnen dutch den Lord Befsille zus 
gefertigte Addreſſe bie Etrklaͤrung erfolgt feyr — 


waßſtenjun einigen Puncten zwar dahin tradjien koͤnn⸗ 


ten, ben Zuftand ber Sclaven zu verbeſſern, daß fie 
dies aber ohne irgend eine KRuͤckſicht auf die Abſchaf⸗ 
fung des Sclavenhandels thun mühten,; Indem fie 
Hefe Handel als’ ein Ihren angebornes Recht be⸗ 
rrachteten, das ihnen nicht gensmmen werden EBune; 
man wuͤrde fi daher fehr betruͤgen, wenn 'man 
Vlaube, daß. ſie auf irgend eine Meife zu einer Tols 
hen Maßregel imitwirken würden. — Hinſichts der _ 


Matibn des Herrn Kor äußerte auch er, daß er es 


Meber⸗ gewuͤnſcht hätte, wenn eine WIE für unmittel⸗ 
bare Abſchaffung des Handels eingebracht waͤre, daß 
Bi aber: der. Meinung“ feines“ Freuatis bepflicht 

Zen a 





\ 
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So bie: Sitzung fon gu weit vorgeruͤckt und neia⸗ 
Zeit. mehr vorhaben ſey, daß die Lords / welche auch 
die. vorjaͤhrige Bill aicht verneiut, ſondern aus: glei⸗ 
chen Urſachen' nar bei Seile gelegt hätten, 2 dieſen 
zeiflich. übertegen Purten. | 


N ..# 
27e X 


Sir Wiillam Horeg erklärte 4, nie. ge⸗ 
wöhnlih, gegen bie Motion, Lord Dedry Dep 
Kingegen, naddem" er bie Reden Gir ©. Romily’b 
amd Lord Gaſtlereagh's commentirt hatte, ſprach ih - 
den ſtaͤrkſten Ausdruͤcken fuͤr dieſelbe, Inden be ber 
hauptete, daß mit bem Anfange des Sclavenhanbels 


in Afrika alled Elenb begonnen habe, und daß fe 


Folge ſeiner "Ausbreitung eine Menge von Laſtern 
dafelbſt erzengt ſeh, welche diejenigen Plaͤtze, wo die⸗ 
ſer Handel gotrieben worden, der Verwuͤfung Preis 
gegeben, und die Menſchen ſelbſt, welche die eger 


Herbeigefhafft hätten, nicht felten in Elẽns und Weis 
aweiflung geſtirrzt ätten. In Vetreff ber Reſolutlen u 


des Herrn For hoffte er, daß fie den. Grund zu dem 
Schritten Rgen werde, welche dad Haus gleich zu 
Anfang dar —*** Sitzung zu ſeiner Ehre mo 
wendig than möffes und er woile fie. daher ia die 


Ruͤckficht herzlich gern unterſtuͤtzen. Herr Roſe war | 


‚nicht überäfl -glekher Meinting mit dem Lord -unb. 
äußerte ſich in verſchledenen Puneten gegen die Refo⸗ 
lution, erklaͤrte jedoch zuletzt, daß er ſich Ihe nicht 
wiberſetzen wolle "Hear Barhaui, Sir JNew⸗ 


port, ‚einer: der: irlandiſchen Repraͤſentanten, Are 


Sanning,; Herr W. Smith und: Herr Winbe 
ham äußersen..fich: faumitlidg: In Folge der weitern 
Miscuffion einer nad dem andern fo guͤnſtig wie 
moͤglich für den Gegenftand, ſo daß man ſchon jetzt 
a Arm, aa Ft ao home: —— 

ern 
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er fon im. Jahre 1788 eine Uanterhandlung mit ber. 
 franzöfifchen Regierung augelsüpft und eine Werekais 
gung ber beiden Länder zur Befoͤrderung ber: Abs 
ſchaffung des Sclavenhanbels in Vorſchlag gebracht, 
aber Feine günftige Untwort erhalten habe, weil benz 
franzöfifhen Gouvernement die Idee banıgld mech 
zu neu geweſen ſey. Von biefer Zeit au habe er feine 
Verſuche und Bemühungen blos. auf bie Grenzen ſei⸗ 


ner eigenen Macht beſchraͤnken müfen*. Daß bie. 


Sache im Parlamente nie ganz fiel, daß fie; durch 


Bu die Unterftäßung des Miniſters immer. aufredt ‚erhal: 


ten wurbe und fo endlidy zu .bem Grabe der Meife 
gedieh, weldyer exforberlih war, wenn feine Mochfols 
ger fie zu Stande bringen follten,. war ſchon Gewinn 


| genug und. ein Verdienft, welches Pitt nicht abges 


fprodyen werben kann, da bei weniger Unterfläßung 

‚von feiner Seite, ober gar, wenn er ſich gegen dies 
felbe erklärt hätte, aus ber Abſchaffung des Scla⸗ 

venhandels gewiß noch lange nichts geworben wäre, 


.. Die diesjährige Discuffion des Sclavenhandels 
begann am 31. März In Folge ber Kabinetsordre 
von vorigem Jahre, nad) welchem ‚die Sclaveneinfuhr 
in den durch bie brittifchen Waffen eroberten fremden 
"Solonteen -verboten war, brachte kurz darauf,. vach⸗ 
bem ſich das. neue Minifterium gebildet hatte, - ber... 
General: Unwald bed Königs, Sir A. Pigott, als 
Kronbeamter mit völliger Uebereinſtimmung ded Ras 
binetd eine Bill ins Parlament, welche zuvoͤrderſt 
"ben erwähnten Kabinetöbefchl neuerdings: in Kraft, 
feßen und dann die Sclavenausfuhr and brittifchen 
Colonleen nad dem 1. Januar. 1807 verhindern follte. 
Naͤchſtdem enthielt -fie eine Beſchraͤnkung ſaͤmmilicher 
. en 2. * DE EEE un a x brittis 

N | 
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XII. fette Anflrengungen bei Selavenfe.x ꝛc. os 
brittiſchen Unterthanen, wo fie fih auch aufhalten, 


moͤchten, keine Sclaven in die Colonieen! .frimter .. 


Mächte, gleichviel, ob feindlich oder ndıtral, mehr 
einzuführen ). Dieſe Bill, welche begivegken follte, 


daß feine brittiſche Kapitallen, Schiffe. oder Seeleute, 


mehr zum fremden. Sclavenhandel verwandt und fo. 
mithin dieſer Haudel um ein Bedentendes beſchnitten 
würde, wurde im Unterhauſe Durch bie Unterſtuͤtzing 


des Mimſiers For ind feiner Freunde mit einer Mas 


jorftät Yon 35 gegen eine Miinorität von 13 Stim⸗ 


men, und im Oberhaufe durch Ben Lord Grenvile, 


unterflüßt von dein Merzoge von Glouceſter, der bei 


diefer Gelegenheit feine erſte Rede (maiden speech, 


Jungfernrede) hielt, von den Biſchoͤfen von London 


und St. Aßaph, von dem Grafen von Buckinaham⸗ 


ſhire und den Lords Holland, Lauderdale, Auckland, 


Sidmouth und Ellenborough, gegen die Herzoͤge von. 
Clarence und Suffer, den Marquis von Sligo, ben 
Grafen von Weftmoreland -und die Lords Eldon und. - 
Sheffield mit 43 Stimmen gegen.ı8 durchgeſetzt )y. 
Die Bill wurde durch verſchiedene heilfame Cinriche 
tungen ‘und zweckmaͤßige Strafen verfichert, indem 
jedes. in dem verbotenen Handel nad) fremden Colos - 


nieen begriffene Schiff. oder Ladung sines: englifhen 


Kaufmanns für verfallen erkiärt und eine weitere 


Strafe von so Pfund für-jeden auf felbigem befinde 


lichen Sclaven feſtgeſetzt wurde. ine gleiche Strafe. u 


wurde für. jedes Fabtzeus beſtimmt, welches an der 


Kuͤſte 


Annual Register for. the year 1806; PIL Han- 


sard’s Parliamentary Debates. ‚Long. 1812. Vol, NL. 


pP 597 etc. Clarkson II. 307. 
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Küfe von Afrika fremben Sqhiffen Sam zufichete, 


nebſt soo. Pfund für jeden hiebei beſchaͤftigten bein 


ſchen Untertpan. Auch wurde noch eine. Elaufel an 
gehängt, vermöge deren man verhuͤten wollte, daß 
feloft brittiſcher Credit ober brittifches Kapital fern 
sicht mehr im fremden Sclävenhandel angelegt wer⸗ 
den follte, und faft aͤngſtlich mit ber größten Or 


nauigkeit jede Methode angeführt, die eiwa babe au 


gewandt: werben dinfte, und jeder. einzelne Fall De 


wannt und mit ſchweren Strafen belegt. Die Bei 


fiherungen auf folhe Schiffe wurden für null u 
nicht verpflichtet erBlärt und die Werficherungen ſob 
her verbotenen Verfiherungen mit soo Pfund bo 


ſtraft. Alle englifche, anf ben Sclavenhandel anplan 
fende Schiffe mußten vor ihrer Abfahrt eine Hat 


ſchrift ausftellen, ‚worin fie ſich verpflichteten, niäl 


nach fremden Colonieen handeln 'zu mollen. Ci 
.: gleihe Declaration war erforderlich, wenn von «tt 


brittifchen Niederlaſſung zue andern Sclaven audgt 


führt werben föllten, und alle im irgend einer br 
ſchen Colonte anlommende Fahrzeuge mußten bei dem 


nächften Zollhaufe die mit Zeugniffen aus dem Zap 


buche des Schiffs und des Wundarztes nebſt deſen 


Journal begleitete Erklaͤrung von ſich geben, deß— 


dem Willen der Parlamentsacte entgegen, keine Sela⸗ 


ven gelandet waͤren )J. 


. So wurde alfo ſchon durch dieſe Bill der Sl 


| venhandel auf die möglichfte Weife beſchraͤnkt; indeß 


hielt dieß bie Miniſter nicht. ab „hiebei fichen zu blel 


ben, Bet der Discnffion, welche dieſelbe oetanlaß 
u “ eerll— 
|”) Annual Register for 1806. p. 91. 9.. 
#2) ©. Hansard’s Parliamentary Debates. ete- Vol, vl 
pP: 805. 839. 915. Vol VIE 9.337. 
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efläxten der ford Greuville und Herr Kor, fa Beyug 


farer refpectiven Haͤuſer des Parlaments, daß fie ed 


für den größten Ruhm ihrer Adminiftration halten, 


und es als eine größere Ehre und Vortheil für ihr 
Baterlanb ‚anfehen wärben, wenn es ihnen gelänge, 


bie gaͤnzliche Abſchaffung des Sclavenhandels, den 


fie als einen grauſamen und ungerechten Handel bes 


trachteten, zu bewirken, als die Durchſetzung irgend 


einer andern Maßregel, in welche fe e bermicdelt wer⸗ 
den koͤnnten 


Eine andere Bid, welche. gleich nad ber hori⸗ 


gen eingebracht wurde, ging ohne Dppofition durch. 
Sie hatte zum Gegenſtaude, zu verhindern, daß Teiln 


Schiff bei ſchwerer Strafe. zum Sclavenhandel ger 


Brauche werden folle, bag nit ver bem 1. Anguſt 
1806 wuͤrklich ſchon in dieſem Handel beſchaͤftigt ge⸗ 
wefen, oder vor dem 10. Juny deſſelben Jahrs fuͤr 
dieſes Geſchaͤft contrahirt ſey, welches jedoch vor ei⸗ 
nem dazu beſtimmten Commiſſar bewieſen werden 


mußte. Die Dauer dieſer Acte war von der jetzigen 


- 


Palamentefi itzung an auf 2 Jahre feftgefeht, aber 
glücflicherweife war diefe und jede fünftige Befchräns 


tung des Sclqvenhandels unnüß, da die bald nach⸗ 
her erfolgende gänzlihe Abſchaffung deſſelben ide Res 
gulirung unnoͤthig machte *). 


Schon am 3. any b. & erhob ſich ver Wiiel⸗ J 


— 


ſter Bon | im Unterfaufe ‚um demſelten Br | 


9 Clarkson AL 509; Nenaræ- Parliamentary Deba- 
tes. Vol, VII. p. 33. 
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daß er am naͤchſten Donnerftage (dem to. Sun.) elne 
Repolution wegen endlicher Abſchaffung des Sclavens 
‚Handels einbringen’ werbe. . Er .begreife zwar wohl, 
daß es für die dhesjaͤhrige Sitzung zu; fpär fehn 
moͤchte/ eine Bill über dieſen Gegenſtaud in Vor— 
ſchlag zu bringen, da aber dieſe Angelegenheit einen 
von ben wichtigen Gegenſtaͤnden betreffe, uͤber welche bie 
gegenwärtigen Miniſter ihre. Meimngen ben Hauſe 
werpfändes hätten, fo halte .er dafür, .beß es hope 


u Zeit ſey, zu beweilen, daß fie auch wuͤrklich entſchloſ⸗ 


ſen waͤren, dieſe Meinungen in Wirkſamkeit zu brin⸗ 
gen. General Tarleton wuͤnſchte zwar, den genauen 

Inhalt feiner Motion ſogleidr zu. erfahren, allein 
Kor fagte nur im Allgemeinen ;. daß ber. Gegenſtand 
derſelben die Aufhebung des Sclavenhaudels. jedoch 
vorlaͤufig ohne. Feſtſetzung einer beſtimmten Zeit, we 
Ä Bifeb Statt haben folte, betreffen werde * | 


ä Am 10. Jauny endlich hatte: Ste mörhwärbige 
Piscuffi on- Statt, in deren Folge der Beſchluß der 
Aufhebung ded Sclavenhandeld zu Staude kam, Im 
dem fih Kerr Fox im Unterhaufe erhob, um ſelbi⸗ 
gem die angekuͤndigte Reſolution vorzulegen. NMach⸗ 
dem er ſich mit der guͤnſtigen Meinung, weiche Herr 
Wilberforce und feine Freunde von ihm hegten, dar⸗ 
über, entſchuldigt hatte daß Er an der. Stelle jenes 
die heutige Motiön mache, verſicherte er er fey von 
der Wichtigkeit ind Norhmwenpigfäit ber Erlangung 


| Bed Gegenftandes biefer- Motion ſo erfüllt daß er, 


wenn. er während ber 40 Jahre, welche er Im Par 
Iamente - ſitze, nur dies Eine zu Stande gebracht 
babe, D ſid ſchen fuͤr a balten und glauben 

ol oo .5. u he, 


*) Hansard's Parl..Deb, V Vol, VIE, > Ps 
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wuͤrde, genug geihan zu haben, fo‘ daß er ſich mie . 


dem tröftenden und frohen Rewußtſeyn, feine Pflicht 

erfüllt‘ zu haben, ‘vom oöoͤffentlichen Leben zuruͤckziehen 
zu koͤnnen glaube Er ließ ſich dann in eine kurze 
Ueberficht ber Meinnngen verſchledener Glleder bes 
Hauſes ein und zeigte, wie verſchieden biefelben auch 
in manchen Puncten gemefen. ſeyn möchten, ba 


Ale, mit Ausnahme von etwa zwei ober drei Glie⸗ . 


dern für- liverpool, ſtets darin einverſtanden gemwefen 
waͤren, daß ber Sclavenhandel den Grundſaͤtzen der 
Gerechtigkeit, Politik und Menſchlichkeit zuwider ſey, 
und daß eben dieſe Worte auch feinem heutigen Ans 
frage zum Grunde liegen: folten. . Nachdem er hier 
auf noch mandes Aber den Gegenſtand geſprochen, 
ſchloß er demnach mit der Motion: "daß das Hans, 
da es dafür halte; daß ber afrikaniſche Sclavenhau⸗ 
del den Grundfaͤtzen der Gerechtigkeit, Menſchlich⸗ 
keit und gefunden Politik zuwider (ey, bie wirkſam⸗ 
fer Maßregeln ergreifen wolle , benfelben auf eine 
foldje Welſe und zu folder Zeit abzufchaften, als WAR. | 
e⸗ ‚fe das Rottſamſte halten moͤchte . n 


Nae⸗ dem zuoachſt Sir Ralph, Mitbant 
Hefe Mollon unterfiägt hatte, erhob fogleich wieder 
der ehemahlige Oberſt, jetzt General Tarleton 
feine Oppoſition gegen dieſelbe, wurde aber durch den 
Herrn Sranctö.und ben Lord Caſtlereagh, wel⸗ 
che gleich nach ihm, zwar nicht für bie Motten, ‚aber 
bo >für die Abſchaffung bes: Sclavenhandels ſpra⸗ 
Geo, w Be feiner Anmoßungen auf Entſchaͤdi⸗ 


gung 


r.. 0 
“ 


4) Hansards Barkamentary Dehaten, Vol, vn. Pag. 
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zhnung fuͤr die Sclavenhaͤndler dahin beſchieben, bag 


es dieſen allerdings unbenommen bleibe, dergleichen 
zu fordern, daß ſie aber ſchwerlich darauf NRechnung 
machen duͤrften, ihre ungegruͤndeten Forderungen be⸗ 
willigt zu ſehen. Dieſe Herren bedauerten uͤbrigend, 
daß Herr Fox ſtatt einer bloßen unbeſtimmten Reſo⸗ 
lutlon nicht ſogleich eine wirkliche Vill für die Abs 
ſchaffung ins Haus gebracht habe *. da ſie glaub⸗ 
ten, daſſelbe ſey gerade jetzt disponirt, den Handel 
abzuſchaffen; fie: hätten demnach gewuͤnſcht, man 
möchte eine ſolche guͤnſtige Gelegenheit vicht haben 
entſchluͤpfen laſſen. Hinfichts bes. Sclavenhandels 
ſelbſt, erklaͤrte letzterer, koͤnne kein Menſch aufrichti⸗ 
ger deſſen Aufhebung wuͤnſchen, als erz was aber 
die fremden Maͤchte anbelange, fo glaube -er nicht, 
daß fie ſich durch die engliſche Megierung: bewegen 
laſſen wuͤrden, dieſem Handel fo leicht zu entſagen, 
der feiner Meinung nach überhaupt nicht mit einem 
male aufhoͤren koͤnne, föndern allmaͤhlig zu Ende ge; 
en muͤſſe, und: zwar unter. ber Mitwirkung der Co⸗ 
loniſten ſelbſt. Auch der. General» Fiskal, Sie ©. 

Momilly, erklärte, daß er eine BIN für ummittel 
“bare Abſchaffung des abſcheulichen Seclave n handels 
weit lieber unterſtuͤtzt haben wuͤrde, nid die gedachte 
Motion, daß er indeß dafür halte, man muͤſſe auch 
fie nach Kraͤften unterſtuͤzen, um nur das Haus zu 


bden ſchnellſten und wirkſamſten Maßregeln ‚für bie 


Abſchaffung zu’ verpflihten. Ueber: die su verlangens 
den Entſchaͤdigungen der Liverpooler ließ auch ex ſich 


= ‘mob zwar mit vieler Geftigkeit.;aub.,‘ Indem. gr ers 


Härte, es ſey befier, wenn es einmal ſeyn möüfle, 
‚einige Einkinfte au. exrueren, ale den Srundſetz feſt 
| zu 


DNaaniaræ- —* Dei VE - 


* 


—* DAB de chen %, Ye. 


u: halten, bie engliſchen Einen. mit —8 
* zu begahlen u 


De Senegal Gasen: nahm von Dead. 
andern nicht minder. gemäßigten Auedruͤcken Gelegen⸗ 
beit, feine Ueberraſchung an. den Tag zu legen, doß 
der achtungswerthe und gelehrte Herr (ber; ‚Soldier 
General) einen Grad von Hitz? und Heftigkeit Due ' 
Sprache gezeigt habe, welcher no nie" uͤber bee 
Gegenſtand im Haufe gehört worden fey. In ſeh⸗ 
nem Beſtreben, dem Sclavenhandel das Wort zij ra. 
wen und ihn moͤglichſt zu rechtfertigen, kam er.auf - 
das ſeltſame Mittel, feine Erlaubtheit aus der beiis 
gen Schrift ſelbſt zu beweiſen, indem, er aus ſelbiger 
pie Worte anfuͤhrte: — WMillſt du leibeigene Knechte 
und Maͤgde haben, fo ſollſt du fie Yon ben Dede 
Kaufen, ‚bie um zuc ber find, . Won den Gäften, bie 
Fremdlinge ter’ end) ſind, und von ihren Made 


kommen, die fie bei euch in eurem. Sande zeugen, Dies 


ſelben ſollt ihr zu eigen haben. Und folk fie. he⸗ 
Fgen, ‚und eure Kinder nach eu, zum Eigenthum 

£ür und fuͤr, bie ſolt ihr leibelgene Reh fen leß 

fa”). — = 


| ‚ Auf diefen Eben de ber Rebe des Gern Spesen _ 
entgegueie Wilberforce mir vielem Unwillen, dag ge 
mehrere male: zweifelhaft geroefen ſey, ob er ien nicht 
habe unterbrechen und zur Ordnung vnfen ſollen, 
dem dergleichen Anfuͤhrungen —3 Autosftäten 
in biefem Hauſe follten eigentlich für immer verbeten 
werben, da fie nur darauf ausgingen, bieſelben us 
cher 


F r) Hansards: Parl. Deb, vn, sor. nn 
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| us KL zum Sufrigungesm Sancfi. ke. | 
wenig. zu machen, und doch zu keinem Erfolge Fü | 


zen Tbanten. Wenn uͤbrigens ber. geehrte Rebuer 
ga daß Sclaverel durch bie Religion fantetkonirt 


e, fo koͤnne man hur feine Schwaͤche md feinen 


Irrthum beklagen. Die Rebe bes Lords Eaſtlereagh 
ging Wilberforce beinahe Punct für Punct durch nad 
Feigte, daß deſſen Vorſchlag, den Sclavenhandel 
durch Auflggung ſchwerer Taxen nach und nach von 
NE aufhoͤren zu laſſen, das ſicherſte Mittel ſey, 


ln’ eine einige Dauer zu geben, iudem dies nur dazu 


Führen könne, die Preiſe ber Selaven zu! erhöhen. 
as die Mitwirkung der Coloniſten zu einer allmaͤhh⸗ 
en Abſchoffung des Sclavenhandels vetreffe, fe 

ſey davon auch nicht das Mindeſte zu erwarten, in⸗ 


Sem das Haus bereits im Jahre 1797 auf die Mo⸗ 


on. des Herrn Ellis ben König: gebeten habe, fi 


" Ale den gefeßgebenden Autoritäten in den. Colonleen 


Ju⸗ berathen . durch‘ melde Maßregeln man jenen 
Zweck am ſicherſten erreichen koͤnne; und Dog im 
Rutwort auf dieſe Ihnen dutch den Lord Melville zu 
gefertigte · Addrefſe bie Erklaͤrung erfolgt fen: — 


wußſtenjun einigen Puncten zwar dahin trachten koͤnn⸗ 


ten, ben Zuſtand der Sclaven zu verbeſſern, daß fie 
dies aber ohne irgend eine Ruͤckſicht auf die —**— 
fang des Sclavenhandels thun müßten; indem fie 
VDiefen Handel als ein Ihnen angebornes Recht bes 


rrachteten, das ihnen nicht genommen werden Fönnes 


man wuͤrbe ſich daher fehr betruͤgen, wenn "man 
‘Ylaube, daß. fie auf irgend eine Weife zu einer Tols 


en Maßregel initwirken würden. — Hinſichts der 


Merten des Herrn Kor ãaͤußerte and) er, daß er eb 
Meber⸗ gewünfcht hätte, wenn eine WIE für unmittel⸗ 
vare Abſchaffung des Handels eingebracht wäre, daß 


er aber der Meinung feines: Freuadrs batpffichte, 


.Y daß 
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do bie Sitzung Fon zu weit vorgeruͤckt und eia⸗ 
Zeit. mehr vorhanden ſey, daß die Lords welche auch 
Die. vorjaͤhrige Bill aicht verneint, ſondern aus: gleb⸗ 
chen Urſachen' nat bei. Gelte- gelegt hätten, Nifeln⸗ 
xeiflich überlegen koͤnnten. 


⸗ $,° 
KzY2 7 


Sir Willlam Young erklärte 6, nie. ges 
ähnlich, gegen die Motion., Lord Heury Dean 


Kingegen;, nachdem er bie Reden Gir ©. Remily’bi 


dmd. Lord ’Gaflereagh’& commentirt hatte, ſprach in 
en ſtaͤrkſten Ausdrücken fhr dieſelbe, indem be ber 
üpteie, daß mit bem Anfange des Sciavenhanbels 


in Afrika alles Elend begonnen habe, und daß in 


Kolge ſeiner:; "Ausbreitung eine Menge don Laſtern 
bafelbfi erzengt ſeh, welche diejenigen Pläße, wo dies 
fer Handel gotrieben worben, der Berwuͤñung Preis 
gegeben, and He’ Dienfchen ſelbſt, welche die egee ". 
herbeigeſchafft Bätker; nit. felten in Eien6 und Weis 


gweiflüng geſtirrzt Karten, Im Betreff ver Reſoluilon 


des Herrn For hoffte er, daß fie den. Grund zu den 
Schritten gen“ werde, welche dad Haus glefch 
Anfang der. naͤchſten Sitzuug zu feiner: Ehre 4J— 
wendig than mäffes und er molle fie. daher ia diefte 
Ruͤckficht herzlich gern anterflügen. Bere Roſe war 
‚nicht ‚überall - glekher Meinnng mit dem Lord -unb. 
äußerte ſich in verſchledenen Puneten gegen die Refs⸗ 
lution, erklaͤrte jedoch zuletzt, daß er ſich Ihe nicht 
widerſetzen wolle. ¶ Herr Barhaui, Sir J- News 
port, einer: ber: ieländifhen Repraͤſentanten, Bar 
Canning, Herr W. Smith und: Herr Winde 
ham äußerten. ſich faunmitlidg: In Folge der weilern 
Discuſſion einer nad dem andern fo guͤnſtig wie - 
möglich für den Gegeuftand, fo daß man fon jetzt 
“ef Alan, ber A vn hmpes — 
ern 


er xu. Sat daleemen- de Sana. K. 


Sog noch ein -mal aufgetreten war und in ciaer 
urzea Ueberſicht der verſchlebenen Yan ben Oppojen 





FêFr 5* vorgebrachten Argumente dieſe Gegner des Sela⸗ 


vw 


Ecexhandels widerlegt hatte, ſchritt das Dans zur 


Stimmenſammlung. Fuͤr die Motlon waren 114 


| ‚and gegen dieſelbe nur 15 Stimmen. 


N Einen glorreichern Sieg hatten bie Freunde bed 
Sclavenhanbels nöd nicht. erlebt! — Kerr For 


- Schlug. Lierauf ſogleich vor, dag durch den Lord Denrp 


Betty eine Botschaft ins Oberhaus geſandt wuͤrde, 
Aurc weldye man die Lords um eine möglichft bals 


ige Berathſchlagung über. diefen Gegenſtand her 


Merſugken und Gerechtigkei exſachen möge ”) 


nr Gleich nach dieſer Theilung des Haufıs machte 


Miberforce eine Motion, worin er.auf folgende Ads 


dreſſe an ben König. antrugz — “Daß Seine Mas 


. deflät gebeten. wuͤrde, ſolche Maßregeln zu ergreifen, 


als. Sie nach Itzrer Weisheit am ſchicklichſten finden 


hürfte, um durch : Negoziationen mit den freinden 
ten sine allgemeine Mebereinftimmung Hinſichts 


—* Apbſchaffang des Sclavenhandels zu bewirken, 
and durch Bewilligung gegenſelliger Unterſtuͤtzung bie 


shalb von -einem- ober dem auherw Theile zu tref⸗ 


: Kenten Einrichtungen ‚in Ausübyng zu bringen; und 
. nah dab Haus. Ge. Majeſtaͤt verſichern moͤge, baß 


6, burchdrunggen von. ben Gefuͤhlen bar Gexechtig⸗ 


Seit und Ehre, welche bei’ diefer großen. Sache der 
Arittiſchen Nation: oblirge, ſich zu allen Zeiten -bes 


| aut sie wat, wi den Mestegel ©. Der 


u » Hana —* Dede, vu mie. — 


A. 51-50 
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ſtaͤt witzuwirken, am den gewünſchten Bar w ar | 
wichen . | 


Diefe Ardreſe sing ofec Zhellong des Liaſe⸗ 
durch und wurde ſogleich den Lords mitgetheilt, das ZZ 
mit fie ihr ihre Diinvirkung nicht: verfagen mochten. 


Am 24. Juny enbllich wurde die KReſolutlon bei 
Herrn For im Oberhauſe von den Lords in Brtrach⸗ 
tung gezogen. Der Graf von Weflmordlanb 
meinte, es müßten in Ruͤckſicht der gegen dieſelbe 
eingereichten Bittſchriften zuvor erſt wieder bie Zeus, 
gen abgehört werben, dem ſich jeboh Lorb Grens - . 
ville wiberfegte und fogleich baranf -gntri ‚dag die, 
Dronung des Tages verleſen würde. Na bem Died. 
geſchehen und bie Mefolution der Gemeinen vorgeles 

fen war, bemerkte der edle Lord, daß biefer. fo eben, 
angehörte Beſchluß das Refultat einer /zwanzigjaͤhri⸗ 
gen Discuſſion und Unterſuchung ſey, wogegen nichts 
mehr vorgebracht werden Bann, was nicht ſchon dagegen 
wigebracht und auch widerlegt worden waͤre. Die Bar 
fey num’ da, two Feine Unterfuchung mehr nötig fen, 
indem die Stimme ber Gerechtigkeit uud Menſchlich⸗ 
keit jet bloß fordere, daß das’ Haus der Lords in‘ 
bie. Beſchluͤſſe willige, welche im Unterhaufe gefüßt' 
wären. Der afrikaniſche Sclavenhanbel fey in der 
eingebrachten Reſolution als den Grunbfäßen ber: . 
Meniligkeit, Gerechtigkeit and Politik zumider lau⸗ 
fend aufgefielt. Koͤnne wohl, was den erften Pimen 
betreffe, jemand das Gegentheil zu beweifen umter⸗ 
‚nehmen wollen, wenn er "den Gegeuſtand des Sckk⸗ 
venhandels betrachte? Merſchen dem Schooße * 


m 


wrr 


22.908 RXll. hetie Maffsengungen der Oxlanenft.x. 

Der For, noch ein mel aufgetreten mar und iu eur 
ı Surzen Ueberſicht ber verfchiebenen van ben Oppohen⸗ 
‚deu, norgebrachten Argumente dieſe Gegner des. Sela⸗ 
: Meuhanbels widerlegt hatte, faritt das Haus zur 





x. Gtlmmenfammlang. Fuͤr die Motion. waren 114 


und gegen biefelbe nur 15 Stimmen. 


uns Bineg glorreichern Gieg hatten bie Freunde bed 
ı Sclavenhanbels noch nicht, eriebt! — Herr dr 
- Schlug: Lierauf ſogleich wor, dag durch den Lord Kent 
- Betty eine Botſchaft ind Dberhaus gefandt wuͤrde, 

Auch. weldye mas. bie Lords um eine moͤglichſt bal 
dige Berathſchlagung über. biefen Gegenſtand dr 
Meuſchlichkeit nad. Gerechtigkeit erſuchen möge”). . 


Gleich mach, diefer Theilung des Hauſes madt 
MWilberforce eine Motion, worin er auf folgende Ad⸗ 
drefſe an den König, antrug:? —“ Daß Seine Vo 
deftöt gebeten. würde, folhe Maßregeln zu ergreifen, 
‚als Sie nach Ihrer Weisheit am ſchicklichſten finden 
hürfte,. um  durd) :Negozlationen mit den fremden 

. Mächten eine ‚allgemeine Uebereſnſtimmung Hinſichts 
Bar Anfhaffung des Sclavenhandels zu bewirler, 
nd duch: Bewilligung gegenfeitiger Unterſtuͤtzung Di 
‚Srahalb. von -einem- ober dem auhern Theile zu treſ⸗ 

: genben Einrichtungen ‚in Ausuͤbung zu bringen; und 
daß das Haua Ge Majeflät nerfichern möge, baß 
eb, durddrungen bon; den ‚Gefühlen bar Gerxechig⸗ 
Seit: und (Ehre, welche bel diefer: großen Sacht det 
Irlitifgen Nation: obliege, fi zu allen Zeiten De 
xoit ‚zeigen, werke, zu den Magregeln Sr. ut 
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ſtaͤt tuituwirkch, um den genfnfäre But „ er | 
weichen I 


Diefe Ardreſe sing PR Zhellang des aes 
durch und wurde ſogleich den Lord mitgetheilt, das | 
mit fie ihr ihre Mitwirkung‘ nicht: verfagen mochten. 


Am 24. Juny enblich wurde die: ‚Refolatlon bed 
Herrn For im Oberhauſe von den Lords in Betrach⸗ 
tung gezogen. Der Graf von Weflmordland 
meinte, ed müßten in Ruͤckſicht ber gegen dieſelbe 
eingereichten Biltſchriften zuvor erſt wieder bie Zeus, 
gen abgehört werben, ‚dem ſich jedoch Lorb Dress 
ville wiberfeßte und fogleich baranf antrug, daß die 
Ordnung des Tages verleſen würde. Nachdem dies 
geſchehhen und die Reſolution der Gemeinen vorgeles 
fen war, bemerkte der edle Lord, daß dieſer fo eben, 
angehörte Beſchluß das Refultat einer-gwangigjähris 
gen Discuſſion und Unserfuchung ſey, wogegen nihts 
mehr vorgebracht werden kann, was nicht ſchon dagegen 
vorgebracht und auch widerlegt worden waͤre. Die Ber“ 
ſey nun’ da, wo Feine Unterfuchung mehr noͤthig fey,' 
Indem die "Stimme ber Gerechtigkeit uud Menſchlich⸗ 
keit jetzt blos fordere, daß das Haus der Lords in 
bie. Beſchluͤſſe willige, welche im Unterhauſe gefäßt' 
waͤren. Der afrikaniſche Sclavenhandel ſey in ber 
eingebrachten Reſolution als ben Grundſaͤtzen der 
Menſchlichkeit, Gerechtigkeit and Politik zuwider lau⸗ 
fend aufgeſtellt. Koͤnne wohl, was den erſten Wimer 
betveffe, jemand das Gegenthell zu beweiſen unter⸗ 
‚uehmen wollen, wenn er den Gegenſtand des Schr 
venhanbelg betrachte? Merſchen dem Schooße * 


⸗* 
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434. XII Regte Anſtrengungen der &clavenfe.n: 
rar Foemille, ihres Vaterlandes, ben Armen. ihre 
Freunde, Weiber, Pruͤder und Kinder. zu entreißen, 


feg doch wohl ohne Zweifel aller Menſchlichtelit zu 
ur. FIhre Herrlichkelten Bürften nur _die Art und 
Weiſe betrachten, wie die Gegeuflände dieſes Han 
dels herbeigefhafft wuͤrden, duͤrften nur ar die 


Greuelder Mittelpaſſage, wie alle Zeugniſſe fie dar⸗ 


teten, denken, um völlig von. der Unmenſchiichket 


des Sclavenhandels uͤberzeugt zu werben. 
0 "Nachdem der edle Lord eine gute, Mile fortges 
: fahren hatte‘, über die Unmenſchlichkelt des Selaven⸗ 


handeld zu reden, äußerte er ſich auch uͤber die bei 
den anpern Puncte der Refolution , indem er bewles, 
ſelbe weber mit der Gerechtigkeit noch mit der 


Politik uͤberelnſtimmenb fen, und ſchloß mit dem 


m, Der Lord Hawkesburh, ber Biſchof von 


Wunſche, daß ihre Herrlichkeiten einſtimmen mödtir 


In bie” von dem-Hauſe der Gemeinen mitgerpeilie 


28 


Reſolution. —— 


* 


J London (Dr. Porteus) und. der jeßige Lord. Kanz 
‘ 1er (Lord Erskine) unterfiüßten den. Antrag des Lords 


Grenville mit ihren: Reden auf. das kraͤftigſte. def 
teren äußerte, daß er früherhin in feiner Eigenſchaft 
ale. Mitglied des Oberhauſes nie bei einer Discuffion 
über ‚ben. Schadenhandel zugegen geweſen wäre, ‚da 


felne Meinung biöher Immer gegen die Diafiregel der 


Abſchaffung geweſen fey, ‚daß er aber jegt, nachdem 


er die Zeugniſſe gelefen, biefelbe ganz und ‚gar graͤu⸗ 
dert habe. Er ſey mehrere Jahre in Weſtindien 


. 


gexweſen ‚und .habe,.alle ‚große Plantagen in Jamaila 
geſehen, da, wuͤſſe er. gefichen, ſey der Zuſtand dit 
Scilaven im Allgemeinen ſehr gut geweſen, dem man 
habe fie. meiſtens fo. behandelt, wie Genen ia. ‘. 


ugland | 
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Gagland ihhre alten Dowmefltten zu Bopaudeln pilegteng en 
allein sr fen auch ein Augenzeuge des Handels uf. 
der Küfte von Afrika ſelbſt gewefen, da fey fraulid, 
obgleich ‚er Über die Urt, wie bie Sclaven im Ins 
neen des Landes erworben würben, nichts fagew.fönne, 
die Behandlung der Scladen, gleidy wie auf ber: Hebasg. 
fahrt, ſo unmenſchlich gewefen, daß man bavar-eıa 
ſchrecken muͤſſe. — Eltern wären da von ihnen, 
Rindern, und Kinder von ben Buſen ihrer Mütter: 
geriſſen, waͤhrend die ungluͤcklichen Eltern mit Ken 
ten belaſtet in den untern Raum ber, Gulneafhife 
geworfen’ worden und: dafelbft nicht felten von ma 
ger und Tod umgeben gewefin wären. Er erwähnte 
dann eines Falls, wo die Sclaven in der Hoffnung, 
ihre Freiheſt wieder zu exlangen,: fi empört. and_ - » 
die Schtffömannfchaft angegriffen hätten, dapg man 
aber auf fie gefeuert, viele derſelben verwundet, ade 
dere, über Bord geworfen, und bie übrigbleibenden: 
mit Todten und Sterbenden unter. einander geworfen : . - 
habe. «Ueber diefen Fall fey nachmals eine. brinifhe |" - 
Jury zuſammengerufen weldhe.habe beſtimmen muͤſ⸗ 
fen, wie viele duch Tod und wie viele durch bie’ 
Gefahren der See verloren gegangen: feyen, um fo; 
die- Räuber für den Verluſt ihrer Beute zu -entfchäe: 
digen. ‚Er. frage nan, feßte er hinzu, wie ein fols:: 
ches Verfahren. mit Menſchlichkelt und Gerechtigket 
verträglich fey? Jetzt, wo ihnen dad Uebel bekannt 
ſey, ſey es Pflicht gegen Gott und gegen ihr Vasen: . 
land, welches man als ben: Morgenſtern betrachten 
fönne ,. ‚der. Enzopa erleuchte, und deſſen Glanz und 
Ä Rahm, es (ey, Freiheit -und Leben zu garantisen; unn 
Menſchlichkeit und Gerechtigkeit allen. Nationen. ga: 
verfihaffen,,. dieſes Uebel zanszurotten, amd erchige' 
ſelbſt von ben. weſundiſchen Pflanzern ein ige vo. 2 
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Pr xi —* acſceigunen derSateenfen x. 


WMeiming, daß er uͤberzeugt ſey, fie wuͤrden gern 
Sand in Hand mit dem ‚Parlamente in Vereft die⸗ 


fer Mapregel gehen 


Der Graf: von Weſtmoreland wänfäte 
zwar dem edlen Lord Glück zu "dem neuen Lichte, 
was über ihn gelommen fey, meinte jedoch, ‚da vie 
Beilige Schrift felbft die Sclaverei erlaube, daß daB 
Haus nicht fo ſtark verpflichtet ſey, mit ber Entſchei⸗ 
dung dieſer Frage zu eilen. Die Zeit der Sitzung 
ſey ſchon zu, weit vorgeruͤckt, deshalb muͤſſe er ſich 
der Mefolution widerſetzen. Seine Meinung. Hin⸗ 
ſichts der heiligen Schrift wurde von ben Biſchof 


von St. Aßaph widerlegt, der. die hetenwaruge | 


Motion auf das waͤrmſte unterſtuͤtzte. 


Der Graf von Suffolk und der Lord 
Holland erflärten fid) zu Gunften der Motion, ers 
Rerer nur mit einigen Bemerkungen, letzterer aber 
wilt ungemein vleler Wärme, indem er äußerte, er 
- Rabe den Gegenſtand ſtets als unmeunſchlich, entchs 
send und herabmärbigend für England betradjtet, 
Hit fo Lord. Sidmouth, welcher fi nicht zu 
Aberzeugen vermochte , daß der Sclavenhanbel ber 


Sache der Menſchlichteit und Geredtigtet nachthei⸗ 


ſey. 


Wortheilhafter und fuͤr die Sache günftiger was 

gen die Erklärungen ber Grafen Stan hope, 
Grosvenor, Figwilliam, Spencer und felbft 
des Lorde Eitenborough, der früherhin als Pare 
Iamentöglied: fuͤr Liverpool gegen bie Abſchaffung ge⸗ 
weſen war. Ge äußerte ſelbſt, daß er bie Darſtel⸗ 
| Bugin, welche er damals oft vor den — bed 
. Rau 


Kit rennen da Even a 


Dinfeb, (6 wie fie. Bon den Lberpooler Ranflens 
ven mitgettheilt erhalten habe, gemacht wätte, Ind 
Wein ale ganz falfch befunden habe. ' | 

gum Schuſſe der Debatte erklärte Lord Grem 
Bitte daf er. noch in dieſer Nacht eine Morton’ zu 
kiner Addreſſe an den König mahen werde, worin. 
felbiger erſucht märde, ſich mit den fremden Maͤch 
ten zu berathen, um eine allgemeine Abſchaffung des 
Sclabenhandels zu Stande zu bringen. Gieich bar 


auf ſchritt das Haus nach vorhergegangener Thei⸗ w 


lung zum Stimmen über bie erſte Frage, ‚und es 
fanden fi 41 gegen 20, ſo daß die aus dem Uns 
terhaufe : bei- den Lords eingebrachte Mejolntion bei 
benfelben mit einer Mehrheit von 2ı Stimmen. 
darchaing. Die angekündigte  Miotion wenen der . 
Addreſſe wurde ohne. Tpellung: ‚angenommen. %, 


& wär nun ˖ in beiden Hufern ber Borfe 
ausgeſprochen daß der Gelavenhandel 
werden ſolle. Ehe indeß bie desfalls nothwentige 
Bill eingebracht ‚werben fonnte, wofür es in dieſem 
Jahre an Zeit fehlte, war die naͤchſte Maßregel, 
welche das Parlament jetzt als hödft nothwendig 
fu nehmen hatte, bie Erlaſſung eines Geſetzes, 
durch welches man zu verhindern ſuchen mußte, daß 
a: Sclavenhaͤndler, . welche jegt aus dem ftoͤdtlichen 
Stoße, ven ihr Handel erlitten hatte, mit ©: wiß⸗ 
heit auf m nahen Untergang ſchließen konnten, 
| nicht 


9 Hansardıs Parl. Deb. Vol.VI. * sor- 809. ' “An: | 
nual Register for the year 1806. pag.92 Clark 
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418 XII, Leete Anftrengungen Den &ichanefen 


- En ‚ — | 
nicht die Zwiſchenzeit. bis zu ham wirklichen Entt. 


mine ber Abſchaffung benugten, noch fo ylel Sclo 


‚den als Immer ‚möglich dem ſchon genug verwaiſtr 
Afrika zu entreißen, um fo gewiſſermaßen ihre lehte 


Erndte no recht reichlich zu machen. Es war vom 
auszuſehen, daß fie alle ihre Kräfte, anftrengen md 
nicht nur afle eigene, ſchon in ihrem Beſitz befindlr 
den Schiffe ausrüften, fondern auch ‚nody neue kar⸗ 
fen würden, und man beforgte nicht ohne .Unteät, 
daß auf diefe Weiſe ganz außerordentliche Scenen 
‚von Raub, Mord und’Elend in Afrika veranlaft 
werden würben; barum wurde eine Bill im Unten 


Kaufe eingeführt‘, nach welcher feſtgeſetzt wurde, dah 


\ 
. 
\ 
x 
x 


mit einer einzigen Ausnahme, vom 1. Augufl 1806. 


‘an fein Schiff für den Sclavenhandel mehr auge 
rüftet. werben ſolle, das nicht zuvor von bem vraͤml⸗ 
hen Beſitzer veffelben fdyon in dieſem Handel gr 
braucht worden fey, oder, von bem, nicht bewieſen 
werben koͤnne, baf vor bem 10. Jugh uͤber ſelbiges 
eontrahirt fey, um zu dieſem Handel angewandt wer 
ben zu ſollen ). Auch dieſe Bill paſſirte beide Hin 
fer kurz vorher, che die biedjährige Gigung des 
Parlaments zu Ende gigg. 


Htemit war nun ein Hauptſchritt Im der Gate 


ber Regerſclaven gethan, und die Freunde ,derſelben 


\ 


\ 
vV 


konnten nun mit mehr Zuverſicht als je ‚dam leten 


ESchritte, ber noch zu thun übrig war, der Einbrin 
\ gung jener Bl, durch welche die gaͤnzliche Abſchaft 


fung des Sclavenhandels nun wuͤrklich als Geſeh 
aufgeſtellt wurde, entgegen ſehen. Die Sb 


N “) Clarkson’s History etc. vol, IT. e. 508. Mel. Has 
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xl. xeſt⸗ maſteengungen der Selghenfee x 4 


dleſer Si erfolgte denn auch in ver naͤchſten Par, 
Iamentöfrgung des Jahrs 1807 und · ging, nachdem 
fie alle ihre Anftanzen durchlaufen hatte, gluͤcklich 


durch, obgleich der Urheber dieſer glaͤcuchen Veraͤn⸗ 


derung In’ der. Stimmung der Parlamentöglieder, der 
berühmte Fox, ſchon fm Ditober des Jahre 1806 
durch den Tod vom Schauplatz feines Ruhms und 
der Ehre abgerufen, keinen Antheil an der letzten 
gaͤnzlichen Vollendung und aluͤcklichen Durchſetzung 
dleſer Sache mehr hatte. Ihm kommt jedoch das 
Verdlenſt zu, dag unter feinem Miniſterinm bie erſte 
Bereinigung beider. Häufer zu Gunften der Abſchaf⸗ 


fung des Sclavenhandels Statt hatte, und daß- ber. 


Veſchluß (resolution), diefelbe durch ein Geſetz fejiftels 


m zu wollen, mit einer bebeutenden Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen wurde. Unzweideutig, wie fi Fox 
vom erſten Angenblicke an, feit der Sclavenhaundel 


Im Jahre 1788? im Poarlamente zur Eroͤrterung kam, 
fuͤr die Abſchaffung deſſelben erklaͤrt hatte, blieb er 


vol Waͤrme und Eifer für dieſe Sache bis zu den.’ 


öten: Stunden feined Lebens. Auf feinem Sterbe⸗ 


bette fagte er noch: *Zwei Dinge wuͤnſche ich ernfie 


ih in Erfüllung gehen :zu: fehen — Frieden.mit Eu⸗ 
topa — und die Abfchaffung des Sclavenhandels””.: 
“Ich weiß wohl”, feßte er hinzu, “ba wir feibft 
ung beſſe r gegen unſere Feinde ſchuͤtzen koͤnnen, als 


dieſe huͤlflofen Menſchen gegen ‚ihre Unterdruͤcker, | 


darum wuͤnſche ih von beiden. das leßtere am mels 
fen*)”. — Lord Howick fagte von ihm im Unters 
haufe, daß die Hoffnung der Abſchaffung des Scla⸗ 
venhandels nody in der letzten Stunde feines fen 
auf feinen: Lippen gezittert babe. Br E 

| 0 
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Br": RU. £egte Anftrengungen ber Schwänfen, 
..& ‚mögen benn alle Mienfcenfregubde bad An 


denken eines Mannes fegnen, der am. Ende fen 
hoͤchſt glorreich verlebten Zage, bie er einem 
Kampfe für Freiheit gewidmet hatte, zuerfidte der 
feln loͤſte, welche die Sclaverei dem unglädligen 
Afrika uͤbergeworfen hatte! Moͤgen alle Stweter 
und Vertheidiger einer wahren Freiheit ſich ftetd die 
nes gleich fiegreihen Triumphs erfreuen! Nici Im 
iney fiege die Sclaverel über die Freihhelt. Hat ie 
Herrſchafi auch noch fo lange gedauert, endlich und 
überall bricht doch der goldne Morgen am, ber nit 
fiber freie und glüclihe Menſchen in, ungeträhle 
Söhönhet ſirahlt — 00.0... 


.... Die Sigung des englifchen Parlamenis bon 
1807, in welcher das Gefeß, welches allen fernem 
Sclavenhandel unterfagte, fein Dafepu erhieft, nahm 


diich Ihren Unfang. Die beiden in der verjährt 


gen Sitzung durchgegangenen Mefolutionen, nad web 
hen heibe Käufer des Parlaments durch die Mitt 
heit der Stimmen den Sclavenhandel als der Menſa⸗ 
üchkeit, Gerechtigkeit und Politik zuwider laufend 
exrklaͤrten, und den König In einer Addreſſe um Ver⸗ 


mittelung bei den fremden Mäcten wegen‘ allgeme! 


ner Abſchaffung des Sclavenhandels erfahren, 1b 
ten der. Bill für. eine gaͤnzliche Abſchaffung yes Gcs 
venhanbeld ben Weg gebahnt, ' meldye Lord Grenville 
jeßt am 2. Januar d. J., und gwar In einer UM“ 
Zehrten Drdnung zuerſt im Oberhauſe einfuͤhrte. 
Rach der Erklärung des Lords ſollte dieſe Billt 

hen. Sclavenhandel an der afrifanifggen Küfe Mir 


J fen, ſich aber nicht auf Weſundlen erſtrecken) 


\ | | 
. En . * um — 9— PB 
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xu —ED der Scherf. x. 483 , 


«ir. TB; Jannar⸗ Lord Gren dilie daranf autrüg⸗ 
einen Tag fuͤr bie zweite Verleſung derſelben zu be⸗ 
ſtiiimen, machte Lord Hawkesbury eine Motion 
au8einer Addreſſe an den König, worin felbiger ge⸗ 
beten werben folle, zu Gerorbnen, daß Abfhriften 
von den Lnterhandlungen mit den fremden Mlächteit 
fa Betreff diefes Gegenftandes dem Haufe vorgelegt 
wärden, worauf erſterer erwiederte, daß in Ruͤckſicht 
Frankreichs während der letzten Unterhandlungen mit 
Regierung dieſes tandes Mlittheilungen über dies 
enſtand ‚Statt gehabt hätten, nach welchen 
er —— nach Beine: Einwuͤrfe bot dieſer "Seite 
zu fürchten ſeyn dürften. Mit Spanien und Holland 
habe noch keine Unterkandling Statt‘ finden Firmen, - 
wohl aber jey dies der Fall zwiſchen :den Bevollmaͤch⸗ 


tigten Englands und ber vereinigten Staaten vor 


Nordamerika -gewefen, in deren. Folge witklich ehr 
Uebereinkommen in biefen Hinficht-getroffen ſey. I 
Betreff Portugals habe mar es nicht für’ nöthin gen 
halten „' einige Mittheilungen :über dieſen Gegenftattd 
während ber: Hutergandtungen "nie Fraulrcic w 
machen m BR 
Am 4. gebraar wurden meht —* m. Ares | 
Rechtsbeiſtaͤnde für die weſtindiſchen und die Üvirs 
pooler Kaufleute, für die Kaufleute und Pflänzer der 
ufeln von Jamaica und Trinidad, und für die Cor⸗ 
poration von Lverpool vor dein Hauſe der Lords gen. 
gen die Bill gehoͤrtz am folgenden :Zage, den F.⸗ 


sllhnob vie zweite Verlefüng Verfelben vorgenom⸗ | 


An :diefem Tage begann die. Debatte, wiche 

8 Grenville mit einer glänjenden Rede eröffnete | 
und. 

D) —ER lo... .. rs. a8 benna 8 
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422 ll: Lepte Mißrrngigen der Etladenft.c 
‚oh in welcher: ber Heuzog von Gouceſter, die Ga⸗ 
sen Gellirk, Moira, Roßlyn und Suffolk, der Bir 
ſchof von Durham (Dr. Barrington). und die Lordi 

Holland, Knig, Hood und Northesk ‚bie DH um 

kraͤftigſten unterſtuͤtzten, während ber Herzeg vo 
Elarence, die Grafen Morton, Weſtmoreland und 
St. Vincent, und bie Lords Sidmouthz, Eldon und 
Hawkesbury ſich ihr widerſetzten. Die Zahl der 
Stimmen für die Motlon betrug 100, und die gege 
dieſelbe 36.*). ee 


Als am 9. Febr. ber Bericht über die Bill 
aufgebracht. wurde, erklaͤrte Lord Grenuille, dab 

- man für rathzſam erachte, bag mir: dem I. nähen 
Map- die Bil in Kraft trete; für diejenigen Gall? 
jedoch, welche ‚bereits -für -diefen. Handel: audgerüfkt 
gen, erſt, der 1. Januar 1808 als Endtermin des 
Handela betrachtet werben, ſolle. In der ehermal— 

gen Debatte, bie bei dieſer Gelegenheit. Statt fand, 

| verſuchte es Lord. St, Vincent, ein entſchiedener Zend 
der Abſchaffung, noch einmal, ſich mit aller Heil 

. eit gegen dieſelbe zu erklaͤren, welches indeß ‚weite 
Seine Folgen hatte, als daß er im hoͤchſten Unwillen 
aber bie Maßregel das Dans eerließ, uhye das Ende 

der Debatte abzuwarter. Es If jebody: merkwuͤrdig 
baß auch ein anderer und zwar nöd ‚größerer So 
"mann, als biefer, der berühmte Nelſon, gleichſalls em 
abgefagter Feind der Aufhebung bes, Selavenhandels 
war, welches aus einem Vriefe erhellt, ben: er au 
elnen Freund, ‚den. Herrn Stmos Zapfen; Ihr 
“5. bin immer’, heißt es dari, Aeln 
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XIE Leo Anſtrengungen ber Sclavenfr. x. 428 
Freuub unſers alten‘ Eoloniatſyſtems geweſen unh 
werbe es auch bleiben fo. lange ih lebe. "Ich bin, 

wie: Ste wiſſen, in ber guten alten Schule erjogen, 
und habe den Werth unferer weſtindiſchen Beſitzu⸗⸗ 
gen ſchätzen geternt, und nie ſoll weder im Beide 

noch im Senate ihr Intereſſe geſchmaͤlert werben, fo 


lange : ich einen Arm habe, für daſſelbe zu fechten⸗ 
oder Sine Zunge, um meine Stimme gegen die vers 


dammte und verfluchte Lehre des *"* nnd ſeine 


heuchleriſchen Verbuͤndeten zu erheben. Ih boffe/ 
meine Geburt im Himmel ſoll eben ſo erhaben ſeyn, 


als die ſeinige, da Er gewiß noch alle unſere Freunde 


In den Golonieen morden wird. Es war nicht meine 
Abſicht, fo weit zu gehen, allein: mein Herz ſtroͤmt 
über won ſeinen Empfindungen, und fo mußte die 

Geber we ‚nteberfögneißen in — * 


Ee darf uns hbeigend PrraR wundern, deſ⸗ 
| Smpfindungen bei. Perfonen anzutreffen‘; deren 
Dienfs -fir: vieleicht: mehr als andere mit den Kolonie - 
ſten im nähere Verbindung brachte, die natuͤrlich im 
der Abſchaffung des Sclavenhandels nichts als Reis 
zung. zum Aufruhr erblickten, und hiernach duͤrſten 
wie denn andy vielleicht die Beharrlichkeit beurtkelten‘ 
mäffen , mit welcher ſich manche Andere hohe und: 
durch "weinen ‚edlen : Character. ausgezeichnete Perſouen | 
Aus biefer Diopregel wiberfegten: ———— 


De daitte Veneſarg ber win ware. ‚bie. mu Be 


Minen Ra, ‚dm 10. “Ben. verſchoben. woſte 


Ba a ri . 4 ; 
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424, Kl Santa Anſtreugabaan der Deladenft. n 
Aa sa einer. larten Debatte, ig. welden beb.ien 


Redesdale, der Graf Budingpamfhire,. der, Herzeg 


| von Norfolk, der AIraf von. Weſtmoretland und Lord 


xenville vorzuͤglich ſorachen, Statt hatte, und um 


verzuͤglich ins Unterhaus geſandt wurde *). Hier 


teng Lord. Howick ſogleich auf Die erſte Verleſarg 
derſelben an, wonegen Herr Gorge Hibbert in 
einer ‚fogenannten Mädchen, Rebe oppanisie. Rah 
einer fofort erfolgenben furgen Unterhaltwog zwiſchen 
den Herren Plumer, Lord Howick,Hepru Hibbert, 
Lord H. Petih, Herrn H. Abbingtom; ‚Herrn. I. 


Browne, Lord Temple, Herrn Thexney und Herrn Bar 


biugton, ging dieſelbe gleichwohl vor ſich, und wurde 


der .Qp. Februar zur zweiten Verleſuyn beſtimmt) 


Machdem dieſe, jedöch keinesweges ahne Kppefids, 


gleichfalls vor ſich gegangen: war, wurden v⸗ eben 
biefem Tage abermals die Anwaͤlde der, Kaufleute 
uud Pflarzer gou-Famaila, der Gelavenfräntier von 


London und Linerpool, und der. Kaufleute und Pflan⸗ 


‚zer van. Tyinidap gehoͤrt. Kerr Scarlett, der Rechts⸗ 
heilland der: letztern, verlangte, daß neue. Zeugen abe 


gehbrt-mürben, dem fi aber Hayr Wilberforce wı 
berfeßte.: Cine ‚gleiche Mation des Herru Howarih 


wurde ebenfqllo, und zwar ohne Theilung des Han⸗ 


ſes, verworfen, vom Lord ViecountHowick (nachmals 


Graf Grey) aber die Motion: gemacht ,. daß dab 


Hous ſich In. eine Comitee uͤber die Bill wege dr | 


ſchaffung des Selavenhandels begeben moͤchte. Die 


Dehatte über dieſe Motion wurde indeß bis zam * 
nn” Tee en) 
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All: Bepte Müfieeagungen der Catiuſte. ic au 
sufgefcheben.. Madhbim au dieſem Zaye Here une 
sing: Bemerkt.:haste, daß er: in, Folge deſſen; Cußndie 
Bill wegen Abſcheffung des Sctavenhandels im Bel . 
griff ſtehe zum Geſetz zu werden, es fuͤr feine FAfliche 
halte, auf Compenſation derjenigen anzutragen, die bei 
dieſer Beraͤude rung vorzäglid Veriuſte erl⸗dri dürfe 
ten, erhob ſich Lord Howick, um zu erklären) Faß 
ſich das Parloment keinesweges anf: die Sufitls 
gung kuͤnftiger möplicher Verhuſte dinläffen wer de. Zu⸗ 
slide wiederholte er, nachdem die Ordnung wegen 
Erhebung“ der: Debatte uͤber die Wi veißefen, wat, - 
in einer wiekläuftigen: and worteefflichen Mate aed;: 
was nur uͤber ven Schaurahanddl gefagt werden 
fonnte: und bereits Tchom. 'oielfätüig.. ‚gefaat. war). 
Es wuͤrde "deshalb: auch. unnüß: ſeyn, :biefelkt bien 
üäher mitzuthelien; wir begnuͤgen ums alfo, blos dae 
mit, zu bemerken, daß thn die Herren Redeve, 
Laſhing ton Fawkes, Lord Mahon,  serbt. 
Milton, bder Soltcitor: General (General Fischh), 
Sir John Doyle, Herr Wilberforce, New 
Manning ‚uudbinge Graf. Percy kraͤftigſt mei 
terfiüten, während auf der andern Seite .kefumn) 
ders der General: Gascoyne und Herr KHibbert gegen‘ 
die Bill ſprachen..... 





Das Reſultat ber Debatte, welche eine geraume 
Zeit gedauert hatte"), war, daß bei der Theiluug 
des Hauſes die Frage mit 283 bejahenden gegen 16: 
9 ©. dieſelbe In’ Hansard’s Part, Debat. Vol. Vılı; —W 
946 956. | —— 
%6) Eie finder ſich in Zlansard’s Parl, Deb. Vol, VII. 
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—— wo nit eier: Diehiteit von as / Eins 
mins: entfhleden werd, wornuf ſich bas Haus m 
ui 4. Uhr Morgens bis zum: nähen Fraten de 
27. Gebenar abjenrnirte ) - 


We wie hatten. die Freunde ber Seleven dam 
seien, Triumph -enleht: .umb eine ſolche auffallende 
Gtimmeumchrheis:. fuͤr ſich gehabt; much nie haue 
aber auch der Enthuſiasmus füs bie Sache ber bh 
den Megerſclaven miterdruͤckten Menſchheit eine ſolche 
Hoͤle, außer in dem’ fahre 1788, wo dieſer Ge⸗ 

genflenk:zuerft:im engliſchen Parlamente zur: Sprache 
dam, erreicht... Die Stimmung war gleichſam mer 
Uſcher Natur und: fo erheben, " daß fie geroigfermafen 
eine Herzensumlehruug herdorzubringen fehlen, ‚denn 
‚Diele der alten Opponenten begaben fidy, als es zun 
Stimmen ging, dinweg, um nicht ıgegen bie Bil a 
fümuen, de fie ber Conſequenz wegen: bad N] 
acht. für :diefelbe fiimemeni ‚wollten; und mehrere au 
dere Oppomenten. führten ſich fo hingeriſſen, daß fit in 
. * Zet itzre Stimmen zu Sunſten· ‚ber nd a. 
| *. J 


Das ia ver Sien ber Tugend über 208 — 
‚der Sieg der Freiheit. über die Unterdruͤckung! — 
Berzweifle doch Niemand, der aufrichtig mis ernſter 
Beharrlichkeit nach dem Guten. ſtrebt; es kommt früh 
oder fpht ber Tag, ber ſein Streben, feinen tra 
geblinpften Rampf mit fiegreichem Erfelge kroͤnt! 
Das iſt die Natur ber wahren Freiheit, bag fit 
Ä Faped, hereoetrtet aus bem Sun ‚bes M ; 


- Apr. en J 7 2 1 ne 
0) Hansard vnt. Fra Aal Regime, ? m.: 
m) Glarkson I 374° | | 
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ef: fie Huch. unnaBhLi Le don den Tone letthen 
senden: Banken; und nor ſelbſt. daen MWiderſacher zuma 
Frennhe vinſchafft, wenn fie irn. oͤtlich in PTR 
sex Blörie vor die Angen tele Mer vermag. wohl 
ohne die. größte Verhärtung ſtets und zu: alſen Zeiteg 
ſich ſo zu verlengnen, daß ihm nicht einſt · das Ge⸗ 
fühl, hie Rethte feines: Bruders, auf die er bo 
ſelbſt Auſproch macht, wicht anerkannt zu haben, apf 
Die. penlifte Weife uͤberwaͤlugen feine? 0. 


Re: batte, Idee dhe. Abfchefung ebil bes Sc 
venhonbels :ipe erfaderlicge.: Reife nicht erlangt, um 


Ger wernen zu Ebuwen, fie unnfte. und michreg 


gle-au6 einem Hauſe des Parlambats in das ‚aus 


yz 


dere wandern ‚.-e&.. fanden mod). mehrere: Debatten 
Straps, ehe ſie ira: legte Sanction erhiſlt. Als dag 
Natrendaus ſich am 27. Februar in eine Lomitee pro 


forms uͤber die Bill verwandelte, erklaͤrte Sir Char 

les Pole ſich ſo ergriffen durch die Unweisheit der 
Abſchaffung des: Gelavenhandels, doß ·er ſich ange⸗ 
zeige. fuͤhle, ſich eines Bill, weiche.ifo zerſtoͤrend Ally 
die Co jeen und den Handel bed Landes fey; in jug 


ber Inſtanz zu :wißerfegen. :Cr empfahl zu Ba. 
Enbe dem Hauſe ſtim ernſtlich eine Verlaͤngenung 

der Zelt, wo die Wil zu wirken anfangen folle, us 
ſchlug eine gänzlidge. Limänderung deß Eingangs: die 


BL vor. Auf gleicht Weiſe wiberfeßte ſich Hert 
Hughon im einer Jangen Rede, bie erfte, welche ee 
un ‚Parlamente. ‚blatt, aner unfehlbar von dem Ruin 


dero Coloniren - und: Bes ‚ganzen Reichs begleiteten 


Maßregel. Derr ‚Anthony Beorwue meinte, «4 fep 


anpokitifch.- nm «der engliſchen Geſetzaehung, "die eine “ 


gehpenen Afrikaner um einer noch zweifelhaften Wohb 


that win deu weit größern: —— ‚die: ihren u 


Ki > 5333 N). OR 


‘ 


wen XII. ꝑrtti ciu ſtrengungon bei@&danafı. 
aon jutzt ad’ m’ Afetta Broken witden; ackiſela 
ww Herr Fuller behauptete gar, dag bie: Abſchͤſ 


fing des Selaveuhandels ben Zuſtand ber Sclaven 


in MWeflindien: noch verſchllimern wuͤrde, obgleich 
ern: zuͤgab, daß es in Ihrer jetzlgen Sage allerbingd 
wörhmwendig ſey, le durch eine mäßige Diociplin ze 
Drer Arbeit auzuhalten. Auch Herr Anden hatte 


bet aller Ehrfurcht, welche er für die Brumdfaͤtze it 


Gerechtigkeit -und-' Menſchlichkeit hege , wnicht dit 
Much, fih für eine Maßregel zu- erklären, deren 


Wirkungen viellelcht our zu bald dem Waterliude bie 
+ este’ Gefahr bringen dürften; aud wie jene Herren, 
Welche die Bill unterftüäten, aͤngſtlich bemuͤhht wären, 


itzre Mände rein zu waſchen von der Schuld, welche 
Der afrikantſche Fandel ta fich huͤlle, ſo trachte er gleih 
ngſtlich, feine Hände: in Unſcholde gu waſchen wegen 
Ber Folgen, »welche jene Abſchaffung ſeinem Urthe 
zufolge für England herverzubringen drohe). 
—.Auf der daudern Soite wurde die Will mäßern 
Biefer Debatte durch die Herren Court en ah, Wot 
Be Bärhain, Moentague,: Jacob, Herbert 
Goa Kerry, Whitbread, Str Ralph MW 


‚Baufe und Loed Howick vrrcheivigt. Here BIP 
Bread · erzaͤhlte unter ‚andern eins Führende Auecdete, 


welche ihm ein Freund mitgethellt hate, und die ſer 
Heer Melnung nach · allein ſchon hinrrichend ſey, die 
Ungerechtigkeit des - Schavenhanbeit barzuthur und 
beshalb auch dem Hauſe nicht Vorenthalten werd! 


viebergeſchlagen und betruͤbt war, von dem .. 
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Harfe. Ein-fchöner junger Sélave wor far die ⸗ 
fisung feines Prehndes geBauft, der AufangeHäf 


— E br Orten w aw 


I baffin.,. daß -Be:Bejt feinen: ‚Yräbfon na: Mus⸗ 
muth beilen werde.Nach einiger Zeit traf es fſich 
daß eine wene Ladung Sclaven ankam, bie,.:alsifie 
jenen: kaum erklickt hatten, ſich ſoglelch haͤwemtlich non 
ihm zur Erbe niederwarfen, und ihm als ihrem else 
maligen Oberhaupte ihre Ehrfurcht bezeugten. Die 
Heftigkeit der Bewegungen, In welcht diefer beiuden 
VBetrachtung des Controſtes zwiſchen dem, was en 
jegt und was er ehemals war, gerleth, trieb den 
Ungluͤcklichen ſogleich von binnen, und binden wenigen 
als zwoͤlf Stunden hatte Ihn feine Werymeifung den 
zam Selt ſtmorde geführt ). —* 


Als die Debotte beendigt war, warde pr ber. Ä 
Somitee” zugeſtauden, ‚pro forma:zu fißen, weranf 
die. Bill durch ſelbige ging und bee. Weriht darüber 
aufgenommen: und verleſen wurde. Am 6. März. 
exfolgte abermals ‚eine lange Debatte:über ‚bie Bill, 
weil Sir C. Pole eine Verbefferung derfelben vor⸗ 
(luy';:wady welcher nämlich das Jahr 1812 anſtatt 
des Jahrs 1807 als letzter Termin des Sclaverhan⸗ 


dels angenommen‘ werden ſollez allein bei ber he 


lang des Hauſes uͤber dieſen Vorſchlag wurbe die 


Verbeſſerung mit 125 gegen 17 Stimmen verwor⸗ 


fen. Am 16. Maͤrz endlich wurde bie Bill auf die 
Motlon des Lord: Heury Petty, jedoch wieder nicht 
ohne ſtarke Oppoſition, zum dritten und letzten male 
verleſen, und dann unverzuͤglich am. Mittwochen den 
18.d. M. durch den Lord Howick in Begleitung des 
Herru Wilberforee in das Haus der Loros gebnacht. 
nn Grenvile trug foot darauf an, daß bie * 
oohue 
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43% SIE Begtelfifivehsuigen der Eelavenfr.n 
. gne Zeitverluſt gebruckt und, wenn es moͤglih fen, 
de ganze Suche ſchon am naͤchſten⸗ Montage been⸗ 
digt werden ſolle. Dieſe außerordentliche Eite ruͤhrte 
daher, daß man eine Miniſterialveraͤnderung befuͤrch⸗ 
ste, ı. die. auch In der That kurz nuch Beeubigung 
dieſer Sache erfolgte. Einige hinzugefuͤgte Verbeſe⸗ 
mugen der: Bill Herurfachten: zwar noch: einigen’ Auf 
wthait,, da dieſelbe als eine verbeſſerte WIR acc cin 
mot ins Unterhaus und von da wieder ins Ober⸗ 
Haus zuruͤck mußte, ehe. fie ihre völlige Sauctlon ers 
 Ipalten..und :bem Koͤnige zur Genehmigung vorgelegt 
- "werden Tomate; allein fie kam doch nichts defto wenb 
- ger glüdlidy zu Stande, Nachdem alle Verbeſſerun⸗ 
gen. bewilligt waren ud das Hausder Pairs endlich 
am 24: ber Bille ihre letzte Gapetlon gegeben hatte, 






wurde fie ſchon am folnenden Tage den 24. Maͤr; 


dem Könige burch ben Lord Kanzler Erskine in Be⸗ 
gleitung der Lords ‚Holland and Auckland uͤberreicht 
and⸗Mittags2Uthr unterzeichnet. Dieſe glorreiche 
gud in ihren Bolgen nicht. zu berechnende Haudlung 
war der letzte · miniſterielle Aet des gegenwärtigen Dir 
nifterlums denn aumtttelbar nach Vollendung dieſes 
Geſchaͤfts ;fieferten die Miniſter ihre Siegel iv die 
Haͤnde des Koͤnigs abJ)J. 


ei endigte alfa dieſer lange Kampf, der nicht 


weniger als 20 Jahre hindurch im. brittiſchen Parlat 
mente. Über: die. wichtige Frage, Ob: der Stlavenhan⸗ 


Bei: beibehalten obor! abgeſchafft werden fofle;, mie? 9 
gröoͤßten Eifer: mad mit’ beifpielöfen Aufttengumn 
DER Terran HFZEEEREE SITZE DR ae En at 
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X. Beye anſicengungen der Selavenfr. it: 
auf beiden Seiten, geführt, wir ,; icli ink: 277" 
reich für bie Sache der Menſchheit. Die berakmtes 
fien. Stetönäuer. und . Rebner Großbritanuiens 
mußten alle ihre, Kräfte und Zalente, ja ihren gan⸗ 
zen Einfluß anmenden, um. bie. Sache zu eineür gluͤch⸗ 
lichen Endziele zu ktingen. Zwei, von birfen, une“ 
ſtreitig ein Paar: der größten: Staausmaͤnner ihre 
Zeit, Pitt und Fox, in allen andern Stuͤcken die 
entſchie denſten Amagoniſten, aber in dieſer Sache 
der. Mevſchheit einverſtanden, ſtarben. daruͤber hin, 


ehe die Abſchaffung dieſes verhaßten Hapbels zu: 
Stande- kam; doch konnte Letzterer wenigſtens mit ber: 








frohen Hoffnung und: Beruhigung, demfelben den 


Todesſtoß gegeben zu haben, ‚von dem Schauplatze 


abtreten, auf welchen ihn:bie Borſehung in viefere | 
Leben geſtellt hatte: Das Werdienfl: beider iR uͤbri⸗ 


gend nicht zu verkennen. Pitt führte. anı. ſtines 
Freundes :Wilberforce Statt den Gegenſtand zuerſt 
im; Parlamente ,ein, und. Fox ſetzte e6 durch, da. 
das Unterhaus. endlich die Abſchaffung beſchloß amd 
ausſprach. Die gaͤuzliche Vollendung dieſer Sache 
wor aber dem Lord Grenville anfbehalten, der 
mit: nicht geringerer Anftrengung alle feine ° Kräfte 
aufn, ‚biefelbe zu Stande zu bringen; ha 


Wohrend der fen Debatten made Lord Day - 
nech einen Verſuch, -audy. bie Aufhebung der "Sclas ' 
verei der Neger in den Colonleen zu bewirken, inbeng 
er auf eine völlige Emancipation derſelben antrag 
‚Allein, dies hätte in dieſem Augenblicke allerdings die 
traurigſten Folgen nicht nur für: die Colonieen felbR; „ 
fondern auch für dem engliſchen Handel haben können, 
and wuͤrde gewiß eben fo auf die Finanzen Großbrk 


tnulend ben sag Bun —— on E 


u < 


[4 
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Darum wiberfeßten. fies ferbft alle Freunde ber Abs 
Süyaffung ded Sclavenhasdels ynd namentiid; Der 
QVilberforce dieſem Autrage, Indem es erfiärte, er 
und diejenigen, welche nleichftiumig - mit ihin väd 












gen, hätten ſtets bie Abſchaffiug des Sclavenhandels 
und die. Einaneipation der. Stlaven ſelbſt ſehr wohl 


og einander nuterſchieden, welches ihre Feinde jedoch 
mr zu häufig. zu verwechſeln geſucht hätten. “ Sie 
Jeyen, verſicherte er, hoͤchlich jufrlöden, den erſten 
Segenſtand ins Meine, gebracht und die Anfhaffung 
bes Sclaverhaudels erlangt zu haben, der letztern 


u ‚aber, der Emancipation der Gchaven, muͤßten ˖ fie 


ſich ſelbſt als einer Verderben drohenden und Unheil 


Sringenden Maßregel kraͤftigſt widerſetzen; denn mit 
ıkngfitidyer Erwartung‘ fehe er dem Beitpuncte entgeı 


gen, wo: die Neger‘ vielleicht‘ mit: Sicherhelt befreiet 
averden koͤnuten, da er wohl wiſſe, welche Wirkung 
#ine lange Dauer unaluͤcklicher Sclaverei auf dag 
menſchliche Gemuͤth hervorbringe, um an plbtzliche 
ummittelbare Emancipation zu denken: : Eine folche 
Maßregel halse er nicht nar für verderblich, ſondern 

mich ſelbſt ungevecht für die Eolonteen *). Als nach 


23 kurzen Unterhaltung zwiſchen Wilberforce und 
einigen antern.. Parlamentsgliedern das Haus uͤber 
dieſen Gegenftand -zum Stimmen ſchritt, fand ſich, 


daß die Zahl der Mitglieder fehr duͤnn geworden war, 
die Morton :des Lord Perch fiel alſo burd. So 
geigte es ſich nun drutlich, daß das Streben ber 


Sclavenfreunde keinesweges fo heuchleriſch war, als 


ihre Gegner. meinten, daß bie :große Maßregel ber 
Arſceffung und Selaventandeis. weder bie bloße 
Wir⸗ 


sth, 
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Birkoug eines populären. und blinden Enthuſi 8 
noch der unſinnigen Lehre: fiat justitja, .ryat cpelumd 
vie ein engliſcher. Schriftfieller ſagt *). Jondern sie 
ner Iapgen un rufen Verathuna une. Heberigeng : 
Ba. Mn. men ru Dre 
Es iſt ig in‘ Tegue, daß die haare 
des Sclopenhanbelß, in:ber That ein ‚Eühner Ar 9— 
brittiſchen Gefeßgehung war, ba obhnerapptet der pieg 
ln Gruͤnde, weiche laut für ihn ſprachen, ſich auch 
manche auf der entgegengefr&ten Selte ‚befanden, bie 
wohl kaͤhig waren, aͤngſillche Erwartungen Hinſichts 
der Folgen, — beſt Ablceffaus Ace konnte, 
ß erregen. Der j re \ 2 —— 
Es dürfte ati. unnuͤt feun, . hier‘ noch. euma] 
nude einem. flüchtigen Ueberblicl bie, Gründe, der. einag 
und. der andern Parihel zu, beleuchten, um dadurch 
zu nem eigenen fi dern, Urtheile zu gelangen. Wag 
hatten die. Gegner ber Abſcheffung Rechtliches gegen 
dieſelbe vorzubringen? Wodurch gelang es ihnen, 
den Act ber Gefetzgebung, den die Meuſchlichkeit, 
Gerechtigkeit und. part laut Yon ir forderte, r 
ee aufzuhalten? — 2 


Die großen Vortheile, welche Ehaland aus (ea 
nen weſtindiſchen Colonieen zug, die anfehnlicyen Sang- 
degeinkünfte, „melde ihn ber Handel mit denſelbey 
N ae, hienen eine Maßregel, woburd jenen 

e nöthige, —* on. Arbeitern für ‚die. Erzielung 
ber Producte, welche ber KHauptgegenfiand _biefeg. 
Handels waren, entzogen wurde, von einer ſehr uns 

voliti⸗ 
® 2 Ahead. Register a097. Bm ee ii 


N 


⸗ J 





434 Kl Bitte Auflnenhuhen ber Sauvenf æ 


polltiſchen Seite darzuſtellen. Nach der Bchauptung 
der Gegner der Arfchaffung' ſchien «8 ‚ertviefen, da 
die Negerbevoͤlkerung der Juſeln ſich nicht ſelbſt zu 


reerutiren vermochte, darnm mußte der Gr ber 


Regierung beſonders der groͤßern Juſel Jamaica ſehr 
gefaͤhrlich ſeyn. Hier hatte in den ſieben oder acht 
Jahren der Kaffebau fo zugenommen, daß viele der 


erſt angelegten Pflanzungen ohne betraͤchtliche Zufuhr 


weder Arbeiter nicht beſtehen konnten. Die Abſchaf⸗ 
fung der fernern Sclaveneinfuhr image alfo die noth⸗ 
wendige Folge haben, daß bie ‚Cigenthlimer ihre 
Pflanzungen liegen ließen. ; Ein anderer übler Ums 
ſaëb, dem 'biefelbe mit fich’ führen’ folte, war ihrer 
Meinung nach der, daß alle diejenigen, welche die 
Geſchaͤfte in Weſtindien führen, die Schreiber, 
Buchhalter und Auffeber, meiſters enropaͤſſche Aben⸗ 
kheurer, bie dort thr Si za’ machen fuhren, Ins 
dem fie erſt einige, dann mehtere Steger ud. end⸗ 
ganze Pflanzungen ankauften oder neu anlegren, 
fortan "Ich Berlangen. mehr tragen. wirben , nach 
Weſtindien zu gehen, wodurch alſo die weiße Wroste 
- Terung dafeleft” fehr Teiden und zu befürchten feyn 
bürfte‘; be: das Uebergewicht auf Seiten der Schwar⸗ 
zen zu ſtark merden moͤchte. Wer' follte dann bie 
Colonieen vertheidigen bei möglichen Angriffen der 
Meger, deren Bevoͤlkerung - entweder foriſchreiten, 
mid danndurch 'das Mißverhaͤltutß ben Colohieen 
Gefahr drohen, wovon Domingo ſchon das Beiſpiel 
gebe, oder zurinkächen muͤſſe, welchetz auf andere 
en dem BVeſteben derſelben ee nerden 

une? — . Er Er Set BR 


a. ts 
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Wie —* Aearlnbet alle dieſe wehnene e 


| arm, , kat zum wu jet ſchon die ——— 


wleſen; 
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wleſen; und ne vie weſtadiſchen Evlonlern Mh W 


eiitft ſammtlich ſrel nachen follten, fo wuͤrde die Zahl 
der. fi denfelbehtbefindfäfen Weißen doch immer zu 
Aein fehn, ln dus Fortſchreitett der Zeit zur allge⸗ 
melnen Spreteitäufhatten‘ zu Koͤnnen.Auch dir uͤbki⸗ 
gen Gruͤude der Getzuer der Abſchaffang, mit denen 
fie’ ſogar dle Menſchlſchkeit and Gercchtigkeit dieſes 
Haudels zu beweſſen ſuchten, Uaren nicht haltbar, 
denn wenn ed’ with" allgemein hätte angenvinmen 
werden koͤnnenwas gewoͤhnlich als Hauptgrund dus‘ 


geführt wurde, daß das Schickſal' der Arlegdarfanger s 


ei Afrika ſelvſt nach Aufhebung des Sclaven 
handels ein: unvermeidlicher Tod ſeyhn merbe,' fo fle 


fr Aech dieſelbe auch wieder eine der Vorzügliähftem 


eſachen: md: Veranlaſſungen zünden bortigen Kries 


den’ weg; und der and der heiligen Schrift hirgekiit. 


tie Grund der Gereätigkeit‘ ind Craubähett des: 


Schavenhandeld war mie dem: Gebote Yes Ehtiſten⸗ 


thums:: "was: da micht willſt, ' das‘ man die thue, 
ſellſt hu Andern? auch wicht rhan „Aber den Haufen 
zu werfen. 2 — 
ln . tt GE 


° 


u Gegen die. Behunptung baß die Negerberblka 


u 


Migt A. den weſtindiſchen Infela niht,fo farbig: · 


um dle Zufuhr neuer Selaven entbehrlich zu: machen, 
marde auf der audorñ Seite unwiderſprechſich dargee⸗ 


than; daß bie dortigen Neger,“ wenn ſie de 
giwoͤhnlicher Menſchlichkeit behandelt" würdeny: fr 


mit leichter. Muͤtze vollzaͤhlig erhalten koͤnuten. Mbayıntt 
NE ver Natur gerade in Weſtindien ſeine Kraft vers: 
liere? daß dort: allein das menſchliche Geſchlecht demi 
Rafe der Natur⸗ſich zu wermegren, nicht Folge— 


234 
2 


X 


Ee zum 


Pille man annehmen koͤnnen, daß das allgemetne Ge⸗ 


liften: werda?:. :Sowelle, welches die Gegner ſelbſt⸗ 


) .. 

446 XII. Letzte Anſtreugungen Der Gelavenfr. x. 
‚zum Beiſplele aufſtellten; bewies ia der That gerade 
das Gegentheil. Maucher. Widerwaͤrtigkeiten obus 
erachtet bewieſen die genaueſten und zuverlaͤſſigſten 
Berechnungen ber dortigen Negerbevoͤlkernug, daß 
das Uebergewicht der Sterbefaͤlle uͤber die Geburten 
vom Jahr 1698 bis 1730 auf 34 Procent, von 
1730 bis 1755 zu 21 Procent, von 1756 on bis 
1769 zu 143 Procent, ‚von 1769 bis 1780 zu 4 
Procent und nach einem dreijährigen Durchſchritte 
am Ende von 1800 nur 24 Procent geivefen war. 
Auch war es bemerkenswerth, daß In Donunika, 
obgleich eine neue Riederlaſſung, ‚ba: doch ‚nen beſetzte 
gander im ber Regel zu Aufang keine. guͤpnſtige Reſul⸗ 
tate Hinfichtq der Bevölkerung darbieten, ein Ueber⸗ 
gewicht. der Gebuzten über bie. Todten. ſtatt fand, 
und daß eben dieſes auch auf den. Wermubas und 
Bahamas ber Fall war, Friſche Einfuhr von Ars 
beitern zur Cultivation der in, ben. weſtindiſchen In⸗ 
fein bereitö bearbeiteten. Ländereien war alfo keines⸗ 
weges nothwendig, und. neues Land--anzubayen :für 
die Pflanzer nicht vortheilhaft, da ſchon jeßt- Ihre 
Erzeugniſſe fi fo anhäuften, daß fie Leine Märkte 
zu deren Abfegung finden konnten. Daß bie Gefahr, 
wopon bie Geguer ſprachen, nit von ben ‚bereits 
vorhandenen Negern, fondern von den neu eingeführs 
to, „bei denen das Gefuͤhl des erlittenen Unrechts 
noch friſch ſey, komme, beweiſe ſelbſt das auf ber 
eatgegengeſetzten Seite angefuͤhrte Beiſpiel von St. 
Domingo, indem es ‚hinreichend bekannt ſey, daß ges 
sade vor den Inſurrectionen und. Bewegungen da⸗ 
ſelbſt ungewöhnlich . große und. beträchtliche Sclawemy 
transporte angelommen wären: Die franzöfifhe Res 
wvolution habe ‚die brennbaren Materialien in biefer 
Eolonie angehägft und zuerſt entzuͤndet, durch bie 
Yo, — friſchen 


X 
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friſchen nad großen gZufuhren neuer Negerſclaven von 
Afrika in dieſer, Periode aber ſey nur Del: in bie 
Flammen gegoſſen; ‚und was bie alten Sclaven bies 
fer Colonie anlange, fo gebe ed Fälle genug, wo 
Diefelben mit vieler Treue und Ergebenheit das der 
ben ihrer Herren gerettet haͤtten. Go Tune man 
alfo Tühn behaupten, daß gerade im Gegentheil des 
von den Gegnern aufgeſtellten Grundes gegen bie 
Abſchaffung des Selavenhandels die neu eingeführs 
ten Sclaven ber Sicherheit und Ruhe der Colonieen 
gefährlicher ſeyen, als ‚die in denſelben gebornen, 
wobei bemerkt zu werben verdiene, bag Deffalines | 
ſelbſt ein eingeborner Afrikaner geweſen ſey. 


In Betreff der Handelsdortheile und oͤffentll⸗ 
chen Einkuͤnfte, welche durch die Abſchaffung des 


Scladenhandels für Großbritannien verloren gehen 


ſollten/ wurde bargethan, daß das afrifanifche Zone 
nengeld nicht ganz z'5 des fämmtlihen Ausfahrhans 
dels Englaubd (den irlaͤndiſchen und den Kuͤſtenhan⸗ 
del ausgeſchloſſen) betrage, und daß die bei demſel⸗ 
ben angeſtellten Seeleute nicht völlig 2’z ber Seelente 


des geſammten übrigen Handels ansmadhe. Bei 


dem allgemein blühenden Zuſtande des engliſchen Han⸗ 
dels ſey es nun keinesweges zweifelhaft, daß fuͤr 
dieſe nicht bei andern Handelszweigen Anftellung ges 
ſchafft werden füllte‘, wenn die Schifffahrt nad) 
Afrika vermindert werden duͤrfte. Von bem bei bem 
afrikaniſchen Handel angelegten Kapitale bewiefen die 
Freunde der Abſchaffung, datz es nicht As vom 
aorjen Ausfahr⸗ Kapitale Englauds uͤberſtelge. 


So erſchlen es ale far, dag die Aufhebun 
de — —— vide “ mit der Sicherben un 
dm 


x EEE 


#38 All, Segte Anſtrengungen des gelodenſ x. 


‚dem Wohlſtande der weſtipdiſchen Jyfeln vbllg mo 
traͤglich ſey, ſondern auch keinesweges dem Hrlbob 
intereſſe oder, den oͤffentlichen Einkuͤnflen Englands 
Nachthell bringen werde. Doch wenn dies wirklich 
ber Fall ſeyn ſollte, fligte man' hinzu, milt welchem 
Rechte koͤnne denn England die Nationen 'von Aftila 
durch Gewalt zwingen, ben eigenen Vortheilen ihrer 
Arbeiten zu entfogen, un. für den Wortheil cn 
fremden Macht zu arbeiten? Die Gerechtigkeit, dieb 
fey unwiderſprechlich, verlange mil, anerbittliget 
Strenge die Abſchaffung des Sclavenhaudels. 


* » 


Es mag für und hiemit'genug ſeyn,  vermöge 
biefer karzen Wiederholung mit einem Vlſcke den 
Stanppunct zu uͤberſehen, auf welchem ‚beide Par 
theien Hinſichts der Gediegenhelt ihrer Gründe gezen 
einander ſich befanden; wir bemerken nur noch, ns 
ben Anftrengungen beider Theile und dem Kroftad 
wande, ben fie auf jebe moͤgliche Weiſe aufboten, 
zın igre- Meinung und Anſichten allgemein geltend ju 


machen, einzig und allein die lange Dauer bed Ott! 


teo über ben Sclavenhandel zuzuſchreiben if. Wir 
ſahen es ja, mie groß, der gegenfeitige Eifer mit, 


welche, gläugende Veredfamkeit auf ‚beiden Geiten, bo 


- Gelegenheiten dargeboten habe, ihre: Rednert 
glängen. zu laſſen, und haß. fi nie ein Se 
"tel 


ſotz ders aber auf ber Seite her Megerfreunde, MP 


- wickelt wurde, auf jener, um ben Zweck zu vereiteln/ 


nach beim dieſe ſtrebten, auf biefer,- um bie Kinder 
nife ‚auß de Wege zu ränmin, weige jet IH 


entgegen ſtellten. Dan, önnte Hielleiht, bebaut 


daß, nie. ein, Gegeuftqud den augärzeigjneterb, Parla⸗ 


mentsgliedern „beiber Haͤuſer ſchoͤrereꝰ und sun 
er ale 


‚nie ein 
‚die. erebfam et day 


Mehr: und beſſer dazu elgnete, Aue | 
“u... C * AR 
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ſaben in ſeldem Mage für ſich in Anfpruc zu neh⸗ 
men. Wie glänzend dieſe aber auch geweſen ſeyn 
mag, wie eindrucksvoll, wie uͤberzeugend die Reden 
eines Pitt, Fox, MWilberforce und Anderer waren, 
bie einfachfte, aber, rührendfle Beredfamkeit über dies | 
fen Punct enthüllte nicht ein Menfd, ſoudern — 

ein Thier. - Folgende von Dodley in dem Annpal 
Register für das Jahr 1807 erzählte Anecdote liefert 
bievon ben Beweis: Herr T... w, Kenfingten, bes 
kannt burch feine treffliche Sammlung für Alterchäs 
mer und. Naäturgefhichte, hatte einen Papqgap, hen 
eine Dame, die Fran eines Pflanzers, welche in Be⸗ 
gleitung einer Sclavin erſt kuͤrzlich von Weſſindien 
in England eingetroffen, war, mitgehradt hatte. — 
Der Vogel madite. bann und mann. ein. Gefchrel, . 
welches ganz genau bie täufchendfte Nachahmung el⸗ 
nes weinenden Rlagend und Jammerns war, Unyite . 
telbar darauf entfuhr dann gewöhnlich dem Schnabel 
bed Thiers eine ändere Art von Getöfe, weldes 
eben. fo deutlich eine Nachahmung, bei , lauteſten 
Gelaͤchters ausdruͤckte — Mag war nun bie Ber 


deutung hlevon? — Es war eine unter einer hate 


ten Zuͤchtigung leibende Sclavin, uͤber beren Su u 
frei ihre, Gebieterin lachie ). nn _. 

Konnte je ein Zeugniß wider den Sclavens 
handel ſprechen der ſeyn, als das, welches hier ein 
vernunftloſes Thier unwillkuͤhrlich abfente ? — Un. 


aurtheliſcher wentzſtens Pain ed nicht, gedacht werden. 


| Nacidenn vll man in unferer Geſchichte zu dem 
Panete gelangt fd, wo wir die, hereitäjen tseflicen 
Vers 


2 


. Annual Regiger fr 1807. ‚Pag: 197. rl 
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Berfechter ber unterbrädtten Menſchheit glaͤckllch am 
Ziele ihres edlen Strebens erblicken, fey es und vers 
Hönnt, nody bie Frage aufzuwerfen: Warum es wohl 
ver Vorfehung gefallen haben möge, dieſen fo.ges 
rechten Streit gegen die Unterbrüder ber anerkannteo 
‚ Men Menſcheurechte fo ſehr zu erſchweren und zu vers 
läangern? — 16 | 








> 


Sd wenig es dem Geiſte des Menſchen gegeben 
iſt, im bie dunkeln Wege ber Vorſehung einzudrin⸗ 
gen, ſo belehrend iſt es fuͤr ihn, wenn die Geſchichte 
ber Vergangenheit ihr Licht über dieſelben zu vers 
breiten beginnt, feinen, Blick einen Augenblick feftzus 
balten, um das zu erkennen, was biöher verborgen 
war. Mean’ hat trotz allem ben, was die Englaͤn⸗ 
der gethan haben, um die allgemeine Abſchaffung 
bes Sclavenhandels zu Stande zu bringen, troß 
ben eigenen Opfern, weldye fie zu dieſem Zwecke 
- gebracht haben, in unfern Tagen mehrere ‚male, wie 
Schon von und erwähnt worben, Zweifel an der Red⸗ 
Ticpkeft dieſer Ratlon gehabt, und Beſchuldigungen 
aufgeftellt, welche biefelbe keinesweges verbient. Was 
wuͤrde man nicht gethan haben, wenn. ber Gtreit 
um die. Abfchaffung dieſes Handels weniger. hart. und 
langwierig geweſen, wenn das gewuͤnſchte Ziel ſchon 


| — — Jahre 1788, wie es in der That ben Anſchein 


"dazu hatte, erreicht worden waͤre? MWürben die 
- übrigen Seemaͤchte wohl den Zumuthüpgen ber Eng⸗ 
laͤnder nachgegeben haben, einem "Handel zu entfas 
gen, ben ſie felbft fo. lange und wie: ſo vielem Vor⸗ 
theile getrieben hatten? Würdenifie nicht mit Recht 
haben muthmaßen koͤnnen, baß eigennüßige Abfichs 
sen den Schritten ber englifhen Megierung zum 
Grunde Liegen möchten? Dis zahllofen und Keftis 

. on | on gen 


\ J 
’ 
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gen Debatten, welche im englifden Parlamente Aber 
dieſes Gegenfiand geführt worden find, Tonnten als 
lein bie ganze Welt von der Aufrichtigkeit derjeni⸗ 
gen, tweldye die Aufhebung des Sclavenhandels wuͤnſch⸗ 
ten,’ uͤberzeugen. Offen wurde ber Streit gefuͤhrt, 
jeder Beweggrund der einen ober ber andern Pars 
thei wurde beleuchtet, alles, auch das Werborgeufie,, 
kam dabel zur Sprache. Es wurde in dieſem großen 
Streite mehr als einmal‘ Har und dentlich bewieſen 
und anerkannt, daß es eine falſche Politik der Staa⸗ 
ten iſt, tn der Sclaverei eines Theils der Untertha⸗ 
‘nen ein gemeinſchaftliches Intereffe zu ſuchen; es 
legte ſich aber auch dabei zugieih an bin Tag, wie 
ſchwer eb iſt, allgemein geworbene verjährte Worurs 
- theile anszitrotten. Darum alfo Heß bie Vorſehung 
ju, daß die Feinde bes Guten zwanzig Jahre bei 
Sieg der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit aufhalten 
konnten. Die Nachwelt, vielleicht ſchon unſer jegie 
ges Zeitalter, follte erkennen, wie und mit weicher 
Ausdauer die Selaverei belämpft'werben muß, ‘welch! 
. ein. hohes fofibares Gut bie wahre Freiheit If, wie 
ben aufrichtigen Streben nach dem Rechte enblih 
jede felbfifüchtige Willkuͤhr und Gewalt melden 
muß, dag die fchönften Güter bes Lebens meiftens 
nur mit; den herbeſten Anftrengungen erlämpft wers ı 
den. Finnen, und enblih, daß In der Vereinigung . - . 
Vieler zu einem’ gemeinſchaftlichen Zwecke allein das . 
Mittel liegt, große Ereigniſſe herbeizuführen. | 


Ein ‚großes und. wichtiged Ereianiß darf bie . 
Abſchaffung des Sclavenhandeld mit Recht genannt 
werdenz;. denn einen außerordentlichen, eisen bebeus 

renden Schritt hat mit ihr bie Menſchheit zu Erreis 
chung ihres hoͤchſten Endziels gethan, "die eblere 
006e5 Natur 


. 


S 


442 KU. Legte daſtrengungen der Sclapenfr. 


Matur des Menſchen hat „über die Unnatur geſiegt, 
bie Tugend uͤber das Laſter, die Frelheit uͤber die 
Schaverei. Ohne allgemeine Freiheit des Merſcher— 


gefchlechts iſt keine hoͤchſte Vollkommenheit deſſelben 
; zu.benken. . Darf. fich daffelbe rühmen, dieſem Ziele 

gahe zu feun, fo lange es ſich nody. überall in feinem 
“ Emporftreben durch Feſſeln und. Bande’ gehemmt . 


fuͤglt? Aeußere und Innere Freiheit thut dem Dien 
ſchen not, wenn er in ben Befig ber Wuͤrde ge 
-Tangen . foll,, zu der Ihn. feine Natur berechtigt. 


— — — — — — — 


Was iſt der Menſch ohne Freiheit? Seine erhaben⸗ 


ſten Gefühle gehen unter fm. Drucke der Auch | 
(haft, An fich felbft und feiner hohen Weftimmung | 


verzweifelnd, wagt. der. Sclav in. feiner, Erniedti⸗ 
‚ gung ‚und von dem gewohnten Drucke Tange fdon 
überwältiat Baum ben Menſchen in fich zu erbliden. 
- Darum fegne. dınn ‚ein jeder, dem das Gefühl des 
Gluͤcks der „Freiheit recht lebendig inwohnt, die 


wackern Helden, .. welche einem ganzen Weltthelle, 


bem fo :lange mißhandelten Afrika, feine Freihelt 
wreder erkaͤmpften ober wenigfiens ihm bie Bahn ers 
offneten, auf weldjer es wieber. zum. Befiß. derfelben 


gelangen kann; darum preife ein jeder.die gütlge 


Wonſehung, welche kein Uebel zuläßt,, für welches 


741 


mus, entſage und nur Im allgemeinen Gluͤcke dad 
eigene Wohl findend die hohe Beſtinimung efült 


\ 


XH, geht Auſtrengungen der Sclapenfi.x. Mr 


—* ‚der erhobene Eaboler. fie lerulen hat!? 
Kaͤwpfet und ringet, ſo wird euch der Sieg ge⸗ 


wiß ſeyn! 


Groß, iſt das Mühen,“ aber kenlig ber. 
Sohn! — 
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Dreisehntes Kapitel. 


"Berfägungen ber nordamerifantfhen Zreikaus 


‚ten gegen den Sclavenhandel und die 
Selaverei. 





Ma bat in unfern Tagen bie nordamerlkauiſchen 
‚Staaten von England ans verfchiebentlih getabelt 
und mit Vorwuͤrfen Uber bie Dulbung ber Negerſela⸗ 
verei überhäuft *), die fie nicht verdienen. . Nat auch 


bdie Emancipation ber dortigen Sclaven nad) dem 


| 


Weifptel, welches bie Quaͤker mit fo vieler Unelgene 


‚nößigkeit gaben, nicht ‘überall flatt gefunden ‚ find 
‚auch noch in mehrern Provinzen zahlreiche Haufen von 
ſchwarzen Sclaven vorhanden, ſo iſt doch in jenem 


Lande ſo viel zur Unterdruͤckung des Sclavenhandels 


geſchehen, wie in keinem andern. Und wenn Eng: 
Yaud durch die Abfchaffung dieſes Handels gleichwohl 
ziel gethan hat, fo folte es doch am wenigften ſich 
damit gegen die Nordamerikaner brüften, die Ihnen 
vicht nur durch die frügere Entſagung des Sclaven⸗ 
bandels 
"4 Im Fdinburtg Review Nre.66 u. 61. - 


KIM. Verfͤgung. d. norpamerit. Freitaat x· 45. 
bandals, ſondern auf durch bie: kraͤftigern Mittel. 
durch welche fie, in. bein neueſten Zeiten, ihren desfale 
figen. Gefegen Äuſehn zu vericaffen gewußt haben, '. 
überall vorangegangen find. Beſitzt denn, nit Enge | 
land gleichfal8 noch cine große Menge von Sclaveg. 
In feinen, Colonieen?_ Nat es ſchon irgend ‚einem 
Schritt gethan, burdy eine zweckmaͤßige Wefreiung je⸗ 
ner armen, auch bei der beften Behandlung beklagens⸗ 
werthen Menfchen ſich von ähnlichen Vorwuͤrfen ‚frek 
zu machen? Mit der Abſchaffung des Gclavenhana . - 
dels hat England- immer. nur. eisien Theil bei große: 
Schuld. bezahlz, dig Afrika an haſſelbe wegen. ned . 
vlelfach erlittenen Unrechts zu forbern hat. „Diem 
üſchen Sclapenfreunhe, mähtend fie. anf bag -eifrigfte . 
und thaͤtigſte fuͤr hren ‚Zmedj:grhelteten, „geflanben 
immer ein, daß ſie nicht an eine. Emancipation "be 
Selaven in den Golonieen, daͤchten, und, X ——* 
ſelbſt erklaͤrte iin Warlamente ‚ganz offen, daß eine 
hoͤnzliche Befreiung. berfelben von den fie jetzt um 
ſchlingenden Feſſeln, die nactheiligfteg. Folgen haben 
bürfte, Was hat alſo England. bis, jetzt weiter. .gee 
than, als daß. es das große, der Meenfähhelt zuge⸗ 
fügte Uebel in ſeinem Fortſchrelten gehemmt hatt, 
Wie kann es Amerifa mit einem, Vorwurfe belgffen. 
der. es ſelbſt trifft? Oder wuͤrden bie Folgen der, 
Losloſſung der, Sclaven für biefes Sand, weniger 
nachthellig als für, jenes fen? —Und iu der That 
haben die vereinigten Staaten In diefem Puncte mehr. - 
gethan als England; auch iſt die Sclaveneinfuhr 
daſelbſt Früher beſchraͤnkt und bie. Abſchaffung des 
Sclavenhandels eher zu Stande gekommen, als hier. 
“ ee wo er Ian. 5. 7 * 


Was Amerika ſchon in ben ſcůͤhern Zeiten zur | 
Unterdruͤckung diefes Handels gethan Bat, chem 
ne . rt, “ Base n we nn "daS 
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ſchraͤnken zu w 


menlte beſtanit *) 


Ra She Cap. W. Ba 


- 
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bas engiifä Parlament darau dachte felblgen ver 
wollen, haben wir? zum‘ Theil fhch- in 
ehren : der vorigen: Übfcnitte bleſer Geſchichte ges 
tchen ); was im Verlauf der Folgender Jahre in 


dieſer Hinſicht geſchah, ſoll nus jetzt bier im Ver⸗ 


er unferer‘ ‚Dorftelungen klar werben. 


Sir 


:&o groß, Euslands Verdienſt en die Mofa 


—* des! Sclavenbandels auch find‘, fo anmaßend 


duͤrfte und die Behauptung des ford Saftlereägh 
feinen ; mit wellhet 'er am 9; "Februar 2818 im 


Hanſe der Serkeinen‘rühmte, bag Großbritannien | 
 zuerft. "ven Sclavenhandel als ein ·Verbrechen ſtraf⸗ 
bar gemacht habe. Welche Birke mehrere Pro⸗ 
vinzen ber nordamerikaniſchen tefftüaten machten, 
gaben wir oben geſehen. Daß Virginia als ein ſou⸗ 


erainer und unabhenniger —* ſchon im Jahr 
1778 den Sclavenhandel verboteir, und Penſylvania, 
Maſſachuſetts, Connecticut und Rhode⸗ Jsland in glei⸗ 
Ger Eigenſchaft “benfelben ihren’ Bürgern in: ben 


Jahrin 11780, ; 3787. hnd 1788 unter den ſchwerſten 


en -uniterfägt ’ Mr ben,’ in welchem Grade ‚oder 


. | unter welcher Fori She ich efuͤhrt erden: moͤge, 
u: gleichfalls "dor Mid" bargeitan,. ganz neuerdings 


aber von auterithifftheh Gelehrten auf das vollkom⸗ 
u 


nd von ven Englaͤndern ſelbſt 
aierkaumt oorbeh 7. ke Dauemaꝛk iſt England 
F F — PH .; “ . veran⸗ 


a BE 5 
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* An Appel. Hoch en the jüdgehents of Great. Bi 

respe ‚che United states .of America etc. by ARo- 

"Bert drin —— uſih. Part, first pag «320. 
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vorangegangen, rble wir berelto oben ſahen) ung 
das Näpere noch weiter, unten fehen werden. j 


Was ber Congreß der verelnigten, Stadien von Ä 
Nordamerika weiter zur Unterdruͤckung des Sclaven⸗ | 
handels gethug; welche Gefkße er ſchün damals ger - 
gen denſelben erfieß, als fh. ‚englffdyen Parlame | 
noch lange uͤher bie Frage geſtritien wurde: v6, 
aufhören’ oder fortdauern fole? erkennen wir. 
deften aus folgenden, und von "Robert Walſh 
nem amerikaniſchen Gelehrten, mitgetheilte ee ß 
gnge aus dem -allaemeinen: Werzelchniffe der Gefetze U 
des Conareſſes. Er liefert uns wicht allein den BR 
weiß; Sof bie: Amerlikaner den Sinpenhaitilifriigve 
abfdafften, als die Sngländen;' fünbern äuch, vaß 
die Megierung der vereinten Stäaten, ſtetb mir Bei 
ruͤhmlichſten Effer uͤber der Besbachtung nt "Silke . 
fun ARTEIFR. gemadt Habe. ° Zu a 1 BE .. 


Fa . P 
RE ZU Y BEN u Pr 2 Van 


Er 
“ 





. 
- - 


} y * 1 \ u, ‘ J 43 fi 22 wog; lt m 
Bands Merorhunngen: Ser. .Ctesifuner.. seien 
pn. en Selavenhendel, FR 


N Dr 2 Be; 4 
Te Geſetz vom 22. Maͤrz 174, daß Felt SA 

ker · oder andere Bewohner der vereinigten Staaten 

Fahrzeuge u. ſ. w. ausruͤſten ſollen, um felbige a 

Sclavenhanbel nach oder ‚volften fremden Ländern - 

g8: ‚gebrauchen. Ira nm 20. u” Hr fe Pe f 

32, Gtrafe von weitauſend Dollars für alld db  - 

jenigen Perfonen, welche Sthiffr fie den: Sins 

haudek augruͤſten ‚oder. dabet behätflich. find zc... | 

Verordnung, - da, Figeuthuͤmer femder — 
een and Bene welche ber: Abſicht, mit Selaee⸗ 
BE rom BE \ 


2 ©. De Sr 2%. 1. &.408: 


* 


48 KL Berfigung-r nosbamerif Beet 
| * handeln zu wollen „verbaͤchtig find, Wurgſceſ 


leiſten ſollen. 

Stafe von zweihundert Dollars fuͤr jede 
Perſon, welche ein Buͤrger der pereinten Gtoaten 
am. Word eines Schiffs aufgenommen, um ‚feige 
als Sclave zu yerkaufen; u. ſ. w. 

J. Beſtt vom 7: April 1798,’ daß Verbo be 
Sclaveneinfuhr im Miſſi fippi⸗ Gebiet. vom. Auslande 
ber betreffend, bei Strafe von dreihundert Dollars 
Für jeben eingeführten Sclaven, und daß. feJbige ſaͤmm— 
. U zur Freihelt herechtigt ſeyn ſollen. | 
6. Verbot für faͤmmtliche Würger . oder gun 


Belßrefinenten, keinen Anteil oder Eigenthum an eu 


"en. Fahrzeuge ‚an haben, das ſich wit dem Stlo 
ventrausport von irgend einem Lande zijm anderr, 
venun auch fremben, beſchaͤftigt, bei Safe, hten 


Antheil ‚ober Eigenthum zu verlleren and den Det 


deffelben au Gelde doppelt, wie auch bew. hoppiitt 
Werth des Autheil6 an den Selaven zu erlegen. 

7. Verbot vom 10. May 1800, daß Fin 
Wärger ober: Reſident auf Fahrzeugen der verdaip 
ten Staaten, welthe! Hirn’ Schaventransport von It 
z ‚einem: foemben Lande zum andern gebraudit- it 
| RR. biegen foll,,bei., Strafe an. Beniahe oder 
J her Finpept erung· AA N Bu 

- 8; Bürger, melde freinctig auf, ‚feensben, zum 
Sdavenhanbel gebrauchten Fahizeugen; dienen, fol 
der Unfaͤhigkeit, länger Wuͤrger zu ſeyn, und anders 

Strafen unterworfenjmeiben, u,'f.10:- 

0.96 Commiſſlonsſchiffe der ööreinigten bin 
könuen Fahrzenge, melde: dieſein Gefetze ae 
handelnd tm Sclavenhanbel er befanden © 


den, aufbringen, u. ' w. 





10. 
v 
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KU Verfuͤgung. d: nordamerik. Freiſtaat. 4a 
160. Bahrjeuge, welche dem Geſetze zuwider we⸗ 


gm’ getstebenen :Sclavenhandeld genommen werben, 
ſollen mit allen Gerächfhaften, Waffen und ar 


Bord befinden Guͤtern, die Sclaven ausgenorii⸗ 


men, verfallen ſeyn, u. ſ. w. 

11. Befehls haber von Commiſſionsſchiffen ſind 
befagt, Offiziere und Schiffsvolk ber dieſen Geſetzen 
entgegen, handelnden Fahrzeuge gefangen zu nehnem 
und in Berwahrfam zu bringen, n..f. w. 


ı2. Diftricts.s und Bezirksgerichte fi ab ange⸗ 


wieſen, jede Uebertretung der Verbote dleſes Geſetzes 
zu unterfuchen. . 


13. Richts In diefem Geſetze Kann oder fol’ das 


Einbringen verbotener Perfoneh in. einem der Stas⸗ 


ten aͤutoriſiren. 
14. Die Hälfte der Strafgelber fol ben Yazdı 


gern zufallen‘, ausgenoinmen ba, wo die Verfolgung: \ 


zuerſt zum Nutzen der vereinten Staaten verfügt wor⸗ 
den iſt. 


ae Geſet vom 28. Februar 1803, da nach 


dem 1. Apr des nämlihen Jahre kein Schiffs hexr 
in irgend einem der Häfen; mo die Geſetze eines der 
Staaten die Einfuhr der Meger, Mulatten m. f. w. 
verbieten, einen Cingebornen , einen VBürger oder 
einregiſtrirten Seemann ze. ‚einbringen ſollen, bli 
Strafe von tauſend Dollars. 

1. Die unter dieſer Acte angeklagten Perſonen 


konnen zu einer befondern Buͤrgſchaft angehalten werben, 


17. In biefer Arte ſoll nichts bie Zulaſſung bon 
Sodlanern verhindern. 

18. Schiffe, welche mit NRegern, Mulatien 
‚oder andern an Vord anfzunehmen verbotenen Per⸗ 


fonen anlommin; fol nit zu landen geflattet wer⸗ 


den ꝛ. 


Idi. ch. Ff 19, 


. 
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196 Wenn irgend ein Neger u. ſ. zo. in. einem 
her verbotenen Häfen ober Plaͤtze sc. gelandet kt, 
fa fol das Fahrzeug u. f. mw. ‚verfallen, und bi 
-  Qälfte ber Strafgelder dem Anzeiger beſtiwmt fer. 
20. Die Beamten. ber Zollhaͤuſer fell mohl 
Achtung geben und darauf wachen, daß die Geſehe 
‚ber Staaten, durch welche die Zulaffung ber Nur 
:2c. anterfagt tft, in Kraft und Wirkſamkeh erhal 
. werben, u. f. m. , DE re 
21. Geſetz vom 2. Maͤrz 1807, nad welchen 
Die Selabeneinfuhr nach dem 1. Januar 1808 gänj 

Uch verboten iſt. u n 
192. Fahrzeuge, melde nad) bem“s. Zanın 
1808 in der Abfiht, Sclaven nad Irgend einem 
Hafen ober Plaße innerhalb der Gerichtöbarkeit de 
-pereinigten Staaten zu transportiven , " aliögeräflt 
-Hind oder auslaufen, follen In jedem Gerichtsdiſtrick 
und Bezirke: genommen und für biefelben‘ configcin 
werden dürfen, on 
, .. 23..Perfonen, welche nadı denu ». Janijar 1808 
Fahrzeugẽ ausrüften zc., um zum Gclavenhandel 8% 
braucht zu merden, oder welche dazu bepflflih Ind 
‚ober Andere anreizen, follen einzeln mit a 
treſe ſo 





. 


lars beſtraft werden. Die Haͤlfte ber 
"der anklagenden Perſon zufall. 
24. Fuͤuftauſend Dollars Strafe ſollen fir j9 
‚ben nach dem 1. Januar. 1808 don. irgend: «inte 
RKuͤſten ober. einem ber Koͤnigreiche Afrikas. in der 
Abſicht, ihn Innerhalb der Jurisdiction der vereialg 
‚ten Staaten zu verfaufen, an- Bord genemmenen 7 
‚ger, Mulatten u. ſ. w. erlegt werben. "Die 9 fr 
der Strafe faͤllt der anzeigenden Perſon zu. 


4 
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Xm Verfldung / de nordamerit Zeeiladt ic. Ar 


an ar Fehrzeuge, eu wilchen Meger 0. 72 w. trauo⸗ 
portirt worden ſind, ſollen mit allen ihren Gerätke 


haften und Zübehbr verfallen feyn, ze. . 


26. Werer bie Einbringen noch ſolche Perſonen, 
sie Foberungen an felbigen ‚haben, follen berechtigt 


fehn,. ſich an irgend: einem ber in den Vereinigten 
Staaten eingebrachten Neger u. ſ. w. zum NRachtheil 


dei Geſetgzes zu: halten, ſondern ſolche Reger ıc. ſol⸗ J | 
In. den Verfügungen der Geſetzgebungen der verſchle⸗ 


denen Gtanten überlaffen bleiben. n.. f. wi ‘.; * 

27, Bürger oder Mefidenten,, wilche ‚nad daR 
1. Sannar 1808 irgend einen Neger, Mulattenu. f.w; 
‚von:ben Kuͤſten ober Koͤnigreichen Afrikas an Vord 


nehmen, um. :piefelben . als Sclaven zu transperiium 
„ber Agnsehalb. der. Öranzen ber: vereinigten. Stansen 


zu verkaufen," follen . eine Gefängnißftrafe von fünf 


bis’zehn, Jahren und eine Geldſtrafe von. ein. bis sehe 


tauſend Dollaro erleiden. 


28, Strafe von achthundert Dollars für den e 
Verkauf .eings jeden. Negers ec., der von irgend .einem 


fremden. Köntgreiche 2c. nad) dem. 31: December 1807 


"eingebracht. iſt ꝛc., wovon bie Haͤlfte zu Gunſten der 
verfolgenden Perſon beſtimmt wird, ꝛc. Die verfallene 
Strafe fol ſedoch nicht zum Beſten der. Kaͤufer oder 
Verkäufer eines Sclaven ausgedehnt zc., fondern In_ 
Kraft der Beftimmungen ber Sefeßaebungen der ven 


ſchiedenen Staaten gıtfolge: dieſes Geſetzes und ber. 


Lonftitutton der ‚vereinigten‘ Staaten verwendet wer⸗ | 


den. % F 3 


gg Fahrzenge, welche nach dem 7: Jarner 


808 irgend einem Fluſſe, Hafen; Bay ic. inner⸗ 
halhh⸗der Grenzen der vereinlgten Staaten irgend ei⸗ 


nen Meger, Munlatten de. an Worb Habend- Ir“ dee 


Abſicht ihn zu: — ur werben, ſollen mit 


a oo. f 2 allen 


u 








J 


lars beſtraft werden. Die Haͤlfte ber 
der anklagenden Perſon zufallen. | 


. 


u. xu Berfigung. noitamenit —* 
ve 19 Wenn irgend ein Neger u. ſ. 2. in einem 


| ie verbotenen Häfen oder. Pläße 3c. gelandet mit, 


6 fol das Fahrzeug u. ſ. w. verfallen, und die 
Haͤlfte der Strafgelber dem Anzelger beſtiwmt ſeyr. 
20. Die Beamten. der Zollhaͤuſer feller wohl 


Achtung geben und darauf wachen, daß die Geſetze 


;ber Staaten, durch welche die Zulaffung der Rep 


:2c. anterfagt tft, In Kraft und Wirkſamlis tthalm 
„werden, u. m; 


21. Geſetz vom 2. März 1807, Pr den 


die Selabeneinfuhr nach dem 1. Januar j 8ob haͤrz⸗ 


Uch verboten iſt. 


22. Fahrzeuge, welche nach bem“r. Sanıae 
"380g in der Abfiht, Sclaven nach irgend em 
Hafen ober Plage innerhalb ber Gerichtsbarket der 
verelnigten Staaten zu transportiren aüsgeruͤſtt 
= fi ind oder auslaufen, follen In jedem Gericheenirie 


und Bezirke: genommen und für biefelben confiscin 


werden duͤrfen. 


23. Perſonen, welche nach denn 1. ‚ Sannar 1808 


"Fahrzeuge ausrüften zc., um zum Sclavenhandel gu 


"Braucht zu werden, ober welche dazu behuͤlflich ſ 
‚ober Andere anreizen, ſollen einzeln mit 20,000 Do 4 
"Saul pl 


: 24: Fuͤnftauſend Dollars Strafe ſollen für je 


den nad bem 1. Januar 1808 don irgend einer der 


Kuͤſten ober. einem der Koͤnlgreiche Afrikas In der 


Abſicht, ihn innerhalb der Jurisdiction der verelsig⸗ 
"sem Staaten zu verfaufen, an Bord gengsnmene Nu 
‚ger, Mulatten u. ſ. w. erlegt werben. "Die 
der Suele tauu der auztzenten aid J— 


ij 


u ’ 
B vo 


e xu wetzum Binbrdamenif Freſſtaat·ic. "As 


25. Fohrhenge, fo wilchen Mezer ü.f. 1, trans” 
| Gortire worden find, ſollen mit allen ihren —2 


| ſchaften and: Zubehvor verfallen ſeyn, ꝛc. 


26. Wover die Einbringer noch ſolche — 


‚ste Foberungen an felbigen ‚haben, follen berechtigt 
ſehn, ſich an irgend. einem ber in: ben Vereinigten 
Staaten eingebrachten Neger u. fi nd. zum Machtheil 
ides Geſetzes zu halten, fondern ſolche Meger zc. jels 
Im. den Verfügungen ber Geſetzgebungen der verſchle⸗ 
denen Staaten uͤbertaffes bleiben u. ſ. w 

27. Bürger oder Reſidenten, wilche na su 
1. Sannar 1808 irgend einen Neger, Mulatten u. £w. 
‚von:ben Küften ober Koͤnlgreichen Afrikas an Worb 
nehmen, am: :hiefelben . als Sclaven zu. transportſren 
ober innethalb der. Grenzen der vereiuigten Staaten 
‚gu; verkaufen, ſollen eine Gefaͤngnißſtrafe won fünf 
bis’ zehn, Jahren und eine Gelbftrafe von ein bis zekn⸗ 
‚tanfend Dollars, erleiven. 

728. Strafe von: achtgundert Dollars. für ben 
Verkauf eines jeden Negers ec., der von irgend .einem 
fremden Koͤnigreiche 2c. nach dem 313: December 1807 

eingebraͤcht iſt ꝛc., wovon bie Haͤlfte zu Gunſten Ver 


verfolgenden Perſon beſtimmt wird, ꝛc. Die verfallene 5 
Strafe ſoll jedoch nicht zum Beſten der. Käufer. ober 


Verkäufer eines Sclaven audgedehnt zc., fondern in 


Kraft der Beftimmungen der Gefeßaebungen der verr 


ſchiebenen· Staaten gitfolge: diefed. Geſetzes und der. 


Lonftitutien der vertlnigten Staaten verwender wer⸗ 


bene e Dep EEE Er 227 


gg; Fahrzeuge, welche nach dem rn. ganner 


1808 Ar irgend einem Fluſſe, Hafen; Bay ıc. inner⸗ 
haltz der Grenzen der vereinigten Staaten irgend ds 


"nen Meger, Mulatten ze. an Bord habend- m’ der 


Abſicht ſhn zu: verlunſen. befunden werden, ſollen mie 
en 52 allen 


Kur 


J 


x 


% 
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len: an Bord befindlichen Geraͤthſchaften, Gütern 
. ſ. w. verfallen ſeyn. — J 
30. Der Praͤſident kann bewaffnete Fahrzenge 
anſtelien, um überall an den Kuͤſten, wo ſeiner Ver⸗ 
mathung nach Verſuche zur Verletzung dieſes Ges 
ed gemacht werden koͤnnten, zu kreuzenz er kanu 
—X bewaffneter Fahrzeuge ermaͤchtigen, 
Fahrzeuge auf. hoher See, melde ben Worfehrangen 
diefes Geſetzes zuwider handeln, zu nehmen und. aufs 
zubriogen. — Die Herren ber genommenen. Fabr⸗ 
zeuae follen ber gerichtlichen Verfolgung unb einer 


Beldfirafe,. welche nicht zehntaufend Dollars über: 
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- Rein, ingleichen einer Gefängnifftrafe von zwei biß 


vier Jahren nusgefeßt. ſeyn. Die Einkünfte ber 
Fahrzeuge x. ſollen ergriffen, verurtheilt und zu glei⸗ 


hen Thellen zwiſchen den vereinigten Staaten, ben 
Dffizieren und der Schiffömanufchaft vertheilt werden, 
gleichviel ob fie von’ der Flotte, oder andern Fahrzeu⸗ 
gen find. Die auf ſolche Weiſe berechtigten Offiziere 
. and Seeleute ſollen jeden Neger, Mulatteu u. f. w. 
fiher verwahren und an Perfonen abliefern, welche 
dazu. beſtimmt find, fie in Empfang zu nehmen. : 
“35, Sciffeherren folder Fahrzeuge, deren Las 
dung weniger ald 40 Tonnen faft beträgt, follen nad) 
dein,.ı. Januar 1808 einen Meger , Miulatten ꝛc. 
weder an Word nehmen noch transportiren, um bies 
felben in irgend einem Hafen oder Plage, wo «6 
auch feyn möge, als Sclaven zu .verfaufen, bei 
. Strafe von achthundert Dollars, wovon bie Hälfte 
der anklagenden Perfon zu Theil werden fol; w. f. w. 
— Doch fol hiemit keinesweges der Transport fols 
er Neger, die nicht gegen’die Verfünungen dieſes 
Geſcetzes eingebracht: find, auf den Fluͤſſen oder iu 
laͤndifchen Merresbuchten innerhalb der Grenzen ider 
u: — ru Der⸗ 


- v4 j IN- 


g 
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xtreintzten Sienten vewboten. ſen, in was: fr: Arte 
von Fahrzeugen ober Fiſcher booten dieſer Traneporg 
un geſche hen auyg:: 
82. Die Sarftmeer von — welche 
40; Zangen: Laduug oder darüber ' haben; 3 
den 1. Januar 1808 kiftenweiſe fegelm Und ver ie 
zum. TZraneport oder. Verkauf am Born’ haben, ’ 


len über jeden Neger Eiklärmgen: ix daple: 8 


tigen. und unterſchreiben, und dieſe Erklaͤrungen an 
chen Simnehper:.:ober Aufſeher abliefern’ 20. : Die 
Schiffer, Eigenthuͤmbr u. ſ. w. ſolnn —— AR): 
bie: Perfonen. wicht nach dem r! Janndr r808 das 
geführt find. + : Die -Cinnehmer: oder Aufſeher ſola 
len die Abgelieferten:Manifeſte certiſiriren md Erlanba 
nißz erthellen können; weiter zu fahren, u. wm. 
33. Fahrzeuge; welche abfahren, vhne — * 
Schiffsmeiſter die beſagten doppelten Declaratianen 
uͤber jeden Neger mit ihren Unterſchriften vericheit 
abgegeben haben, ober außer dleſen noch audrre N 
ger an Bord nehmen, bie nicht abgegeben ſind feu 
Ion‘ nit allem: Zubehbr verfallen fegn, uk Tr 

34. Die Schiffsmeifter w., welche dieſen Bad — 
(es: zuwider handeln ;- follen ‚für jeden Neger: 2c. dem. 
fle trausportiren zei, eine Strafe von tauſend Dil 
laro erlegen, wouon'!die- Hälfte an ‚bie auttagiube- 
Petſon verfollen ſeyn ſoll, u. ſ. wm 

36. Die Schiffomeiſter c. von jedem pr Kir 
um:oder daruͤber ſchwerem Talrzupe, welde Röhm - 
weiſe fahren und. nad bem 1. Januar ı808::ehmem; “ 
Rep er xc. an Bord haben, um ibn zu verfaufen-ıc., 


fie von einem Hafen der vereinigten Staaten - . - 


‚In einem andern. anforhmen, . follen bie certificirten 
Manifefte.. on ic., und. bie Wahrheit derfetben 
hehe if - —— der Elnnehmier, ꝛc. 

a ElSE . abe 


⸗ 
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J weiedigteiſt x. tous: 'n.Erebniß: geben, en Re⸗ 
ger ac. zu landen. 

36. Saiffer, welche es peruadäffigen em 
verweigern, die Erklärungen abzuliefern, oder welche 
duen Neger ꝛc. landen., bevor fie. biefelben abgegeben . 


daben, follen:in eine. Strafe pon. zehn taufenb Dola 


Karb ‚verfallen, _mosen. bie. Mälfte - ber ‚nblageneen, 
Ä Peifon zuerkannt werben. ſoll; u. fi. De. | 


Alk biefe hier tm Yuszuge Antgeißeitten Gefepa. | 
Aigen :uns nun: deutlich, daß das föberirte Amerika 
Be Sclavenhandel fon 13 Jahr. ſraͤher als Eng⸗ 

lanb :(feit 1794) aus feinen Häfen verbauntez. daß. 
8. diejenigen , welche ſich deſſelben ſchuldig maqhhten, 
ſieben Jahre cher. ald „Großbritenuien (ſeit 1800). 
gleich Varbrechern mit. Gelb s und Gufängnißfirafen 
‚belegte; . und: bafjiep. bereit vier Fahre. früher 208 
Jahr 1803. für. mehrere ‚Staaten ‚ale. Eubziel der 
Gihnveneinfuße zfeſtſeßte. Webenft man nun, Daß 
Awmerika ein Staat war ,. welcher felbft · Scloven 
Vielt, mithin dunch die Unterdruͤckung des Sclaven⸗ 
Voubels zunaͤchſt unminelbar..iitt, daß die Repraͤſen⸗ 
zanten. ber. verſchledenen Provinzen, auf dem Congreffe 
welde jene Geſetze und Verordnungen. erließen, zum 
Jheil ſelbſt Sclavenhalter waren; fo Kann man. nicht 
umhin, jenem Lande, wo nicht elu groͤderes. doch 
Ieftifiimt; ein gleich großes Verdienſt mit. Großbri⸗ 
tamũen um m Abſcheffaus dr : Sülanenpandsle- zue 
‚suerkeunen, | _. am (a Bu ee Fee SI 7 Be 77 79327 
J —0000——— J Be ee ET EEE on Mie.. 
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” An Appeal, from die ſaremen of Great Britäin 
edting. ‚the Vaieed- tes Of Auterida 5’ 3 —2— 
Falk, "Part... Gäst) yag. 321-323. 


! 








zur Barigungn. hochetnert great x. dis: | 


u 1 Nordametika beſduders re 
fe * feht fruͤh die ruͤhmlichſten Verſuche zur Un⸗ 
deruag Bee Selaberel ber: Meger und zur Untere 


drückung bes’ Sclavenhandels gemacht worden Find, 


fo har man auch in ben neneften Zeittennicht aufger- 
hört; Aber die in diefer Hinficht un ebenen Gefeße 


su. walhen‘ und diefelßen nad: möglichften Rräften an, 


ſhaͤrfen. So haberi die Repräfentanten' ber fadlichen | 


Provinzen, wo doc Immer bie meiften Sclaven war 


een, fo wie. fruͤhrrhin, auch noth: neuerlichſt Ihren’ 


Abſchen gegen biefen Handel berotefen, ein Abſchen, 


weicher nicht etwa bloß Aus dem! tiefeh Seht dr 
Ungerechtigkeit deſſelben, fonbern ans’ ber Größe des 


Uebels, welches er ihrem Sande aufgeerbt dat, ents ’ 
fprangen iſt y. Es ˖ war naͤmlich in der letzten 
Sitzung des amerikaniſchen Congreffes vom 1. Man " 
1879,* daß ein Mirglleb. von Virginta folgende Wen! 
feß Beſtimmung vorſchlug, die auch ohne Theilung Ze 


— 


vom Hauſe der Reptaͤſentanten bewilligt wurde 
“„Jebe Perſon, welche in die vereinigten Staͤaten dis! 


nen afrikaniſchen Neger oder andere. Perſon mit der 
Abſicht felbige zu verkaufen ‚ober threr ih als 


Seluv zu bedienen‘, einführt, oder dafür bekannt iſt, 
zu deren: Einführung. behaflich geweſen zu feyn, oder 


Anlelcung gegeben zu haben, ingleichen, wer derglel⸗ 


den Perfonen, die bekannt ſind, auf ſolche Weiſe“ | 


eingefähtt zu ſeyn, verkauft, ſoll fe jebem Gerictes . 


heſe der vereinigten Staaten von Amerika mit dem. 


Lose beftraft werden. — Die Seltenheit der 


—— in dem ——— der en 


Staa 


‚’ »s Ö & Ne na ur 


neh, Walk, an Appeal rom the Alan Fr | 
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456 XL Perfigung.d. nochomenit Ars: 


Sitaaten ‚unh.die: hußzerſte, algepein Sarkekünk 
Ahmeigung, „sie weicher man Yafelbft; feiun- Auflde 
biezu nimmt, inacht dieſes Belipfel zn klnem muädtt 


* Beweiſe der Aufrichtigkeit der Seſinnuingen der 
mertkaner in, Betreff des Schaugalandelß . 


(Einen nicht minder kraͤftigen Weweig. Hin 
Bietet die Acte dar, welche um. dfefelbe Zeit das Kat 
ber Repraͤſentanten paſſirte und zum Geſetz mu, 


. 


woxop ſolgendes der gedruckte Auszug Is, 


un . m N, " N . ”, 3 F t ... PRATER . 
Were vom 3. Märg.ısıy, elf Zufapran.ban, Acht 
X welche ver Sclav 8 zxzuf — 

+ 128 us en Zu " 4 x ! .. 


u ’ My BERG q, 5— 
Der Praͤſident der vereinigten Staaten fat 
b⸗waffnete Fahrzeuge anſtellen, weldye an den Küße 
“ von. Amprifa ober. Afrika, kraugen, um die den Gele 
venhandel verbjetenden. Gefetze bes, Congpeſtes In Krall 
Th gegen das Geſetz mit. dem Scisdendandel he 
ſchaͤftigen, koͤnnen von, ben ‚bewaffneten Foahrzougen 
genommen und, in--ben. Häfen. gufgebrads. wordin— 
Der Gewinn derſelhen fol, gleihmäßig zwiſchen den 


D 
+ 


-  vertinigten Staaten. und den:-NRehtneru- verthellt ner 


den, gleichviel, ob. die Schiffp,.pon, ‚kapakarim: ed? 
—7 — Fahrzeugen, die en ‘es —* hen 
gehalten werden . (revenue .outfegs)., genommen ſind. 
Die Nehmer ſollen die Neger. sc. ip Sicherhelt Dei 
gen und ap bey Warſchall -sc- abliefern.,..der ſoglis 
‚ eine befihreibende Liſte von ‚Demlelben, pa; Ien Prdlr 
denten erlaffen ſoll; ‚aub die Befchtähaker der SAH. 
: Sollen zu glefcher. Zeit alle. Perfonen der genommen 
Fahrzeuge, welche bem Geſetz zuwider gehandelt ha⸗ 
Bye u en N 730 
BE PO aan. - 


©) Rob, Walsh, Appgal cte. PartıL pag.33% . 
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faaft.: adden: Eins Mutorträten Aberliefern. Bew 


Praͤßdent A. Siitiätungen: für bir ‚Qäfbewagrumg,; Ä 


Erhalthngund Söhawegbringung: Die Regerıc., mel‘ 
de; ihnen < abigelißfent und zu ihrer. Jurtodictſon Yes 


bracht find, :. and ‚ben vereinigten Seaaren weffn | 


nad Agenten anf dan Küken von Mfrika ernennen, 
welche bie zuruͤckgefandten Neger ec. in Empfang nes] 
m: moͤgen· "Eine. Vergůtung oder Weiinte: von⸗ 
fuͤnß und zwanzig Dollars für jeden au den Marſchall 


—E ſomobi bie: BR as die ae 


‘ \ 


obgeliefenten' Neger: sc. fol den Offizieren fowohl ara! | 


der ManufheftveiGommiffionsfihiffe und Mevenlic . _ 
Cutters ausgezahiit werden. Gerichtliche Belangung⸗ 


ſobald Anzeige davon geſchleht, ſoll gegen jede Pers! 
ſon, welche Regen ze. hätt, die ungeſetzmaͤßig einged 


ſühert Fink, Start finden. : Fanfzig Dollars: Tolen? 


han: Anzeigen fuͤr jaden auf Ale Weiſe -an den? 


Marſchall geliefenten Neget 10. von bein ungefeBlicen? ° | 
Halter derfelben nach dem Urfheil des Gerichts zofes 
noch über: bie gemähnfihen Strafen ge wer⸗ 


dey 35 NUDE En uit 


4 E — "it 


Aus allen Diefen Ss, ı melde! bie — | 
tn Staaten zit: verſchledenen Zeiten -gegen den Sela⸗ 
venbanbel .erläffen: haben ,: erhaͤllt nun deutlich, dag: 


ſie frühen und eifriger bemicht· waren, dies Uebell 


von ſech zu entfernen, als dies behſ irgend einer aus 


am: 1 :Bation gefärehen if ”” — die Ammertkaner⸗. | | 


| wit 


* 
——— DRAHT — 


* —8 "Walk, — ete. Part. I. pag. 304 


"Der Abſcheu, welchen man jeßt allgemein in Nord⸗ 


amerifa n den Sclavenhandel heat, of d N 
Anne hie Bakaranıtn Mit het men 


talk uehoäten font 2 supgmden Neot,, 8 —* 


hellten Verſicherungen eines jungen ee | 





#38. ZIEH Berfügung:p. nertameril Beeiinl.ı. 
mie dem Sclovenkandel nicht: auch zugluach die Sch 
wogt bimwenthatelt,. fan: nud Dart ihnen Menen 
ann Vorwurfe meochen, am wenigſten aber die Erz⸗ 
Lönter „; wie wir oben fahen. Me fie. feiBf wilr 
rend der Revolution, woburch fie ſich don dem in 
terlande frei machten, das Syſt m bes. Sclavera beb 
Rebickten ; ſo mar dies eine Sache der Rothwerdiz⸗ 
Bels., wie fre es zuvor and) geweſen war. Es mit 
damals heivesweges die Zeit, daß bie füpliden Stae⸗ 
ten ‚eo, wie wir alelchfallo oben fehen, die Ft 
daner jenes Syſtemb beſonders Statt‘ haste, den 
Breiee; zu 'einer ſo weſentlichen Veränderung ie Iy 
zee-haudedbcouomie machen fonnten, die einen fo beder⸗ 
Senden Einfluß uf ihre ganze Exiſten; hair. Wie 
Burrften ‚fie es wagen ,-an eine allgemeine Smash 
Sipn .der Meqgerſclaven zu denken, während ‚fe wi 
einem mitleidsiofen Feinde im Kriege begriffen wa⸗ 
zum, der ſaͤmmtiiche Meger gogen ihre weißen Hertz 
38 'empören ſuchte, nud hei einer alkgemeiden Frelle⸗ 
fung. berfelben vop ihrer Fretheit ‚gem MWiedererobe⸗ 
rung und Unterjochung der abgefallenen Colonicen det 
meiſten Mugen gezogen haben würde? | 


....In ben noͤrdlichen unb mittlern: Proriczen, de⸗ 
ven ‚Lage in Kiefer Hinſecht vom einer gluͤckuchers Bu 
(heffrakeit. war, finn: mau ja ſchon früher we; ehe 
na einmal die Reveintion beendigt war, bad’ Uhl 
des Sclavenhaudeis nat der Sclaverel anszurniii. 
Dep den fürlichen Staaten, welche ihre eigens MW 
abhängigen Regierungen behielten, war es ir 


tz r 
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— Ẽ XE — 
Deiſe zu; erwarten noch gr: erlangen,  Dofifie Die: 
Beruhigung und Eotſcheidang: einer; :fe. ſcherigeid 
Nufgabe,;- alc dio Frtlaſſung ihrer: Eclaves: werz: : 
voran. -baß- hoͤchſten Joetereſſe hrex Sichenheit unbe... 
hees Eigenthums hieg ‚: ‚ten: Verſammlungen vded 
jarzen Bundes,dan CEougreſſe uͤberlaſſen ſollten⸗ 
der Natue und: dem erſten Hwecke der Unin dar 
xrcinigtan Staaten zufolge hatte die Geſammt⸗ len - 
lang: bersibam keinesweges bie: Matht, üben dien 
en Gegenftapd zu:entfpeibenz und als ſpaͤterhin⸗ 
Hefe. Macht sin Hinſicht der ‚Befagehung für: bad. ' 
eſammte ˖ Gebiet, der "wereinten Staaten zu weckfew 
gan, hewirs fie da, mo ws. anging.tmd die erfle 
ax Pflichten, die Gelbfiechaltung, in ben einzeluen 
sata es · numbglich machte, ſtets, daß ihre 
fiönungen in Metseff des Selavenhandels aufriche 
bg mare. :, Keine, Verorhnung, welche der Cangreßß 
bey: pertinigten taten im Jahre 1787 für. bie Med 
erung-des nanbmeflidgen ‚Gebietk des Dhios Flaffes 
sheß,- enthält: Folgenden Artikel? — "Ca fell in 
km .befagten :Gchlete:. tueber: Selaberei noch irgend 
in unfreimilliger: Dienſt auf eine auders Weife Statt 
ſinden, als mem felbige bie. Strafe, fuͤr Verbrechen 
IR, deren der ſchuldage Shell nach Sebuͤhr überführt: . 
wird A)? m; ‚Kon. af alſo biefer. ungeheure Thell. 
ber nor damerikaſiſchen Freiſtaaten vor. dem Uebel her 
Sclaverei geſchuͤtzt; and die Staaten von Ohilo, Sup: : 
dlana und: Illineis, hie aus bemfelben gebildet Kab, 
Maden einen  bebeutenden Theil derHoͤchſt alädiihen“ 
Abtheilung des großen Reichs der nordamerikaniſchen 
Srlfianten aus y wo Beine Sclaverst:nnd. Feine Scla⸗ 
wen argetroffen warden 5 2.0: 


. & 


Weile, N x u" oo et er. .Nn nn 
*) „Rob. A alsh N Appeal K- Part, 1. pex. 386. en x 
Pr) Appeal ete. peg. a. eich wit 


a AI Booking. nordaumoi qhouclu 
7 Milk, Belbeheltäng "ber Selaveret da: ben All 
den Provinzen, &ber welche, wife ſo eben ennäht 
worden, bie gemeinſchaftliche Regierung der aan 
ten:: Staaten nicht entfcheiden Tann, If ans wehr 
01 einem Grunde zw. rechtfertigen... wir did. auf 
zum’Thel om and. bereite am mehrern Orten gu 
fchehen ik. Ohmeder vielen Hinderniſſe zu gen: 
Ben; ::vie:ju Bitreff dieſes hier aufgeführt werde 
‘ Böuhten ; : möge nebrn "einigen anbern folgende Dt 
mertung: des Robert -WBalfh. in feiner Weripeik 
gumgsſchrift "gegen: die; Engländer wohl beherzt 
werben *). —gIch weiß ah age, “led 
mit irgend einan Mrade von Sichet heit einen Ven 
fach der Freuaſſuzg der Staunen‘ machen Fonite, 
ohne deren : Entfrrmivung, oder Feindfſelgkeit md 
vBoͤrgerlichen Krieg ante ihnen . befürchten. zu müfen 
Wir muͤßten den Schwarzen one dollkommene Okih 
Belt: neit uns Annalen Puncten zuſtchern, wir mil 
den flreben, fie und gan. einzuverieiben, fo daß mit 











ein Fieiſch und Blut mit ihnen. würden: und elle 


politifche Fawilie mit ikmen ausmachten! Es Mi 
indeß zweifelhaft, vb und; dies gelingen. würde, M 
fie ie ihren Sewohnheiten ſo verkchieden von md 
ind - und: Ihre. Natioual⸗ Sympathie ſo lebhaſt Ih 
Keiner der erhabenen Menſcheufreunbe Europas del 
glelchwohl daran⸗ gedacht; ra. die auf bie ſchwatze 
Farbe, ver Sclaven ‚gegründeten ; Unterſtheidunger 
werdber fie 16. Magen, boch nice ganz .unwefenid 
ſind, u. fi b. 8 . ..., Bee: u — 
ur Yarh. folaende, im Fahre 1903 pablidrte 86 
“ merkungen des ſchon oben erwähnten: Richters * 
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m Witamsburg In Pirpinien K) iperbienen hier rine 
kinfuͤhrung. —Es iſt ungevecht, ſagt er, bie 
jet lebende Generation wegen. des Dafehns der Scla⸗ 
derei in dleſem Samde zu tabeln, denn ich halte es 

fuͤr unbezweiſelt wahr, daß ein ‚großen Theil. unſerör 


Mitbuͤrger ſelbſt. das als ein: Unglück beklagen wirß 


was man ihnen fo::oft als einen Tadel oder. Vor⸗ 
wurf aufbuͤrdet, da es erreitfen iſt, daß, che ‚die 

Renokition ausbrach, Fein Verſach zur Abſchaffumg 
oder auch. mar zu. einer Befhränftung der Soelaverti 
jemals nur die kleinſte Wergauͤnſttgung von der Kroue 


erlangen konnte, ohne deren Zuſtimmung und Wovin 
ligung die vereinten Wuͤnſche und Bemühungen jedes 
Wo Individuums fruchtlos und. unnirffam gi 


efen wären: Es liege ſich auch vielleicht darthun, 
daß ‚die Abſchaffung der Sclaverri Inden ſuͤdlichen 
Provinzen "zu . Heiner ‘Zeit fer der Revolution‘ gluͤch 
lich haͤtte unlernommen werben koͤnnen, bis die Fun⸗ 
damente ber uenerrichteten Gouvernements "fälle ber 
fanden wurden, das Gebäude ſelbſt unter jedem 


Etofe zu tragen, welche ein fo heftiger Verſach frů⸗ 


berbin hervorgebracht haben mochte. | 


“Die Vitterkeit der auf und geworſenen Bone . 


wuͤrfe muß ſich wenigſtend in der Bruſt derer, bie 


fi rein: fühlen, ſehr verringern, wenn fie be - 
Schwierigkeiten: betrachten, welche jeden Plan fuͤr die 
Abſchaffung der Sclaverel in einem Lande, wo ein ſo 


großer Theil der Einwohner Selaven find, und wo «ia 
noch größerer Theil ber Landbebauer gerade zu dieſer 


Claſſe gehört; im Wege leaen. Die Ausrottung der 


Sclaverel in den vereinigten Staaten iſt cine eben fo wicht 


tige als muͤbſame Aufgabe. Wenſchlihe Klagbrit untere 


ſagt 


⸗ 


%: em. Bun. EEE 


- 
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ſagt ea uns, uf. wie un zu plotzlich and. gi vor⸗ 
‚eilig in ein ſo wagliches Unteraeßinen einlaſſen, als 
. sine algemelne nad. zugleich‘, wirkende Cuianeipation 
‚Der. Meger if. Das Gemuͤth des Menfchen iſt ges 
wiſſenmaßen ſchon für feinen kuͤnftigen Zuftaut gebil 
bet, - Die frühen Eiabrinke vor 'Gchorfam und Uns 
terthaͤnigkeit, welche die Sclaben unter und empfan⸗ 
gen, nad, Die nicht weniger zur Gewohnheit gewoxdenen 
‚Aumaßungen: ber Ueberlegeuhelt umter den Welßen 
tragen zugleich das ihrige dazu Geb, bie erſtern zur 
‚SBreiheii, und die letztern zur Gleichheft unfaͤtzig zu 
‚ aan, Sie aile mit :einem "male: ans den vererinig⸗ 
400. Staaten zu vertreiben, wuͤrde in ber That nichts 
‚anderb ſehn, als: fie einem langſamen Tobe durch 
‚ Qunger, Krankheiten ober andere ſich zuſammenhaͤu⸗ 
‚sende. Uebel widmen, : Sie unter und guruͤckzubehal⸗ 
Sta, würde wieder nichts mehr ſeyn, als ſo ville 
mienſchliche Weſen, ohne Mittel zu ihhrer Erhaltung, 
auf die Erde werfen; fie wuͤrden bald träge, lieber 
Uh and hoͤchſt elend werden, ſie wuͤrden ungeſchickt 
„Shr: ihre acue. Sage ud nichts weniger als Willens 
‚feyn, gu ihrer vorigen: Ebeltſamen Lebenowelſe zu 
ruͤck zu tehren * 


224 — 


Die ſe Beuierkangen Ans eig ice richtig und 
dr der. Natur der Suche felbft gegruͤndet. Es wird 
- allerdings immet eine ſchwierige Aufgabe‘ bleiben, In 
. Benjenigen: Sändern; wo die Negerſclaven einen Haupt⸗ 
der Bevollerung ausmachen, eine ‚allgemeine 

ꝓolitiſche Freiheit ſaͤmmtlicher Staatsbürger einzu 
führen. Cine allmaͤhbge Abſchaffung ber Sclaverei 
ha ueber ed ee ben . 

Q 
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ſo weſt man. ik verſchirdenen· Staau von Nord⸗ 
amerika Verſuche hiezu gemacht hat, hat maän Bis 
fanden, daß auth auf biefemBege. fo wenig bie, - 
Gluͤckſeligkeit der Schwarzen, als die Sicherhzeit der 
Weißen begruͤndet werben konnte. In Wirginien- es, 


hielten, wach Tucker s Berechnungen auf dieſe Weiſe . 


in dem Zwiſchenraume You 1732; wo dieſe Prodin; N 
Abe Ugabbaͤngigkeit erhlelt, und dieſetbe ſogleich 6 
‚nußte, Erlaubuiß zur. Frelaffangs ver Magen zu 'ede 


teilen, - welches ‚won. dem Mutterlande bisher ſters u 


verweigert war, bis zu dem Fahre 1797 uͤber zehni⸗ 

tauſend Selaven ihre Freiheit. Im Jahre -igib. 
war der Volkszaͤhlung zufoise die Zahl der Freineger 
auf 30,507 geſtiegen. In Maryland wären ihter 
40o, o00, indem: ihre Zunahme ſeit 1790 nahe an 
26,000 ſtiea.In den von Virginten noch ſuͤblicher F 
geleaenen . Staaten mar dieſe Zahl‘ micht fe vi = 
ar dech auch nicht unbetroͤchtlich 9. 


Die Relultate blefen. Verſach kabın I Amerika u 5 


leider nur zu ſehr beſtaͤtigt, daf- der Schritt von ber 
Sclavixei: zur Freiheit wicht : immer die aänftinfich 
Folgen hat, indem, in der That bei:den Megerndle ' - 
Farbe der Haut ſiets ein unangenehnies Hinderuniß 
zur gaͤnzliwen Bereinigung wit: den Weißen blelben 
wird, "Wenn and) alle Vorurtheile in: dieſer Hinficht 
verſchwunden ſeyn werben, fo wird. doch immeir der 
Unterſchied ber einen zu ber andern zu leicht bemerkt, 


um einem aber dem ‚anders Theile feine‘ Webertegerte " | 


helt zu deutlich vor die Augen. zu ſtellen. : se 


andgt einen. Sclaven frellaffen, ſagt ein nicht unbee·· 


Fame und abrtzens re. vrnint t walſher u 
u t J 
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464 ZH. Serfiguns d. nordamerit Yuelfont:. 
tler”), “eher zu einem’ melgen- Wanne: Tin r 

. ige nit machen. Er bleibe immer noch ein: Nie 
‚oder Miulaste., Das :Beichen und :ube-Ciriameranz fi 
nes Urfprangs.ımd fruͤhern Zuftandes hangsihu voch 
‚an; bie Gefühle, welche durch jenen Auftam ii ſa⸗ 
‚nem eigenen Gemäthe und ben Gemüthern ver Wißen 
hervorgebracht wurden, find wo da; wen 
feine Farbe und durch biefe Erimernagen wur dv 
‚fühle voch immer mit der Claſſe der Gi m 
‚ verbunden; und fo if eine: Barriere zuoifches eu 
‚ den Welßen, das if, zwiſchen Ike uw va fein 
Safe anfgepflanit, ‚ur en nie zu übern WO 
Bar” — | 





1 
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. — aber wahr! 
„Regierungen jener Laͤnder 
Mittel, zu. deuten, durch welche 
Zuftand der Sulanerei and denſelben 
Tönne, da biefer mit einer wohl eingericeere © 
Yerfaffang durchaus unverträglidh I. And 
Atn ber That geſchehen. Go glaubte .- 

Eoloriſation der zu. befseienden Berger: cin 

- Mittel entbadt zu haben,  zub meinte,: 


ah 
nl 


Er 
g 
* 
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aan wirkfäm aebadt merben. ken fand ein — 
Itebei wer Schwieriakelten fo wire, daß Die N 
Wöhalb unternammenen Berfuche zu Stoude font! 
Jenute, CEine-Redercolsnie ia Aueita Feld, 8 der 
Mipe der Malen anpulsgen, rn 
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ba das zu kuͤnſtigen Streitigkelten nnd innerlichen 


Kriegen Veranlaſſung gebeü konnte, die nur mit’ 
deren gaͤnzlichen Ausrottung oder Vertreibung enbls 


gen mußten. Ste In einer. ſolchen Entfernung von 


den Niederlaſſungen der Weißen, wo fie nicht ſcha⸗ 
bän konnten, anſtebeln wollen, hieß auch, ſie gegen 


bie. Jodtaner anf einen verlornen Poſten fegch. Was 


Bitch aiſo uͤbtig, als fie nach der Kifte von Afrika) 


überzufeßen und dort. zu coloniſirend Der Koſſten 
ohnerachtet, welche der Transport und die erſte Eins 
richtung verurſachen mußte, machte "Body. gleich zıf 
Anfang. des jetzlgen Jahrhunderts Virginlen einen 


Verſuch dieſer Art. Auf Bitten des geſeßgebenden 


Koͤrpets dieſer Provinz bemuͤhte ſich die ‚Sefamtts 


Regierung” der "peräinten’ Staaten im Jahre 1802 


durch den Miniſter King, damaligen amerikautfchen. 


Geſandten In London, vdn der großbritäunifhen Res 


gierung die. Erlaubniß zu erlangen, mit ber Sierra⸗ 


Leyne Compagnie wegen Zulaſſung amerikaniſcher 


Schwarzen in ihre Compagnie nüterhandeln zu tuͤr⸗ 
fen. Aber: diefer Verſuch mißgluͤckte, indem Eng; 


lanb_ feine. Einwilligung hiezu nicht ertheilen ‚wollte, 


Dit einens gleichen Verfuche bei der portigiefifhen 
Regletung, um von ihr die Erlaubnitz zu einer Mies: 
derlaſſung für ihre Sclaven in den portügieſiſchen 
Befigungen von Suͤd⸗Anuierika zu erlangen, ging: 


\ 


nkaner auf ber Kuͤſte von Afrika am liebſten ‚far, 
ihre freigelaſſenen Negerſclaven zu errichten wuͤnſche 
-_ Fi Pa ⸗ . d at 2 | io vo ten, 
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466 XIII. Berfigung.d: uprbamerif,Freifnat.ı 
ten, uͤbrjgens wenig Hoffnung zu; einem gluͤcklichen 


Emporkommen hatte, fo lange. der eungliſche Ed 
venhandel noch förtbauerte,. war fiher, dem wäh 
rend bie Amerikaner ihre. Schaven- befreien und nad 
ihrem Vaterlande zurückgeführt hätten, würdet die 
eñgliſchen Sclavenhändler ſich gefreuet haben, In ih⸗ 
den neue Opfer ihrer Habſucht zu finden. Der 
Edinburgh Review von ıgos fagt felbft, daß dlelts 


u fachen des anfänglichen Mißlingens des Sferraskeon 


J 


‘ 


Plane vorzuglich darin gelegen hätten, daß derſelbe in 
de 1791 auf bie damals fehr zu rechtfertlgende 
Nuthmaßung, daß der Sclavenhandel aufhoren 
werde, unternommen fey, weil auſtatt biefer Erwar⸗ 
tung derfelbe vielmehr taͤglich und. ftündlid an 
Wachsthum zugenommen und die VTompagrie des 
Parlament vergeblich gebeten habe, den Sclabenhar— 
dei wenigftend Innerhalb der engen Grenzen der neuem 


fr 


Eolonie zu unterfagen. . 


Won ber Perlode ber Abſchaffung des mb 
ſchen Sclavenhandels (vom Jahre 1898) big zum 

Sabre 1815 konnte die amerikaniſche Regierung fein 
neue Verſuche machen, well fie entweder beftäudz 
einen Bruch mit Großbritannien fürchten mußte, od 
wirklich in Feindfeligkeiten mit bemfelben begrift® 
var. Sobald aber In biefeu Jahre ber Friedenss 
Abſchluß zu Stande gekommen wär, und bie. plib 
fhen Verhaͤltniſſe der vereininten Staaten es alaube 
ten, lebte bie Idee und das Project wleder auh, eint 
Niederlaſſung auf' der. Küfte von Afrika‘ zu erldten. 


. ı 


unm daſelbſt ihre fi hwarze Bevölkärung nach und 1 
in deren vaterlaͤndiſchen Gegenden 'abzuſehen, und 


ganz auszurotten, ..(E8 ensftand unter, Dan Rohn 


die gefuͤrchtete und verhaßte Selaverey almätlh 





0 


N 
\ 


Kun fing. erben ie re 
der. äineeffegfi[chen: Glottfationdgefelfgant” eine Ber 


bindung, welche ſich Im Säden der nordamerlante 
ſchen Freiſtaaten nach den’ "fiberalften Plane und ndei 


ter ben vortheiligafteflen‘ Aufpicien bildete. Dieſe Ges: 
ſellſchaft genießt den ganz -Befonderw Schutz der Ge⸗ 
feßgebung von Virginlen, hat ſich ber Zuſtimmung 
und Unterſtuͤtzung des Congreſſes za erfreuen und. 
wird .yon den Stlaven baltenden Vtaaten ˖ mit gänfie 
gen Blicken angefehun. ::Weberbies ſind in verfchledee 


nen helfen: des Landes Huͤlfsgeſellſchaften organiſirt, 


welche ſich watzrſcheinllch noch feßr:: veruiehren und 


allenthalbry ein lob huftes Intereſſe fr dleſen wichti⸗· -. 


gen Gegenſtand Cregen werden, wodurch allerdings | 


die Erfolge ihrer Bemuͤhungen ſebt erleichteri wer⸗ 


.7 


den duͤrfien. Die Hauptgeſellſchüſt haft" bereits ver⸗⸗ 
anlaßt, daß die weſiliche . von Afrika vnterſncht J 


wird, und: verfolgt nit Lebhaftigteit ten Plan zur? 
Errichtung | einer, este: anf: irgend Bi 


Theile jener Kuͤſte 9 ER: —— 


Allem dleſem oharradtit wird, An: Amerika top; | 


be | doch an einem gluͤcklichen Erfolge. diefer Veranß 


fattungen. ‚gezweifel, weil man, fürdest,<baß bie brita \ 
tifche Regierung dem glücklichen Gebeihen einer fol) 


hen Niederlaſſung, ihrer Betheuerungen ohneraditet, 

nicht. ruhig zufehen, wird, und- daß. ſelbige bei deni 
noch immer, wenn auch ’anf unerlaubten Wege, foͤrt⸗ 
dauern den Sclavenhandel entweder eine, Beute oder 
eine Faciorel beffelgen werben: muß. Bee 1 


‘ 


Wir ſehen mm aus allem dleſem über, dag J 


ct ia ale Yu dei — des Selaven , 
FR Handels, 

* Hobere Wahl, Appeal « etc; : Part.1. pag. 400. | u 

Kur un — 


-_ 
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dle Zahl der 


468: XII. Berfügung, d. nordatzerik Zreiſtaat. x. 


hendels, ſondern auch in der Abſchaffung ber. Scla⸗ 
derei, England ſtets und überall vorangegangen iſt 
und noch voraugeht. Auch iſt die Sclayerei der Ner 
ges, wie wir ſchon vielfach zu bemerken Gelegenheit 
"gehabt haben, in den nordamerikaniſchen Staaten 
feier vor der Mevolution nie fo hart uud ſtrenge ges 
wefen,. ald in irgend einem aubern Theile der Welt, 
befoubers In Weſtindien. Nach dieſem für Amerika 
fo. wichtigen Ereigniſſe Haben nun nocd große und 
bebentende. Verbefferungen in dieſer Ginfihe Stan 
gefunden, fo daß dasjenige, mas man ſouft eine ges 
Iinde Behendlung monnte, :jebt .eina ſehr fereuge 
heißen und. die fehr erträgliche Behandlung ber früs 
heran Perlobe, jeßt nirgends mehr geduldet merden 
würde. Diefe Thatſache wird vou allen benen beſtaͤ⸗ 
tigt, welche das frühere Schickſal der Sclayen is 
ben. ſuͤdlichen Propinzen mit den gegenwärtigen, als 
Augenzeugen ‚zu verglelchen Gelegenheit hatten. Seit 
ber Revolution find die Geſetze in dlieſen Provinzen 
in Betreff ber Sclavens Policey ganz, außerordentlich 
viel milder geworben, und der Mord eined Negers 
. wird jeßt in der ganzen Union, mit Ausnahme ei⸗ 
med einzigen Staats, als ein Capitalverbrechen anges 
iD SEE 
So haben 'alfo feit der Trenuung ber norkames 
rikaniſchen Staaten von Großbritannien fowohl die 
Meger als bie Weißen gewonnen, weil biefe durch 
die Abſchaffung der Sclaveneinfahr bei weitem nicht 
mehr fo’ viel A fürchten, hatten, als frükerpin, wo 
egerbevoͤlkerung fm. fleten. Zunchmen 


tun dı. 4 


gerechter" Beſorg⸗ 
niſſe 


war, mithin durch die Erregung 


rl lm Teen db At 


*) Robert Walsk, Apgcal etc, I, 406. 
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uife auch ee größere: Strenge‘ nothwendig machte, 
Freiltch wirkten hiebel und zu der gelindern Behand⸗ 
Yung der Neger von jener" Perkode an noch munche 
andere Urſachen mit, deren Erörterung ‚uns hier aber‘ 


zu weit führen würde. Wir wollen uns bier jeßt das 


mit. begnuͤgen, , noch die Vertheidtzung der Amerikas 
ner gegen diejenige Vehanptung. der Engländer zu 
hören, — "daß die Zunahme ber ametikaniſchen 
Sclaven tind' farbigen Leute in einem größern Ver⸗ 
höltnige Gtabt' zu finden ſcheine, als die der weißen 
Beoölferung , und es darum nicht unma lit Bu 


ſey, daß in wenfgem Generationen die Mäffe der Nies . . | 


ger’ die Weißen in allen Staaten, vie oͤſtlichen ande 


genommen, übertreffei werde” —, weil nnd Died . 


auf eine zuderläffige Weiſe mit dem neueften Zuſtanbe 
der Regerbevölkerung in den bereinigten Staaten des - 
kannt macht”). Nach der Angabe des Quarierly 
Review ſoll die Zahl der Sclaven in den geſamm— 
tm: vereinigten Staaten‘ gegenwärtig über zwei Mils 
lionen ‚betragen-und fa bie ſchwarze Bevoͤlkerung Ame⸗ 
rikas mit Elnfohin der Freineger mehr aͤls ein Vier⸗ 

tel des Ganzen ausmachen. Robert Walſh berich⸗ 
tigt: Died dahin, daß die Zahl der Sclaven im Jahre 
1816, der damaligen Volkszaͤhlung zufolge,‘ nicht 
mehr als 1,191,364, und bie ber freien farbigen 
leute 186,466, die Zahl der Weißen aber 1,862,092 u 


betragen habe, mithin jene nicht ein Viertei ber gans 


m Bevoͤlkerung, ſondern hoͤchſtens nur etwas uͤber 
ein Sechsthell verſelben ausgemacht‘ hoaͤtten. Jetzt 
(in Jahre 1819), behauptet er: weiter, maͤſſe das 
Verbaͤltatß voch angleich geringer fen, f wie: die 
weißẽ 
F Quarterly Reriem oh Mar 1819 - u 
j u 3 


— 
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u weiße Weväfkerang: im Verhätei unbezmeifelt groͤßer 


ſey, und gleht folgende. Berechnnng von der verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Zunahme der Weißen wie der Sowar⸗ 


gen: 
gu 1790 waren für jebe 100: ſreie Perſonen 22. 24.00. 
— 1800. - -, . . dito a 20. 29. — 
— 1819... dito : :.. SIE, — 


+ Bm Sahre ‚1810 fileg bie. weiße Bevoͤlkerung ber 
aeun Sclaven haltenden Staaten: jener Periode anf 
2,153, 455 5 die der Farbigen aber, ſowohll ber 
Frelen als ber Sclaven;; auf 3,242,862-. . „Die 
Molfszählung von 1820, weint er endlich, werde | 
wenigfiens drei Millionen Weiße. in den Selaven hals | 
tenden Ländern ber. Union ‚geben, da hingegen. die 
Aabt der Schwarzen, wenn man auch biejenigen hin: 
zufuͤge, welche -durd) unerlaubten Haudel eingeführt 
werden— nicht über ı 1,799,000 fieigen werde r 


- & tößre denn. auf biefe Weife ersiefen, baß 
| "bie Negerbevölfering im Vexhaͤltniß zu der Bevoͤl⸗ 
kerung der Welßen in bein nordamerikaniſchen dr 

 flant keinesweges im Steigen, fondern vieimehr im 
> allen iſt, was fid auch bei der Strenge der Gu 
feße, welche daſelbſt genen die Setavenbändter ob⸗ 
waltet, ſehr gut denken laͤßt. Daß man dort zur 

Erkenntniß dee Gefahr. —* ift welche die 

Fortdauer ber Negerſelaverei fuͤr beu ganzen Staat 
haben Fann, .verbürgt uns,.daß.ber Gifer, den man 
jeßt in Nordamerika anwendet, ſich von diefem Liebe 
los zu machen, nicht. fo bald erkalten werde, und des 
rechtigt und zu der Hoffnung und. dem aufrichtigen 
Wurſche, daß ihre * Benuigen auch in dieſer Hin⸗ 
.: V ſi cht 
j Dr Bi.ome ü 
' N Rob, Walsh, ao etc. Bart 1. J an. 15. 


[4 


Cd 
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ſicht endlich mit einem glücklichen Srfolge gekrönt. 
werden möchten. Wie gegruͤndet uͤbrigens die Furcht 
iſt, welche man ſtets in jenen Provinzen der verefs 
nigten Staaten hegt, wo die Negerſclaverei noch 
immer als ‘in vothwendiges Uebel hat. geduldet wer ⸗ 
den muͤſſen, bezeugt neuerdings ein Schreiben aus | 
Petersburg in Wirginten vom 29. Februar biefed 
Jahzrs 1820, nah welchem man allgemein einen 7 , 
- Aufftand der. Schwarzen beforgte, ‘da zu: mehreren 
malen muthmaßlich von. Schwarzen Verſuche ges 
macht waren, in beſagter Stadt Fener anzulegen 9. 


Im anffollendſten Wiberſpinche biemit fichen. 
jede ‚bie Streitigkeiten und Debatten, welche zu 
Anfauge dieſes Jahrs im Haufe der Repräfentans 
ten ſowohl als im Senate zu Wafhington bei Ges 
legenheit! der. Unterhanblungen uͤber bie Aufnahme 
des Miſſouriſtaats in die Union wegen der babet 
zur Sprade kommenden Frage über’ die Zulaſſung 
der Megerfelayerei Statt. hatten. Die ‚unter dem _ 
Nahmen des Miffouriſtaats neu entſtandene Pros , - 
vinz, welche an beiden Selten des Miſſonri, eines 
großen, das etzemalige nun an bie vereinigten Staa⸗ 
ten .abgetretene Gebiet :von. ‚Soutfiana bon. Morben 
nach Guͤboſten durchſtroͤmenden Fluſſes, Hegt, war _ 
bisher noch nicht in den Verein anfgenommen. Da. 
derſelbe indeß die erforderliche Zahl von Einwohnern 
hatte, und dieſen ihr bisheriger Zwiſchenzuſtand une 
angenehm, wie auch ben uͤbrigen Staaten beſchwer⸗ 
lich war, fo: wurde :_beifen Aufnahme beſchloſſen, und 
am. 15: Min d. J. nad mehrarn berhergegangenen 

Nemiich 


* Lifte, der aaa y 1820. Nro. 2379. J 
or a4 nr 


— 
* 


J 


‚aber doch daſelbſt wiederum eine warme ¶ Debatie 


— * N ı tt e 
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— 
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dhenlich Yeftigen Debatten gluͤckuich bemerkfielligt *). 


Die Debatten hetrafen die in Ruͤckſicht der Neger 


 felaverei - dem ‚neuen. Staate gemachte Bettingung, 
Als naͤmlich auf dem: Eongreſſe die Mifonribill. Im 


Qaufe ‚der Repräfentanten: vorkam, fo. ging fie has 


ſelbſt om 1. März hei einer Stimmeninekreit: von 


‚91. gegen. 82 zwar durch, aber pur mit ‚der: Clans 


fl, daß bie Einführung ber Sclaverei in" jeuem 


x 


Staate unterfagt, ſeyn ſolle. Dieſe Clanfel warb: 


indeß am folgenden Tage im Semate mit 27 Stim⸗ 


men gegen 15 verworfen, ‚und flatt Ihner: eng. ans 


‚ bere, ud zwar ohne Debatten. eingeſchaltet, nad). 
welcher bie Sclaverei im Gehlete Her perpinigten: Stamr- 


- 


des Miſſouriſtaates, unterfagt wird *). . Diefe ber 
Ücte, ‚welche. die. Anfnahme des genannten ‚Staats 


‚befichlt, binzugefügte Stanfel lautetz, — “EB. wirb 
‚Überbieß verorbnet, ‚do in. dem ganzen.von Krankı 


reich an die vereinigten Staaten guter dem Nahmen 


Souifiana. ‚abgetretenen. Gebiete, mir Ausnahme-. des 


In ben, Gränzen, worauf fid) ‚gegenwärtige Aele ber 


zieht, eingefdylofjenen Theils, bie Sclaverel ‚ober ans 


freiwillige Dienftbarkeit, in. jedem andern Siune als 


‘für. Geſtrafung don Verbrechen, : deren ben. Ange 


klagte geſetzlich uͤberwieſen worden auf immer vers 
boten if oder ſeyn fol)”, — Diefe Veränder 
zung. warb zwar am Ende jm Repräfentantenhaufe 


. mit 90, gegen 87 Stimmen. genchinigt, ‚saranlaßte 


Ueber 


©) fe der: Borſenhalle 1820, Nro. 2383. nach einem 
‚Schreiben aus Neuyork v. 11. Maͤrz. a 


99) Ele her. Börfenhalle Nio.2380. - - 


.”) Einem Schreiben zufolge. von Wafpingten den 19. 
de in d. L. 9, Nro 2377. Minrt Ye 





ten nördlich. vom 36? 30 N, Br, mit Ausnahme 








Bennett Boot. re. N 
Arber ste Verhandlungen der Mifonrifrage 


im Gongreß ‚nat fi) eine amerifantfdre Zeitung von | 


Meyyork anf folgende Weiſe geäußert: “Sie ven 
(lang ‚alle Auͤfmerkſamkeit beider Haͤuſer, und bie 
firfien Musgljeher, beſondors die Virginler (weiche 

am meiſten fuͤr die. Einführung der Sclaveret im 
Miſſouriſtaate ſprachen), ſchiegen za wetteifern, wer 


die meiſte Hitze zeigen und bie heftigſte Sprache fuͤhe = 


ven. koͤnnke. Herr Ranbolph, der. nun einmal: 
feige Solegen alle hinter ſich laſſen wollte, brach in 
die Worte and: “Gott hat uns ben Miſſouri gege⸗ 
ben, und ber geafe ſoll ihn uns nicht wieder neh⸗ 


men”... Wir nehinen gern einige billige Ruͤck⸗ 
ſicht auf die ‚Gefügle unferer‘ ſuͤblichen Bruͤder, wel⸗ Bu 


he fanden, daß ihre Galeulationen, die fie fih fo 


gern. angemöhnt Hatten, uämlih daß fie ihren Bere | 


luft. auf dem Zabaddı und Baumwollenwarkte hler 


durch einen neuen ˖ und vorthellhaften Markt für ihre \ | 
Neger relchlich erſetzen Eönuten, durch Verneinung 


der Sckaverei fuͤr jenen Staat gu Grunde gehen 
müßten; "wir koͤnnen aber nicht glauben, daß dies 
Ungluͤck ſo groß ſeyn wuͤrde, daß einige der aroͤß⸗ 
ten und beſten Berather des oͤffentlichen Wohls ihe 
ven Verſtand darüber zu verlieren Gefahr liefen. — 
Die: Virginier fprachen davon, fih von ung zu trens 
nen, und bie Union lieber zu brechen . als in diefem 
Puncte. nachzugeben. Wrögen fie doch erfi überlegen, 

wer fie dann ‚gegen ihre ſchwarze Beedlcrung ver⸗ 
iheligen ſolie2 *)2 | — 


Ben 


« N x 


* Bares, aus Meere den 1. Din in ber fe | 
der v orſerdate Nro. 3385. | on Br 
1 5 ze | 
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WBerglekchen wir biefen- Auffag mit dem oben 
angeführten Schreiben ans. Peterstourgg in Birgi: 
urn, wo men gerade um biefelde Zeit, wo biefe 
Debeurs Statt hatten, faſt raͤglich in ber Furcht 
und Befſerariß eines Auffiandes ber Neger lebte, 
fo muß und das Benehmen’ ber virgitiſchen Sefeß 
artung höhft auffallend erſcheinen and zu gleicher 


ein Uebel befreit zu (chen, widt fo groß vv, 
ued Kosert Wolſh wiederholt erzählt, 


Son tm Tanner dieſes Jahrs Joffrien, eb 
wem Schreibes and Baltimore vom 3. Maͤrz zufolge, 
felgende Befchläge, die denn auch fin Congreſſe ber 
fonder® 8 27*46 haben, obige Refaltate zu 
Wege zu bring 
Daß ben Eenaref zit die Macht zufiche, 
dem Wolle vom !Miffouri vorzuſchreiben, welche 


oder feines Regierungsfofteums anzunchmen 
“Daß die allgemeine Berfaunnlung von —* — | 
afen das aute Volt vom Miſſonri in frinem gerech⸗ 
ten Anfprüdyen uud in feiner Zulaffung tm bie Union 
‚unterflüßen und ihm beiftehen werbe, um mit manns 
bafter Kraft’ jedem etwaigen Verſuche des Congreſ⸗ 
fe8 zu widerficken , wodurch Beſchraͤnkungen ober 
Ausnahmen zur Bedingung feiner Zulafſung geſetzt 
würden, welche die großen Grundfäge der VBerfoffung 
ber Uslon nicht geflatten, und durch welche ihre 
Rechte, Freiheit und Wohlfahet verlegt wärben. — 


BSehtr richtig äußert fidh ber Gorrefponbent ı don 
. Baltimore blecäber auf folgende Weife: 
ra Merk⸗ 











x 


‘ 
‘ “ 
— —* 2 7 


xni Birne geitBrchs 2 278 J 


Merkwuͤrdig iſt hiebet, daß. 48.2. Wieginich 
iR, welches früherhin das nordweſtliche Gebtet ah 
die Union unter der aus druͤcklichen Bedingung abirat, 
daß Sclacerei dort nimmer erlaubt werden folle; und 
daß ıchen.ibiefes Mirginien:, ivelches jetzt fogar mit 
Trennung von der. Unten drohen mag, Das große 
Wort: hatte, als, während des letzten Krleges gegen 
England ‚„pie mit demſelbon amufriedenen noͤrdlichen 
Staaten, durch bie bekannte Zuſammenkunft zu Hart⸗ 
ford (eine ‚ber: Hauptſtaͤdte in Connecticut), einen fok 
9 Arad ihner: One beforgen liegen. 


Ehen diefem: Sören. nach hat nd der Staat 
son Maryland, einer: Don: henen , wo: ſich noch re 
petraͤchtuche Menge Sclaven befindet, :unerm Ja⸗ 
quuar d. Jr einen -Ahniichen Beſchluß wie Birsinlen 
mit so ‚as 9 Stimmen: ‚gefaßt Mom. ' 


De Bemerkungen; zu orichen und. bicfe Incor 
ſequen derer Staaten, welche bie ihnen drohenden . 
Gefahren doch: ſabſt hinlaͤnglich zu kennen ſcheinen, 
gleichfam. aufforbert, wollen wir ijns hier enthalten, 
da wir nur auf die eigenen Andeutungen bes, zuvor 
mitgetheilten Schreibens von Neuyork und den darin 
enthaltenen: gerechten Tadel dieſer Unbeſonnenheiten 


hinweifen duͤrfen. Die wahrſcheinlichen Urſachen die⸗ u 


fe6 Inconfequenten Benehineus von Selten ber Vir⸗ 
ginier find ja ‚gleichfalls. darin angegeben; allein viel 
muß. hiebel doch anf den Freiheitsſinn und die Eifers 
ſucht gerechnet werben, mit der bie einzelnen Staa⸗ 


ten der. Sonföberation ihre Unabhängigkeit gegen jede  - 


mögliche Anmapang des Songrefie® bewachen. Der. 
| Com 
2, wraſte An Boiſſehen. 1830, Nro, 2390 j | 


Ri 
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_ Eongreß bat naͤmlich kelnesweges das Recht, ſich in 
"die Innern Angelegenheiten ber. verſchledenen Stasten 
zu miſchen. Verfaffuug, Verwaltung, Gefeßgebung, 
"alles hängt. von ihnen allein ab. Nur war es bie 
Srage, ob. ber Kongreß nicht wenigſtens in ben neu 
zu exrichtenden Staaten das Recht habe, zu. beftim⸗ 
men, daß bafelbft.. Feine Gclaverel geduldet werden 
ſolle. Man räumte ihm. dies auch in fo. fern ein, 
daß da, wo er vom, Cangreflande Veraͤu 
macht, aeroiffe Grundgeſetze in biefer. fowohl als, aw 
bern Hinſichten machen koͤnne; man beſtritt hm aber 
ein gleiches Recht in Miſſouri ‚ weil daſelbſt vom Aus 
Beginn ber Sclaven geholten. waren. Welche Bes 
wegungsgründe bie Virginler auch leiten moͤgen, wie 
wuͤnſchen recht innigſt, daß es, ihrem Widerftreben 
ohnerachtet, den Bemuͤhungen dee beſſern und Koffents 
Mi größern. Theils der Norbamerikaner. gelingen 
möõge, es bald dahin zu bringen, daß fie in’threm 
' Sande, dein Wolnfige der Frettzeit, nicht mehr die 
Feſſeln kllirren hören „.. welche bie Verhärtere Ratut 
. einiger habſuͤchtigen Menfäpen noch immer Fand zu 
open ru ©“ kam. 


AR ' as r0 
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Maaßregeln der srietitäen. Regierung. au: Ä 
————— Ihrer 8V erfüg pungen wider .dem. -- 
. @elaveuhenner bei den. Aptigen eni 7, 
puiſo· mAdien: Ä LEE 
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8— 
la; {me Zeie (im gahre. 17, \ vo die Abrehapi: 
fang bes Selapenhandels im engliſchen Parlamentt 
ja Stande kam, befand ſich England und das uͤbrige 
Europa in. einer Sage, die nicht guͤnſtiger haͤtte ſeyn 
koͤnnen, um eine allgemeine Abſchaffung bei allen eu⸗ 
ropälfchen Maͤchten zu bewirken. Frankreich und 
Spanien, im Kriege mit England begriffen, waren 
durch die Siege ber brittifchen Seehelden und deren: 
Folgen, bie faft gaͤnzliche Vernichtung ihrer Marine, 
von ihren auswärtigen VBefißungen und dem Handel: 
dahin beinahe völlig abgefähnitten. So war affe“ 
auch ihre Sclabenhandel fo gut wie aufgehoben; nur 


Portugal war bie-sinzige Macht, welche biefen Dans’. - 


dei verfolgte. Die Löniglihe Fainilie von Spanien - 
warf fih, in Folge der. Begebenheiten, In bie. Arme 
von Frankreich und büßte ihr Vertrauen mit. dem 


Gefaͤngniß, wie der Degen von won Porn, * 
er 


Dr Sa 


x 
v 
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Eongreß hat nͤmlich keldesweges dad Necht, ſich im 


"de Innern Angelegenheiten der verſchledenen Staaten 


zu miſchen. Verfaſſung, Verwaltung, Geſetzgebung, 
alles hängt von ihnen allein ab. Nur war es bie 


Frage, ob. ber Congreß nicht wenigſtens in ben nel 
"zu exrichtenden Stanten das Recht habe, zu. beflim⸗ 


men, daß bafelbft. keine Sclaverei geduldet werden 


sole. Man räumte ihm. dies auch in fo. few ein, 
. baß ba, wo..er mom, Congreßlande Weriußerungen 


macht, gewiſſe Grundgeſetze in dieſer fowohl als am 


bern Hinſichten machen koͤnne; man beſtritt hm aber 


ein gleiches Recht in Miſſouri, weil daſelbſt vom Ans 
beginn her Sclaven gehalten. warn, Welche Be 
wegungsgrände die Virginier: auch leiten mögen, welt 


Veſſeln kllrren hoͤren, welche bie verhärtete 


u loſen ſich a fan. 


einiger habſuͤchtigen Menfihen. wog Immer: or au 


———— — 


wuͤnſchen recht innigſt, daß es, ihrem Widerftreben 
ohnerachtet, den Bemühungen bes. beſſern und hoffents 
lich größern. Theils der Nordamerikanex gellngen 
möge, es bald dahln zn bringen, daß fie in’fhrem 
Lande, den Wolnfige ver Freitzelt, nicht mehr me 





Diertehates Kapitel. nn 
Sei der brittiſd en Rogi⸗ruug. ie: Ä 


Durchfe 
Oelavendende bei den hp tgen use u 
eh virsen. Misten.: N J 





FL; 
. . 5 
2 
F * .. T = . * 
3 


Un; jene. Bett im aber or. wo die brief 
fung de& Selavenhzandels Im engliſchen Parlamente - 
zu Stande am, befand fih England und das uͤbrige 
Europa fn.einer Sage, die nicht guͤnſtiger haͤtte ſeyn 


koͤnnen, um eine allgemdne Abſchaffung bei allen eu⸗ 
ropäifchen: Maͤchten zu bewlrken. Frankreich und 


Spanien, im Kriege mit England'-begriffen, waren, 


durch Die Stege ber brittiſchen Sechelden und deren! 
Folgen, bie faft gaͤnzliche Vernichtung ihrer Marine, 


von ihren auswärtigen Beſißungen und dem Handel 


dahin beinahe völlig abgeſchnitten. So war affe“ 


auch ihr Selavenhandel fo gut wie aufgehoben; nur 


Portugal war bie sinzige Macht, welche biefen Han‘. - 
del verfolgte. Die Lönigliche Faintlie von Spanten - 


warf ſich, in Folge der. Begebenheiten, in die. Arme 
von Frankreich und büßte ihr Vertrauen mit. dem 


Pneu, wihemd ur Degen von Portugal mit 


feiner 


ung ihrer. Verfüg pungen wider ‚den: 


yon ihmen zu: verlangen, diefenk Handel zii enffagen. 


' .® 
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478. XIV. Maaßregeln d. brittiſch. Meglerung«, 
: feiner Familie den Schu Englands fuchte und 
deffen Huͤlfe in feinen amerikanifchen Beſitzungen vo 
VBrafilien Ruhe und Sicherheit' fand. Dies wärs 
der günftige Augenblick gewefen, wo Großbritannien, 
welches durch die Kraft feiner Waffen vie Koͤnig 
reihe von Spanien und Portugal fat allein aufrecht 
erhielt, diefe Möchte zur Mitwirkung für elne vils- 
kommene und allgemeine Abſchaffung des Gelaven 
hbandels hätte bewegen muͤſſen. Die dieſen Luͤrderz 
erzeigten Dienſte gaben England ein Recht day, 





Die‘ Menſchlichkeit und‘ Beregtigkeit, fpradjen einer 
folhen Forderung das Wort, während die Pollil 
and die bebrängte Sage jener Nationen eine weiſe 
Nachgiebigkelt in dieſem Puncte nothwendig mad! 
*Ein ſolches Verlangen”, ſagt ein engliſcher Schriſu 
ſeller ſelbſt, konnte nicht als wiberſtreltend mit der 
VUngbhaͤngigkelt dieſer Megteräugen: per der Rede 
- rer. Unterthanerr hetcadgfet werden. Unabhängier 
keit begreift nicht. die "Madt -in: ih. Sclaven ju 
machen,und bie. gefegmäßigen , Rechte irgend eine 
Volks Heftchen . keinesweges in: dern MWernögen, I 
notäzlichen Rechte eines Menfchen anzugreifen. DIV 
rend. England fein Was und Gele im ber Veriher 
dliaung der, Freiheit dog: Spanien ud: Portugal U" 
gendete war: eh. niäht..ffir. bie: WPerriagerung 1X 
Queen feines Wohiſtandes werautmpritid, ‚um M 
Grauſaunkeit ihres Handels noch welter eudzubrhrtns 
‚ . Allein das gluͤcklichte Zufanuyentreffen her Minßiutt 
war doͤch von ihm hoͤchſt ftrafbar; vernachlaͤſſit . 
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KIV. Moofeegein Beikiiß. Kesierungen ag 
Es kann in ber. That. kin Borwurf gerechten 


ſeyn, als diefer, En, ‚jeder, der. bie Geſchichte dex 
pyrenaͤiſchen Halbinſel zur ‚Zeit ber Inpafion derſei⸗ 


ben durch Napoleon Buonaparte kennt und zu beur⸗ J 


theilen welß, muß ſich überzeugen, daß es damaig 
ganz in Englands Macht ſtand, von Spanien an 
Portugal die Abfihaffung ihres Sclavenhandels :zu 


erzwingen, Herr Canning ſuchte zwar in der Paylan. Pe 


mentöfißung von 1814 diefe Raclaͤſſi igleit damit, zu 
entfhuldigen, Daß es unweiſe geweſen fen. wuͤrbe, 
In den Tagen des Unglaͤcks gegen, dfefe Maͤchte ea 
ven fo hohen Ton anzunehmen, indem, eine zu flarkg 
Borfielung über. dieſen Gegenſtand zu viel ‚Aumaßıng. 
von Ueberiegenhelt verrxa hen haben» ud, heleldigend 


geweſen ſeyn würbe. Wer fießt. aber nicht gieich / . 


daB dies bloß, eine. aus der Luft gegriffene, Egtſchuu- 
biauag may, | die bei näherer Unterſuchung nicht Sid 
haͤlt? In einer fo. wichtigen Sache... wofür, De 
brittifche. Regierung Die Abſchaffung des Sclavenbaug 
dels ſelbſt hielt und weaen der eigenen, deshalb geg 
machten und noch zu machenden Aufopferungen hole 
ten mußte, Mar eine Deficateffe. biefer Ars ſehr un⸗ 
recht angebracht. _ Einen. einträglichen Handels zweig 
ſelbſt aufgeben und ihn andern Nationen. unbedacht 
famermeife überlaffen, ba man ed doch in. feiner.. Gen . 
walt hatte, felbigen. gänzlidy. hinwegzuraͤumen, iſt 


—8 


gewiß nicht weiſe oder. politiſch gehandelt. Der Zelte — 


punkt, ‚in welchem Spanien und Portugal fi indie 
ner vollfoinmenen Abhängigkeit von England befang. 
den, war ber einzige, wo Ießtered hoffen Tonnte, aut. - 
Leichtigkeit über diefen Gegenftand mit.inen zu uns: 
terhqudeln, und es bleibt ein Raͤthſel, warum die, | 
großbritanniſche ‚Regierung, dieſe Gelegenheit - 
ae. Dep Bunte Ofeße F pelzeſcht MR: en. 
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350 XIV. Maahregein d. Heittiich: Regierumgec. 
ver alacklichen Wieverferftelling dei’ alten Drännüg 
tu Europa und hielt es daher für nmuͤtz, ſich der 
vertriebenen ſpaniſchen "und portugtefifden Dynaſtieen 





Aln dieſer Hinſicht zu verfihern? - Oder hatte fie einen 


fo. großen Glauben an die Dankbarkeit derfelßen, 
baß fie an ihrer Buftimmung in Betreff dieſes Ger 


“ genftanbes bei deren einſtiger glüdlihen Wiederein⸗ 


feßung In ihre Macht gar. nicht zweifelte? — Sey 


dem wie ihm wolle! England bat badurd, dag 


es unterlafien hat, den Spanfern und Portugtefen 
in jener günftigen Zeit die Abſchaffung ihres Sclas 
venhandels zur Pflicht zu machen, die Schuld. anf 
fi geladen, daß feitdem noch viele tauſend Unglück 


üche Seben und Freiheit hahen einbuͤßen muͤſſen. 


Aber auch ber Sclavenhundel der Shatkuber 


felbſt hörte wicht fogleich auf, wit (don ber.Termin, 


beh das Geſetz vorgefihrieben häfte,; laͤngſt abgelans 
fen war. Die brittifche Abfchaffung nahm ven Char 
zacter einer Theilung des brittiſchen Anrheile au 
Gem: Handel zwiſchen den freiideir Mächten unB eis 


ner Anzahl brittiſcher Unterthanen, die ſich burch 


die Acte des Parkaments nicht abhalten ließen, au. 
Die Gegner der Selavenfreunde hatten es oft genug 
vorausgeſagt, daß dies ber’ Fall ſeyn werde, und 
zur Erfüllung ihrer Weiſſagung das. ihrige redlich 
deigetragen. Pottugal war bie Freiheit gelaffen, 


0. Be nur ſeine elgenen Beſitzungen, foudern quch die 


/ 
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‘ 
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Son Spanien mit Selaven zu verſehen; and nach 
letztern wurden: unter portugkeſiſcher Jees ‚aufs 
börlih Ladungen’ detfelben gebradjt,; bis endlih bie 


briſtttiſchen Kreuzer ermaͤchtigt wurden, ſolche portu⸗ 


gfefifdse Bahızetige ,.  welde Claden’ nach Piägen 


füßeren, die nicht der Krone Portugal uterniorfen‘ 


WARE, 


v un 


| 





AN Maeßregeln de brittiſch Regierungec. 482 
waren; Zum: Behuf einer gerichtlichen Unterfuchung 
aufzubringen. Man entdeckte vermöne der brittifiben: 

Ausfuhr, “daß Innerhalb des erften Jahrs nach dein 

Termine der’ Abfchaffung des Sciabenhandels derſelbe 

nicht: im: ‚geringften unterdrückt war, fondern fin Ge⸗ 
gentheil' init weit "größerer Lebhaftigkeit und Ausdeh⸗ 

nung, als zuvor, und mit mehr Barbarey unter der 
fpanifchen „ ſthwediſchen und portuniefifhen Flagge 
getrieben wurde,‘ Der Bericht der Commiſſaire des 
afrikaniſchen Inſtituts in London vom. Jahre 'rgıo 
fagt: “Der. Sclavenhandel wirb jetzt in einer’ ungen 
heuren Ausdehnung getrieben; Im Herbſte des Jahrs 
1809 wimmelte die. Küfte von Afrika von Fahrzeu⸗ 
gen. welche tontrebandirten, und es war nicht eher, 
ds bis zir Ankunft eines "Heinen Geſchwaders koͤ 
niglicher Schiffe, ‚zu Anfange des folgenden Fahre 
1810; daß einige, Unterbrechung dieſes Henreis 
Siau fand . 
Im Jahre 1810 Pr Stoßbritanitii een 
Alltanrer und Freuntfhafts: Tractat, mit dem Prinzs 
Megentem von Portugal, der am 19. Februar zu . 
Rio de Jauelro unterzeichnet‘ ward, und In. welchem 
der Abſchaffung des Selavenhandels von Seiten 

Portagals gedacht wurde. England leg indeß Por⸗ 

tugal in demſelben voͤllige Freiheit, und. begnuͤgte ſich 


mit dem Verſprechen des Prinz⸗Regenten, auf eine | 


allmaͤhlige Abſchaffung dieſes Handels zu denken. 
Der 10. Artikel” des Tractats‘, der dieſen Gegen⸗ 
| ſend voran, lautet woͤrtuich folgendermaßen: ; a 
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482 XIV. Maaßregein d. brittiſch. Regierung. 
| “Se, koͤnigliche Hoheit der Prinz: Regen von 
Portugal, völlig uͤberzeugt von der Ungereqqtiglet 
und ber falſchen Politik des Sclavenhandels, nid 
den großen Nadıtheilen, die aus der Morpmendig 
Leit hervorgehen, unaufhörlih eine kuͤnſtliche Vevol⸗ 
kerunyg zur Veforgung ber Arbeit und der Jadiftrie 
“tn den Staaten des mittäglichen Amerikad rinıführ 
‘sen und zu erneuern, haben fidy entfchloffen, zur Du 
- förderung ber Sache der Menſchheit. und der Gereh⸗ 
tigkeit ſich mit Sr. brittiſchen Majefät zu verein 
gen, indem Sie bie wirkſamſten Mittel‘ ergreife 
‚werben, almählig den: Negerhandel in allen Ihre 
Staaten abzufhaffen. Nach diefem Grundſatze ve 
ſprechen Se. koͤnigliche Hoheit bes Prinz s Regen 
von Portugal, daß es feinem Ihrer Unterthanen! 
Zukunft erlaubt feyn ſoll, den Negerhandel In In 
einem Theile von Afrika, weldyer nicht zu den Gran 
ten feiner koͤniglichen Hoheit gehört, und in. weldn 
dieſer Handel turd die Mädyte und Staaten Eur 
ꝓas, "die" fonft- dieſen Handel hier trieben, aufarge 
‚ben worben iſt, zu treiben; doch behalten fie Int 
Unterthanuen vor, baß fie in ben Mefigungen do 
Afrita, melde ber Krone Portugal. angehören, 
Sclaven zu kaufen und damit zis handeln berät 
find, Jedoch wohl perflanden,. daß die Gripulali 
men bed. gegentwärtigen Tractats nicht angefehen wei— 
„ben muͤſſen, als wenn ſie die Rechte der Krone vor 
Portugal auf die Territorien von Cabinda nnd Mo⸗ 
Ienibo (Rechte, welche das: Gonvernemenk, von Fran 
reich ehemals ſchon ‚in Zweifel gezogen hat) annub 
lirten oder nur im geringfien in Anfprud nahme 
noch auch ald wenn fie den Handel von Alnda und 
den ‚andern afrikaniſchen Häfen (in ber. portugeſ 
ſchen Sprache gewöhnlich Eaſtada Mine‘ Br 
_ Rn : > m 
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XIV, Dahchelnd Brit, Besierme fc. 483 
welche der Krone Portugal gthören, ..ober. doch von 


berſelben reclamirt mworden.-find., aufheben ſollten. 
Se. koͤnigliche Hohelt der Prinz Regent. pon Portus 
gal ind’ entfchloffen, “Ihre gerechten und geſetzmaͤßl⸗ 
gen Auſpruͤche auf Ibre Beſitzungen nicht. ‚anfzuges 


ben, und ‚darauf zu tenunciiren, fo. wenig wie auf, 


das Recht Ihrer Unterthanen, mit dieſen Piaͤtzen 


wie, fie sieben gethan babe, Gandel - Lu un 


ben 9”. — — 


* v 


Wie Portugal dieſes Verſpreden gehalten Gabe . 


werben wir im Verfolg dieſes fehen; wie aber von 
‚Seiten ber Engländer. ſelbſt noch fortbauernp. ein ‚une 
‚erlaubter,, Sclavenhandel getrieben worden, erhellt 


> 


aus folgenden . gelungen der. Berichte des alch 


mauiſchen Inſtituts. et 


Der Bericht. son 1809. agt: dden Directoren 


des J Inſtituts ſind Nachrichten zu Theil worden, Nie 


feinen Zweifel übrig laſſen, daß Perſonen, welche fruͤ⸗ 


herhin fi mit dem, Sclavenhandel befchäftigten, im, 
diefein Augenblicke. alle moͤgliche Mittel anwenden, ' 
den heilfamen Vorſchriften ber Abolitionds Arte auds 
zuweichen, und bie Schuld und das Exup. „biefeß.. 


Handels. zu verewigen. Bu ö 


| ‚Kein elügiger frember Staa”, fagt der Ber 
sicht von 1810, “if bis jet dem Beiſpiele gefolgt, 


ribet bie * Grfegaebungen von ‚Großbritamien, Inb 
Ä en 


9 Sabplement au recueil des principaux Treites d’al- 
. _ Jiance "etc, par ‘de Martens: & Gortingue 1817. 8. 
"U ’TomeV, pag. 249. 50. Auch im polit. Journal Jahrg. 

1810, St. X. G. 2004 ff. — | 
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484 XIV. Maaßregeln d. brittifch. Regierung ıc. 
den vereinigten Staaten von Nordamerika aufgeſtellt 
haben. Die Flaggen von Spanlen und Schweden 
haben fih noch kuͤrzlich auf eine fehr ausgedehnte 
Weife damit abgegeben , den Handel mir Sclaven 
zu verbergen und zu befhüßen. Doc bies tft micht 
alles! Wlan hat entdeckt, daß troß aller Strafen, 
welche bie Parlamentdacte darauf gefeßt.hat, Fahr⸗ 
-zeuge unter fremden Flaggen fogar in den Häfen von 
tiverpool und London ausgeräftet find, um Sclaven 
von ber afrikanifchen Küfte nach ben fpanifchen und 
portagiefifhen Niederlaſſungen in Amerika zu führen. 
Einige Sadungen find auf der ſchwediſchen Infet St. 
Barthelemy gelandet und von ba in die engliſchen 
Inſeln eingeſchmuggelt. Den Directoren iſt zugleich 
Erdffnung geſchehen, daß man Unterhaudlungen ent 
deckt habe, nach welchen ſelbſt Perſonen von Bedeu⸗ 
tung zur Ausuͤbung ſolcher Dinge mit, einander in 
Verbindung ſtaͤnden *)”. — 


An dem Berichte von 1811 heißt es: “Auf 

der Küfte von Afrika haben, während tem letzten 
Fahre die nämlichen traurigen‘ Auftritte Statt ges 
funden, melde fie In ihrem vorigen Berichte befchreis 
beſn zu mäffen den Kummer hatten. "Die Kuͤſte bat 
wieber von Sclavenfchiffen gewimmelt, weldye befons 
ders unter portugieſiſcher und ſpaniſcher lange fez 
gelten”, Es fey genug, fagen zu müflen, fahren fie 
fort, ‘daß von allen Seiten Nachrichten kingelaufen 
ſeyen, daß durch Huͤlfe der Kapitale und des Kredits 
englifher Unterthanen ein bedeutender Sclavenhandel 
getrieben werde, und bie Länge ihres Berichts es 
iguien nicht erlaube‘, In’ alle die Jehauern Darfiehtns 
er . | En gen 


9) Robert Walsk Appeal etc, 354. 55 - | 
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XIV. Machecheind beitiiſch Deginung ic —* 


geu..der Mittel eiageln einzugehen, welche in We 
Indien angewandt würben, um die den Sclavenhan⸗ 
bel. verbletenden Geſetze zu amgehen. Sie wollten 
ſich damit. begnuͤgen, feßen fie hinzu, zu. verſichern, 
vB fie Nachricht. hätten, daß dieſe Geſetze ‚gröbliäh., 

d ganz offen in ben englifhen Eolonicen ‚von Ber 
—* ſelsſt verletzt wuͤrden *). 


Aus dem Berichte von 1812 ſeher wir, daß | 
den Nagrichten zufolge, welche die Directoren des 
afrikaniſchen Inſtituts ſeitdem daruͤber eingezogen 
hatten, während dem Jahre ıg ro nicht weniger als 
70 his 80,000 Afrikaner als Sclaven von ben weſt⸗ 
lichen Küften Afrikas nad ben gegenüber‘ Megenden 
Ufern des. atlantifhen Meers transportirt waren, 
and daß ber größte Antheil hievon entweder ein britg 
tifher. oder amerikaniſcher Handel; war , ;.ber’:unsen 
fpanifcher und portugiefifcher Flagge geführt. wurde. 
Vom Sahre 1813 lautet es nicht viel beffer, denn 
was In dieſem unter dem Mahmen des ſpaulſchen 
oder portugieſiſchen Sclavenhandels durdging‘, "war 
in der That engliſcher oder amerikaniſcher Handel, 
der" auf eine ungefegliche Weiſe mit hrittiſchem Kapi⸗ 
tal und durch brittiſche Unterthauien geführt wurde, F 


Die Directoren der Gehſellſchaft gaben um „set 
Zeit der Generalverſammlung in London auch N 
richt von einem Sclabenhandel, der zwiſchen —*— 
ten. und der Inſel Malte in Gang gekommen mar, 
Indem bon. Alcrapdrien dahlu A an Engländer 
als an malten be Einwohner claven verkauft wur ⸗ 
den, welche dauptſoͤchuch and ————— beſon 
= den, 


9— Arge! etc, I. 355. u 
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486. XIV. Magßregeln d. brittiſch Rroitrunug K. 
ben; bie aus den an den obern Mil glaͤnzenden Laͤn⸗ 
bern gebracht wurden. In eben dieſem Berichte ſchil⸗ 
derten die, Direcioren den Zuſtand ber. Selaven in 
den neuen brutiſchen Eroberungen in; Jole be France 
‚und auf der Inſel Bourbon als hoͤchſt traurig, und 
berichteren zu gleicher Zeit, daß an die Selavenhaͤnd⸗ 
ler in Afrita nod) immer guoße Vorraͤthe ugu. Kriegds 
beduͤrfniſſen, ale Woffen und Pulver, von England 
aiögeführt würben, ! Eben fo-Iautete der Bericht. von 
1814 nit befonder& gut, indem, es darjn hieß: 


«Sin ſehr betraͤchtlicher Stlaveuhandel wirb 


noch ſmer op an den Juſeln de Franck und. Bourbon 


getrieben” .— 
*Es iſt Urſach vechanden, Pr glauben ,; daß 


Body ein bebeutender Selavenhande. an der Nordtoͤſe | 


| son Afrika exiſtirtꝰ. 


aMoch jmmer mußß man die Fortdauer der 
—** Miß braͤuche beklagen, welche in verſchie⸗ 
genen weſtly diſchen Inſeln Statt haben af. ww)” 


. Daß alle diefe. Mittheitungen. hoͤchſt gegruͤrdet 


A bezeugen bie Klagen und Befchwerden, melde 
Wilberforce und feine Anhänger nicht felten in den 
verwichenen Sahren Im Parlamente vorgebracht has 

hen, das bezeugen bie Bemuͤhungen, welche die Scla⸗ 


venfreunde in England 'felbft in ‚den letzten Jahren 


anwandten,. um bie Mesa ug des Sclavenhaͤndels 
allgemein zu machen, das 

"welche der ung jo. ruͤhmlichſt bekaiinte Clarkſon bei 
Belegenheit des letzten Congreſſes, "den die europäis 
io Weiden im dahr 1818 zu Aigen hielten, 


eztugt endlich die Reiſe, 








a | 
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oh merhechehn d. bet Regierung x. wer 


kin- zu machen hatte, ER. dieſelben zur Mitwirkung 
iv eine allgenieine Abſcheffung des © Selavenhandels 
bewegen. v 


Ik 


tugal Im Sahre 1810 abſchloß, that deſſen Regie⸗ 
rung Im’ Betreff des Sclavenhandels der fremden 
Maͤchte nicht eher wieder etwas, als. Bis im Sabre. 
18 14, Die Kriege, welche In dieſer Zeit‘ der Melt 
erfightterer' Bonaparte auf’ dem feſien Lande dom’ 
Europa faͤhrte, und das vom ihm eingefuͤhrte Sons‘ 
tinentalfyfiem ‚welches England von dem Sontinente: 
ganz ausfloß, verhinderten dieſes, auf Ivgend elne 


Mach jenem Teattate, ‘den England mit: Porn 


der europaͤlſchen Mächte mit Erfolg wirken zu Töns 
nen. Als aber tm. Frühlinge biefed Jahrs bie als 


Tirten Armeen Aber die Macht. Buonaparte's trium⸗ 


phirten, da fdylen wieder eine. neue hoͤchſt' gänflige 
Criſis für eine, allgemeine Abſchaffung des Sclaven⸗ 


handels eintreten zu wollen. Großbritannien voe 
gewiß keinen klelnen Antheil an den ruhmvollen Be⸗ 


gebenheiten dieſer Zeit, und Tonnte ſich in der That 
sühmen:, zur Befrelung Europas ein MWefentliche® 
beigetragen. zu haben. Es hatte Portugal und Spas 
nien gerettet und Ferdinand wieder ‚anf. feinen Thron 
zurückgeführt, 'e8 hatte das Haus Vourbon wieder 


in deu Beſitz von Sranfreid gebracht; man Pant - 


daher. wohl mit Recht annehmen, daß dieſe Mächte 


den Anfuchen Englands zu Sunften von Afrika ges 
wiß nicht widerfirebt haben‘ würden, wenn biefee se 


diefen günftigen, Zeltpunet ‘nicht abermals hätte vo 


übergehen iagen, , vhne eiwas Heunxifaͤchllches zu be⸗ 
wirken. 


a: 29 
25 pP oo. 


Die Freunde. ber Earben P England, welche “ 


de Biggi Diefee, Yugenblicd. wohl. kannten, | 


\ 24 unnir— 


n 


| . war darin nod) ein 
. den, in welchen es den ſchaͤndlichſten aller Handel, 
ben Handel mit Menſchenfleiſch, wie Mn fruͤherhin 


488 uv. Maefergein d. beit, tegleruugt. 
unterlleßen nicht, biefelße den Miniſtera vet. ans ; 


ſchaulich zu machen, und alles zu thun, was ‚Im bias 


fen Falle erforderli war. Um ben brittifdyen, Uns : 


terhaͤndlern zu Paris zu Hülfe zu kommen, ſtimm⸗ 


ten am 2. Diay be Sahrs 1814 beide. Haͤuſer des " 


"Parlaments einmuͤthig für Addreſſen au den, Prinz⸗ 
Regenten, welche die Wichtigkeit einer. allgemeinen 
Abſchaffung des Sclavenhandels und ihre Neberzeu⸗ 


gung darftellten, daß, wenn eine ſolche nicht. Statt 
aͤtie, das ſichere Reſultat des wiederhergeſtellten 
riedens ſeyn würbe, die Meere ben Shwörmen 
feeräuberifcher  Abentgeurer, welche bald au den Ku: ; 
fien von Afrika alle die blutigen und raͤuberiſchen 
Seenen erneuern und dasjenige wieber ausdehnen 
würden ‚- was die Feindſellgkeiten zuy Ger bisher 
unterbrüct hätten, Preis zu geben. Zur Unter 


Flüßung. der Addreſſe des Hauſes der Gemelnen bes 


merkte 84 Wilberforce, daß In, Betreff Franks | 
reichs ſchon der Krieg auf eine practiſche Weife den 
Sclavenhandel abgeſchafft habe, und dieſes Land das 
fe wenn es diefen Handel wieder ‚begiune,,. gleiche 


am einen ganz ‚neuen Sclabenhandel anfauge. 


Au 30. May 1814 murbe denn endlich der 


Setedenbtran zwifden ‚Großbritannien und Frank; 


reich zu Paris unterzeichnet. Aber ſiehe! Frankreich 
Termin von 5Jahren zugeſtan⸗ 


Por genaunt hatte, verfolgen. durfte. ‚Dabei gab 


Se.“ britanniſche Majſeſtaͤt Seiner‘ "llerchrifilichen 


Mojerät- ale bie Eolonieen, Factorelen und Niebers 
‚ latfangen, von welcher Art’ fie andy‘: feyn mochten, 
[u Fraukreich vor ‚Dein % Saar! 1992 den 
Me | Meeren 


· 





4 


—E 
Meeren und auf deu Eontinenten von Amerika, 


Milde: und Afıen, mit Ausnahme. vonTabago, ©. 


Inc unit. Sole de France nebfb den davon abhängis: 


gen: kleinern Inſeln, befehfen Hatte, und welche ums 


den Written mit fo Biel: Tapferkeit und Mmftrengung‘ 
durch einen: fo langwierigen und koſtſpieligen Krieg. 
gewoennen "hatten, ‚zurück; damit. es den Frangoſent 
auch nicht an. den Yan’ Stlavenhandel durchaus «re: 
forderlichen Eolennen und  ‚Pieberiaffenges Tepe? 
mtr." Te ‚0 

: Dee! Suf (gr, Biefes. Daueis, in er 
—— Betreff des Neger tandele antdaͤta 
lautet‘ woͤrilich wie folgtꝛ: 


da Seine alletehriſtliche Mojenut > Burn = 
‚nungen Seiner’ brittifhen Majeſtaͤt über jenen’ Haus 


dei theilen, den die Grundfäße des Naturrechis:? 


und die Aufklaͤrung diefes Zeitalters in gleichem 


Mage verwerfen fo verpflichten Sie fi”, beim . 


Fünftigen Congrefe ale. Ihre Bemuͤhnogen mie vr 
ten’ Seiner britfifchen Majeſtaͤt zu otreinfgen, air 


alle “Mächte der Ehriſtenheit' zur Abſchaffung des 


Neberkandeld zu vermögen, fo daß Biefer Handel 


allgemeit aufkjöre, wie er unwiderruflich und in je⸗ 


dei" Falle von Seiten Frankreichd Innerhalb’ 5 Jah⸗ 
ven aufhoͤren wird, und’ daß überdies während dies 


ſes Zeitraums kein Sclavenhaͤndler Sclaven anders⸗ 


wo, als in den Colonieen desjenigen Staats, deſſen 





bürfe ve 


Unterthan we iſt, verkaufen, noch ſie einfügen 


WMan 


Er 


‚De Martens‘ ‚Suppkment au recueil des inchfane 
Tieht. d allinace ote. Tome VI. Pag: 15. oo 


as 
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wo. XIV: Migfergiiit:-Brittif Mopietangr 
:1 Men Eaun denken, ud dn Schlag Dies für 
bie Sreumte.ber Atfheffuug in England war, made 
* weniger gedacht hatten, als daß man ſogar 
unit Frorkreich, deſſen Regenten England fe nee lange 
erhatten hetie, fo viel Umfänte machen wuͤrde. 
Die Nachrichtt von dem Abfchluſſe dieſes Zrarets 
war dad Signal des heftigſten Angriffo auf die Mi. 
sifer. Es ſchlen allen numöglih, an Frankreichs 
Stapgiebigkeit. in biefem Puncte zweifele zu Amädfen, 
wenn bie brittiſche Regierung mit allem Ernft. und 
Nachdruck feine Entſagung des Sclavenbandels pers 
langt und zur einzigen Bediagung der Rückgabe ſei⸗ 
mir Eolonirrn gewacht hätte. Die gänzlidte. Usmägs 
Boki, den Krieg fortzufeßen, und die Gewißheit, 
bei tea übrigen Maͤchten Europas feine Unterkügung 
von Gründe „ bie jdn einleudten. 























J. . 
» 


Die Geſellſchaft des ncitariſhe⸗ —* Heß 
eB viät an dem bitterfien Todel nub au hinreichen⸗ 
hen Verwürfen fehlen. Bitiſchriften ohne Zahl gin⸗ 
gen darch das ‚ganze fand, und Matliouen wurden 
fen Parlamente gemacht, wo die Sprache, ‚bie. man 
desboalb führte, nicht weriger nadhbrücdtid) war, 173 
Ne jener Seſellſchaft, indem Lord Grenville unter 
andern bekauptete, daß eine unmittelbare und. goͤnz⸗ 
lUche Abſchaffung des Sclavenhandels in dieſem 
Zractate beſtimmt hätte erlangt. werden koͤunen. wenn 
wan dieſen Zweck gilt, uch Eifer verſolgt haͤtte. 


, Daß Frankreich Willens war, den beſtmnoͤglich⸗ 
men Gebrauch von ber erlangten Erlaubniß zu 
wahre, yub'feisen Sclavenhhandel nach Kräften aus⸗ 
zeichen, bewies bie Erſcheinung · einer Verordnes 


m 


N 


xxvV. mhegthab aeeiſhe —ERX PN 
ber‘ den franzöfifihen Gslsvenkankelnr Bir ‚ol 


Cireularſchreiben. der Zoll ⸗Verwaltungebi hoͤr de nor 


29. Auguſt deffelben . Sabre. Cags3) murde allenı 
Kaufleuten von Frankreich bekannt gemacht, — “bog 


biefer Handel In: allen feinen Privilegien bieder her 
geſtellt fey, und' aus jedem Hafen, Der ein :öffenitin 
her Selaven⸗ Waarenhaus ' befige,. geführt. werten: 
Ionne: · Daß alle. die Güter, fiamde ſowohl⸗ als 


inlaͤudiſche, Waffen. und Mumition mit eingeſchloſ⸗⸗ 
ſen; welche dieſer Handel erfodere, von allen Abgas: 
ben: fräi nad. der Kuͤſte don Afrika ‚gefchiffe werben! . 


bürftens — Daß diefelbe Provifiog,. wie fir vier 


Schiffe, fe. für. die. Schiffsmannſchaft als. für die: 
Meyer “andgedehnt werden folle: - Daß bie ‚tabmgeid -. 


‚ober. Vorraͤthe nicht anders. verwandt werden fellten;‘ 


außer. bei dem Verkauf und Transport der Negerre 


daß nur franzoͤſiſche Schiffe ſich mit dieſem Handet 
abgeben, und daß le. die Sclaven in allen franzoͤ⸗ 
ſiſchen Eolonieen einzuffchren berechtigt: wären ; in des: 
ren Beſitz die Run eiwa wirter „gelangen! 
bite. m 


X 


rom 


Dinſi Pr der. . Bonsärfe und Beftgulbigungem 
ertarötpte ford: Eaſtlereagh den Tractat beſonders 
aus folgenden Gründen: Erſtlich wegen: ber entſchiede⸗ 
nen Abneigung ber franzöfifchen ‚Dertfcher gegen eine 
unverzuͤgliche Abſchaffüiig des Sclavenhandels; weiß 


fie befuͤrchteten, dadurch bet: ber franzoͤſiſchen Mation ” 
dem. Schein. ausgefeßt zu feyn, als unterwürfen fie. 
ſich den Befehlen dr6' engliſchen Gouvernements; 


jieeitend,. wegen der Wichtigkeit der Beendigung: fer, 
Negotation in · gegenſeitigem. Reſpect uiid Bertrauru; 
and: drittens wegen ber Gefahr, durch das Behar⸗ 
ven uf eine Benlligung, . welche Frankreich 
F ah nes. :. feinem 


u 
— 


⸗ 


‚098. XIV Marge, vrituſch. Regierung sc. 
feinem: Character. als Nation entehrt glaubte, der 


Autmofität Fraukreichs gegen Eugland neue Deafrung 
und «ine ige. Dauer zu geben. J 


Darch ‚die allgemeine Stinimung ber Nation 
aufgeforbert und durch die Werkanblungen,. welche 
jegt wieder In: England über diefen Gegenftand Start 
fanden, ‚fühlten fich die brittiſchen Minifter nun aber 
angetrieben, ihr bringendes Anſuchen bei dem Frans 
zoͤſiſchen Gouvernement zu erneuern. Mau bot den 
franzoͤſiſchen Pflanzern eine Juſel, ‘ober wenn fie das 
vorziehen follten, eine Summe Geddes ald Entfchäs 
bigung für eine unverzuͤgliche Werzichtleiftung auf den 
Gchavsuhandel oder eine Abkürzung des durch den 
Tractat ſtipulirten Termins an. Man ſchlug Frauk⸗ 
reich vor, ein Licenz⸗ Syſtem zu errichten, durch wel⸗ 
ches bie. Einfuhr. von —2 Negern, als bie be⸗ 
relts ‚beftshenden Plantagen nötkig machten, verhin⸗ 
ders und ber ‚Anbau neuer Ländereien ganz ausge⸗ 
ſchloſſen wuͤrde allein: Lord -Beflington in feiner Eis 
enfäaft a als brittifcher Gefandter in Paris entbedite, 
daß ſich bei den franzöfifchen. Staatsmaͤnnern durch⸗ 
ano keine Reigung finde, "ben Sclavenhandel mit es 
nens male aufzugeben. Eundlich fand. jedody England 
Mittel, dad franzoͤſiſche Gouvernement bahin: zu bes 
reden, gewiſſe Einfhränkungen Statt finden zu laſ⸗ 
fing: und wenigſtens deu afrikaniſchen Handel bis 
mm, Süben des Caps Formoſe zu beſchraͤnken ). 


Es if nierkwaͤrdig 4 daß in bem naͤiichen 
3: des vorigen Sahrhunkirts (1714); ‚do gez 
unbe  ganbart Zabr⸗ fruber⸗ Saglans: it ber ven ua 


wer 
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XIV: Müöpregeh d; beitifh. Regierung. “3 
dien Macht Frankrach eben ſo eifrig. um OR.) 
FB des Negerſclavenhandels unterhandelte, Mo jegt 
Cı814) um deſſen Wegraͤumung. —Die engliſche 


Matlon drang damals mit der. naͤmlichen Haftigkat 
auf ihre Minffter ein, den Utrechter Frieden, wals 





cher einem gleich langwierigen und blutigen Kriege ein. - 


Ende machte, wie der Pariſer Friede; bazu zu bensißen, 
den Negerhandel Frankreich zu entreißen, um ihn 


ſeibſt zu treiben, als es jetzt denſelben ¶ Vorwuͤrſe 


made, bei dem Äeßtern daſſelbe nicht erzwungen 
haben, in, bie allgemeine Aufhebung dieſes 335 
zu willigen. Welche wichtige und wohlthaͤtige Ideen⸗ 
Veränderung! Mir erkennen auch an biefen Wir⸗ 
JZuugen, daß man das. verwichene Jahrhunbert nicht, 
"nit Unrecht oft das philoſophiſche genanut hat, denn“ 
nur die Philoſophie vermochte :es, diefe fo. ganz vers“. 
änderten Anfihten, eine in pfychologiſcher Hinſi icht 
ar merkwürdige Erſcheinung, hervorzubringen. > 
«1 . 


Mit Spanien und Portugal ging es nicht beſſer 
als mie Frankreichh. Die erften. Angriffe, welche 
die brittiſchen Miniſter auf das fpanifche Gonvernes 
ment machten, gefchahen gleichfalls in dieſem Jahre 
(I 819); allein Ferdinand ſaß wieder feſt auf ſeinem 
Throne, wit er meinte, und Spanien war gereinigt 
von den Franzofen Alles, wozu ſich ber. fpantfiht 
Monarch entfchliegen konnte, war die Bewilligung, ' 
feinen Unterthauen zw verbieten, nicht: mit Sclavey 
nach fremden Wefigungen zu handen. Welten vor 
mochte England In olofenn Aroeroide ni ” m 
lin... . 5 
VJnu bem Gpeiebenbtractate ‚ welchen Srogertans | 
nien in eben dieſem Sabre mit Danemart To *. 

| us 


494 XIV Qociecgeln de brittiſch Hegeruwax. 


Fin . Kiel abgeſchloſſeno hatte, mar gleich falls 
"ein £eh (dee: Ite) wegen 'RB6 Negerhan dels auf⸗ 





rgenommen, worin es hieß: "Da.:Geine, brittifche 


Majeſtaͤt und. die Nation: ganz durchdrungen find 


von der großen Wichtigkeit: der Abfchaffung des Ne 


igerhandels; “fo verpflichtet ſich der König van Dänes 
mark, in Uebereinſtimmung mit dem Koͤnige von 
England, aus allen feinen Kraͤften zu biefem wohl⸗ 


Hängen Werke mitzunirken, aud feinen Unterthanen 


nf: die. beflimmmtefte Weife nad durch die felerlich⸗ 


Men Geſetze: zu verbieten J keinen n.Bnibell o an bleſem 


Handel zu nehmen . 


Mus die Kegieruug von Großbritannien fruͤ⸗ 


herhin verſaumt hatte, ſuchte ſie jetzt dee. eifriger 
nachzuholen: Sie ließ ſich durch bie Schwitrigfels 
den, welthe ſie in den Unterhandlungen mit. Frank⸗ 


reich. und. Spanien angetroffen hatte, nicht irre 
machen, fondern verfolgte ihr Ziel fetbft auf. dem 
denkwuͤrdigen Congreſſe; der in Folge der Statt 'ges 
fundenen aroßen Ereigniſſe zu" Ente: des Tahrs 1814 


and zu Anfang des Jahrs ugrr faſt von ſaͤmmtli⸗ 


den Möchten: Europas zu: Wien gehalten wurde. 
Es gluͤckte dem engliſchon außerordentlichen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, Lord Caſtlereagh, der Oppoſition ber 
ſpaniſchen? und vortugirſiſchen. Beyollmaͤchtigten ohn⸗ 
‚wadtet; die Abſchaffung des Sclavenhandels daſelbſt 
zur Sprache zur brinaen und. die Bevollmaͤchtigten der 
ncht vornehmſten Mächte, : welche den Pariſer Frie⸗ 
„ben unteczeichnet ‚hatten, dahin, zu bewegen, Sitzun⸗ 


RER, Sen 


genjäber ben ı fiagligen Segenftant ;& halten... Es 
Bu wirde 


So . x 
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. “ . . .. E Wr B oe 
x 25 rn! * Mm. ! en un.r 4 


. Be De rt Sefptien hu mecueſ etc Tom; 


a“ PS. 679. 80 


N 
Fk 


1 





m. 


ar DU NFERAR Bet, Dsiailg, 208. 


wurde beſchloſſen, daß bieſe Sitzungen jur Eroͤrle⸗ 


‚rung. deffelben ſogeich Sm yaben gern se 
Die erfte Sitzung. wurde am 14. Januar 191g: 
schaften, - ‚Die: Beratthſchlagung „war: Fehr Ichhalt, 
well beſonders Spanten und Portugal‘ seine. heftige _ 
Dppofition bildeten’: Die meiflen pen anwefenden Mes 
vollmächtigten waren für seine allgemeine Schandlüug 
dieſes Gegenſtandes unter allen Märhtes, wogegen 
fit) .dber die von. Spasten und Portugal auftehnsen 
und erklärten, daß⸗ dleſe Angelegenheit: nur denjepis 
gen. Maͤchten vorbekalten bfeiden rufe, ::wrkcherfich 
Am: Beſitze von Colonieen befaͤnden. Es blieb indeß 
beim evſten Beſchluß, und Caſtlerdagh ‘bat im Nah⸗ 


men des Prinz-Regenten von Englandbetraͤchtiiche 


Opfer an/ wenn Spaplen und Portugal gleich Frank⸗ 
reich fi verpflichten wollten, den Negerhaudel nah 
Verlauf von 5 Jahren abzuſchaffen. Seine Wor⸗ 
ſchlaͤge fanden aber kein Gehör, und die Sigung uns 
digte ſich, ohne daß ae: ſeinen Zweck erreicht hatte. | 
Die beiden folgenden‘ Sitzungen am: 20: und 28. Ja⸗ 
naar: führten gleichfalls: idt. weiter, der edle Lord 
veranlaßte alſo, da ſeine Abreiſe von Wien bevor⸗ 
ſtanb, noch eine beſondere Verſammiung am. 3. Fe⸗ 
bruare In dieſer“that er den Vorſchlag, daß zu 
Paris ober Londont.ein permanenter Geſandtenberein 
errichtet würde, deſſen Geſchaͤft darin deſtehen ſolle, 

thettör daruͤber zu wachen, daß bei’ der Horläufigen 
Fortdauer⸗ des Negerſclavenhandels alle Mißbraͤuche 
verhuͤret würden‘, theils auf. eine kuͤuftige doaͤnzüuche 

Abſchaffung ‚defelben binzuarbeisen. . —— 
‚Tine: Gtklaͤrung, vlelmela äußerten: Spanfen und 
MPortugal den Argwohm, 'als wolle ſich ugtand auf 
oh Meife w * u eg 


406 XIV. Moafiregein d. brittiſch Regierungu 


Der englifihe Minifler trug sun bavanf an, daß ſie 
ſich wenigſtens dahin. vereinigen moͤchten, nach fünf 
Jahren, dem Eadlermine des franzoͤſiſchen Sciaven⸗ 
wandels, die Einfuhr der Eoloniqlpraducte won: fols 
‚hen Gegenden, wo der Negerhandel noch foxsseießt 
.:würbe,. im, ihhren Staaten zu verbieten. Dieſer Wor⸗ 
Achlag, zu deſſen kraͤftiger Unterſtuͤgung er-bem frau 
zoͤſiſchen Miniſter Talleyrand aufforderte, wurde ven 
dieſem mis: Stillſchweigen, von⸗dem ſpauiſchen Ge⸗ 
gandten aber mit ber Bemerkung beantwortet, Daß 


man Repreſſalien ergreifen, und gleichfalls die Ein⸗ 


fuhr anderer Waaren in Spanien unterfagen koͤnne. 
Die Miniſter von Defterreih, Rußland und Menßen 
erfiärten ſich einmuͤthig für bie edelmuͤthigen Beſtre⸗ 
bangen der engliſchen Regierung, unb -Aufßezten, 
daß fie noͤthigenfalls fi gern für Re leidende Menſch⸗ 
cheit ber angedxoheten Aufopferung unterwerfen wuͤr⸗ 


.Erſt nachdem noch eine fünfte Sitzung am 4 
Februar über. dieſen wichtigen Gegenſtaud ‚gehalten 
war, und Frankreich, Spanten und Portugal ſich 
wiederholt geweigert hatten, erſteres, ſich eine Ab⸗ 
kuͤrzung bed ihm zugeſtandenen Termins gefallen zu 

laſſen, und letztere, den Sclavenhandel ſchon jetzt abs 
guſchaffen, erfolgte endlich die. merkwuͤrdige Declaras 
‚tion der ſaumtlichen, uͤber den Gegenſtand unterhau⸗ 
delnden Mächte, worin fie ihren Abſcheu gegen, den 


Gelavenhandel und das Verlangen, die Abſchaffung 


deſſelben gu Stande zu bringen, laut und bffrvtlich 


„aa den" Tag legten. Sie uͤberlließen es ſich jedrch 


einander. gtgenſeitlg, deu: Zeſtpunct ſelbftezu beſtim⸗ 


men, wynm jede Macht es für am rathſamſten hieſßt, 


dleſen Hondei ihren -Muterihasen; gängige zu unters 


ſagen. 
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figen;? —, Die Diclaration, weiche air 8: februar 


1815 zu, Wien publicist ı wurde, iauiet wer 1 fol | 


geubermaßen: u Ä 


| Da die im Erngteß verſammelten Bebollmaͤhe 
„tigten. derjenigen Maͤchte, welche den Pariſer Tractat 
„pam 30. May 1814 unterzeichneten, erwogen, has‘ 
„ben, daß der unter dem Rahmen des afrikani⸗ 
„gen Sclävenhandels : befannte Handel von 
„den gerechten und aufgeklaͤrten Männern aller Zelte 
„alter als ltreitend mit den Grundſaͤtzen ber Menſch⸗ 
„lichkeit and allgemeinen Moralität anerkannt" wors ' 
„den z daß wie beſondern Umſtaͤnde, denen bieſer 
„Danbel- feine: Entſtehung verdankt, und die Schwie⸗ 
arigkeiten, den Zapf deſſelben ploͤtzlich zu unterbrechen, 
narroiffermagen die Gehaͤſſigkeit feiner Fortdauer gen 
Falvert, endlich aber: bie ‚öffentliche Stimme In al⸗ 


Sen Laͤndern feine baldmoͤglichſte Aufhebung arfons 


„dere habe, 

: „da derſchiedene europaͤiſche Regierungen, feit 
„der Character und die beſondern Umſtaͤnde dieſes 
„Handel beſſer bekannt, und die: Uebel, welche ibn, 
„begleiten, gänzlih enthüllt worden ;: "Befäloffen ha⸗ 
ben, ihnm zu uhterdruͤcken, und top. in der Folge 
„alle Maͤchte, welche io den verſchiedenen Wrltthels 
„ten. olonteen befigen , die Nothwendigkeſt feiner: 
Abſchaffung entweder durch Acte der Geſetzaebung. 
„Tractate ober. anbere ausbräclidje Wepfliguungen, 
anerkannt haben; u im 
“daß durch einen Sepäratartiel des letzten Pa⸗ 
‚tfer Tractats Großbritannien und Frankreich ſich 


„au verbunden haben‘, ihre Benihungen kim 


„Wiener ungirffe u, pereinfgen, um” alle. Maͤchte 
aber Ehriftenkeik a vr de allgennielne und 
BB = | sr J . Al ze 


! 


v 
x 


“. 


TR 


:498 XIV. Doofregeln:d,6riipih. Megitrınir. 


deflaltioe Abſchaffung Aed, Sciavenhandels aus u⸗ 
„ſprechen; | 


—— ü— —— 


.  daß-bie In dieſem Gongreß verſammelten Ve⸗ 


 zbollmächtigten nicht befier ihre Miffien zu, ehren, 
three Pflichten zu erfüllen, und bie Grundfäge, wel: 
„he ihre erhabenen Souveraine felten, am den Tag 
„zu legen wiffen, als wenn fie dahin ſtreben, dieſe 
Verpflichtung. in Ausuͤbung zu Bringen - und. tm 


Nahmen ihrer Souveraine den Wunſch zu procdes 
„miren, jenem Uebel, welches Afrika fo large ver⸗ 
Zheert, Europa entehrt und die Menſchteit betruͤbt 


⁊ 


„hat, ein Ende zu machen; 


ſo find die gedachten: ¶Bevollmaͤchtigten darin 


übereingekommen, ihre Verhandluugen über‘. die 
Mittel zur Erreichung eines fo heilfamen Gegens | 
„fandes durch eine felerliche Derkaration der Grunde: | 


Ffaͤtze, melde fie bei diefem Merke geleitet haben, 
a erbſfeen. ,* 
„Durch die einſtimmige Anerkennung der Prin⸗ 


Aclpien, welche in dem gedachten Separatartikej des 


„MParifer ‚Stiebenätractats ausgefpuochen : fiub,, von. 


„turen refpectiven Hofen volllonunen zu biefer Hand⸗ 


„tung. authorifirt,: erklären fie daher Augeſichts von. 


„Saropa,. daß fit, die gaͤnzliche Abſchaffung des 
‚„Gtlavenhaubeld , als sine ihrer Anfnerkſamlelt bes 
Fonders wurdige, ben Zeitgeiſte und ıben. allgemeis 
„nen Grimbfägen Ihrer erhabenen Satveraine anges 


imeſſene Diafiregeh,.-bezweckend,wontden aufrich⸗ 
ztiqſten Wunſche beſeelt find, durch jedes in Ihrer. 


AGewalt ftehende Mittel zu der ſchleunigſten uud wirk⸗ 


farnſten Ausfuͤhrngg dieſer Meßrogel zu conensıiren, 
‚onmh: bei. dep, Ergreiſung Diefey, Mul. wit allem 
„fer: und aller Ausdaner „zu wizken, welche ‚eine 
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wohl abe. Geſithnungen ihrer Souve⸗ 


—* bekaunt, um nicht vorauszuſehn, daß, fo ach⸗ 
„tungswärdig Ihr, Zweck auch iſt, ſie ihzn nicht ohue , 


„sine, billige Ruͤckſicht aufı- das Jutereſſe, bir Gen 
„wohtgelten und ‚felbft. bie Vorurshrile. ähreg Untere 


„thauen durchſetzen würben „ erkennen. die gedachten 
n Bevollmädtigten. zugleich, daß, dieſe allgemeine Des 


„elaration nicht dem. Reityauıne,, tyaldyen ‚gebe. rbefons 


„dere Macht als paſfend für, die, definilipe: Abſchafe 

„„Fung des. Sclavenhandels angemeſſen halten moͤchte, 
Eintrag thun folle: Folglich wird Die. Beſtimmung 
„des Zeitpuncts, In. welchem ‚Diefer Handel allgemein 
„aufhören fol, der Gegenftand von Verhandlun⸗ 


Igen zwiſchen ben. verſchiedenen Maͤchten werden; - 
„worhloerfianden . jevoh,. dag. kein Mittel,. ua; 


„pie: ‚Aufhebung deſſelben zu befchleunigen ,.. vernache 
eſũ igt werben ſoll, und; daß die. gtgenſelttae⸗r 
durch dieſe Dectaration von. ‚den. Sonveraiuen, yı 
„bie: an berfelben . Theil genommen, übernoms: 
„mene Verpflichtung ald nicht erfüllt bis’ zu, dem, 


Augenblicke, wo ihre vereinigten WBemühnngen, 
„durch volllommenen . Erfolg gelroͤnt worden,⸗ zu be⸗ J 


„tradten ſey. 


„Judem die gedachten Bevollmaͤchtigten de 


Deri ranon Europa .und allen. civilſirten Voitern 


„ber. Erbe bekannt machen, ſchmelchein ſie ſich alle 


übrigen Regierungen, und beſonders diejenigen, 


„welche ſchon durch Abſchoffung des Selaven handels 


„diefelben Geſin innungen an den Tag, ‚gelegt: haben, 3 5 


| oerwnögen, fie mit ihrer Beiſtimmung in einer 
z55Eyche zu unterſtuͤen, deren endlicher Triumph el⸗ 
„tes der größten Dentmähler des Zeitalters - feyn 


z. wird, welches ſie unternahm, und welches ‘fi ‘fie glors 


‚u in vollige ao Sen! wird, Hi 


2 


nn Unter⸗ 


4 By 


“ 


„definitive. Ybfhaffuug Ara, Schavenhandels auszu⸗ 


„ſprechen; ws ——— 4.11. 
daß die In dieſem Congreß verſammelten Mes 
„bollmaͤchtigten nicht beſſer ihre, Miſſion zu; ehren, 


„igre Pflichten zu erfüllen, und bie Grundfäge, wel⸗ 


= „he ihre erhaberien Souveraine leiten, om den Tag 


> je legen wiffen, als wenn fie dahin ſtreben, 'biefe 


Verpflichtung in Ausabung zu bringen. und. Im: 
‚Nahmen ihrer Souveraine den Wunſch zu procla⸗ 
„tive, jenem Uebel, welches Afrika fo large vers 
. sheert,- Europa entehrt und die Menſchtzeit betruͤbt 
„hat, ein Ende zu mahen;. it. 


fo find die gedachten: Wevolluiscstigten bare 


Abereingekommen, ihre Verhandlungen über. die 


Mittel zur Erreichung eines fo heflfamen Gegene⸗ 
Kandes durch eine felerliche Declaratiori der Grunde 


Ffatze, melde, fie bei dieſem Werke geleitet haben, 
na eröffnen. 5 BE 

„Durch die einftimmige Anerkennung der Priu⸗ 
zeipien, welche in ben gedachten. Separatartike] des 
Pariſer Sriebenätractats ausgeſprochen ſind, yon 


‚ithren refpectiven Hoͤfen volllonunen zu biefer „Dante | 


"tung: authorifirt, erklären fie daher Angeſichts con. 


MEaropa, daß ſir, die gaͤnzliche Abſchaffung des : 
Selavenhandels, als eine ihrer Anfmerkſamkelt be⸗ 


‚fsriders, wuͤrdige, dem Zeitgeiſte und ıben. allgewei⸗ 
„den Gruntſaͤtzem Ihrer erhabenen Sauveraine ange⸗ 
„meffene Maßregeh, bezweckend,, vonn dem aufrich⸗ 


„tigften Wunſche beſeelt find, bush jedes in Ihrer. 


Eewalt ſtehende Mittel zu ber ſchleunigſten aud wirk⸗ 
Afannſten Ausfuͤhrngg dieſer Maßrogel zu coneusriren, 
zn bal ber... Ergreifung bigjer, SD el, wite allem, 


Eifer: ink, ale Ausdauer „zu, zolrken, melhe eine. 
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I wohl miszden. ‚Gefignungen.: ihrer Souve⸗ 
—* bekaunt, um niht vorauszuſehn, daß, jo adıs; 
„tungemärbig ihr Zweck auch iſt, fie; ib. nicht ohne, 
„eine ‚billige -Nückficht. auf. das Interefie, die Gen 


„tohhriien und ‚ſelbſt die Vorurjheile ihrer Untere J 


„thanen durchſetzen würden, erfennen. ‚die gedachten 
„Bevollmächtigten: zugleich, daß. diefe. allgenieine Des 
„clarätion nicht ‚Dem Zeitraume welchen jede beſon⸗ 
„dere Macht als paſfend für. bie, deſinilipe Abfhafe 
„fung des. Sclavenhandels angemeffen halten mödhte, 


Sinträg than folle: Folglich wird Die. Beſtimmung u 


„des. Zeitpuncts, In. welchem ‚Diefer Handel gligemein: 
„aufhären fol, der Gegenftand von Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen ben. verſchiedenen Maͤchten werden, 


„wobl Inerfianden . jedodh, . daß. Fein: Mittel. ‚um; 
„bie ‚Aufhebung deffelben zu befdsleunigen ,.. vernacha 


Neſũ igt werden. ſoll, und. daß die. grgenfeittges. MM. 


„bar biefe Dectaration von. ben. Sonveraluen;,: 
„bie. an berfelben . Theil - genommen, übernome: 
- „inene Verpflichtung ald nicht erfuͤllt bis zu, beim; 
Augenblicke, no ihre. vereinigten. Bemuhungen 
„durch. volllommenen.. Erfolg gekrönt, mprden,. zu ve 
atrachten ey. ode, 
vJundem die: gedachten Bebolmäßtigten; Safe 
„Declgration ‚Europa .und ‚allen, ciniltfirten” Völkern, 
„der Erde befannt wmachen. ſchmeichein fie-fi d, ale . 
„übrigen Regierungen, ‚und‘. Befonders Biejenigen,: 
„welche ſchon durch Abſchoffuns des Sclaven handels u 
„diefelben Gefinnungen an den Tan, gelegt haben, zz 
| „oerinögen , fie mit ihrer Beiſtimmung in einer 


Sache zu unterflügen, deren endlider Triumph cle 


„nes ‚ber größten Denfmähler des Zeitälterd feyn 
zwird, welches fie unternahm, und welches ‘fie glor⸗ 
| “u in ven u gocenen wird, in 
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. Unterzeichnet wurde dieſe "Dedaration m. Kin 
den. 8: Febr. 1815 don ben Lordi Gaftlereagt, 
Stewart und’ dem: Herzog Wellington für Groß⸗ 


britannien, dem Grafen Neſſelrode für Kirk), 
Löwenhlelm Tr Schweden, Talleyraw für 


Frankreich, vom Grafen Labvrador für Shan, | 


Palmela, Saldanha und Lobo für Portugel. 
bein : Baron Humbold für Preußen und he ” 
u fen Merrerntg für Deſtertelch ”) | 


Unter der Gränden, welche befonbers PR | 
uud Portugal bei den, dieſer Erkkaͤrung voranggem | 


gene i Verhandlungen über tiefen Gegenſtand fir 
ihre Weigerungen vorbrachten, waren folgende "De 
Krzüglihftens daß nänittdy. die ſpaniſchen Colonltn 





noch large iilcht fo hinreichend mit Negern verſehen | 


“wären, wie die englifchen,' ımn deren. Sinfährung 
ſchon jetzt unterfägen zu Binnen: Jamalka, fagtt ber 
Graf Labrador, welches 1787 nur 250,009 Gel 
ven gehabt habe, fey bis zur Periode der Abſchab 
fung im Jahre 1807 auf 400,000 gebracht worden. 


bes Krieges mit England gänzlich verhindert gewer 


u fen, fi ſelbſt mit den erforderlichen Negern zu ver⸗ 


fürgen. - Jamaika habe sche Schwarze gegen einen 
Weißen, während auf der Fafel Cuba, die woch au 


> Beflen- von den ſpaniſchen Beſttzungen mit Sclaven 


verſehen feh, bei x „000 We nur 212,000 
| Saven befänben, u \ ja ’ 
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| Dahingegen ſey Spanien waͤhrenb ber langen Darer 


XIV. Buabregeind. briteiſch ‚Regierung x. or. 
Aaf gleiche Weiſe fuͤhrte Portugal zu fen 


——— an, daß die Lage von Braſillen dieſe 


Sache beſonders rigu fuͤr ſelbiges mache; daß dies 
Land von unermeßlichem Umfange und noch weit da⸗ 


Son. entfernt ſey, die erforderliche Zahl von Händen J 


zur Bearbeitung deſſelben zu beſitzen; ‚dag ein ploͤtz⸗ 
licher Einhalt ‚der. Negereinfuhr ſowohl · fuͤr Braſilien 
als fuͤr dir portugieſiſchen Niederlaſfungen auf ber. 
Küfte von Afrika ’ein nicht zu berechnendes Une 

glück feyn werde; daß bie Wehandlung der Scla⸗ 


ven An Braſtllen anerkannt milde ſeh; und daß 


dieſe Betrachtungen Portugal in. den Fall, ſetzten, 
eine Ausnahme zu verdienen, auf alle Faͤlle je⸗ 
doch daſſelbe entſchuldigen wuͤrden, menn es lang 
ſam und Dorf ichtig in dieſer Ss in Werke ro | 
u uf: w 

er Bertaufe ber Sitzungen, wiche aun 
leer Songreffe über diefen Gegenſtand Statt ass 
den, gelang ed jeboch bem $prb Gafilereaah am 21. 
mb 22. Januar d. J. (1815.), mit Portugal zwei - 
Privat : Connentionen zu ſchließen, worin felbiged 
wenlgſtens ben: Sclavenhandel an ben. Thellen der 
afrikaniſchen Kuͤſte aufgab, melde im Norben des 
Aequators liegen. Im 1. Artikel des erſten Tractats 
bewilligte dagegen Großbritannien an Portugal eine 


Summe von 300,000 Pfund Sterling für ſolche 


portugtefifche Schiffe, "weiche "Behufs unerlaubten 


Scavenhandeld von brittifhen Kreuzern genommen 5 


waren *.. sn 2. Artitel bed zweſten Frame ven. 


fra 
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grad "ed überdies, den Selavenhandel der⸗ portu 
‚giefifchen Schiffe Wifchen deren ' afrifantfähen and 


amerikaniſchen Vefigungen Im’ Süven der: Linte-auf 
Leine Weife zu ftören, fo ange Die portugieſtfchen 
Geſetze dehfelben noch erlanben wuͤrden; Portugal 


verpflichtete fi fi) aber däfuͤr im gten Arite),: ‚In tbs 


nem befondern Vertrage mit "England den Termin 


fuͤr eine gaͤnzliche Abſchaffung bieſes seem be⸗ 
Risen zu wollen N): 
Sa beim Friedenstractate, welchen Srotbnn⸗ 

nien am 24. December 1814 zu Gent mit den ver⸗ 
inigten Staaten von Amerika ſchloß, wurder gleich⸗ 
falls ein Artikel wegen Abſchaffung des Sclavenhar⸗ 


Dels eingeſchaltet. Diefer Artikel, der X. Des bes 


fagten Tractats, lautet mörtlih fo: Da ber Handel 
mit Sclaven unvertraͤglich mit ben. Grundſaͤtzen ber 
Meũſchlich keit und Gerechtigkeit iſt, und Seine bei: 
vrxruniſche Majeſtaͤt und: die. vereinigten. Staaten wuͤu⸗ 
ſchen, ihre Anſtrengungen fortzuſetzen, um die gaͤnz⸗ 
Uche Abſchaffung deſſelben zu bewirken, ſo iſt man 


hier dahin uͤbereingekommen, daß beide, contrahirende 


Theile alles thun woilen, wos ihnen möglidy. iſt, 
Am einen fo wünfhendwerthen Gegenſtand zu Staade 
” bringen u 


Was England im Jahre 1814 von⸗ Fraukrelch 
nicht hatte erlangen koͤnnen, erhielt es im Jahre 
AZiu5. Vergebens hatte Caſtlereagh auf dem Wie⸗ 
uner Conareſſe den franzoͤſiſchen: Miinifier zu bewegen 
geſucht, ſi 4 eine x Ablüczarg des fipnlieten. Termins 
ur . ‚ ‚ gefallen 
”) De. ‘Martens Supplement‘ ee. es vr pP. ioo 
**) Supplimen al recueil ers, r. v. p. 84. | 
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‚gefallen zu laſſen, vergebens hatte derſelbe ſchon ai 
ver In-einenm geheimen” und vertrauten Briefe vom 
Auguſt 1814 *) den Herzog von Wellington: zu 
Parks aufgefordert, den Prinz Talleyrand für dieſe 

Sache zu gewinnen, vergebens hatte Wilberforce, 


der große Sclavenfreund, ſelbſt an eben dieſen einen : 


longen und. höduft ausführlichen Wrief geſchrieben, 
worin er. auf die beredſamſte Weiſe ihm nochmals 
alle bie Greuel des Sclavenhandels enthuͤllte und Ihe 
zur Mitwirkung in einer fo menſchenfreundlichen At 
gelegenhelt aufforberte *), erft mußte Buonaparte 
noch einmal auf dem Schauplatze feier chemialigen 
Größe. und. Herrlichkeit erſcheinen, mußte, noch .efus .. 
mal die Bourbons über die Grenzen ihres Reichs | 
hinaus den Englaͤndern in die Arme jagen, um ſie 
empfaͤnglich für: Dankbarkeit zu machen und ihnen ein 
geneigtered Gehör für- bie Stimme der Menfchlichkekt 
beizubringen, Als Napoleon Buonaparte von ber 
JInſel Elba nah Frankreich zuruͤckkehrte, erklaͤrte er 
ſogleich, aus Gründen, die nicht ſchwer zu errathen 
waren, daß er unverzuͤglich den Sclavenhandel in 
ſeinem Reiche abſchaffen werde, und verbot denſelben 
in Folge diefer Erklaͤrung allen feinen franzoͤſiſchen 


Unterikagen auf. ber Seit, Der glorreiche Sieg 


ber 
*) Eiche bideer of cielle⸗ de Schoell, T. VIE. 2:96 


%*) Lettre à son ‚Excellence ‚Mongeigneur le Prined‘ de 
Talleyrand Pkrigord 5. Ministre ‚er <Sechtaire_ d'Etat 


de S. M. T..C. au departemene des 'affaires Etran- _. 


or. gern, et Son‘ plenipotentiaire au. Congräs de” Vienp 
au sujet de la Traité des Negres.. Par 77.” Pi 
j ‚berforce, Ecuyer, membre du Parlement Britanni- - 
quẽ. Teaduit⸗ de e Yangloin. A ‚Loudee; Octobre 
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604 xiy N Ba. Busen. 
der, Werbändeten. bei Waterloa, neh Belle Allan, 


ud die erfreulicyen Folgen. dieſer eig. beufwürbigen | 
Schlacht fetzten Loms XVIII. no. einmal auf den 


framoͤſi ſchen Thron. Jetzt plieb. iur nichts -Mbrig, 


wenn er Napoleon. ‚nicht, an Großmuth machſtehen 
wollte, als in bie -unvergüglihe. Abſchaffung, des 
Sclavenhan dels zu ‚willigen, . anf welche ber. enalihr 

inifter, ber: ihn nad Paris: begleitet hatte, ie 
er am'27. July 1815, daſelbſt srbahenen — 
wmit Hinten Nachdruck antrug· 


V Eaſtlertagh bemerkte naͤmlich in Folge der Mit 
shellung,, ‚welche er ‚der Conferenz. ia Werteff. der 
Srder machte, die an bie brittiſche Abmiralutaͤt we⸗ 


gen Aufhebung der Feinbfeligkeiten - ‚gegen- bie ſpango⸗ 


filhe Kuͤſte erlaſſen war, daß man Urſache habe, 
vorauszufchen, Daß. franzoͤſiſche Kaper fi) damit ab: 
geben mögen, ; ven Negerhandel aufs Neue zu, uns 


2 ternehmen, in dem Glauben, als habe die durch 


Napoleon Buonaparte decretirte unumſchraͤnkte und 


J Zaͤmliche Abſchaffung deſſelben mit ſeiner Maqcht wies 


der aufgehoͤrtz daß es indeß fuͤr das Anſehn des 
Königs. ſelbſt. hoͤchſt wichtig ſey, wicht länger anzu⸗ 
ſtehen, bie einmal verbotene gaͤnzliche und unvergügs 
Tiche Abſchaffung des Handeis mit den Schwarzen 
u in, Frankreich aufreht zu erhalten; daß, ‚wenn zur 
Zeit. des Pariſer Zractats das, Miniſterium bed Koͤ⸗ 
Aas verlangt habe, daß die Aufpörung. diefes Hans 
dels nicht anders als altındhlig und zwar hicht ‚vor 


him ‚Beitraume von + Jahren. eintreten. möge, um 


dem Goͤnige ben Vortheil zu verfhaffen, daB Ins 
terefie derjenigen Klaffe feiner Unterthanen, welche 


I Eigenthum in den Solgufeen- befäßen, ſchouen zu koͤn⸗ 


| un, fo Relle r ch die. Sad icht, wo eimnai das 
| unum⸗ 
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mumſchrankt Berbst. ſaſt ſtehe, gatz andere dat, 


md. der Koͤnig wuͤrde ſich, wenn er dieſes Verbot 
widerrufen wollte, den Nachtheil zuziehen, daß er hen 
Janoru von Frankreich, den Tahel vechtfertige, dep 
anan feiner alten Reglerung mehr. als  inmal ges 
macht habe „als ob. er Ruͤckwirkungen beguͤnſtige, 
und wuͤrde zu gleicher Zeit im Auslande, nvamentlich 
in England, die Meinung von-einer angenommensp 
faftemarifhen Dppofition gegen alle liberale Ideen 
Seftätigen; darum ſcheine ber. Augenblick gelommen 
au ſeyn, wo bie, Alliirten nicht zögern bürften, bpr 
mupergügilchen. und. gänzlichen Unterfägung des Sclo⸗ 
venhandels in Frankreich eine ausdrückliche Stüße 
gu geben, ‚einer Unterſagung, deren Nothwendigkeit 
als Brineip in den. Derhaablungen des Songreii 
on ” Wun enerkanni ſey ). | 


"Da: bie üörigen Mitglicher ber Eonferenz die 


Anfichn des engliſchen Miniſters theilten, fo wurde 
beſchloſſen, um die Entſcheidung dieſer Sache auf 
die für dad Anſehn und die Achtung des Königs 
vortheilhafteſte Weife herbeizuführen , und ihr ven 
Anſchein zu geben, als ſey bie Dispofition des Kö⸗ 
nigs aus eigner Bewegung entfianden und auf dief⸗ 
Weiſe ſowohl jenen. Tadel der Franzoſen von ihm zu 


entfernen, als in den fremden Kandern ihm die 


Seimmen ber Anhänger liberaler Ideen zu vers 
ſchaffen, eine vertrauliche Sof unation an. ihn oelom . 
gen zu laſſen — 
BE Dice | 
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») Supplämene au | Recueil des princ, Traites etc. T. 4 
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506 XIXMaaßregeln d. brittiſch. Negirrung ie. 
2Dieſem Beſchluſſe zufolge erlletz Eafllereag noch 
ar dem naͤmlichen Tage (27. July) eine Note ds 
Yen: Prinzen Talleyrand, worin ‘er Ihm ſchrieb, daß 
“7 ae de Folge ber an bie. brittiſche Admiralltauͤt erlaſſe⸗ 
eh ad ihm bereits zugeſtellten Order wegen Aufhe⸗ 
, uung ber Feindſeligkeiten gegen alle franzoͤſifche, bie 
Er weiße Flagge führente Fahrzeuge von ſeinem Hole 
befehligt worden ſey, ohne Aufſchub die Anfıkerffams 
Yet des franzoͤſiſchen Miniſteriums auf die Nothwen⸗ 
 Migkelt:der Wachſamkeit gegen jebes: mögliche Wie⸗ 
deraufleben des Sclavenhandels zu lenkeit. VDie brli⸗ 
fe Reglerung, ſagte er, ſehe es ſehr gut ein, 
Sag nur eine wirkliche Verordnung den: Selavenhan⸗ 
del in Frankreich wieder beleken koͤnne, da er burg 
das Geſetz einmal abgefchafft ſey, und machte ben 
Miniſter auf die Verſicherungen aufmerkſam, welche 
der Koͤnig dem brittiſchen Geſandten waͤhrend ſeines 
durch die Ruͤckkehr Napoleon Vuonaparte's veran⸗ 
aßten Aufenthalts. in ‚Gent über dieſen Gegenftand 
gegeben habe u. fm 


In Erwiederung diefer ‚Note erfolgte eine: Ant⸗ 
wort von dem Prinzen Talleyrand an. den Widcomt 
Cauoſtlereagh d. d. Paris ben 30. July 1815, worin 
er ihm anzeigte, daß ber König Befehl gegeben 
Habe, daß der Selavenhandel von Selten. Trank 
reichs von "jeßt an überall und: für Immer aufhoͤren 

‚Pelle Was der Ufurpator in diefer Hinſicht gethau 
habe, erkenne Seine Majeſtaͤt uͤbrigens wie alle ſeine 
Dandlungen für nal und nichtig an, uni fo mehr, 
 darflin: nur perfönliches Intereſſe bei diefer Sache 
geleltet habe; dies koͤnne Daher von keinem Gewinn 
" a 2 J En} —W fuͤr 


‘ 
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xıy. 7. Br Si Dali. er 


für Ste feon. Ungern habe der: Aut; im iwgen⸗ 


genen Jaͤhre bie Fortdauer des Seladenhandels wmoch 


aufe5 Fahre‘ erlaubt, weil er eines Theils vie Worte | 


urtheite feier Unkerthanen ſchonen zu maͤſſen -geglauißt, 


habe, und man andern Theits nit mir: Senauiakelt. 
dei Zeirpunct Habe: beſtimmen können, wann diefelken 


‚hätten gerftört werben dürfen. ‚Geltdbem pären':stefe 


aber in verfdiebenen ſchriftlichen Werken mit fo glücktis 


chem Srfolgeibekänipfe worden, daß Se. Majeflaͤt jetzt 
um ſoleber Ihren” eigenen- Wuunſchen folgten, aM 
bie ſorgfaͤltigſten Unterfuchnngen dargethan hättru, 
daß der Wohlſtand⸗ der franzoͤſiſchen Colonieen auf 
Zeine: Weiſe durch eine unverzügtidhe Abſchaffung des 
Diegerhartbels gefaͤhrdet werde, und dieſe ebrn ſo 
wenig *— Sure ſauer Untertganen zueiber laufe; | 
u. r wm Ä 


a geige —* Serangegangenen. Unterpands . 
fungen . wiirde. Daranf fir benr: am - 20: November 
3815 zu Paris von ben vier. Hauptmaͤchten Euros 


208 mit Frankreich abgefhlöffenen . Definitiv Fries. . 


denstractate ein eigener, ben Negerhaudel ansſchließ⸗ 
li detreffender Zuſatz⸗ Artikel aufgenommen, dt 
von dem Lord Caſtlereagh und dem. Herzog von Wh 
Imgton auf großbritannifcher, und dem‘ Duͤe be Dis 
hellen: auf franzöfifcher Seite unterzeichnet: war. En 
een verpflichteten fi die hohen Maͤchte, um 


en Maßregeln, welche fie in Wetreff ber. gaͤngücheysz 


mi allgemeinen Abſchaffung des afrifanifchen, Meger⸗ 
ſelavenhandelts auf. dem Congrefſe zu Wien gevom⸗ 


men hatten, Folzeleiſtung zu verſchaffen, und dem. 


u ver Dedaration vom m 40 Febr. 1815 zu Wien pro⸗ 
— : damigte 


9 Seen ee, VL. r 604. etc... on a * 


—3 


. 908 XIV, Manfregeli d. Grittifg. Regferungx, 
lamirten Grusbfägen einen endlichen —XR Er⸗ 
folg zu ſichern, ſich dahin zu verrinigen, ‚buxd) ihre 
Minifer an ven Höfen von London und. Paris · durqh 
die wirkſamſten Mittel die endliche und gaͤnzkiche Abs 
ſchaffuug dieſes eben fo verhaßten als durch die Ge: 
febe der Religlon und Natur eoauon verdammien 
Verdels zu bewirken ” 


So hatte dene nım England beq einen gurd 
arrelcht und die | gängliche, und unverzkgliche Abſchaf⸗ 
fung des —— — auch für Frankreich durch⸗ 
geſetzt. Spauien und Portugal, welche dm 
Sclavenhandel zuerſt begonnen hatten, waren auch | 
die letzten, welche in feine Abfchaffung- willigten. 
Bon allen Maͤchten waren fie jeßt noch -bie efngigen, 
welche England in diefer Hinſicht zu. bekaͤmpfen hatte, 
"denn glei wie Daͤnemark ſchon in den Friedens: 
teaste vom. 14. Januar 1814 durch Euzland Bewos | 
‚gen war, das dort: fon lange beftchente Werbot 
diefes Handels nenerbings zu ſchaͤrfen, fe hatte auch 
Schwe den Bereits in einem Separatartikch des am 
3. Maͤrz 1813 zu Stockholm unterzeichneten Subfio 
vdirntractats mit Großbritannien verſprochen, denſel⸗ 
‚ben niemals zu authoriſtren“).Auf eine gleiche 
Reife hatte ſich das .brittifche Gouvernement in die⸗ 
ſer Hinſicht ber Vereinigten Gtaaten ber Niederlande 
verſichert. In ber Convention; welche es mit bene 

felben am 13. Auguft 1814 zu Londoͤn uͤber ihhre 
beiderſeitigen Colonieen ſchloß, verpflichtete ſich der 

feuveralne Si der Niederlande, sieh wie er ſchon 
aus 
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XIV. D.hanb. sr Beskeirigne sog 


au ‚dgener. Bewegung unterm 15. Jund 1814 de 
Decret .erläffen ’hahe*), worin jeglihem für Sen. 
Schavempandel‘ beftimmten Schiffe oder Fahrzeuge die 
Hursrüftung, ba Auslaufen aus einem ber Haͤſcn 


oder Pläge in feinen Staaten, und bie Zulafung As — 


irgend einem Fort oder Befigung auf der Kuͤſte von! . 


Guinea, wie auch der Verkauf nad die Ausfuhr ir⸗ i 


gend eines Einwotzners dieſer Gegenden gaͤnzlich uns 
terſagt fen; 28 "au. jetzt allen ſeinen Unterihauen 
auf die wlekſamſte Weiſ⸗ und. durch die ausdruͤcklichh⸗ 
ſten Geſetze zu verbleten, keinen Tut fernen mu dir⸗ | 
fer utzmenſchlichea Handel m negenen I —8W 


—8* 
Wir Spahten üahm Srigland feine Unterbaußlums a 
wegen Abſthaffung bes Selavenhandels voch cine . . 


gen weg 
mal Ih Ichre 'ı Bis nieder auf uud ſah feinen Be⸗ | 


muͤhnugen bl mie seinem glücklichen . Srfolge ige: 


Prönt, Die: Finde diefer Werhandlungen war⸗ der 


zwiſchen beiten Mächten in Betreff des Negerhane 


beid om 23. September 1817 zu’ Madrid umterzeiche: 
nete, qus14 Artikeln ‚beftehende Tractat, nach wei‘ 
dem Spanien fh aͤnhelſchig machte, für eine Summ 
von 400,090 Pfund Gterling, welche als Eniſchaͤ⸗ 
digung für. die’ ſowohl vor: ald- nat ‚Unssechfelung. 
der Watificationen. genommenen -- Sclavenfhiffe ame: 
gefeben werden ſollte, auf den Sclayeuhzandel fin 


Norden ber. Unie ſogleich Verzicht. guleen on J 


dem 30: May des Jahrs 1820 aber denſelben 
gänslih und in allen feinen Befigungen zu verbieten, 
Dae Wiſentlichne des Zractats * in dem eben 
| . Geſegien 
0) —* In. Scheell —* AMoaͤeli⸗ T. VI. Ar 
4) -Sopplegrens au 'seeueil des ‚priues whre⸗ en T. VL. 
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gro. XIV. Meaßregein D: brettiſch Regierung. 
Geſagten und den Beſuummimgen des Artitels IX, 


u "1 beide -contrahirende Maͤchte, ‚um ben Scelaven 


andel von Seiten. ihrer reſpectlven Unterthanen bef— 
fer verhindern zu koͤnnen, ſich gegenſeitig geſtattetem, 


durch ‚ihre: deshalb :anfs, eigenen Fuſtructlonen verſe⸗ 


Kriegsſchiffe alle diejenigen Hondelsſchiffe beider, 
atienen, "welche ſich eines unerlaubten Sclavenhas⸗ 
dels verdaͤchtig machen wuͤrden, autzalten zu laſſen, 
und, diejenigen, welche, wirklich verbptener. Weiſe 
Sclaven am Morb. fuͤhrten, aufbringen zu duͤrfen, 
vemit· ſie vor die elgends deshalb errichteten Trihu⸗ 


vaͤle geſtellt werben koͤrnten⸗). In Folge dieſes 


tefreun deten Monarchen. Wuͤuſchen 3 
becvretire: . tnueee: 


Teactats gab der Koͤnig von Spanien kurz nachher 
Au. Monat. Deneinber: deſſelben Jahrs (r8.179) ein 


gelegten. Drifberation , und. der dadurch. gelangten 
Üeberzeuaung , daß die Zeit der Abſchaffung des 


emoß folgendes. 


tler. Er unterſage hiemtt allen ſeinen Uns 


Ente" Neger zu Kaufen, , Diejenigen’ Neger, welche 
mode. a a GER 1 SEHEN 5 Pr Ar EEE En: 
RR SEE ET A 
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XIV. Mntetgtin drinne Maag sur 


an der, beſagley Küfte-sting- Pr Pe werben. —R 


ſollten In den. exſten - Hafen feiner Beſitzengen, „we - 


Bas Schiff, In melden fie: tuandporkizt ſehen, lanbez 


für frgt erklaͤrt werden. Das Schiff felbft mit fee 


ner ganzen. üͤbrigen Sabung ſolle zum Veften des -Wp- - 
niglichen Schatzes confidcirk, und: der: Käufers, ..bep 


Gopkain ...dex ‚Siffsmeiter, und- der: Steuenmank ı J 


unvolderruflih zu einer zehnjaͤhrigen Verbannung: vo 
den Pihlippigen. verurtheilt verden. 
Kreta. Diefe Strafe ſolle denjenigen Be 
mann, KCapitoin, Schiffer ober: Steuermaun, weia 
her vor dem 22. Nonember dieſes Jahrs aus eie 
vem der. Hoaͤlen aſelner Wefigungen, nadı den Küften 
yon Afrika noͤrdlich ben Linie. gefegelt ſey, nicht ew 
zeicheng au. ſollen ihnen von obigen Dato an ubece 
dies eine Friſt vvn Monaten: hewilligt· fen; um. 
ihre berzunman Srpsbitionen erfi velendeni zu.Eiu. 
we elziz: 
Kt. 28, Auf gleiche Weiſe werbiete en⸗ allen. 
feipen.. Untenthanen,: fowohl In. ber.. Halbiufel :alsche 
Amerifa, poni: 30. May 1820: an: Neger auf: bene 
jenigen Theilen der Küfte :von'; Afrika zu Taufenz 
welche im Suͤden ber Linie Hegen,- und smar-.Ansep. 
ken nämlichen-Ötrafen,, welche im erſten Artlld) bias 
ſes Decrets feftgefeßt feyen, indem, ev gleichfals ein - 


nen Zeitraum van. fünf Monaten von ohigem Date 


an bewillige, „um. ‘bie Reiſen beenbigen zu Eönnen, 
—F vor oben erwähnten 30. May, an melden: 
der Schavenhandel iq allen- feinen, Beſitzungen, Fr 
wohl: iu. Spanien, ., a in Amerika, aufhoͤren pber 
unternomnien werhen möchten. * --.-- . 


- At. 4. Diejenigen, weile Glbrauch n maden 
wollten von: ber Stlanbnig, bie er bis zum 30. Dap ' 


1820. —— am Dee. auf beinjenigen Toeile der 


ro 1 * hu x: IN X sl A auſbfſte 
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Kaſto a kunhen;, wricher Sn Saͤben der: leaiegt, 
follten niit mehr als Sclaben auf 2 Tonnen der 
Ladarg ihrer Fohrzeuge an Borbdenehmen ‚Rärfenz 
ur jede. viefer Werördnung zumidet tzandeinde Per⸗ 
fen folle alle auf dem - Schiffe. befinbligen- Schaven 
verlleren, welche in dem erfien ’ Hafen: falzer Bo⸗ 
ihnnaea wo das Fahrzeug anlenge, für. ee 
Hört werden follten. . - . - 

At. 5. , Diefe Weredinang: fer —S* Ber 
Dezug anf.blejenigen., welche waͤhrend des Retſe ges | 
boren erben koͤnuten, oder als Matiofen- avd ww 
wer auf. dem -Schiffe dienten. -" = 1. 

1. Arts. Freinde Fahrzeuge, wilde; Reger iR 
jegenib.. einem. der Haͤfen ſejner —28* einfuͤhrten, 
follten ·denſelben »Beflimmiungen, 'und-!iuw- Entituanend 
nonoſall den: nämliden · Strafen naterwceten · ſeyn 
melche in.” dan: gegenwärtigen Derrele ansehe! 


pen. 

Und 24 aIſeln tdaaglicher Wig · (ey; - daR obi⸗ 
‘os Deoret in allen feinen. Beſitzumarn von Amerita 
aut Añen · circuliren ſolle, zu deſſen puͤutilicher Wedb⸗ 
aid er ſelliges ſeinein oberfien Marke von Fublee⸗ 


"gan. feiner eigenen Kant unterm 32% Geptember: und 


 veigelibhet, mitgerhouu habe, fo befehle er allen ſel⸗ 

am. Bleekoͤnigen, . Praͤſidenten, Audienzien, Com⸗ 
mandaaten, Genuerat⸗Gouvernenrsund Inten danten 
nur; Fudien, ‚den nahegelegenen Juſeln, 'nem Philiv⸗ 
Ainen se. daß fie -Diefes ſein Decret halten, erſuͤl⸗ 


AM, ‚ansäben, nid darauf⸗ feheg ſohten,daß 46. ger 


halten, erhkuͤllt und Tansgeübt erde u. ſ. wer Mer 


drid. Decrmb. 1817 ZZ war, Ä 3 
int . * 
ans „ı' OR) 4 
J vr. BiRE a; E abe Spanien 
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XIV: Maaßtregeln de britfifch. Reglerungse. Sr 


Spanien 'okte aun affo auch In die Abſchoffung 
bed Selavenhandels geiiliigt und gewiſſermaßen war 


Yirfe Einwilligung gleichſam von England erkauftt; 


allein in Beziehung auf die Abſichten und Plan 
welche die vrittiſche "Regierung mit "Afrika zu haben 
fheint ;. duͤrfte dieſe Aufopferang gegen die Handels⸗ 
vortheilr, welche ſie von der: Civiliſation dieſes großen 
Welttheils erwartet, doch nur gering ſeyn. In Der 
Debatte, welche am’ 9, Februar 1818 im Hauſe der 
Bemeinen Aber dieſen Gegenſtand Statt‘ halte, fagt: 
Wilberforce felbft, ; er ſey überzeugt ‚daß "die au 
Spanien aemachte Bewilligung Großbritannien mehr 
als uͤberfluͤſſtz durch Handelsvortheile erſetzt werden 
wirrde, tube. der“ibrittiſchen Induſtrie daturch ein 
großes. Gonthwrent eröffnet · werde, welches aber auf 


Beine. Welſe der Fall feyn koͤnne went. bee Sclaven · 


handel sen Selten der ſpaniſchen Nation fortgeführt: 
würde," Unſere Handelsverbindung mit. Afrika”, 
führt er. fort, "wird und weit'mehr einbringen; als 
wir geupfert haben, und das kleine Geldopfer, rk 


ches ‚wir: dargebracht haben, reichlich⸗ wieler Gral. ze 


In”. Er fetbft ; hofft er, werbe noch fehen:,L we: 
Großbritannien die größten Vortheilg ven. feinem: 


Verkehr mit. Afrika, ziehen werde”). , ‚Sicher wird: ö | 


dies auch der Gall feyn „ wenn England fortfährt, 
Me. gluͤckliche Ruhe, welche es nebft dem übrigen. - 
Eurppa gegenwärtig menigftend von Außen genießt, 
die ſowohl Im. füdlihen als im Mittelafrifa begons: 
nenen olonffationsihperuchmungen mise mehr ande‘ 
zudehnen. NE 


Bei 
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oo xW. Monftegein d. britttheh. Regierung. 


en Weichen der Gchegenbet,, ala man im Unters 
Haufe über den. Negerhandel:Zyactat mit Spanien 
bebattirte, kuͤndigte Lord ‚Cafllereagh dem Hauſe zu 
gleich den nahen Abſchluß eines Zractat6 mit bem 
. gortugiefifhen Geſandten Labrador in Loubon und 
bie. Gewißhels der Ratification deffelben an; alleitz 

die Folge hat es bewieſen, bag dieſe Ankuͤndigung 

zu. voreilig war, denn ber Hof von Braſillen Eonute 
ſich nicht überwinden , in etwas mehr. zu. willigen, 
als. wos, in dem Tractate von Wien ftipultre war. 
Abex ein geſchaͤrftes Verbot ließ ‚die portngieſiſche 
Reglierung doch Im Verlaufe dieſes Jahrs Cı818) 
eigehpn, Indem fie gerorbnete, :baß Ölgjenigem Saiſe⸗ 

apitaind und Matroſen, dier ſich mit unerlaubtem 
Sclavenhandel heichäftigen. würben, auf fünf: Jahre 
na Mozambique, verbannt, werben füllten ). 


EEE zu Sue Da Een DEE SEE 
3 Sranteeih hatte ſchon zu Anfaupe bed . Ders 
wihenen Jahrs (181 7) : fein, Verbot des. Scla⸗ 
venhandels durch nahumafte Straſer geſchaͤrft. Im 
. Monat Janrar erſthien folgende Anigliche Verord⸗ 
Wange. te dee Te. 
ine INT 2 v art! , 2 I . | nr 
est gebes Fahrzeug;, gleichviel ob ein 
franzoͤſiſches ger - ——— den Verſuch 
‚ machen ſollte, gekaufte Schwarze. in unſere Colonieen 
einzuführen, ſoll confiscirt werben, und, ber’ Capi—⸗ 
tain,’ wenn er ein Franzofe tft, ſoll fernerhin uns, 
faͤhlg! ſeyn, “ein Commando Haben zu Fun. - 
W m Doite 
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*, Einem Schreiben aus Paris vom 18. ‚Aug. 818 
— ‚Siehe Hamvburg. Cotreſpond. Jahrg. 1818. | 
. Nto, 136. 32 u re | 
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XIV Mochechen 2. but. Sgkeruugk. 525 
"Die ſaͤmmtliche Ladung wenn fie auch nicht 
ganz aus Sclaven beſteht., foü ‘auf gleiche Weile 
confiscirt werben; und was die Neger anbetrifft, ſo 
ſollen dieſelben bei affentlichen Arbeiten von Nutzen 
in’der, Colonle angeyandi werden, | 
Art. 2) Die im vorigen Artikel ‚Herbotenen 
Uebertretungen ſollen init ‚den, naͤmlichen Formen als 
die Llebertreiungen ber. Sefepe und. "Vergebnungen 
für den: fremden. Handel unterſucht werden. Was 
den Ertrag ber In beſagten Artikel ausgeſprochenen 
Gonfiscationen . betzifft „.. fo fol es mit denfelben- auf 
die nämliche Weiſe gehalten ſeyn, wie mir dem Ers 
trage ber Konfiscationen,. welche für die Uebertres 
tungsfäle ber ben ftemiben Handel betreffenden Ge⸗ 
ſete aſpet ſind. 
Gegeben in den X hufllerien ben. 8. ‚Sag, i817% 


Die Reglerung des Könfareiihd ber Stfeberlonde 
ertieg gleichfalls in biefem Sabre ( 1818 eine. fharfe. - 
Verordnung gegen den Schbenhandel Auf dep - 
diesjährigen Verfammlung: der. Stände, ging. mit eis 
ner Mehrheit von 87 gegen. 5 Stimmen "ein ‚4 
ſchluß durch, wetcher bie Verwerfllchkeit und ‚Aänzs- 
liche Abſchaffung bed Sclavenhandels ausſprach. ‚Hieri 
nach 'follten alle diejenigen niederlaͤndiſchen Untertha⸗ _ 
nen, bie fi von jenem Zeitpuncte ‚an im geringft ſten | 
mit ben Sclavenhandel befchäftigen oͤber — 
befoͤrdern wuͤrden, mit einer Geſbbüße von et 
Gulden ° und einer Gefängntßfträfe boh 5 Jahren 
oder nach Befinden der Umftände auch mit geringern 
Stiofen belegt. toerden. Ueberdies ſollten denſelben 

J wu ‚ie 
9 — ı Rrgier for the year 1817, ° pi. 163. 
‚st 2. u zu | 
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516 RIV: Meaßregen'd. brittiſch. Hegierunys 
Ahre Patente und alle bürgerliche Rt | gan 


werben”). 


. So tft alfo and von biefer Seite her. ber Gclo 
venhandel gaͤnzlich abgeschafft And fo wie bi all 
höriger Maͤchten auf das härtefte verpoͤnt; nur nf 
man mit $eibivefen und iuniger Betrübntg bemeden, 
daß derfelbe demohnerachtet auf verbotenem Mit 
überall: noch immer mit ber größten Lebhaftigkelt 66 
Jrieben wird. Ju England führte die Unwitkſamlen 
bes Abſchaffung und die Nadpläffigkeit, mit wilder 
die Geſetze in Weftindien befolgt wurden, das ſoge 
nannte Regiſter⸗Syſtem für die "dafigen Colorlein 
berbei. Wilberforce, der mit Huͤlfe ſeiner verbin 
beten Freunde ſtets ein. wachſames Ange auf.die En 
Folge Ihrer Bemuͤhungen hatte, entdeckte bald die 
Unzulaͤnglichkeit ber. bißher. gegebenen Giſehe. dr 
Bericht der Geſellſchaft des afrikaniſchen Inſtun 
bom Fahre 1817 zeigte an, daß uͤber 20,000 Era 
: ben duch Schleihhandel jährlich in den weſtinbiſchen 
Inſeln eingeführt tohrden und daß bie dort bein 
lichen Sclaven in Betreff ihres Staates bie jcht 
don der Abſchaffung des Selavenhandels nod nät 
die infndeften Vortheile und. Wohlthaten gef" 
atten. Darum nahm Wilberforce ſchon am 13: 
Sup deſſelben Jahrs im ‚Parlamente: bie Gelegen⸗ 
| beie wahr, ſich wieder für diefen Gegenitand iM 
wendeun. Cr zeigte dem Haufe an), daß forthaumd 
Sclaven in die Colonieen eingefuͤhrt wuͤrden, und be⸗ 
hauptete, daß dles ſchon daͤraus erhelle, a 
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9 Eisen -Opbreißen zufolge ans Bräffe 9. 2. Det) 
1918. -Damb. Correfp. Jabra. 1818,-Nra 19 
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Dres geikter Wbolitiensacte uicht im windeflen geflles 


zen ſey. Nachdem er neuerdings das Elend der Sclaven 
nit dem gluͤhendſten Karben geſchildert und ein Beiſpiel 


mgeführt taste, nad) weldgem auf! einem Schiffe von: 


700. Negern 360. auf, ber: Reiſe umgelommen warten, 


hat: er ben: Vorſchlag, haß man. ein Regiſter aller 
Selaven mit genauex Angabe des Nahmens nab dex 
Perſon tines jeben nebſt dem: Rechtsiſtel ſeines Mes: 
ſitzes in den verſchiedenen Colonleen ‚einführen, 
Kne Wbfehrift davon nach Eugland enden, und jer 
ben Betaug in benufelben: nachdruͤcküchſt befixafen Tolle.: 
Sr ſprach hlerauf über: die Entartang der Neger, 
und: ſcheleb biefeibe hanpifschlih dem Mangel an: 
Schulen und ber. Wernachläffigung ihres Meligionde, 


mtereichtä zu. Auch ‚beklagte er. recht inſtaͤndigft, 


daß bin: Heiraten unter ihnen nicht mehr. begünftige: 
würden, sobgleich ihm der Bosfhlag: des Herrn, 
Varke, pie Negerſclaven sam Heirathen zu greingen,: 
nicht einleuchten wollte. Schließlich bat: ex um. bie: 


Erlaubniß, eine Bill zu Einführung beſſerer Maße, 


regeln gegen dia unerlaubte Negereinfuhr in ben brit⸗ 


tiſchen Eolonkeen einbringen zu; dürfen, welches ihm⸗ 


dann auch elnſtinimig bewilligt wurde. Der naͤchſte 
Erfolg. dieſer Bemuͤhungen beſtand darin, daß die: 


Regierung den Str James Neo noch It October 


deſſelben Jahrs (18165) mit der Fregatte Inconstant 
und mehrern kleinern Fahrzeugen nach der Kuͤſte von 
Afrika abſchickte, um auf: alle. diejenigen Schiffe 
Jagd zu machen, melde ade mit verbotenem Salaam 
kabel vuſchutiuten N. 


Men 


* 


* Voin Vma. Idee 1815. im 3 an 5. —— *. 
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Wilberforces Verſchlag und Ankindigũng eb 
der Bill wegen Einregiſtrixung "der. Schäden: dr. Weſt 
int!en erregte bafelbft und befonders in Jamalfa eine 


ſolche allgemeine Unzufetebenheft‘, daß derſelbe in 
ber- Parlamentsfigung von I1$16,- am 19 Junh, 


nachdem ex unter dem lanteften Beifall bed Hauſes 


mit vieler Wärme uͤber ben Gegenſtand ' gefpraden 
hatte, anf den Rath ber Herren. Ponſouby, Gans 
Br: und des Lords Gaftlereagh, feine Metion zus 

ruͤcknahm ). Das Miniſterium hatte allerbings 
— 8 ‘auf die Stimmung in den Eolomeeneinige 


Wuͤckſicht zu nehmen, da die Colenialverfammlung 


in einem Öffentlich gefaßten Beſchluſſe erBlärte, daß 


das engliſche Parlament nicht das Recht habe, außer. 


ſolchen Geſetzen, die dem allgemeluen' Intereſſe des 
Mehchs und den äußern Verhaͤltniffen der. Evlonle 
enlrſpraͤchen, ihr ein Geſetz aufzundthigen , welches 
ihre innern Angelegenheiten betreffe, weil fie feine 
Repraͤſentanten im Parlamente beſitze, ſolche Gefetze 


alſo nur von bin brei' geſetzgebenden Zweigen ber 


Regiexung ber Inſel, dem Koͤniae als Herrn: derſel⸗ 


- ben, dem von. ihm ernannten "Megierungsrathe und 


bee von ber ‚Eolonte ermählten Verſammlung ber 


Rolls: Repräfeitatiten atgeben werben koͤnnten. Gie | 


behauptete überdies, daß fie ſtets forgfam Aber bie 


Vollziehung des Seſehes gewacht habe, welches die 


Abſchaffuna⸗des Sclavenhandeltz ausſpreche, fo ſchaͤd⸗ 
lich dies Geſetz auch für: das. Privatvermoͤgen ver⸗ 
ſchiedener Einwohner ſeyn moͤchte, und baß die Vers 
ſeumlans ſich erpfuchte durch öffentliche Wuterfus 
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Hung darzuthun, baß nie eine verbotene Sclaven⸗ 
einfuͤhr bet ihnen Statt geſunden habe . on 


Eine Gefahr hiohene Jußsreeetion, welche faſt 
gu gleicher Zeit, den 14. April dieſes Jahre (1816) 


auf der Inſel Barbados. unter den Sclaven aus⸗ 


brach, aber durch die Fräftigen Maßregeln des dor⸗ 
tigen Gouverneurs ‚nach . einigen! Tagen wieder gee⸗ 
ſtillt wurde, gasß dieſer Erklärung Nachdruck. Wile 
berforces GBiberfadier hatten. indeg nicht verfehlt, 

dieſen Auftuhr der Neger ihm und feinen Srennden 
wegen der In. Vorſchlag gebrachten Repifters BIN jun: 
Soft zu. legen. , Er zeigte jebocdy die. Ungereimtheit 
dieſer Beſhaldigung in. der oben erwaͤhnten Rede, 
und Gehanptete, daß ter Sclavenaufſtand außer ans 
dern Urſachen vidlleicht den Verwaltern ber: dortigen 
großen Guͤter, welche nicht ſo ſehr auf bie Gefouͤhle 
der Sclaven und. die Linderung ihrer Leiden Rüde 
ſicht naͤhmen, als es in den andern Eolontern ges. 
fhähe, :zuzufchreiben fey **). - Statt. der- Regiſter⸗ 
Bill ward nun eine vom Herrn N. Palmer’ vorges 


ſchlagene Addreſſe am ben Prinz⸗Regenten beſchloſe. 


fen, worin derfelbe gebeten wurde, ‚an die Gouver⸗ 
neurs der tweftindifchen Inſeln Inſtrurtlonen zu erlafe 
ſen, daß fie ſaͤmmtlichen Negerſclaven fein hoͤchſtes 
Mißfallen zu erkennen geben und ihnen die falſche 
Miinung benchmen ſollten, als ob Orders zu ihrer 


Emancipatlon Abseſchickt waͤren; und daß fie ihnen 


zu Gemuͤthe fuͤhren ſollten, daß die. firengfien Maß⸗ 

zezeln warfen werden würden, den. Gelft bed Uns. 

_ ar gehorſams 

*) Polit. Ionen. Jahrg. 1816. Im 8. Se Seite 335 
36. im 4. Ot. &.330. | 

**) Annual: Register 1816. PB. 261. 
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gehorſams unb Aufeabrd niedersufdlagen,. ba’ aber 
auch die Gouverneurs zu gleicher Zeit den Eoloniah 
: ‚&efeßgebungen enpfchlen fellten , jede Masßregel zu 
Ogrefen, welche dahin abzieles Einne, fomohk eine 
woralifehe und veligiöfe Verbeſſeruug ber Sclaven, 
als auch ‚eine Verbeſſerung ihres Zuſtendes zu bes 
wirken *). Die angedrohre Strenge gegen bie Res 
bellen auf der Zufel Barbados wurde übrigens mit 
einer Härte, die an Grauſamfeit gränzte , : in Erfüls 
dung. gebracht. Mehr ald 1000 berfriben warm 
bereits hingerichtet, und noch waren: alle Kerker und 
Befongenfiffe mir dieſen Usgluͤcklichen augefuͤllt, 
As deuen täglich noch immer mehrere Dutzent einge⸗ 
bracht wurden. ‚Alle benachbarten Juſeln waren uns 
‚ter. das Rriegögefeß geftelt,-.um fo den Negern auf 
»Barbetos jede Hülfe abzuſchneiden unb itzuen alle 
Soffaung ihrer. Befrelung a benehmen * 


an So gelang. es dem. Engländer, in deren Zus 
} aesblaͤttern behaupter wurde , daß die Iafurgirten 
Meyer: nid weulger ald Ermordung aller eigen, 
„welche. fie durch einen fchreckiickgen,, bei Miechern voll 
: Menfdgenbhst beſchwornen Eid gelebt haben. foilten, 
beabſichtigt hätten *“), nun zwar, biefe Gefahr nod 
- einmal von, fi6 & abzuwenden; finb fie barımi aber 
» her, daß der verhaltene,, durch eine barbariſche 
« Gteenge nur. ned ‚mehr grbitterte "Grimm bei ber 
‚ erfien ‚günftigen Gelegenheit, woran es ie Zukunft nie 
Aehlen wird, nicht wieder losbrechen werde? Die in 
Iden aefhlaslfchen. Eolonieen befindlichen Weißen wan⸗ 
beia. mei über kaum dal verdeckten Graͤbern, 
Zn de 
9% PN Ancel Register 1 16; pag. 264... 
9) Palie.: Zonen: Yin. 1816, | 9. 9. Srät e. 7. . 
M “.) Ebendelelbſt. 
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bie.. fühl über. day; ‚aber Aang. bffnen werben, 1. fie zu 
verſchling eu, wenn man nicht · Mittel entdeckt, ri ur 
belei digten MNenſchenrechte der dortigen ſchwarzen Wen - 
vblkerung zu verſoͤhnen und in ein⸗ beſſeres, mehr quf 
Gruͤnden der Gerechtigkeit und auf einem moͤzlichſt 
zweckmaßlgen Sleichgewichte berubendeo Berpiueiß 
wi ‚denen · dar Ween zu ſeten. 


Das ui HBisnmgene Drojet pr Herrv en 
force, durch Einregiſtrirung der Sclaven den werben 
tenen Handel beſſer. zu. sontroßfren, gab der Sean 


parthey einen nenen: Triumph. Allen Perichten an | 


folge „wurde den: beöfalfi igen Gefegen ;unb Deereien 


zum: Trotz ber Sclavenhandel lebhafter als je getrie ⸗·⸗ 


ben, obgleich die verſchledenen Repraͤſentauten haͤuſer | 
"der Eolonicen zu: Jamaika, Batzama, Gt. Vince, 
und andere ‚die feirslichfien Verſiche rungen ausgeſtellt 
hatten, daß ſeit 1308, keine Sclaven unrechtmaͤßig 
weiſe von Afrika eingeführt worden feyen. - Aue 
nen: Schreiben eines Dffizierd, welder anf. der ': 
Sierra Leone zu Werhütung bed unerlaubten Schae 
venhaudels ſtationleten Eseadre biente, wich unter 
andern ein Gefecht erzählt , welches die koͤnlglichen 
Schiffe mit einem Sclavenſchiffe gehabt hatten. 
Dieſes war ein amerikaniſches Fahrzeug, welches im 
Geſellſchaft zweien andern, die ſchon einige Tage . 
früher abgefegelt waren, an der benachbarten Aüfle 
Sclaven eingehandelt hatte. Es z0g bei Erblickung 
der. englliſchen Flottille ſogleich die ſpauiſche Flagge 
anf und begann, nachdem ber Gapitein funfzig Scia⸗ 
ven, denen er eingebildet hatte, die Engläuber wolle 
ten fie ermorden, entfeſſelt und mit Piken bemaffu 
hatte, ein wuͤthendes Gefecht, wurde aber nichts 
deſto weniger genommen. und auf ber Sue cono 
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$22 XIV. Monfregelt d. brittifch Regierung x. 
Semsist. Die Manufchaft beftand aus 20 Amer 
. Bauern, melde 276 Sclaven am Bord des Schiffs 

hatten, welches 4 Ranonen führte, aber für 26 ge 
Bant war. Von den beiden andern war bad eins 
38 Kanonen flart mit go Mann ımd hatte soo 
Eixven au Worb, bad andere führte‘ 6 Kanonen mit 


30 Mann und" 300 Seclaven. Alle Tamen von Has 
vannah auf der Inſel Cuba, wo ihrer Uusfage nad 


. die bebentenber Sclavenmarkt gehalten wurde, - und 


Die: gänze afrikaniſche Küfte war mit amerifanifchen 
Schiffen unter Tpanifcher Flagge, fümmtlidy wohl 
Beiwaffnet mid bemiannt, angefällt: -' Die Sugländer 
Haren eben: dieſem Schreiben zuüfelge ‘gerade tm 


. , Beirhf;: ein großes Schiff: von 24 Kamen mit 


140 Mans und 1200: Sclavn an Bord zu berfols 
den"). Dies war übrigens nicht der einzige Fall, 
wo die brittiſchen Fahrzeuge mit bewaffneter Macht 

bdem Sclavenhandel wehren mußten. od; in demſel 
ben Jahre (1816) brachte bie engliſche Brigg Bann 
‚Yon 20 Kanonen allein bei Sterra Leone 5 Sela⸗ 
venſchiffe auf, wörnuter- drei ſpauiſche Schooner mit 


350; mit 40 zum mit 400 Sclaven, “eine- Pottuglo 


| ‚fie Brigg mit- 600 und ein amerlkaniſcher Scoo⸗ 
ner mit 275 Sclaven befindlich waren. Das vers 
mochte indeß nicht den Sclavenhandel zu hemmen, 

vlelmehr wurde derſelbe beſonders von Spaniern und 


Portugieſen, oder doch unter deren Flagge, ſowohl 


in Hadvannah, alſo im Norden des Aequators, als 
Mar. Bahia fm. Braſillen unauss eſetzt Fortgetrichen, 
Einem Schreiben aus letzterm Orte zufolge befan⸗ 
‘den ſich allein Im "Monat März diefes Jahrs - ra 
. ee lin bleſ igen Hafen welche — 
adun⸗ 
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lLabungen san) Bir aftikaniſchen Kaͤſte angekommen 


waren; der: Selavonmarktoiwar hier aber ſo uͤberfaͤlt 
gewefen; daß ? eltis Ver Safe‘ nach Havannah fe⸗ 


gein mußte *). ae BE Zen EEE DE 


νν: BEE 


: Audi: gehre 1817° —8 die engliſchen 
Nachrichten. über Mie:unerlaußte FortfeBung ‚bes Etia⸗ 
venbondels nint guͤnſtiger ais iin. vorkergeienden 


Jahre. Heer Smyih und Herr Wilberforce zeigten | 


vaͤunlich in einer Sitzuug des Unterhoufes auı..zg; 
Zunp. dein Hauſe an, daß. ber. Sclavenhaudel vom 


den. Bpapieru und Vortugiefen in: einem hohen :Eunbe 


ſtark betrieben werde, . Er las einen Brieß..ded Eau 
pitains Deo por, welcher meldete, . daß er. che. port 
. tugießfche Schiff von .ız0 Riowwen;- wildes; sähe 


weniger: als 60 Neger am Vord batte.,: ::bfe sis \ 


dem unteru Ranue dr8. Gchiffe.angefhlaffer, ande - 
von denen blumen. kurjer Zeit 30 geſtorben wären: . - 


genommen habe... Wilberforce kuͤndigte beshulb cha 
nen Aura. Ar. den er ı Wierübet on wmaqhes ge⸗ 


22 


vdenke Vai. IE Ze * J 


Auch and Sierra Leone waren einein Shreihen | 
and London vom 1. July zufolge Nachrichien vom 


12. Map biefes Jahre eingelaufen, ‚welche. leider die 


e 


Wahrheit der obigen Berichte beftätigten. Dem dies⸗ 


jährigen Berichte des afrikaniſchen Joſituts nach, = 


‚ nahm pie, Colonie von, Sierrs feone In Folge. ber. 
thätigen Fuͤrſorge des dofigen. Sönverneurg,.. des 


Dberfieh Pr ‚wat, jr! UA; der ‚Seiasene Ä 
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424 IV. Maaßteteln d. brittich· Acgierung ı, 
in daß zwei Schiffe, welche man für amerilani, 


de unter ſpauiſcher Flagge hlelt, oben Am. Fluſte 

es Sclaven einnähmen, und zwar in der Näße 
einer Statt, deſſen Beherrſcher man ſtets für einen 
Freund der Engländer gehalten hatte. Er war eig 
* and wohlanterrichteter Mann, ber in Enge 

Mund ragen mi r. und vom bem: Urittifdhen Sowas 
wer zu Leone von Zeit ga Zeit: Sefcheabe er⸗ 
hbieſt. Deſſen ohnerachtet duldete er nicht allein * 
Scassafhiffe, ſondern unterſtuͤtzte fir auch aoch, al 
die. englifcye,. vom Gouverneur abzefandte Eolonlala 
beigg dieſelben angriff. -. Der . verzweifelten: Segen⸗ 
wehrr jener Fahrzeuge ohnerachtet, wurden deeſelbeu 
genonnen, bie: Suglänber aber bafür; waͤtzreud fie 
an der Kuͤſte vor Anker lagen, vor. ben Eingebornen 


‚ mit Pfeilen und: Musketen angegtiffen, -fo daß der 


Wofchtähaber ber Weigg ſich geuöthigt ſab, fich fei⸗ 


. zer Kanonen zu bedlenen, was natürlich vielen der⸗ 
ſlben bus Leben koſtete. Nach eben.biefem Berichte 


mahinen auch bie Franzoſen am Seuegal und in: Ges 


rrea ſehr thaͤtigen Theil an dem Sclavenhandel, und 


der. Hafen von Slerra Leoue 9 sell vo⸗ aeramanı 
wen Selavenſqhitfen u 


Dieſe Exceſſe ntın maren “. welche Wilberfevee I 


—* feine am’ 25. Juuy angekündigte Dos 


tion, bern! Gegeuſtanb darin beſtand, der xxdeuti⸗ 
ver Gewalt in Ihren Unterhaudlungen mit den. frem⸗ 
ten Mädten mehr Gewicht zu geben, am 3. Fulp 
Diefed Jahrs (1317) vorwärts zu bringen. . Made 
dem’ er bitter darüber "geklagt — daß allen Ver⸗ 
— und Bee, ben ‚Sctavenfandel 
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abſchaffen zn wollen, ohhernihtet, Amerikaner, Tram 


zofen undb Holländer,’ ame meiflen- aber VPorsugiefen 


und Spasler denfelben auf: die‘ ‚unerlaubte und aus⸗ 


gefaffeufte Wetfe fortfegten; nachdem er ‚angezeigt 


datte, daß“ tegtere alle Maßregein. der Euglaͤuder 
zur Elvlliſativn Afrikas: gleichſam lächerlich mochten, 


indem Ihre oͤder fremde Fahrzenge unter ihrer Flazge 


überall auf‘ ber Kuͤſte in- großer Auzahl 
ſchwaͤrmiten und ſelbſt an Orten, wo don jenen 

len zur‘ Erziehnhg ber. Reger errichtet uhd- die Pr 
fitige mit Maͤhe bahin gebräche wären, lleber ihre 
Bebuͤrfniffe von einer friedlichen Induſtrie nad: Auem 


geſetzlichen Handel als von inem fſchaͤndlichen Vev⸗ | 


kauf ihrer. Unterthanen zu ziehen, erſchlenen, - u: * 

Fuͤrſten? zu ermuntern, zu hren alten Gevchfiheteeik 

zuruͤck zu kehren; nachbein'er-- endlich noch din? 
* und die Natur dieſes verbotenen Stlab 


dels geſchildert und ein Beifpiel erzaͤhlt — we. 


Don 746 am Worb eines’ Schiffes: befinblihen Res. 
gern wegen bie ſchrecklichen Ueberladung 346 geflens 
ben waͤren, auch zu. gleicher Zeit_aus Papieren der 


Cortes von Spanien dargethan hatte, daß in eiuem 
Zeltraume von rı Jahren, von 1799 bis 1BI1, h 


fähr ı ta,ooo, Sclaven, alfo 10,066: fr jebes 
Ste nach 2 —— ber. Juſel Enba gebracht 


wären — trug er auf eine Ab dreffe des Hauſes añ 
den Prinz⸗Regenten an, worin man auf der einen 
Sekte die Einpfindungen der aufrichtigſten Daukbar⸗ 


kelt und Frrude über die bereits geinachten Auſtren) 


gungen der. engliſchen Regierung And: bie: gluͤckliche 
Durchſeßung des großen Werks der. Abſchaffang; deßsß 
Sclavenhandels ſowohl in England wie auf dem Wie⸗ 


mer Congreſſe an. ben Tag legen, auf ber andern 
| Seite ⸗ aber Ne ee ee der die ‚ergo 
delge 
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drige: Fortletuag :biefed. Sülntlihen Hanbeld won den 
Auterahanen vexſchledener jener, Mächte; ihrer feler⸗ 
lichen, Augeſichts von. Europa. geſchehenen, Erklaͤ⸗ 
vum. ‚phueradhtet, zu ‚erkennen geben. und. ‚Vorjtellen 
wbje,,vaß der Einigen derfeiben hewilligte Auffchub 

marıbayı beitrage, das Uebel nicht allein. zu verlaͤn⸗ 
geen⸗ ſonderu auch in der That zu vergroͤßern, im 
Bam die Ertzruerung ges Sciapenhandeĩs demſeiben 


eine: kLoͤchſt uagewehnliche und ſtets zunehmende Leb⸗ 


haftickent -geagben habe u FE w.; ‚Laß. man daher 


| hr. koͤnialiche Hohelt. ret dringer erſuͤche, Die 


porigen Anßrengumen. ze. engere und. alles aufzu 
bieten „Anni, zwechmoͤßige Negusiationen. jene legten 
Pelden noch Immer ſich geigernden Maͤchte (S Zr 


"ao, Partuwef)," unter „deren Flaggen „fo viel 


ande. Hüften. von. Afsitg, ‚getrieben. wende, 3 
auch dahin zu vermoͤgen, ben Selavenhandel und 
wis Ihm dem: feindfeligen. kriegsaͤhnlichen Zuſtande, 
de⸗ in neſſten Frieden wit deren Unterthanen Statt 


= Kae 4 Sen, me 


Kor Dirfe. Addreſe ons, Bhne die geringfie Orpoſ 


‚sion: duch und peranlaßte bie Unterbandluggen mit 


Spanlen An deren Folge noch Im Berlanfe dieſes 


.. Rabre. der oben. angefälgei, Lrarkat vom Ar Sm 


| Semken,, San bake?" seyn y t 


v 
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MWi wenig, Atahaupe | bie CH cenin 
(hen. Maͤchte, namentlich, F — Spanien und 
Portugal ihre in Betxeff ber bfhaffim; ng des Spies 


j weabanrie. um; Orhan —* Ver⸗ 
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niudlichkeiten gefüllt haben, erheſit aus. dem us. Bo⸗ 
richt des afrilabiſchen Jnſtituißz hoim 24. Mira 
Folgenbe in demſelhen angegebeneu Data in Werbiag ' 
dung mit den kurz vorhin mitgetgetlten ‚einzelnen Faͤl⸗ 
len und Nachrichten werben. uns dan. Vewels lefeyg 
baß es den genannten Mächten mit ihrer. feierlichen 
Erklaͤrung auf dem Wiener Congreſſe wenig, Ent 
gewefen iſt. 


An. Beriehung anf Fratrea —* —* bein 
Aachner Congreſſe während. hen, Sigungen im Nos 
vernher bed Jahrs 1818 durſch hen uns zuumiihlk - 
befannten : Clarkfon, „ den. deshafh. von ‚Lopdan- made . 
Aachen gereift mar, und, bag Gluͤck hate. hei ‚Se: 
Mojsktät -deya Kolſer von Mußland-rigmän.ag Ale 
feme Ende zur "Yubieng zu Sommen,.- eine herebtfartie 


. 7 


Adhreſſe ventbeit welche augenſcheinlich das Weyt 


des afrikaniſchen Inſtituis untey ber Direction des 
brſutifchen Mintfleriumd war; nid folgende Dar⸗ 
ſtellungen über den ‚Frängöfifgen Bi vi 
hlelt: 


Der Run: er, "nit ſobaib. proclantet, P73 
tie mit Menfhenblgt, handelnden , ‚Kaufleute qus den 
verſchiebenſten Theilen Frankreichs nach ben afrikani⸗ 


ſchen Kuͤſten eilten, ‚und mit euer Beglerde, melde 


durch bie bisherige Zuruͤckhaltun Ha nech —D war, 
Ber alten Verbrechen erneuerten 


— 
—8 i m 


9 3a ——* of he a Rep of. the 7 
. gan Institution etc. 


, 
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der angefangen‘, dub fahren zu dieſer Gtunbe, ber 


gabe des Senegal und Goreds an Frankrelich vors 
- (anpingen ; hat kein Theil ber afrlkaniſchen Kuͤſte, 


‚ Felertichen Entfagung ihrer Megterung im Jahr ı gg 
* and: der feitdend zu Unterdruͤcknug deffelben erſchiene⸗ 
men Geſetze utid Verbote all ‚fort, deuſel⸗ 


veun ganz offen zu betreiben.” 


7. 


Das Wiederaufleben anb ber Waqh ehera dB 
Franzoͤſi ſchen Sclavenhandels iſt in gewiſſer Mut 
beſonders verderblih und mit vermehrter Srouſau⸗ | 


Als und Unheil begleiter geweſen. nn | 


no: “Wkhrend Ber ‚zehn Johre, welche der Kid 





Sierra⸗ Leone arögenbinmen , ° eine ſo utommen⸗ 
dand gůngliche Befreiung von dein Elenbe, welches der 
Selavenhandek hervorbringt, genoſſen, als’ diefe Nike 
derlaſſungen und das land, in beren Nachbärfchäf.”. ” 


+ Die Wnterdrüdung pieſes Don deis WAR. en 

po gem vollſtaͤnhbig; und in Folge Hiefps. gab eine 
ende Zunahıne der Vevölterung unb des Al 
banes In den umliegenden Diſtricten mit einer gleich⸗ 
mäßigen Verbefferung In’alleh abrigen Häckfihten 
wie herrliche, jebes wohlmohedbe: BGemuͤth pedtihft 
vrfreuende Ausſicht eines ſo eben aubrechenden Tages 





me Siuckſeligkeit und des Woblſtaudes. Biene 


* “Es war im Monat Jenuar des Jahrs 1817, 

daß diefe vortheilhaften Niederlaffungen an Frank⸗ 
‚zei zurückgegeben. wurden; ‚und in ‚ber That was 
zen. bie Folgen hievon böhk traurig, : den die Ueber⸗ 
aahe war, nice ſobald voſlendet, gis fraß der Deda⸗ 
xationen, durch welche ber König von Frankreidy den 


 Sclavenhandel feinen Unterthanen verboten hatte, 


dur. Handel ee eruaurt rd and 


Er 


ı 


— — 
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Mihetögen. ausgedehnt wurde. ‚De aewdhollchen J | 


Anreizungen der. eingebornen. Landebfuͤrſten haben mehr 
als gemöhnlige Schrecken hervorgebracht, In ben 


kurzen Zeitraume von einem rinzigen Jahre, nachdem 


bie Flaggen gewechſelt waren, boten die angrenzenden . 


baͤnder, jobgleidy fie zuvor in Ftieden and Ueberfluß 


blaͤheten, nur ein ſcrecknces Schauſpiel dB Elende — 


und. Den Serniſteug · dat: 
oo. { 4 2 he ⸗ 
reHier möge man fi & nun n erinnern” ‚ heißt “ 


weiter in der Addreſſe, “daß Frankreich Angeſichts J 


ber ganzen civiliſirten Welt feinen Abſcheu vor dieſem 
ſtrafbaren Handel bekannt hat. Su dem Definitiv⸗ 


Tractat vom 30. November 1315 kat ed. fi ch zur 


gaͤnzlichen and wirklichen Abſchaffung eines in ſich 
ſeibſt jo verhaßten und den Geſetzen der Religion 


und Ratur fo hoͤchſt widerſtrebenden Handels ver⸗ 


Michtet; und am 30. July deſſelben Jahrs hatte es 


fchon die. Geſandten ber allilrten Mächte benachricht 
tigt, daß wirklich Befehle erlaſſen wären, denen gen. 


maͤß aller. Handel mit Sclaven von Seiten Frank⸗ 


teichs von jener Zeit an uͤberall und fuͤr immer auf⸗ 


hören werde, Ueberbles hatte es ber brittiſchen Re⸗ 
zierung uoch beſonders verſichert, daß die ihm durch 


den Tractat zuruͤckgegebenen Niederlaſſungen von Se⸗ 


negal uyd, Goree auf keine Weiſe einem möglichen 
Wiederaufleben des Selavenhandels unterworfen feyn 
ſollten. Doch allem. biefem ohnerachtet beginnt, . als 
kaum bieſe Niederlaffungen In Frankreichs Veſitz zus 
ruͤckkehren, das Werk des. Raubes, Bluͤtbergie en 
und der Verwuͤſtung; jede geöffnete Ausſicht einer 


Veredlung Afrikas If vernichtet; Tauſende elender 


Gefangenen jedes Li und jedes Geſchlechts werden 
wieder aufgehaͤuft in 


m 


N. en Behältern | 
BA WE we ber | 
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der Selavenſchiffe, und den wahlbelannten Greuelu 

der Mittelpaſſage unterworfen, um nach: den fratzzoͤ⸗ 
ſiſchen Golonteen/ in Weſtindien trausportirt zu wer⸗ 

dem. Dort find diejenigen, welche ſelbige etwa übers 
den; verbaraint,, ihre Lebenszeit in unerlaßlich ſtren⸗ 
der. Arbeit, welche dar die erbarmungsloſen Hiebe 
ber: Peitſche in den Haͤnden eines Xreibers. von ih⸗ 
nen ‚erzwungen werben, hinzubsingen.... Es wuͤrde 
leicht zu beweifen ſton, daß wahrſcheinlich in keiner 
Periode des Daſeyns dieſes ſchinppflichen Haudels 
Afrika ſtaͤrker unter feinen - Verwuͤſtungen gelitten 
habe, als während eines: Theil ber Zeit, welde 
feit der Wiederherftellung bed Feledens t ber auf 
‚cn Bel verflaſſen HEN — 0 er. 


Ho härter ala biefe. Velchuldigung en find dies 
denigen, welche. Fraukreich an einem. andern Orte 
ber-ermähnten Beilage des 13. Berichts bes afrila⸗ 
uniſchen Inſtltuts gemacht werden, indem bafelbft bes 
 bonpter und. hinreichenp bewieſen wird, daß noch im 
Monat: September 18x83. bie franzoͤſiſchen Authoris 
aͤten in Afrika. die Fuͤtzrung ded Sclavenhandels in 
jenltcher Ausdehnung. und zwar unter Ihrem. eigenen 
Commando gefatteten; daß in. Senegal und Goree 
fie ſelbſt hiebel intereffirt wären; und daß bie fran⸗ | 
zoͤſiſchen Kriegsfahrzeuge. bie Abreife ber. Slaven⸗ 
‚faite ſelbſt mit Nachſi ht uͤberſaͤhen. 


So hart alle biefe Befchufbigungen gegen Frank⸗ 

£ er auch "fcheinen mögen, ſo gerecht und wohlver⸗ 
Bient ſind dieſelben bo, denn ‚ I ber Debatte. wel⸗ 
che 
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die-am 9. gebruar 1818 im Haufe ber Berneinen | 
im England Statt hatte‘, geſchah eines Umftandes 
Erwaͤhnung, der es klaͤrlich beweiſt, dag bie französ 
ſiſche Reglerung · bisher an nichtsr weniger gedacht 
hatte, als an eine ernſtliche Unterſagung des Scla⸗ 
venhandels. Weil nian naͤmlich von engliſcher Selte 
entbecht hatte, daß der Sclavenhandel von Frank⸗ 
reich noch mit beſonderer Stärke getrieben wurde, fo 
mußte der brittifche Seſandte in Paris, Str Chor⸗ 
les Stewart, im Januar 1817 um rine Mitthei⸗ 
lang der AÄbſchriften der Geſetze, Verordnungen, 
Inſtructionen und der. ſonſtigen Acten für die Ab⸗ 
ſchaffung ‚des. Selavenhandeld nachfuchen. Der · Dite 
de Rigelieu hatte indeß nichts weiter mitzuthellen, 
als eine bloße, erſt 8 Tage zuvor' paffirte, die Eins 
fuhr der Schaden in den franzoͤſiſchen Colonleen ver⸗ 
dietende Coloniul⸗Verordnung · So 'ging. hieraus 
alfo- deutlich hervor, daß Frankreich, der Verſiche⸗ 
rung in Zalleyrand’B Briefe ohnerachtet, uͤnd ber 
noch) ‚felenlichern Beſtaͤtigung des Tractats zum Trotz, 
noch keine geſetzliche Maßregeln zur voͤlligen Abſchaf/ 
fung des Sclavenhandels feit den 18 Monaten, . 
nachdem es biefelßen genommen zu haben - doch bes 
kannte, getroffen hatte, Was es in jener Zeit that, 
war unvollkommen, und es ſcheint nicht, als ob es 
ſeildem irgend etwas mehr gethan babe, fondern ber - 
Selavenhandel vielmehr offen-und ohne Schen forts 
getrieben werbe; benn einem Schreiben aus Paris . 
vom ’24. April 1819 jtifolge war ben 27. Februar 
reſſelben Sahrs der Preis s’ Conrant von den gang. 
Barften Handelsartikeln am Senegal folgender: - 
 Erwarhfene: Degen, männl. und weibl. 250-300 Fr. 
Rinde an 200-250. — 
Saseifäris u 60- 80 — 
—AA J TE BEE 23 % - 1— en Löwen 
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WBwen ⸗ ⸗ Eu Bee Zu 1254 150Fr. 
Strauße ⸗ ⸗ s» '»- 160-200 — 
Pferde galten 6 bis 15 Sclaven *)., Zwar hatte 


- ein fruͤheres Schreiben aus dem Senegal ah einen 


ber Directoren der Gefellfhaft in London eine Nach⸗ 
forfhung der. franzöfiichen Regierung : veranlaßt, in 
deren Folge der dortige Gouverneur, weil er keine 
kraͤftigere Maßregeln zur Abſchaffung des Sclaven⸗ 


handels nahm, entfernt wurde; allein app einem ſpaͤ⸗ 


tern ‚Briefe vom, 19, März. 1818 von -eben. baher, 
in welchem bie Wiederbelebung des frauzoͤſi ifchen Scla⸗ 
venhandels ſowohl hier als in Goree als ungemein 
ſtark, und die araufamen: Witkungen davon als hoͤchſt 
traurig geſchildert werben, erhellt, daß der Nach⸗ 


. folger jenes ‚nicht minder nachlaͤſſig und ſtrafbar hans 


delte, indem der dortige Sclavenhandel mit allen ſei⸗ 


j | ven Greueln immer noch mehr zunahm und zwiſchen 
dem 19. November 1817 und. dem 19. März 1818 


daſelbſt an zehn franzoͤſiſche Scladenſchiffe theiig aus⸗ 
liefen, theils {ich aufhielten, von ben mehrere ja 


| zum zweitenmal ba waren 2 


‚Ohne uns. hier lange. bei den Bemerkungen u 


verweilen, wozu eine fo verkehrte und treuloſe Politik 


uns beinahe aufzufordern ſcheint, wollen wir unſere 
Blicke ſogleich auf die, Spanter und Portugieſen wen 
den, um zu fehen, wie ſie in. Vetreff ® des 5 Sclapens 
handel, verfahren, —. 
Daß dieſe beide Maͤchten weniger Vapflichtnn⸗ 

gen baten, als Grant, über bie * atentapfung des 
5. cla⸗ 


— 


Hembutger Correondent Jahes. 1819. im 71. Sitz. 


:®) Pol, Sonenal. Sabre. 1818. ©. 4 ©. 675- 677. 
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Selavenhandels zu wachen, iſt klar, weil ſie bi⸗ jetzt | 


fich noch Immer einen Theil deffelben vorbehielteni 
Ob ſie aber kluͤger handeln‘; 'ald jene, ba die Zahl 
threr Widerfacher in den: Colonſeen, - deren Sage fo 
HEHE bedenfitch für fie ME, (bon. groß genug feyit 
dürfte, um nicht deren noch . mehrere einzuführen, 


wollen: wir in dieſem Augenblicke nicht unterſuchen. — 


Mad Yen Berichte der. afetfanifäien Geſellſchaft 
ih Sonden war ber Staudpünet des Sclavenhanbels 


von Seiten‘ Portugals‘ und - Spantene. am Ende bed 


Fahre 1916 etwa folgender: vor der brittifchen Ab⸗ 


ſchaffung deſſelben beſchraͤnkten ſich bie Portugieſen 
faſt gaͤnzlich auf die Bucht don Benin und anf die 
Kliſte im Suͤden derfelben, aber in Folge der Vers 
minderung der Preiſe ber Sclaven auf der Wind⸗ 


ward⸗ und Goldkuͤſte wurden fie allmaͤhlig auch ˖hies⸗ 


Her gezogen. Das Ganze des Sclavenhandels, gleich⸗ 
viel 05 geſetzlich oder unerlaubd, geſchah bier mit 


ſehr wenig Ausnahinen unter ſpaniſcher und portu⸗ 


gieſiſcher Flagge, welche nichts als Verſtellung war, 
unter der fowohf amerikaniſches ald engliſches und 
Anderes Eigentum verborgen läg. Die Portugiefen 
fetöft bedienten fich derfelben, da fie durch bie Traecta⸗ 
ten mit England nur auf gewiſſe Theile der Kuͤſte 
beſchraͤnkt waren. Ueberhaupt dehnte ſich der Sclar 
venhandel ſelbſt, in Norden des Aequators über. die 
ganze Kuͤſte von Afrika ans, ein Ungluͤck, woran 


hauptſaͤchlich der Umſtand Schuld war, dag Spa⸗ 
wien nicht früher zur Abſchaffung dieſes Handels ver⸗ 
pflichtet worden · war, denn erſt durch den Tractat 
vpm!23. September 1817 wurde es bekanntermaßen 


von ben noͤrdlichen Theilen der Kuͤſte ausgeſchloſſen. 
vis Ba batie allo der res ei zo, 
eid, 


- 
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Feld, und ſelbſt mad den ſpaniſchen ob. yorsugiefi 
fen Eonventionen wit... England. hat, der Sclaven⸗ 
handel in den verbotenen Gegenden ukht aufgehört. 
Dr. Thorpe, been . Zenguiß viel Gewicht brigrlegt 
wird *), führt an, daß, bie von der, brittiſchen Mer 
gerung zur Aufſicht über die Weſtkuͤſte von Afrifa Ä 
eftellten Bevollmaͤchtigten, drei Jahr nad; ber engu⸗ 
fen Abſchaffung, 80,000 als die Zahl. ber jaͤhr⸗ 
Uch weggeführten und zwiſchen Portagieky und Spa⸗ 
niern zu gleichen Thellen vertheilten, Neger .augeges 
ben hätten. Er hat nach den Werehuungen ver 
Ichiedener zu Havaunah, in. Brafilien und auf ber 
Kuͤſte von Afrika wohnender Derfpuen felbft- ausyes 
rechnet, daß bie Spanier im Jahre 1847 von- ben 
weſtafrikaniſchen Küfte Cinyundert Zaufend um 
Pie Portugiefen nicht weniger Sclaben weggefährt has 
ben, wozn er noch vierzig Tanfend fügt, melde um 
andern Nationen und aus andern Theilen Biete i 
Welttheils entführt find.., Er ſchließt feine Berech⸗ 
nungen mit folgenden Morten; “Da fie zeige, daß 
im. Jahre 1807 ohugefaͤhr 60, 000. Eiuwohner : you 
Afrita als Sclaven weggefuͤhrt wurben, aus Jahre 
3817 aber 240,000, fo koͤnnen wir über die-gegeus 
waͤrtige beweinenswuͤrdige Lage dieſes Landes urthei⸗ 
len, wo bie wahre Urſache ſeines barbariſchen und 
exniedrigten Zuſtandes ſich um dag. Vierfache vers 
miehrt hat. Erinnern wir uns bes. dem Parlamente 
pröfentirten unumſtoͤßlichen Zeugniffes weldges bie 
elende Sage deſſelben vor 1807 darftelte, fo Tonnen 
vwir nur beffagen, daß alle die Verſicherungen feiner 
Gtickfeigkei und bie « Berfpregungen ſeiner Civiliſa⸗ 
tion, 
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‚tion, Se eit jener Zeit fo: oft, find, burqh⸗ . 


"ad betrůglich geweſen find mi 2 


"Dr, Thorpr verſichert überdies. og, daß. Pr 


ber. Zeit (während: des Krieges), ald Großbritannien 
noch bos Recht der Wiſitation der Schiffe auf den 
Meeren hatte, von 20 eontrebandirenden Sciaven⸗ 
ſchiffen gewoͤhnlich 19 entwiſchten, woraus man mit 
Recht abnehmen. kann, daß die Wachſamkeit und 


der Eifer der engliſchen Kreuzer nicht fe groß gem | : | 


ſen if; als er vaͤtte feon koͤnnen . 


Dad, Reche ber Duröfahing. aller Sälfer 


a ſich England während des Fiößerigen Krieges: 


Pd 


als ein Kriegsrecht augemaßt hatte, ‚hatte natuͤrlich J 


mit dem Frieden aufgehoͤrt. Gleichwohl erforberte 


bie reißende Zunahme des, wieder aufgeleblen Scla⸗ 


venhandels eine Foriſetzung dieſer Maßregel, weit 
manu ohne dieſelhe diefen Handelszweig nicht gehoͤrig 
evntrollixen konnte. Darum wurde ſchon in den er⸗ 


fin. Negsziationen, welche Lord Caſilereagh mit Ken. 


frangöfifchen Gabines ‚gleich nach dem Friebenötractate 
von 1814 eroͤffnete, darauf angetragen, eine Eins 


richtung ‚zu treffen, nach welcher unter ihnen’ eiu ges u 


genfeitiged Recht der Durchſuchung und. Wegnahme 
ber in. gewiſſen Breiten. betroffenen: Schavenfälffe 
‚Statt; finden ſolle. Der Herzog von Wellington, 


der dieſen Vorſchlag dem Prinzen. von Beuevent 


Ihun. inußte, fand indeß die entſchiedenſte Abneigung 
bei der ſegrzöſiſcher— ‚Regierung segen eine ande 


“ 
* 


orpe etc. pag. I In-Appen ete. 375. 
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= zur —— dleſes Zwecks aufgeben mußte... 58 
dem nachherigen Tractate,mit Spauien hatten es die 
engliſchen Weinifter indeß nicht erſaͤrvet. dieſes boͤhſt 


wichtige Recht, auch in Sriebenggeiten fich. gegen 
feitig die Schiffe viſitiren zu duͤrfen, zu 


woruͤber bei ber Discuſſion über dieſen Tyactat das 


. 


Parlament feine ße Bufeietunei ar beu „Is 


li. 
In, der feſten Au · herzengng sap ohne. Biefe 
Anordnui keine vollftänäige Unterdrückung des Scla⸗ 


venhaudels Statt finden koͤnne, wurden ſaͤmeliche 
| Miniftet: der großen Maͤchte in Loudon verſammelt, 


mn über biefen Gegenſtand eine Berathſchlagung zu 
pflegen... Bis auf. den portugiefifhen Miniſter, der 
wur unter der Bediugung, baß feinem. Souverain 


volle Frelheit in: feinen diesfalſigen Handlungen ger 


laſſen werde, zu erſcheinen verſprach, fanden ſich alle 
übrigen bereitwillig ein. In einer im Februar 2813 
gehaltenen Verfammlung uͤberreichte ford Eaſtlereagh 
eine: Note, in welcher anter andern angeführt wurde: 
Daß feit dem Frieden eine bedeutende Wie derbelebung 
des Sclavenhandels, und zwar hauptſaͤchlich iur Ror⸗ 
den ber Unie, ‚wo derſelbe unerlaubt ſey, Statt ge⸗ 


funden habe: — Daß, ſchon im Julh 1816 allen 


brittiſchen Kreuzern bie Auweiſung⸗ ertheilt ſey, dag 
dad Recht dev. Vifisetion (ein Recht des Krieges) 
mit diefem felbft aufgehört abe: — Daß es über 


jede Möglichkeit eines Zweifels hinlaͤnglich erwiefen 


fey, daß, wenn "nscht unter den verſchiedenen See⸗ 
nächten das gegenfeitige Recht ber Viſitation aller 


im Scavenhanbel begriffenen Schiffe feftgeftellt werde, 
| der unerlaubte Haudel mit Sclaven nicht allein forte 


dauern, 
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bauer r fondern fogar "nd; zunehmen müßt: :-- ; 
Daß Felbft,; wenn.Diefer Handel gaͤnzlich abgeſchafft 


ſeyn werde, und ein einziger Staat ſich weigere, ſeine 


Fahrzeuge ber Durchſuh ung son Schiffen einer ums 
deru: Natlon zu Unterwerfen, nicht. Wirkſames uns 
sernommen werben koͤnne: — Daß däher fhmınfı . 
Udye Bevollmaͤchtigte die Verpflichtung eingeben ſoll⸗ 
ten, das Recht der Vifntaͤtion ihren Rrasieifi s | 
aegenfeitig zu bewilligen, u: ſ. m “ 


"Die Sefanbien, Gielten fi indes nit. für * 
mächtige, fo weit zu gehen, unternahmen es jebody, 
ihren vefpectiven „Höfen. deu gemachten Vorſchlag mit 
zutheilen, Der: amertöanifche Gefandte, den man 
übrigens zu. dieſer Zuſammenkunft nicht eingeladen 
zu haben ſcheint, erhielt vom Lord Eaſtlere ein 
befondered Schreiben im Monat Juny ıgı$, wel⸗ 
chem Abſchriften von den Tractaten mit Spanien und 
Portugal beigefügt waren, worin bie Regierung der 
vereinigten Staaten aufgefordert wurde, dem ger 
dachten Plane zur. beffern Unterdruͤckung des Seas: 
venhandels beizutreten; allein die am Ende Decem— 
bers dieſes Jahrs erfolgende, vom amerikaniſchen Ca 
fandten überreichte Antwort fiel nicht fehr günftig : 
für die Wuͤnſche des. brittifhen Miinifteriums aus. 
Der Ambaſſadeur legte die tieffte und ungeheugeltfie 
Belinnmernig ber ‚vereinigten Staaten über ben wies . 
dererwachten Sclavenhandel und ‚deren Wunſch für 
befien allgemeine Abſchaffung unverholen an den Tag, 
Ichnte aber die vorgefchlagene Maßregel ald unans 
nehmbar und. undertraͤglich mit den Einrichtungen fei⸗ 
ned. Vaterlandes mit aller möglichen Höflichkeit ab. 
“Sn bei har” ‚ fagt ‚der von nnd'mehr erwähnte 

ir - 00. amerks, 
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amerikanlſche Shohrifiſteller *), shpasten bie vereinigs 
fen Sitmaten in den Zeiten bed Krieges nur zu. fehr 
das brittiſche Recht der Durchſuchung ihrer Schiffe 
erprobt, um wicht fergfäftig darüber. zu wadıen, baß 
felbiges nicht u für die Zeisen bes Örtrbend ſeſtge⸗ 
ſtellt ‚werde 


Da von ben Höfen , , deren Miniſter⸗ bei’ den 
Eonferenzen in London gegenwärtig gemefen ‚waren, 
keine Antwort erfolgte, ſo nahm bie brittifcge Megies 
zung bie Oelegenheit wahr, welde fih ihr durd den 
Aachner Songreß zur Befeitigung diefes Gegenſtan⸗ 
des darbot. Slarkſon folgte dein Lord Caſtlereagh 
dahin, wie ſchon erwaͤhnt wurde, und. überreichte den 
daſelbſt verfammelten hohen. Mächten das bereits 
oben bemerkte Memorial, in welchem angeführt wur⸗ 
der — daß -In der That und der‘ Ausübung nad 
bie Abſchaffung des Sclavenhaubels bisher nicht die 
mindeſten Fortſchritte gemacht habe; — daß alle 
Declarationen und. Verpflichtungen der europaͤiſchen 
Maͤchte Himſichts dieſer Abſchaffung ſich als voͤllig 
unnuͤtz zeigen müßten, wenn ‚nicht nene Maßregeln 
ergriffen wuͤrden; und endiih, — daß das einzige 
Mittel, von dem man Wirkfamkeit erwarten dürfe, 
allein in einer allgemeinen Bewilligung des gegenfels 
tigen Viſitationsrechts ber verſchiedenen Sdavenſchiffe 
und deren Anhaltung, und in einer allgemeinen feier⸗ 
lichen Achtserklaͤrung de, Selavenbendelc, gleig wie 

der Seeraͤuberei, rt , ; 
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3 98 Kobert war im. feinem Appenl“f from- che judge- 
- ments ‘of Great Britain respecting the united states 
‚etc. Part. L. pas: 377. 
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Du Vorſtellungen des Lords Caftlerengb waren 
ganz vor ‚berfelben Ark! un wurden / durch beſondere 


Moten, von den Repplliyäctigten Bon: Rupiah, 


Franfrtich, Defireih nud Preußen. keantwarmt..Gie 


gaben; Ranmtſich ihre: Bereitwilligkeit zu. :erkeunen, 


eine pereinie. Addreſſe an den Hof von. Vrafelien ges 


langen zu.Jaffen, In: Gemaͤßheit Deren. man, denſelben 
auffordern wolle, bie gaͤrzliche Ahfaffung, des Scla⸗ 
venhandels moͤglichſt gu ——— ſe xieln es fonft 
der Drang. der Umßaͤnde ‚und ihren. Kage erlauben 
möchte; allein. qlle bermarfen: einmuͤthig. den Vor⸗ 


ſchlag eines gegenfeltigen: Miintationdrediter- dieſe· Be· 
diugung ‚ame. weiche Afrika nicht zu retten⸗ ſehn 
ſollte. Frankreich deſſen Concurrem nah. rd Cafe - 


Iereagh- wichuger sald bie: aller übrigen mar, weigeste , 


ſich am entſchiedenſten⸗ und brachte feiner, Gets.ela 
nen ‚andern Plan- in Vorſchlag, nach gelhem eine 


Art allgemeiner Phlizey oder Auffi cht auf ‚ben Scla⸗ 


ven hanhei eingerichtet werden folte, durch. melde: die 


verſchiedenen Mächte, genau von den Danbinngen des | 


einen: oder andern: dur. intereſfirten Theile: untereite 
tet,- und jede Regierung. von eiwalgen Migeräuden 
abgehalten, werden konuic⸗ ER Ba J 


N 


ar 


le Ralfer Ylkander o von. ra — 


ten ſowohl der Lord Caſtiexeagh als die Directoren 


Der afrikaniſchen Geſeliſchaft am meiſten gerechnet 
‚and an ihm eine vorzuͤgliche Huͤlfe zu: haben ges. 


glanbt 5: allein fie hatten ſich verrechnet, denn die 


Antwort von Seiner Majeſtaͤt war keinesweges ‚Ihs 


ren Erwartungen: eniſprechend. ‚Su; der That ließ 
ſich andy kaum erwarten, dag Kuflands Polltik in. 


eine, Maßregel willlgen würde, ‚bie immer zw viel 
B Groakieme a, ſich hate, um, on Notk ange 


nass | mnomnmen 


» 
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nemmen werden zu konnen,“ und uͤberbles den ardı 
Fern Vorchelt“ unverkennbar auf die Seite Großbris 
tanniend hinzsg. Welche Uübequemlichkeit es für 


den / Handel haben mußte, und melde-eigenmächttge 


Hanbinugen babel vorfallen Fonhten, wenu dieſes Bl⸗ 


fitationſrecht allgemein werben follte,; war leicht vor⸗ 
auszuſehen, nud von -Mußland wÄhrend dem Kriege 
gleichfalis auf eine nicht angenehme Weiſe in. Erfahe 
sung aebracht· «Darum fchlug' das ruffifhe Kabinet, 


Hadyvent ed die‘ Erklaͤrung don -fich - gegeben: hatte, 
Daß. es ihm außer allem Zweifel' erſcheme, baß es 
einige Staaten gebe, welche ſchwerlich durch irgend 
eine Betrachtung dahin zu: verleiten ſeyn moͤchten, 
ihre Schifffahrt einein Grundfatze von fo höher Wich⸗ 
Sipfeit zu=unterwerfen, ein Mittel vor, welches fels 
sen Ermeſſen nach fiher den gemeinfamen Zweck zur 


Senuͤge erfuͤllen werde. Dies Mittel beſtand in ber 
Errichtung eines Suflitnts, deſſen Sitz im Mittels 
punkte der. Weſtkuͤſte von Afrika ſeyn und an tem 


alle chrififiche Staaten Antheil nehmen’ ſollten. Es 
tft in. der ruſſiſchen Mote auf folgente Weiſe bes 
ſchrieben: Auf immer für neutral erflärt, entfernt 


von allem politifchen: und $ocalsSitereffe, der bruͤ⸗ 


derlihen und chriftlihen Altance, die fi dadurch 
duf eine practiſche Weiſe befunden würde, gleich, 
wöärde dies Inſtitut eine ſtrenge Behauptung der 
Ausübung bed Geſetzes als den einzigen Gegenſtand 


feines Streben verfolgen. : Es wuͤrde aus einer See⸗ 


macht beſtehen welche, aus einer hinreichenden Au⸗ 
zahl Kriegsſchiffe zuſammengeſetzt, dem Dienſte ge⸗ 


wibr met waͤre, den man für fie beſtimmen wuͤrbe; 


aus einer richterlichen Macht, weiche alle dieſen Hans 
del betreffenden Verbrechen 'genen eine Über ben Ge⸗ 


genſtaud aufgeftellte Geſetzgebung durch bie Jemeis⸗ 


X 


| ſchaftliche 


J 
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aftilce Weibbeit vchten fole; aus ainem oberen 
Rate, in welchem die geſetzmoͤßige Gewalt des Zus 


ituts reſidiren, walcher bie Operationen ber Gew . 


nacht leiten, die Ausſpruͤche bes. Iribunals venidip 


rom, und ſie in. Unsäbnng: bringen, welcher über ale 


Einzelnheiten eine, ſtrenge Aufſicht fuͤhren und ‚ven 
kuͤuftigen europaͤlſchen Conferenzen Berichte von ſeiner 


Admixiſtration erſtatten würde, Das, Recht⸗der Dis 


ſitation und Anhaltung der Schiffe muͤſſe dieſem Ju⸗ 


ſtitut als das Mittel zur Erfuͤllung ‚feiner Zwecke bes - 


willtgt werben, -unb -pielleicht werde fr Feine ber 


ſeehandelnden Nationen -weigern, biefes in einer bee  . 
ſchraͤukten unb klar beflimmten Weiſe guggeübten Po⸗ 


Uzei, welche eine zu ſchwache Macht beſitze, um Un⸗ 


ruhen zu. erwecken, ihre Flagge zu unterwerfen. Die⸗ 
ſelbe werde uͤberdies zu uneigennuͤtzig im Puncte ale 
ler das See⸗ und Handelsweſen betreffenden Fragen 
und zu weislich in feinen Elementen. combinirt feyn,  . 


um nicht eine zwar ſtrenge, aber body gleich unpars 


thelifche ‚Berechtigkeit ‚gegen Alle zu beobachter.“ 
. Diefer Vorſchlag des ruſſiſchen Kabinete flanh 


aber. dem Lord Gaftlexeagh, ber. ſich von der Ausg 
führbarkeft deſſelben ſchlechterdings nicht , überzeugen 


kounte ober wollte, fo. wenig an, al& jener, ben das - 
franzöfsfche Kabinet gethan hatte. - Go blieben alfo _ 


die Hoffnungen der brittifegen Regierung und befons 


ders der afrikaniſchen Gefellfehaft, welche fie auf den. . 
Aachner Congreß und die Mitwirkung jener an bente 


felben Theil nehmenden. Mächte, melde früher auf 
dem Wiener Gongreffe fo eble Grundfäge in dieſer 


Hinſicht ausſprachen, gefeßt hatte, abermald uners 
füllt, und es geſchah nichts, wodurch bie Exceſſe 
des mit fo vleler Thaͤtigkeit bis bieher betriebenen 


uner⸗ 


$4e XIV, Masfregen d. vtituiſh Regierungs, 


Awerlauhten Sclavenhasdels und eime enbliche ein: 
meine Aſchaffuug deſſelben bewirke worden waͤre; 
denn auch der Antrog, melden: Saſtlereaghh zuletzt 
noch machte, das Recht der Durchſuchnng ber Schiffe 
weniaftend auf eine gewiſſe befdyräntte Anzahl; von 
Jahren zu bewilligen, wurde nit beruͤckſichtigt, wor⸗ 
über bie: Divestoren ber afritaviſch en Gefelifigeht in 
ihrem Berichte ihr tere Vebauern ertenver 
—B | 


Der Pun Erglards, anf dem Aachra Eos 


greffe die europälfgen Maͤchte zu einem Ausſpruche 
zu bewegen ,. burch welchen der! Sclaventzandel für 
©teräuberei erklärt würde, fihelterte bauptfädhlid 
" daran, daß Portugal der allgemeinen Abſchaffung deſ⸗ 
fetben noch nidyt beigetreten war. - Rußland erklärte 
naͤmlich, daß eine allgemeine Feſtſtelung und Bes 


-  Bunntmahung eines ſolchen Seſetzes vicht eher’ Statt 


finden könne, bis Portugal gleichfults auf ven Scha⸗ 


venhandel gänzlich Verzicht geleiſtet habe, indem ber 
GSongreß unmöglich das als ein Kapital: Verbredjen 
Set den Unterthanen einer Nation firafen Eiume, was 


diejenigen einer andern ungeftraft unter-der Sarctior 


nꝛutrer Verträge zu begehen bie Erlaubuiß haͤtten. 


Es if nicht zu verkeanen, bag bie: ropöiſchen 
Mächte: in die Aufrichtigfeit Englands - ein. durch 
manche Grände zu entſchuldigendes Mißerauen bei 
Ben Verhandlungen, welde zu MAachen über die Maß⸗ 
- Segeln’ zur beffetn Unterdrückung des Stlavenhandels 

Ä Exası hatten, geſetzt zu haben Venen. Der Eifer, 
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mii welchem England dab Recht ber Arbaltung u 
Durchſachung der Schiffe durchzuſetzen -flchte, da es 

doch vor dem Frieden von. 1314 im Bktreff des (pas. 
niſchen und portugieſiſchen Handels: fo fahrlaͤfiz ge⸗ 
woeſen war, mußte allerdings und ame vorzuͤglichſten 
bei: Frankreich ben Verdacht erwecken, als liege den 
Befbrebungen der drittifchen Regierung irgend: ein: vers 
ſteckter. Eigemutz zum Grunde; ı Den: wieberhoft. grs 
ſchehenen Betheuerungen des Miniſters, als ſey Die 
Verwuͤnſchung bed: Sclavenhanbels die allgemeint 
Stimme: bed: engliſchen Volks, “fand leider bie Era 


fahernug ‚der: letztverfloſſenen Sabriehenbe entgegen. 


Hutten die Sciavenhaͤndler und ;mit ihnen ein großer 
Cheil der Nation ;; an deren Spige fi die vornchme. 


fien Prefonen: befanden, nicht. zwanzig Jahre bins 
duvch den Sieg über die ‚gute. Sache behauptet? Eig⸗ 


nete ſich dieſe lange, mit bet größten Hartnaͤckigkeit 
durchgefuͤhrte Widerſetzlichkeit wohl dazu, ben frem⸗ 
den: Boͤlkern einen feſten Glauben an die Aufrichtig⸗ 
"Lett. Aller beizubringen? An dem ein muͤthlgen 


Wunſche, den Sclavenhandel abgeſchafft zu ſehen, , 


ber den Verſicherungen des Minifiers zufolge die 
ganze Nation befeelen ſollte, konnte man alfe: ſchon 
dieſerhalb mit Recht zweifeln; und wenn es wahr 


iſt, was man behauptet, daß ber Mandel mit Stlis . - 


ven, : welchen die franzoͤfiſchen Kaufleute gleich nach 


dem Frieben mit, einer ſo großen Thaͤtigkeit trieden, 
meiſtens mit brittiſchem Kapital und mit brittiſchen 
Säiffen geſchah, baf der unter ſpanſſcher und pora 
tugieſiſcher Flaage geführte Handel groͤßtentheils auf 


engliſche Rechnung ging *),- ſo kann man ed. Frank⸗ 
reich sig verdenken, wenn es nit in eine Mofre 


eg. 
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weh: aagthen wogte, di ber. Unabhingigkelt Jehker 
Maxine doch ein wenig zu gefährlich. gu werben Suche 
Die Weigerung des engliſchen Miniſters, ech auf 
die frauzöfsfchen: und eruſfiſches Berfälägecuähesüriu 
guieffen , mußte dieſe und die Äbrigens Mäder win 
Uch noslaͤubig machen, wenn die brittiſch ** 
ber verſicherten, fie ſeyen ur —— — 
Wells, das den Sclavenhaudel —e— Beahnaten 
Dad ergriffen fey von allen Sreueln Gefjelhew, add 
den Drud ſeiger Schuld tief smyfinbe, uub ; Sabeu: 
ao voraugegangeu⸗ſey mt Ybwefdiieg. dieſer Gerdlen 





fig jeihfb;.. der. frohen Wachricht vow,figer all⸗ 


gemeisen Abſchaffung mit umgebulbigee neoffurtwg-. uns 
gegen fehes: Die Opfer, welche Euglaud blohar· ze⸗ 
bracht hatte, waren alcht groͤger, als diejenigen, 
welche. ed von den übrigen. Ratirven vrlaugee⸗ an 
die Aeußerungen mehrerer Parla lleber na⸗ 
mortliqh· des Herrn Wilberſforce, zeigten es bee; 
daß es fuͤr die feinigen in dem Äbrigen afrikachſchen 
Havpdel und bau erhoͤheten Abſatze ſeiner Manuſacnn 
waaren einen reichlichen Erſatz hoffe. Wuberfowe 
ngte am 11. Februar 1818: im Parlamentendaß 
in kaufmauͤnuiſcher Hinficht: des Bortheil: zn be⸗ 
‚ onen fe, ven England von ber Werforgung des 
aroßen Landſtrichs vom Senegal: bis Yuan. Nigie 
kinad ‚. eine Strecke von 75 00 engliſcheu) Meilen/ 
wir den nothwendigen Beduͤrfniſſen and Steru br 
£ehend ;- welche ber. engliſche Handel ind bie eugiſſchen 
— darboͤten, ziehen Finnen —2 
m, Daß England große: Plane init Aſten —8* 
iſt Bar,  Umselu: geht einer, Kriſe mit vaſchen 
Sbhritten entgegen, und daß aldtannı "de : ar 
| fgen Staaten, ; ee dort Golonienn vengen ‚etgee 
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SW. m.Michein d Bei —E DS 
—* Aneni andern Theu⸗ des Erbbodens zuwounen 
Weinen, -weiw fie. ferurr -Eolonieen befigen weilte, 


chen fo Bar... Wfrila iſt dann das einige:iunk, 


welches ſich in vleſer Hinſicht deu Plänen ver Gu⸗ 


teilen votzuͤglich anſchmiegtn würde, daxum ifi.cd 


win ale zu. verargen, - ben: es ſeinen ‚auf bias 
in. Welscheit. erlangten Einfluß alıt ‘wur : zu bes 
** ſondern auch moͤglichſt zu erweitern fische, 
Aber ud. den uͤbnigen Haudelsſtaaten Europas! 


es nicht zu verdenken, wrun fie mitciſerſuͤchtiger 


But ihre Mechte wahzren, aub ſichnicht * 
den ergliſchen Einſtaſſe zu; ſehr hiageben. 
Eknglnub, Hei: Mucht uud Eiuflußan ber le 
uifchen: Käfte ai bedeutendſten IR, vermeg dorweint 









Fione von Vrökıtuitg zu halten, die tut Mifktatinde. 


ker wit Dölliger Anſdehnung auskben :Wunte; alle 
üsrigen-. aber wuͤrden Taum tar -Ötanbe fee... 

Necht; daB gewifſerimmaßen aut in einer: Taufe 
befläwde., geltend zu. machen: :- Wohin das führe: 
Made, iſt it abzuſehen, daß aber aller Worthal 
anf. Selten Englanbe wäre, iſt klar; ſind vahe 
fehle: Plane vor der Hand noch eienlal geſchettent 
ſo hat eB ſich dies den armen Afeikaner hödft:ner, 








hellvolle Mißlingen ſelbſt, und zwar feiner fruͤhzer 
Fahrlaſſigleit in Vrtreff der Spauler und Portugie⸗ 


ſen, und naͤchſtdem dein: Egoismus zu banken, mi 


welchem «8 überall:unf Untofen Anderer felnen: digen. 


ven. Handel gu. erweitzen bemüht if. Daß indaß due 


Engländer allen ünrigen Wölkern: ben- Schavenhänbil: 


wehren ſollten, um tn glekdyfaiy: audſchließend für 
ſtch alleln zur Sihalten ,, wis nah in nuſern Tages 
dauſig behanptet hat und noch behauptet, iſt eine zu 


grobe und unverdiente Beſchuldigung, die unfere bis⸗ 


Lerlgien Deafhungen: binseieuh u whede ‚din. 
uC <<. Dim u B ande 
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| unbe fir. Thols wien Biafe-auk be Bank 
Anggen, gu welches die zuvor erwähnten Unter haud⸗ 

Anngen auf dam. Aachner Fongreſſe gefuͤhrt, baben 
mdgen, entflatiben ſeyn, theils mag dev: Auvgariff, 
awelchen öffentlichen. Nachrichten zufolge *) ein gewiſſer 
HDerr · Thorpe, der ſelbſt Oberrichter in. Sierga.deone 
gewefen war, gegen: das afrikauiſche Inſtitut in Inte 
Dow unternommen haben und baris behauptet haben 
Kelly. ta ſalbigao trotz der vom Publieum ers 
vhaltenen: Lnterfkäßung ‚für ‚bie Sioififgeiou;ber · Weger 
wichts gethan und.iden. Sclagenhaudel ſo meuig Kia 
astaleben abe, daß die Yntengepesen der Jnſtitution 
<elrlmehr Für. füch ſelbſt Sclaytn gehauft, ganze. La⸗ 
„ungen darſelben gerhandelt und. den Megerlaudehauf 
ae: Miſe befoͤrdert Härten; ja, daße ſegar unter 
‚Sen Gouverneur LUurdlaw zwei den Nordamerikanern 
meggenonmene · Schiffsſrachten Negar oͤffentlich zu 
Sierra Leone verauctiemixt wanden wären’, In 
euta Beſchuldigunz Veranlaſſange «gegeben, haben, 
‚Menu‘ es uͤbrigens wahr. iſt, daß dieſe Pehauptau⸗ 
eh wirklichaufgeſtellt wären, fo: find, ſier gleichwahl 
eh nichts beſtaͤtigt. Meirber; din Gugland Alge⸗ 
ahnt: herrſchenden. Oeffentlichkeit wuͤrden die, Wiber⸗ 

..  fadjer ber dortigen: Selavenfreunda, deren es immer 
‚eh wiele giebt, diefe Gelegenhrit bald: engriffen har 
Sem, ‚die Handluoger·jener ſogleich en Publicum zar 


, ie. ſtellen; man darf zalſonn wohl auneheuen, 


u. 5 —*** nur tin Verſuch geweſen fen, uͤhee diefe 
ti: ſalfches Licht zun verb reiten· Dass indeß auch 
währt daß Eimropu: wicht eben an... diea Algemeinheit 
—B——— er; ‚glifheni) Nation in Wieſem 

FE Ey Da .— her mngeonen Puncte 


N .. » . \ ” . ” * ”, ‘ 
2 5 In. * 3. at F ei Ze .. 


| er *) MNach einem: "Schreiben" ang "Linden %. 5. Sanp an 
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"Wancieglauben - wird, els, bis die Berfehidbenpeis: ber 
Meinungen; ;onb. Anfichten ‚Barüber: Im ‚Parlamente 
feld mufgchört Haben wird; Eine Verein gng des 
Generels Gascoyne mir Wilherforce'n: uud decnorbs 
Wenmoreland mit dem Lord Grenville koͤnnte, "wie 
Robert: Waifh. ment *},: aleröings dieſe Uerenen 
guus · ain beſten ——cc 


— * 


ae 


E „Sorhäben denn zn die, Ublen —E 
welche fh. die engliſche Megderung auf dem: Aachntx 
»Gengrefſe zur Abſchaffung, dea Selavmheondels: dub, - 
nnd von: denen fie: ſich die gluͤcklichſten und ficherften 
Erfolge verſprochen zu haben, ſcheint, gerabe bad. Ge⸗ 
geutheit bewirkt, und dleſelbe von dem Ziele, dem ſie 
fchon ‚nahe zu ſeyn glaubte, weiter hurickgeſtiennent, 
“als ſie zuwor voͤn hm ertferut war. Der Eifer dex 


nicht — rten ‚Mächte, wielde. ſich auf ‚dem Sons “ 


reſſo zu Wien zu jedem dem Wohl der anterbtüte 
* Menfobeit gebrachten Dnfer ſo bereitwillig BR; 
boten, iſt durch den nicht ganz. verdachtloſen Trage \ 
womit bad. enaliſche Minffigrium feinen Plan ‚eines. — 
degenſeſigen Viſi tatlonsrechis durchzuſeten fräte, nn 
cht wenig gefaltet. Zu langp, fon und zu er üben . 
“die Kaufleute au bet, Themfe ‚das. Redıt der Bir. . 
mundſchaft über das felte Sand - von Europa auf, 
deſſen Bewohner ſi fie nur zu. gern ald Kinder betrach⸗ 
ten, die ſie mit den Fi ihrer Kuͤnſte und | 
Manmfheturen und älres Hantelsiffriden, naͤhren un 
‚für jenes Beduͤrfnißß ‚befriedigen · moͤchten, "mm nicht 
feden Veiſics init —J— und —— von 8 
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gat KEY: Waaltehelurd. Sram. Reyistung'x, 


(daft und) wicht erweltern würde: : Blue WE Liebei 
gu: befingen, daß die ade der Menſchtzeit Gilera 
er leiden. muß, daß jene -ebien Menſchenfeeunde in 
GEugland, die ſchon ſo auge: fhr das Woht:ber lei⸗ 
beuden, dem Sclavenjuch unterworſenenAfelkaner 
kampfen, abch inmtr nicht. die Frende haben ſollen, 
dem Sclavenhaudel ein gaͤuzliches and allgemeines 
‚Ende gemacht zu ſehen, weil ber Haudel des Laudes 
ind die Eugherzigkeit verſchiedrner Meer Laudolente 
Werirchficheigungen nothwendig macht, ‚He- Yen- Um 
terthanen freiuder Staaten auf Feine Weiſt elnen 
Grund zu Verpflichtungen ;anflegen.. = | 


Auf diefem Pincte ſtehen nun die Sachen und | 
88 kommt nur darauf an, daß Portugaͤl ‚ober viel⸗ 
nucht ber Regent don Brafilien ben edlen Entſchlußz 
faßt, dem Sclavenhandel, den feine Unterfhanen. Biss 
ber noch immer getrieben haben, gänzlid zu entfäger, 
at den Verein der ſaͤmmtlichen eutopälfchen großen 
Monardyen in den Stand zu feßen, weiter über bie 
- beiten, und zweckmaͤßzigſten Mittel mit elnander zu 
conferlren, durch welche dleſer unnatuͤrliche Verkehr, 
ber ſchaͤndlichſte und entehrendſte oller menfihlichen 





ae 


Erwerdögigelge, verfügt werden Ban... 


thellung ‚der, Sache, ‚“ift: wohl bei —— 


wuhenbef,.. Waͤhhrend derſelbe von den Potentaten 
Asgemeln unde auf. eine. felerliche Weiſe aͤr eing 


wilt ben Gruadſoͤten der enfdliahkeit.unn.sinse zoa« 
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‚ femttingpn Moral weoerträglien: Gilt Niriket € 
wurbe ‚gingen ſie Veriraͤge unter: fi ein.,: „Due 
welche fie ſich Die: unbehinderte Verfolgung deſſeiben 
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einer dem andern garansirien,: and zmen ſo lauge, 


ols eh: nie. gegenfeitige Cowpenienz. erforderte, tunbeh 


:faß-in.-telmern. Bale Die. Moficht: gum runs ia" 
„Die nargeſchriebene Veſchraͤnlumg zu halten. Eraule 


"zei foriiert, sm mich Rex: Spraibe deo Jerhe- Grene 
ville zu bedienen, fünf Jahre der Ungerechigleit und 
* Raubes, des Mordes und der Gewallthaͤtigkeit, 
und ſchent ſich mit, einen ganzen greßen Welttheil 

"zu verwüften, um nur feine Colonialmacht wicher zn 
recrutiren, und hanptfächlich, um mit Leichtigkeit St. 


Domiu P wieder mit Scelquen hevoͤlkern zu Können, 
de 


im Fall, daß es ‚wieder. zum Ben birfer Inſel ge⸗ 
"langen fote, ‚England, der ſchuͤtzende Genins Afcle 
' Ba, rauficirt diefe . Forderung, und Spanien nnd 
" Portugal’ muͤſſen noch acht Jahre biefer ſchrecklichen 


‚ Laufbahn bewilligt ‘werben, wovon ‚fie nicht anders. 


' abftehen wollen, als bis ihre ſaͤmmtlichen Hondeiebe⸗ 
ziehungen mit England aine Veränderung erlitten has 
"ben. Sie erkennen die ungiuͤcksſchwangere Werbderbts 
heit dieſes Handels an, aber unglůcklicherweſſe haben 
ſte den Wohlſtand ihrer Beſitzungen zu befördern. 
England entſagt num der Ider ganz, die Geſetze über 
dieſen Gegenfland zu geben, ober bie Sache aufs 
Aeußerfie: zu bringen. WMußland, Oeſterreich nub- 


Preußen ‚Lönnen es nicht. unternehmen, irgend eine: 


Madit zu zwingen, und entföhelden bie Frage dahin,‘ 


daß es einer jeden von ihnen überlaffen bleiben mäffe,: 


Be. Worurchetle, Gewohnhelten und Intereéſſen hrer 


Unterthauen und bie Umſtaͤnde ihrer Lage um Rath 
za fragen: "Alle verpflichten ſich indeß, jo moͤgliche 
Aufregung zu madın, |. Zrtangph der hert⸗ 


de .h \ m 3 j lichen 
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lien Saihe einer Agemeinen Aubſcheffung zu be⸗ 
ſchleunigen — 


Die Seriegenheit. :biefer Bemerkungen . anerfens 
nend, farliehe ich diefen Abſchnitt mit dem Wunſche, 
Daß die. gütige Vorſehung die feruern Bemühungen 
jener Gefellfäyaft edler. und wahrer Menſchenfreunde 
in England, bie «6 Mb. zum Geſchaͤft Ihr Lebens 
gemacht haben, dies ſtun Jahrhunderten beſtandene 
Uebel ralt der Wurzel auszurotten, und die goͤmiß nicht 
eher raften werden, als bis ihr menſchenfteundlicher 
Zweck erreicht iſt, mit⸗ dem gluͤcklichſten Erfoige-fegs 
nen möge; daß das ſchoͤne Beiſpiel Daͤnemarks, wel⸗ 
ches ſeit der Abſchaffung ſeines Selabenhondels keine 
Schuld wieder auf ſich geladen hat, und endlich, daß 
die entſchledene Verachtung, nalt welcher bie Mordame⸗ 
rikaner die geringſte Theilnahme an dieſem Handel. be⸗ 
firafen, auch bei deu übtigen intereſſirten ägten 


u ‚eine baltige Nachahmung finden möge. 


9 Robert IM als Appenl etc. Part.L. nes ete. 


an . .. 3 
7 ar . ' u. in . 
. . rue . u ’ Fa 
* Der! ya ‘ 
UNTER 
* unT 











In 


"5 Bunfhehntes Kapitel 


Fe 


Wehe dan .atigemeinen. Einfint des Betriem. 
bendels und feiner Aufhebung, nedf einigen 
Beirachtungen über das Eotonialween. .z: 


"der Quropder. 


Do der Kandel der Wölter, Einfluß, habe auf Ike 


Wobhl oder Wehe? wird Niemand fragen, der mit : 
den bürgerligen Werkältniffen und dem aufs, engfte' . 


it demfelben fid) verzweigenden Gewerben ber. Men⸗ 
ſchen bekannt iſt. Üelden Einfluß aber der ‚unten, 


dem uns bekannt ‚genug gewordenen Nahinen de& _ 


Negerhandeld fo Lange beftandene blutige Verkehr, 
den die mit den Vorzuͤgen einer höhern Aufklärung 
und Bildung ſich brüftenden chriſtlichen Europaͤer mit 
den ip ber Finſternißg des. Unwiſſens befangenen heid⸗ 
nifgen Megervöltern Afrikas getrieben haken uud 
voch treiben, auf bie gegenfeltigen verfdjiebenen Theile 
nehzmer gehabt hat, und welche ‚Folgen die gänzliche 


Aufhörugg diefes Handels muthmaßlich voch haben - 


wird, iſt eine andere Frage, deren'nähere Beleudys 
tung intereffant genug iſt, um hier am Schlufe uns 


ſerer geſchlchtlichen Unterſuchungen und Darfiellungen 


sinn Platz zu verdiine... 
Dr Mm. VB 











aze XVAeberd. algem. Einf. des Oclavenh.v. 
Wertiriguipott "Ta °-dUrn Telsen — 
—* für das Land, deſſen Schooße 
feiner Bewohner entriß, als für dasjenige, Dem er 

—* zufuͤhrte, verhänguißvoll ſowohl für bie 

ungiäcktihen Gchieditepfer ſelbſt, als für birjenigen, 

weiche fid) ein eigenes Gefihäft Ihres. kchend Heraus 
machten, biefelben zu kaufen und zu verlaufen, hat 
fi der Sciaventzandel vicht nur währen feiner 

Daͤuer auf bie Hielfachfte"Weife und th dem 5258 

denſten Richtungen hoöͤchſt einflaßreich auf Haudel 

Oewerbe, Sitten ˖ nud Gebraͤuche der Volker ** 

ſoudern wird durch die Folgen felder Aufhebung den 

Einfluß, den er nicht felten ſelbſt anf-;die politiſchen 

PPelivegebenheiten- gehabt bar, vielleicht noch mehr 

‘bewähren. Eine ganz andere Geftalt muß das Eas 

loutalmefen der Earopaͤer gewinnen, weun der Sch⸗ 

venhandek nicht mehr eriffiren, "wenn jede Spur ſel⸗ 
nes Daſchus Bert ſeyn wird, fo wie der geſarumte 

Eolonialhandel aͤberhaupt mit dem gäuzlichen Aufhoͤ⸗ 

den jenes Handels eine vriänderte Richtung bekom⸗ 

men muß. Die Bekauutſchaft, zu welchet verſckbe 
mit den Regervolkern gefuͤhrrt hat, fan daram dhht 
amfonft geweſen ſeyn, und ad die Stelle ber erlitten 
hen Rastkeike werben ſich in Bulnuft die —— 

+ "gen Foelgen anreihen, die ein vom Wege Ga 
kechtigkeit, Menfelichkelt uid Tugend: weniger abs 
weichender Verkehr uufehlbar herbeiführen wird. Wie 
‘Eh denn deu Megerhandel bidher mr von einer Sehe, 

Ad zwar für Afrika ſelbſt blos von dee Selie des 
Nachthenls dargeſtellt har, fo wird ſich derfelbe als⸗ 
"Yan, wenigſtens in Ruͤckficht feiner Folgen, von 

einer seffern Seite zeigen, und die bisher unerſorſch⸗ 

ſichen Piane der Vorſehung, welche nicht ohne weife 

—A dieſes ns ‚Aacım P ige Gewebe dr 

| er 
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, ben: Afrikas Stollifaion. aus dem PA 
det kersorgeht „ dann · mag immerhin bag boͤſe Prima 
ip das gute :fo. lange uniertrüdt haben! Der Ges 
wine mob. die Gegnungen kLammender Jahrtauſend⸗ 
wesen: Die Madabelle, dad Elend and. den Eu 
verfloffener Sahräunberte überwiegen: — 2 


. em Sir. vo Get des Sieflnffes, weiß 
dir Sclavenhandel gehabt hat and haben wirh, cuut 
wenigen Blicken. im Alsemeinen uͤherſehzen, ſo bieteh 
ſech Sub. gzieichſamn drei Geſichtopuncte bar,- auf wa 
* wir hauptſaͤchlich unfere Aufmerkſamkrun zu. ai | 
baben, wenn wir das Ganze mit. Klartzelt exlennen 

















dad uͤberſchanen wollen. Drei Weltiheile haben Am J 


| tzeil ou dieſem Hapdel zwei, indem ſie den Schap⸗ 
er und die Gegenſtaͤnde dazu hergaben, der dritte, 

Weil ſeine Bewahner als die eApentliäen Trihfeben 
— benacier werken möffen... 


Weeden or. aufn Buck werk m Er — * 
dem Lande, wo die Sclaverei ſeit ewigen: Zeiten. zu 
Hauſe gewefeh ift, ſo erkennen wir in Ruͤckſicht B- | 
Mr Bamohnen, daß don Einfluß des Selavenhan⸗ 
dels überall:ugd. auf alle Claſſen derſelhen, wie omf 
Die — ‚auf. die niedern Staͤnde, wie quf daß - 
blfemnllche, ſo auf das Privaileben faſt gleich gerſt⸗ 

rend eie gewtekt hat. Und wenn wir am: Mepſchen 
das anſchauliche iwiſche Bild. des unſichtbaren * 
unpfünbenen,, nicht. darch zußere Sinne: wahrzuneh 

menden. a Megeife: ae wenn ir Kon: Ima. {ob 

=}, m Mm | Kilo 


nn 
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a — on 
$54 KV neberd. ale. Cicn des Erkinenj: x 
jeretoen Grgenfage zu den Äbrigen oßfertiden Ziheilen 
and Körpern der von ihm bewohnten Erbe als lei⸗ 
tenden, den erhabenſten hoͤchſten Weltenbaumeiſter tm 
Schaffen nachahzmenden Schöpfer im Kleinen betrach⸗ 
‘ten; fo muß das, mas mit befanderer Gewalt auf 
. Ihn iawirkt, was feiner Aufflug zum höhern Beyer; 
fen Fortſchreiten zur höhern Ausbildung feinbfelig 
hemmt, auch für die äußern Gegenſtaͤnde, auf: melde 
feine. Wirkſamkeit und fein Streben geriet iR, von 
bedeudendem Sioflufe feyn  . 


Wem Selavenhandel iagt ſich init Recht behaup⸗ | 
Pr daß er die innere und äußere Natur des Mens 
fihen in Afrika im hödften Maße aufgehalten bat; 
dem Biele.näher zu rüden, das ſie in andern Erd⸗ 
theilen-, hauptfaͤchlich in Europa, erreicht hat, Den 
auf den miedrigern Stufen ber ineunſchlichen Cultar 
und Ausbildung ftehen gebliebenen Afrikanern,. was 
In vorzüglichern Grade von den Megern und ben 
ihnen in Kußerer und’ innerer Bildung am -nädkfien 
ſtehenden Voͤſlkern gilt, mußte es .ummöglid fallen, 
der Erdoberflaͤche, -bie fie bewohnen: die. Sefalt zu 
gehen,. welche ſie da ‚erhalten. hat, wo das Mienfchens 
geſchlecht drẽeiis lauge aus feinem Kindebalier beraus⸗ 
getreten iſt. J | on: 


Ed bedarf woht kaum der- er Erinnerung , "26 
ber nur vom dem bie Mede iſt, mas ind Kunſtge⸗ 
biet der Menfchen hineingezogen werben kaun, dag 
die Eigenthuͤmlichkeiten der verfchlebenen Erdtheile/ 
bie vor Urſachen herruͤhren, welche außer dem Ges 
biete der menſchlichen Möglichkeit liegen, nicht ges 
meint ſeyn koöͤnnen. Man vergleiche aber nur das 
gurinende Aſien und das aezcrüber llegende Earopa 

| wit 
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mit; man are ein: man wnnie — 
erwawie edinrch Avlerflag tubie-hähern Luftrẽ glouen· 
er Staudpunchuſchwilgenvon welchem dis 
Bl: helfe ver: aiten Weit nt einenn Wicke uiid" 
ſchauen waͤten, und ind’ wuͤrde balb Line anfallende: " 
Verfaiedentei n der gegebenen MÄfihr bemmerkenn 
Go Kietel Amerika in diefer Hinficht einen gunz aus 
dern Aubljck jetzt dar, als rs Ihn. vor drethnatert 
Jahh ren dacbot.n "Data? BIERE:88- unbezweifett wahr/ 
DaB! die Veraͤnderungen der Erde, welde sone 
Menſthen asgehen:, von feiner. Griwickeinng in dac⸗ 
ßervrdentiichem Srube —28 wenn wie vaher 
darthun Poren, da: der Stkavsenhandel! in Afrik 
eine! dir! votsöätktpern: Urſoachen geweſin iii 
Natur De Menfchen dort Wehr ala irgendanbders 
wo · unentwickolt Bileb’;-: fo’ iſt der Cinflug:, nen SW: 
ſelbe andy auf: vie Aißeee Befchoffenheun veps‘ Lanbes 
gehabt hat, gt sw leugnen; N nn 
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Awvero alle Bewohnet Afrikas, über all⸗ Stoffe: ' 
und) Staͤnde derſelben, wie über die hoͤhhern, ſo uͤber 
Die: nledern, hat der: Selavenhandel mit: elfernene “ 


Seepter feine Heirſchaft ausgebreitet. "Die Furſten⸗ 


der Voͤlker, groͤßtentheils mit nn pri OR 
potismus uͤber diejelhen herrſchend, konnten von vem 
Augenblicke an, wo derfelbe durch Reizung ihrer·Be⸗ 
glerden ſo verderblich und det unwiderftehlicher Su “ 
watt: auf_fle eingewirkt hatte, einein Verkehr, der ſie 
mie Gütern des Lebens, welche ſotzchſt augenehnn 
chran. Sinnen ſchmeichelten, verſah, unmbgllch mnehr 
entſagen. Alle Ueberleguüg maß weichen/ werde 
Leideifgaft.im Rathe Ber Vernanft · den Vorſitz fhterh) 
und das er Bon jrhet der vorzuͤlichſte Kunſtgriff 
Sehen; "hie deldeuſchafſen ber: Regers 


rue Miupılinge 


ü us Yuan. en Sin Sir 


—XRD in Lohen Eidg u amegen. , Weig 
Herderblichen Eiufluß vinßte * aber .der con frage 
fer Kindhelt au gewohnte täglirhe Aublick des Sul 
denhandels auf. den Chararter dieſer Herrfcher Haben, 
—* auſtatt ihren Voikers Wäter und Begch — 
ſeyn, ‚uun ihre Peiniger und Verderher maxba⸗ 
fe mußten ſich ihre Herzen, ihre Gemuͤther gegen 
ale feinen. Empfindungen; verkhrten , wir suufiten fis 
tayk gegen die Stimme. des Minl⸗eids und den encch⸗ 
üchken weshen, wenn durch die immer und :kumer 
derfchsenden Qinfrogen und Aufferberungem. uuh 
- -gerigt,, ; ale die. Jammerſcauen erneuert 
u. die..von. dem Sclaverhaudei unyertvebnlid 
waren, wenn fie ſtets aus einem Kriege in ben am 
vera zu ziehen, und unaufbörlid bie vänberifchen 
‚ Nebenfälle friedlicher unbewahrter Uutesähauen zu. wele⸗ 
erholen genoͤthigt waren, um bie aan nicht ende | 
‚gehen zu laſſen, durch melde fie allein zu bem: Jeiber 
unentbehrlich gewordenen Beduͤrfniffen gelangen konn⸗ 
ten! Den Mahn, als. oh der Unterthau che: ihm 
 gänzlie untergeordnetes Weſen einer geringern Sau 
Img. fin... „mußte fi in der Bruſt eineh - Regere 
monarches ſo fefl ſetzen, bag ſelbſt eine beſſere auf⸗ 
atliärtere. Erziehurg, wie wir der Beiſpiele hrere 
asichen. haben, dieſelben nicht por Mücfällen fiern . 
konnte, wenn fie In den Zauberfreis des uerjäbsten 
Uetzeis and ber Gewohnpels des Sclavenhandels zue 
rockkehrten. Er iſt es, der. dem Despotiömus:täge: 











Uch nege Nahrung giebt, und nie bie Idee non Ge⸗ 


rechtigkeit argru ihre Unterthonen in den Herzen der 
‘, afrikanischen, Polkohoͤupter auflonmen laſſey mich, 
- yon. iinm nulcht ein gaͤnzliches und "ollgemieined Ziel 
gefleckt wird; auch merken diefelben kaum zu übers 
srugen feyn , daß fie. eine — — 
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Weir fi gegen hre Untetthanen verſahten, wie hee 


Erim; Großeltern und Urahnen ſeit undenklichen 


Selten gegen ſie vriſuhhren. Nur erſt daun, wen. 


das Uebel ſelbſt aufgehört haben, wenn fi) ihre uuf 


die Natur ihrer Unlergebenen, von. den fo Tange gie 
rragenen effect geloͤſt mehr veredelt haben wird, 
werden’ fie begreifen lernen, daß Frelheit und Lebes 
ber Menſchen Guͤter ſind, die nur in den dringend⸗ 
flen Rothfaͤllen,, nie aber willführlich angetaftet were. 


Ben fellten Der Glaube an die höhere “ee 
und : Wärbe des Menſchen wird in ilrer Bruft 
Ben: Augenblicke auffelmen, wo der letzte Ran 
topäffäer. —8 und’ — don rn A 
ſten weichen wird. PEN - 
Behr he Gebenten, Pre MARROREEINFRRENRE 
ten, ble nicht etwa beftimmten Eloſchraͤukan gen un 
kerwoͤrfen find, alles Gemeinwohl haupifachtich vor: 
dem Poren des Regenten abhängt," fo werden wie 
fen‘, "Bafl die Verderbtheit berfeibenin auen 


Richtungen und in jeber Bezlehung aa ac: Ale 


Übrige Stände und Nöufthenkieffen. In’ Staale ſchad⸗ 


uch elnwirken muß. Selten Beiſpiele feigen u 


Räitsdieter und Beamte, uud der Geiſt unb 


aerer bed Fürfien vheiltfiäh nidt ſiuen Der. gingen“ 


NMarwn mit. Despotiſche und kriegshuſtige Yerrfhen. 


machen auch ſolche Unterthauen, umd fehten ſitzt dig 


rohe. und Graufamkeit nur auf dem Ihrome: Wi! 


iein. "Der. zu den Fuͤßen deſſelben Im: Gtante"tter‘ 
gende Selav wird mit eben ber Wildheit und — 


faimkekt ſetaem Untergebenen den Fuß auf: ber N 
ſrhzen, ihn eben fo behanbehh, - wie er gewo 
von a bedauden un went Gr Mr, 


——— 
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er XVꝛladerd. aſtgem. Eiuſt EST“. 
Ye Alrik⸗, wo: faft'nie.wubere Negleruugsſea 
—— — despotiſch monatcuſche Eiagang geſunden 
‚habs „ „wohnt - Hnrfäeribuimuth. und Sclabvenſiun 
„überall: neiff kefanınga:: Es giebt: nur: Herren 
und Knmeihte, und e6 herrſchet die. Falſch⸗ 
beit nad- Ginterliß bei. deu ‚feigen . Mens 
vomfalate : re, Er 
K 2 Is Free 
2. ma mau Biefe Woue eines anſerer⸗ afelru⸗ 
ften Dichtep anf ein Land unſers Erdbodens anmen⸗ 
den, Tasp ,; ſo iſt es Afrikz, und daran iſt vor allen 
ber Selavenhandel am meiſten Schuld. Er hat das 
gegenfellige Vertrauen dev. beyachbarten Bölker im 
Allgemeinen und: der Bewohner im. Etm elnen zeyſtoͤrt. 
Freundſchaſt iſt durch ihn zur Falſchheit worden, da 
euteg Ihren: Monte nicht · felten· ein -ITacbar- den ans 
been. mberliftet und in bie Srtlapverei der⸗ Gugopäg 
sperfanft- bat, Die Dieteriifb Geht man Inter je 
Yen Sarauche derfteiktsauf.dte.orgfofe. Unwopfiagtighejt 
Adern u. 1a ſipeiſt in Demaneiflen,der Kriege, womit 
‚bla, after ſich aegenfeltig-Angftigen, :bie 
| Macnt gewordan... hunde, welche der Ausgang. ber 
lache entſchieden wird. ¶ Naͤchtliche Ueberfaͤlle 
Derſhoͤreng durch Brand, Reaub und eillge Hiinxeg⸗ 
Rihrung; der Gefangenen iin. der. erſten Weypisayug, 
nd Meſtuͤggunge, bad ſſad 13 vorzuͤglichſten· Scenen, 
zwmeldterihne ‚Kriege: darbleten. Der Zweck berfelben 
iR exfuͤlt nenn die Zahlıder; letztern irecht greift; 
an: hat un: Waaren zum. Außtauſch gegen den.ege 
xopaͤlfihen Tand, ber, Alle Shuwe.Senbimbes,.ba6. 
Einzige obsr:aog Vorgüglihere, was man wollte. 
‚Große FThater, und Zuͤge won Tapferkeit und: Helden⸗ 
muth ſucht man unſonſt, nur Rehhzelt man Wijpheit 
hard bis Fügen 1 im Sirene während die Hinterliſt 
mi. als 
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8 Hameralqn gupgilgneifer bie: Operatlonen ih 
en, Drugs, ſolcher Aınflände etmas Grügep . 
‚anigyiamen?,. Mauß vicht dag durch erglang: Gelbepe 
Deu . —2R Maſciciaauui imen Be 

wirdeue wo „in = .. u * . MRITE .n 

Wem kann die — des Einflufred 44 
den die: langverjaͤhrte Sewohnkeit,. Seſchoͤpfe felner 
eignent Gattung gleich Thieren; zu, verlaufen, anf, al. 

Klaſſen; der Menſchen in ‚Afrika. ven jeher gehoſe 

‚bat, wenn ey die Waß uͤber denkt, Änımakhe der:Cofm 

penhan del,dieſes Sand verfetzt hat. „Ey. dichter Kriege 

AR macht Frieden, ſchließt. Buͤnhnige md. 5— 

ſie wieden; er hat das Mßtrauen "anfagpfla | 

E Städten: nnd Dirfern,. zwifchen Freunden und —2 

woandten, is ſelei im. Schoeße Linzelner Foſnilien, 

agen Regepten nd Undenhonen gud zmifchen SU 

Texn, nn Valleyſtͤmmen, hat alſo ſeinen Eiufluß 

aqcQufe das ͤſfentliche wie auf das Yrlvatlchen / geaͤußecn 

Dia. Poumt her. Mollshfupter. heifcte am, „feirheie 

per Eclavenhandel vom ten: Euxopaͤern asrft..ühhe — 

Foͤmmliche Kuͤſten und, danng bis tief, ing: Janere Bee 

Lander hinsin: außgebreitet wary Ari hiefelhen.: zobe 

. Böehuf: dieſes Handels überall: — 
Amxichtat hatten, ſich an ſie anzuſchließen und es 
den Ihnen: zumaͤchft reſidirenden Boupernurs u 

Stoantpaltevn der werfölggenen. reſpectiven —— 

MMacht⸗e zu halten. So wurden deren Kriege: nie 

‚selten. die ihrigen, and. häufig. ka wpften fie für Bam; 

Birk. die, ihn en. fremb waren, a EEG: a | 


Wae wollen “sole mehr über den. Einfluß fagen, Ä 
"ber: fi auf dieſe Weiſe uͤber ganz Afrika ausdehnte? 
‚Die anie Summe, bandeinden ‚Natiopeu. Esroyas 
mt, . ktonũten 
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Nunten war hreu Vorthe babelhaben, wein fü 

dede mögliihe Tattur uud Ciotkfalen von: Bew’ Be⸗ 

Yuhnern zineh Landes entfernt hielten, das en 

. en KAidern bie Werkzeuge zur 

Fe ‚ iur Vawehr⸗ ee Rage 
Befern sauße. 


» So at dene Afcta bis it von-feiker 16 
Venutſchaft nat · deu Aolliſtrien Tusopkern wod':uidt 
- Yen mindefiett Segen verfpint, fonbern HE’ üchnehr 
wufgehalten dutch fie im Fortſchreiten zu einer Höhere 
Wereblung, wenn anders bieje im Stande geweſen 
wäre, aus ſich ſelbſt hervor zu gehen, ohne einen 
Groß von Außen dazu empfangen zu baben. J 


Auch ia Raͤcſht auf den Boten ober das Kat 
Sb zeigt ſich Überall der verbeifiiiche. Eiufluß Des 











Bdavenhanbeld unt zwar zunoͤchſt durch bie Entvos 


Berung, welche viele ber ſchoͤuſten Landſtriche Arilas 
darch denſelben erlitten haben. . Haben nicht die Einge⸗ 
bornen oft felbft geftanten, daß in Ihrer Jugend Dh 
Segenben, welche fie bewohnten, welt beböffertäu:ges 
* wären, als te den ſpäͤtern Jahrra eds Lo⸗ 
ww’)? — Kann man ein Factum bezwetfelu das 
durch ſich ſelbſt erweiſt? — Ober haben We 
uderttauſende, welche alljaͤhrlich Afrika cutriſſen 
wurden, es etwa nicht vermocht, eine ſichtbare Luͤcke 
‚WM der Bevolkerung dieſes Weitthells ‚her 
gen? — Wie erregbar and die Nakur, durch Eiina 
und andere Umſtaͤnde Beguͤnſtigt, TR jenen heißen⸗LRi 
derſtrichen Im —————— wie anberfiegber 
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9 Admer's Nachrichten von der Köfe von. Bniner. 
-& 32 ſiehe im erſten Theile Mel Geſchichte Geit⸗ 453. 





IEIZÄERE gem Sa des Sckadeuhra san, 

‚ie Lehendige Denfämgce, die es noch km | 
‚auzifiifher. Waare: für die Käufer: fehlen laßt, ſe 
werg;,.fihon. das iſt Beweis genug; daß Afrikas Wem 
‚wohlterung. Dur; den. Selauenzandel entfeßlich gelitten 
‚en: daß bie: Rüflenlänher ‚nichtmehr. im Staude. 

find, die erforderlihe Zahl der gefuchten Sclavru 
zu lefern, und in den neneften n Beiten die Eclaven⸗ 
‚eukrtte: hatpeſuchlich aus damı. Innern Bufuge haben 
mſſen⸗ Menn vicht Mangel da ſeyn ſoll. Eine gen 
zanıne.: Zeit. hätten: dieſe Ergoͤnzungen velleicut. noch 
vorhalten koͤnnen, allein; auch die Binnenlaͤnder würd, 
den endlich doch Die Nachtheile Biefer ſteten Entwoͤl⸗ 
Erung haben. ervfſiaden muͤſſen. nr 
BR ur LANE Mi 

Bolten wie nun annehmen, , "bog biefer anaufa 
beein. :Menfchenurrinft, den Afstla:fa Iadpe erlitten 
‚as: unk:;käber noch immer ‚erleidet, bir Eaton 
Issag: des: Menſchengeſchlechts daſelbſt aber; vorthulle 
haft als achtheilig ſeyn vunfıe, : und das muͤßten 
wg wann wir bie ſchon im erſten Thelle diefede 
Rarchösenwälmsen Anſichten, welche in unfern Tagen 
in. xinen: hoͤchſt auagezeichueten gelehrten Merle hiess: 
uͤber zanogeſprochen ſind, theilen koͤnnten ), ſo waͤen 
zen rule: offenbar: ‚genöthigt, dem Sclavenhandel eine u 
Lierede za Halten, indem : ein. heſſeres Mittel zur: 
Gerinuns.ien Aweco baͤtie erdacht werden kbanen. “ 


.  Uebernälferte. Staaten Tonnen olerbings ‚mans; 
am Machtheilen, : manchen Gefahren ausgeſetzt ſeyn 
daß ach ia de. „Ueberaditerung, x ‚eich ig. 
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der uͤberſchwenglichen: Fruchtbarkeit und in der Den 
her Individuen auf verſchiedenen Theilen bes afiku 
uifhen Bodens ein Grund zu ſuchen fey-, werum 
ſich das Menſchengeſchlecht dort laugſamer und wer 
niger; entwickele als anderswo, muß bezweifelt wer⸗ 
den. Wo eine überwiegende Fruchtbarkeit und ſiarke 
Bevölkerung gefanden wird, muß duch ein phyſiſhes 
Wohelſeyn, das meifiens aus ber Leichtigkeit des Er 
werbs mehrerer Mahrungsmittel und Lebensgenuͤſſe, 
als das Beduͤrfniß und. die. Nothwendigkeit erforden, 
feinen Urſprung zieht, anzutreffen ſeyn. Nur erſt 
dann, „wenn. die Menſchenmenge unverbältnigmähg 
ſtark anwaͤchſt, pflegt‘ biefe Leichtigkeit abzunehnm 
und hie und ba an bie Stelle des. Ueberfluſſes wohl 
Mangel ju treten. , Es ensfichen Verlegeubeiten, oft 
foger Noth, mod Noth iſt: ja ſtets als eine hortrefi 
Ude Lehrmeiſterin der Menſchen erkannt worden 
Was. bisher auf einem Jeihten Wege gefunden wer 
den konnte, muß num. mis mehr Mühe und Schule 
Agfelt gefucht werhen. Es regt ſich der Erfindungds 
geift, die. Induſtrie ded Menſchen, und fo wird dit 
größere Concurrenz gerade das Mittel feiner Fb 
wickelung. Liefert. und die. frühefte Geſchichte ded 
Menſchengeſchlechts nicht hinlaͤngliche Beiſpiele für die 
Wahrheit diefer Behauptung? War nicht ber erſte 
Uebergang ber nomabifirenden Völker von ‚dem Hir⸗ 
tenleben zu Gewerbe treibenden Beihäftigungen eine 
Folge der Oberhand nehmenden Bevoͤlkerung? Ind 
weifen nicht die uralten. Sagen von den erſten pe 
meinfhaftlich angeſtellten Bauunternehmungen, vom | 
| Sprachverwirrungen und nothwendigen Trenmungen 
en gleichfalls auf dieſe Andentungen 
in? en ZZ 
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Gewiß! Es iſt nie zu bezweiſeln, daß nicht 
ſowohl die Fruchtbarkeit: des: Menſchengeſchlechts, 
als vie Sclaverei und. der Sclavenhandel, theils 
in. Den neuern theils in dem: frühern Zeiten, zunädyft 
ais die vorzuͤglichſte Urſache des rohen unentwickelt 
gebliebenen Zuſtandes der Bewohner Afrikas anzu⸗ 
ſehen iſt, obgleich nicht verkannt werden kann, daß 
jene dieſe Uehel ungemein erleichtert. hat. Der Seas 
venhandel allein. it es, der bad Gluͤck derfelben fo 
lange auf. bie serförendfie Weiſe unsergraben hat, 
und ſchlechterdings jede Annäherung zu einem beſſern I 
Zuſtande zuruͤckhaͤlt. Man ſuche body nicht in der 
Kerne, was einem ſo natje liegt, was zu. erkennen 
map nur bie. Augen öffnen- barf. Freilich muß auch 
die Erſcheinung, daß Afrika vor allen andern Welt⸗ 
theilen ſo vorzuͤglich das unſelige Geſchick hatte, von 
ben . lteften bis auf die neueſten Zeiten herab bie 
Wohnung und ber Schauplatz der Sclaverei und 
des. Sclavenhzandels zu ſeyn, wicter ihre beſondern, 
nicht gewöhnlichen. Urſachen Haben, die aber meines 
Erachtens nach hauptfächlich in den nicht klar ent» 
wickelten religioͤſen Begriffen md Mernunftideen : der 
dortigen Voͤlker zu fuchen ſeyn dürften. Blicken wir 
in die. älteften Zeiten zuruͤck, fo finden mir außer. 
Afrika auch in Afien und überall den Gebraudy, 
Menfchen:ats Sclaven zu "verkaufen „ weil man nody 
nicht allgemein fähig genug war, über die Würde 
der menſchlichen Natur nachzudenken, und unter-ven 
wenigen aufgeflärten Völkern jener Zeit dieſes Nach⸗ 
denken, wo es angetroffen wurbe, hoͤchſtens nur das 
Eigenthum "einiger wenigen Aufgeflärteren und heller 
denkenden Koͤpfe war. “- Ein Gleiches fand auch bis 
tief. in das Mittelalter herab in Europa Statt, -wo 
de « eheiflhe Religion foft allein dieſen Verkehr zu 

Nua. zerſtoͤren 
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zerſtoͤren vermochte, waͤtzrend derſelbe in fie and 
Afrika, wo der Mubhamebaniemus Wurzel geſchla⸗ 
gen yud ſich ausgedehnt hatte, durch die Grunk ſaͤtze 
deſſelben genaͤhrt, ſtets fortdanerte. So iſtnuter 
andern die durch die Geſetze des Jolamemus author 
riſirte Vielweiberel allerdings kein ımbebentender 
Grund ber gerisgern Werthſchaͤtzung eines Mexſchen⸗ 
lebens in Afrika, wenigſtens kann dies von Gatten 
ber Vaͤter, die bei einer groͤßern Zahl now Weibern 
oft kaum ihre Kinder kennen, wohl gelten, und auf 
dleſe Weiſe auch eine ‚der mandyerlei urſachen, warum 
die Großen und Reichen dieſes Landes bey — 


handel nicht ſo empoͤrend und abſcheulich fan, is 
wir. 


Wie bieſer Hendel Afrikas feinen Ehifiuf auch 
auf die Oberflaͤche dieſes Erdtheils geaͤußert hat, iſt 
ſchon von uns angedeutet worden und bedarf kaum 
“einer weitern Ausführung, wenn man bedenkt, daß 

da, wo Freiheit und Leben des Menfhen te ſieter 
Gefahr ſchweben, unmöglid die Luſt zur Verſchoͤne⸗ 
zung feiner Umgebungen bet ihm erwüchen kann. 
"Nur die Gewißheit, den auögefäeten Gaamen zu 
Pa im Schatten bes felbft gepflanzten Banmes 

Bei _berannahendem Alter von ben Anftrengungen der 
"frühern eräftigern Fahre rohen und ſich ber- Fruͤchte 
ſeines Fleißes erfreuen zu koͤmen, nur die ſtohbele⸗ 
bende gewiſſe Ausſicht, das wohlerworbene, mit ord⸗ 


vender und geſchickter Hand erweiterte und verbeſſerte 


Eigenthum einer geliebten Raihkommenfehaft zu ins 
terlaſſen, kann zum Anbau des Bodens“ erniuntern, 
‚Nur da, wo dieſe unerlaßlichen Bedingungen‘ einer 
fortſchreitenden Cultur ber frchern Erfuͤllumig nicht 
verlaſiis gehen, kommt die Kunſi des Natur gern 

und 
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und eilig zu Hälfe, mir da verfhönt fi die Erde 
unter. ber fchaffenden Hand des Menſchen, . lüften 
ſich Die‘ ¶ Dickichte umdurchdringlicher uralter Wälter, 
verwandeln ſich gifthauchende Suͤmpfe in duſtende 

Wieſen, und unfruchtbar ſcheinende Wuͤſteneien In 
fruchtbare Felder und aumuthige Gaͤrten. Von den 
mit Fahrzeugen aller Art belebten Strömen; deren 


Ufer fich init Wohnungen für die Menſchen und mit. 


Manufaktur⸗ und Fabrikgebaͤuden füllen, weichen die 
ſchaͤdlichen Thlere zuruͤck, und Die Hütten in Städten 


und Dörfern, beren Armfeligfeit und Duͤrftigkeit bis⸗ 


her nur das tägliche Beduͤrfniß befriedigte, erheben 
ſich zu ſtolzen, ber Ewigkeit trotzenden Paläften. 


Das iſt das Wild, welches und ber groͤßere 
Theil des nngluͤcklichen Afrika darbietet! Bon alle 
dem, wag es ſeyn koͤunte, iſt es nickts, weil der 
Sclavenhandel jede Induſtrie laͤhmt, und das, maß. 
Es nicht iſt, koͤnnte es werden, wenn an. feine, Stelle 
ein ſegenbringender Handel mit den Producten des 
Landes, theils, wie fie die Natur erzeugt, theils, 
nachdem ſie die Kunft veredelt hätte, traͤte Dann 
‚muß aber bie Abſchaffung des in jeber Ruͤckſicht vers , 
ruchten Sclavenhandels gaͤnzlich und algemeln fepn, 
es darf auch nicht’ bie mindefte Spur. deffelben zus 
ruͤckbleihen, und wo woͤglich auch ben noͤrdlichen und 
oͤſtlichen Pewohnern Afrifas und. den mit ihnen vers 


wandten unb in. vielfachen Handelsverbindungen ſte⸗ 
Henben Arabern jede Gelegenheit abgeſchnitten wer⸗ 


ben, den Menſchenhandel, welchen fie mit ben Bin⸗ 
nenlaͤndern pleſes Welubens treiben, Rärter zu bes 
‚lebe, 


Freilch find ales dies nur fromme Waͤnſche 
um werden es auch Hoc: lange- bleiben; allein. eineiis - 
i Nu 3 aufich⸗ 
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aufrichtigen, uneigennuͤtzigen und fräftigen Vereint 
ber enropäifchen Monarchen, wenn fie ſonſt ernſtlich 


das Gute wollen, wäre vieles moͤglich. England 
haͤtte Rußlands Vorſchlag doch nicht fo ganz von ber 
Hand weiſen ſollen, da durch Ihn vielleicht auch ein 
recht wirkſames Mittel hätte aufgeſtellt worden koöͤn⸗ 


nen, welches den Seeraͤuberelen der Barbaresken dis. 


nen kuiſizen Damm entgegen zu feßen vermoͤchte. 


Wir kehren nun unſern Buck einer "andern 
Seite des Erbballd zu und fragen: Welchen Einfluß 


hat denn der Sclavenhandel anf Amerika gehabt, und 
melde Folgen kann eine gänzlicye und immerwaͤhrende 


- Aufhebung beifelben für biefen Erdtheil ‚haben? — 


| Ein ‚größer, ein weit außgebehnter' Gef Atölres 
thut ſich hier vor uns auf! Vom Mordeh- herab 
bis zum Süden ſchweift das Auge Über eiir’ großes 
Continent hin und entdeckt faſt uͤberall Heben den 
Zupferfarbigen Kindern. der neuen Melt: frembe An⸗ 
koͤmmlinge anderer Meltgegenten, und ımter ihnen 
beſonders bie dunkelfarbigen Söhne und Töchter des 


... auf ber entgegengefeßten Halbkugel ftegenben“ Afri⸗ 


lad. Es befinden ſich Neger in allen Gegenden 
Amerifas, am meiften jebod in ben mittlern wärs 
. mern Kimmelöftricen‘, weil in ben kalten Zonen 


des Mordens. und Suͤbdens, dieſe an die Gfük der 


: brennendften Sonnenſtrahlen gewöhnten Aftlkaner 
„nicht ausdauern koͤnnen. Einige jener waͤrmern Loaͤn⸗ 
der, namentlich die Inſeln des großen ſogenannten 
weſtindiſchen Archipels haben deren eine ſo große 
Menge aufzumeifen, daß man glauben ſollte, ſie wär 

zen die Herren des Landes, und bie wenigen umter 
‚ ihnen terumwandernden Weißen waͤren ihre Dienet; 
wenig⸗ 
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wenigfiens Hnate einem Unkundigen ein ſolcher Glaube 


nund ein. angenblickider Zweifel am Geoeathei gern 
verziehen werden. 


. 6. das den Zuſtand Amerlkas im Allgemeinen 
| weſennich verändert hat / daß Afrika ihmifeit Jahr⸗ 
Luoderten alljaͤhrlich fo viele Zanſende Ku Be⸗ 


wohne ſpenden mußte? —. 


Die blähenben Reiche ber Hnkas in der ſadu— 


chen, und des maͤchtigen Montezuma in: der noͤrdli⸗ 
chen Hälfte Amerikas waren vor der wilden, tollkuͤh⸗ 
nen. Tapferkeit jener erſten ſpaniſchen Abentheurer, 
welche Thatendurſt, Ehrgeiz und Goldgier über die 


noch unbekannten, Gefahr drohenden Meere dorthin 
getrieben. batte,. verfhwunden, und bie zahllofen Böls 
2er waren durch die Kriege mit. ihren, barbarifchen 
Eroberern , durch die Vedrückungen derſelben und 


„andere. von: ihnen berbeigeführten ‚ verberblich auf fie 
einwirfenden..lraftände uageheugg zufammengefdinols 


= 


zen; ‚Amerika. hätte alſo ohne Zweifel In das trau 


sigfie Nichts zuruͤckſinken müffen, wenn nidt.bie alte 


anf. die muthwilligſte und graufamfte. Weiſe Zerſtoͤrre 


Bepoͤlkerung deſſelben durch eine neue, durch eine 
große Menge europaͤiſcher Abentheurer und Gluͤcks⸗ 
sitter, noch mehr aber durch die ungeheuren Schwaͤr⸗ 
me afrikaniſcher Sclaven, die man unaufhoͤrlich das 
hin geſchleppt hat, wieder erſetzt worden waͤre. Nicht 


die Europser, bie ſich mit ihren. Familien dort ad 


und mach anfiedelten,, fondern bie von ihnen! erfauften 
aud. durch, neue Ankaͤufe ſtets vermehrten Neger find 
es, benen. das Loos der Mearbeitung bes. fruchtbaren 


amerikaniſchen Bodens zufiel. Unter ihren Händen 


wucherten die fremden, nicht ebrtmifgen, fonbern 
Bor En BE BEE SE 6. Nu 4 durch 
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buch den Speculgtionsgeift dev Europäer, dahin ver⸗ 
fegten Gewaͤchſe mit unglaublicher Vermehrung em⸗ 
por, durch ihren Fleiß erblühte. hier der Kaffebaum 
fo ſchoͤn, wie in feinem Vaterlande, und gepreft von 
ihnen unter allen Anftrengungen bed. Koͤrpers :Uefert 
noch jetzt in unglaublicher Dienge ;jened mit ſo vieler 
Sorgfalt in Amerika angepflanzte, unferm:: Gh 
rohr nicht unaͤhnliche Gewaͤchs den ſuͤßen Saft, ber 
den verwöhnten Gaumen. bed gewiß größten Theils 


der Erdbewohner in ‚den mannidfaltigfien Seſieler 
und auf die verſchledenſte Weiſe lihelt. 


WVon ber Groͤße dee Verbrauchs er ‚genannter 
Colouialproducte, namentlich des Kaffe, indge fol⸗ 
gende. kurze Notiz en Zeugniß ablegen. Im Sabre 
1819 war ben. Berechnungen eines. daͤnlſchen Blattes 
zufolge der Kaffevorrath in Europa ven 69 Millio— 
sen 378,000 Pfund bis auf 37 Milllonen 22,000 
Pfand vermindert, Der Verbrauch biefed einzigen 
FJahrs wäre alſo für Furopa ‚allen 32. Milljonen 


- 
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773,000 Pfund geweſen, welches, wenn man 160 


Milllonen Einwohner für dieſen Welttheil ahnt, 


laſt auf jede Seele ein Viertel Pfund bringt > 


Amerlka, an fh (dom reich genug an koſiberer 
Erzeugniſſen der Natur, bat durch die Wearkeitung 
dieſer utib anderer dahin verpflanzten Handelsgewaͤchfe 
‚von den Haͤnden der Neger, eine faſt ganz veränderte 
GSeſtalt angenommen. Wo es das Elima und ber 
Boden nur irgend erlänte, wurden Pflänzungen jeo 
her Art angelegt, und die aus ihnen erzielten Pros 
ducte waren es pa, welche die ‚großen und 

kleinen 


v 
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XV. Auer ‚allgem. KEimfl.des Selehenh. x. 5 


Eh: Fahrzeuge aller ferhandelnden Nationen Er 
Topas Ha den Häfen der neuen Melt zogen. Ih⸗ 
zuen dankten vie überall fidy erhebenden Pflanzcolonisen 


vVorzůglich "C- : znelles‘ Aufbluͤhhen; und Sufeln, dee . 


zen Unbibeneenbheit fin Umfange, wie ihre fonftigen 
Eigrnſchaften, fie: kaum eintger Betrachtung werth 
zu machen fchienen, gelangten durch fie zu einer gro⸗ 


- Ben welthziſtoriſchen Wichtigkelt. Haben fi nicht oft 


Die: Bloften di europaͤlſchen Seemachte um den Bes 
Fig Eleiner , ihrer Größe nad) hoͤchſt unbedeutenben Ius 
feln gefchlagen? Hat nicht europälfches Blut genug 
a * Preis bie amerltauiſchen Sewaͤſer ge 
. ktt — 


N 
> 


Wean nun bie Eofonleiprebucte Amerikas und 


der um fhretwilfen mit einer fo großen Aüsbehnung 
betriebene Edlonialhandel fo bedeutende Folgen für 
dieſes Land hervorgebracht bat, fe iſt keinesweges zu 


Bbezweifeln, daß es Yauptfächlid der Megerhandel war, 


‚dee: das Intereße, welches die Danbelöwelt an. Ame⸗ 
rita kuapft, ſtets naͤhrte. Ohne Ihn, ohne die Er⸗ 
laubnißß Karfs des Fuͤnften, die wenigen. noch übrig 
gebliebenen ſchwachen Indlaner durch die Einführung 
der ſtaͤrkern Neger von Afrika theils zu erſetzen, 
thrile zu ſchonen, wäre Amerika ſchwerlich das, was 
es in dieſem Augenblicke iſt. Klagten doch die Statte 
halter Hispaniolas, jener erſten und vorzuͤglichſten 
Beſitzung ber Spanier in Amerika, ſelbſt, daß ohne 
einen bebentenden Zuwachs an arbeitenden Händen 
die 'nene Sofonie mit‘ Gewißhelt Ihrem Untergauge 
entgegen fehen kdune! — 

So wird atfe bas, was dem Einen zum Vers 
derben gerelcht, dem Andern m Wohlthat. Afrika 


as wurde . 


1 


1“ f 
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aunzde: durch den Sclavenhandel entvoͤlkert, Ame 
rita bevoͤllert. Dort heminte er. den Aaban, des 
Landes, hier befoͤrderte er ihn; dort blieb bie- Cultur 
duch) ihn auf ihrer niedrigſten Stufe ſtehen, hier 
flieg fie fo weit empor, als ed. anderweitige Umſtaͤnde 

amd flörende Befchränfungen einer falſche⸗ "ande 
pouuit ſonſt nur erlaubten. 


un Welche Wirkungen und Folgen fir Ameritoie 
ber Zukunft, wenn tie Geſetze und Verträge der en⸗ 
rxopaͤiſchen Mächte erft.. einmal in völlige: Erfüllung. 
gegangen ſeyn und alle Zufluffe von: Afrika aufgehört 
daben werden, aus ber Abſchaffung eines Hanbels, 
‚ der ten: dortigen Grundeigenthuͤmern gewiffermagen 
gam Beduͤrfniß geworben iſt, erwachſen koͤnnen, läßt 
fahr Gewißheit nicht vorausſagen. Daß die be⸗ 
relts dort einheiniiſch gewordenen Sclaven "wur gei 
winnen Tonnen: daß ihre Behandlung gelisder ,: ihre 
Schonung größer, mithin ihr. ganzer Zuſtaud beffer 
. werben muß, Eon nicht bezweifelt werben; ob. dies 
aber audy deu Goleniften ‚zum Frommen gexeichen 
werde, wer vermag dies. zu beflimmen? Mit jeder 
Werbefferung ihrer. geſellſchaftlichen und: bürgerlichen 
Verhaͤltniſſe muß. natürlich der: Wunfh und bag 
GStreben nach. dem vollen Gennuſſe ihrer Freiheit und 
Menſchenrechte in den. Negern. entfiehen, was noth⸗ 
—wendig entweder zu einer Ungen Rachgiebigkelt; von 
. Seiten: ihrer ‚Herren, oder zu einem Kampfe führen 
muß, deſſen endlicher Ausgang nicht grotifelhaft: feyn 
Bann... Es wird hier gewiſſermaßen allrd darauf ons 
Sommen, ob die Weißen den lange verjährten gerech⸗ 
‚ten Ho und Groll der Schwarzen zu verfühnen wife 
fedi, werden‘; was aber wohl‘ kaum zu -dlanben, im 
Gegentheil ſtark zu bezweifeln ſtehht. Hievon allein 
. J. | —W I vuͤrfte 
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PRIOR, dam bie ‚Buluaft derjenigen. Thelle · von ‚Amde: 


Seife abhängen; wo die ſchwarze Bepälkerung.dim. ‚üben. Ä 


wiegenden Verhaͤnni zu der übelgen ſteht. 20%. 


Was ſollen aber die Pflanzer für Mittel, ax. 
wenden, um am ſicherſten zu diefem Ziele zu gelams 
gen? . Sollen ‚fie ihren Sclaven die Freiheit ſchenken, 
wber diefelben durdy eine allmählige Verbeſſerung ih⸗ 


26 Zwfaudes erft wieder an diefelbe zu gewöhnen 


ſuchen? — Das Eine ſcheint fo. unſicher zu ſeyn, 
Als das Andere, zumal ſeitdem in dem größern Theile 


Ayer enropälfgen Colonteen Amerikas, namentlih Dee 


Vpaniſchen/ ſich ein Geiſt der. Unabhängigkeit geregt 
uind Erfolge herbei geführt hat, an denen bie ſchwau⸗ 

- zen Vewohuer fo gut wie ie weißen Theil gemomman 
aben, mithin auch beide demmaͤchſt nach gluͤcklich ey⸗ 
Earmpfter Freiheit an die Segnungen und Wortheile 
Derſelben gleiche Anſpruͤche machen werden. Ob da 


nicht ein Theil den andern jun überoprsheilen, einer 


Ben: andern zu unterdruͤcken ſuchen und ſo neue Strei⸗ 
igkeiten herbei ziehen wird‘, ſteht dahinzwenig⸗ 

ſtens laͤßt ſich nach den Verſicherungen ſolcher Beob⸗ 

achter, deren eigene Theilnahme an dem Kampfe der 
Juſurgenten mit! den? Spaniern in Suͤdamerika fie. 
wohl' zu einem. competenten Urtheile uͤber dieſen Ges 
genſtand berechtigen kann, dog die Stimmung und 
gegenſeitige Zuneigung ber JInſurgenten felbft nicht 
. Die: vortheilhafteſte ſey, mit Recht vermuthen, daß 
ner Tag der ſiegreich errungenen Unabhängigkeit no 
- nicht der. Tag der: Ruben und. des Öriedeng‘ "für dleſe 
| #änder ſeyn wird. | 


9J. Foilgende von einem ngliſchen Offier, ‚den 
nebſt mehreren fo Kameraden; fein Enthufiasmus 
E und 


IE XV. Uber atcen in POP TEE 


md der Wanſch de Freilheit bes nen entſte henden 
Columbla mit erfireiten zu helfen, nach der ‚nenes 
Weli getrieben hatte, eatworfeue Schilderung von 
dem unter den Infurgenten ſelbſt herrſchenden Seife 
dürfte diefe Prurmapung wohl. vechtfertigen, * 


Die⸗ eingebornen Jablaner, fügt James —* 
in der Erzählung feiner Reife nach Suͤbamerika und 
der dort erlebten Begebenheiten, “und. —— 
Säaͤbamerikaner haben fich gegen ihre 
cchen Feinde, die Royaliſten, —** pre pr | 
fehy wahrſcheinlich, baß, wenn dieſe völlig beſiegt 
find,’ ſogleich ein neuer Krieg entflehen wird zmb 
Ygen . den’ weißen: und ſchwarzen Bewohneru des 
Wanbdes, deren amgebotne Feindfihaft nur bay: ges 

meinſchaftliches Intereffe verdrängt, aber banrit ·wicht 
eerloſchen iſt. Auch iſt das Anfehn der Schwatzen 
Yon ſo groß, daß fie ſich zu den hoͤchſten —— 
ſtellen hinaufſchwingen, md das Syſtem · ber Scha⸗ 
verei iſt ganz aufgehoben. Vlellelcht wird das Sthich⸗ 
Fat von Suͤd⸗Amerika dem von Si. ee a 
unähilig ſeyn Ye * 


Me und was and; bas boes der (nen; 
Aotteen in Suͤdamerika feyn moͤge, die vafelhfl::aufs 
gehobene Sclaverei der Neger muß noch bein entſchte⸗ 

denſten Einfluß auf das: kuͤnſtige Schickſake verſitben 
Haben. Möge dad Mutterland die neuen Republiken, 
die dort aus den bisherigen Beſttzungen Beffelben fi 
ju bnten in ha ſtehen, ‚anerkennen vber — 
on > arten Gaders, — im Dienfe der pelrhele 
von Saudamerika; 1817. Aus dem Engliſchen; in ir 
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Die, namal zerbrochenen Sclavenketten der Schwar⸗ 


Zem mroͤchten wohl nicht ‚fo leicht: wieder geſchmie⸗ 


Det werben können, als ſie durch. die Inſurreckion 


geloͤſt. find, Und fo wird auf dleſe Weiſe jebe 
Weräuderung „welche ſich von diefer Seite. her. für 
jene Länder noch ereignen dürfte, ſtets ‚den Einflug 
Pen, | ben ber Selar⸗aende Mugen s. 
Rast. hei: 


So haegũchtig ber Sterblichen — anch feyn unse 
wen, und. fo. wenig die im dunkeln Schooße ber. Zukunft 
verborgen liegenden Schickſale wie des einzelnen. Mens 
Ehen ſo ganzer Voͤlker fih mit Gewißheit vorherfehen 
Lefen, ſo klar ſcheint es doch, dag bie —— 

“ GSoloniseg für Spanien verloren. find. Wie aber e 
wedurch das Ungleiche and. Verſchiedenartige unter 
den Inſargenten ſelbſt naͤchſtdem auszugleichen ſeyn 
moͤchte, iſt eine Aufgabe, welche nur die Zeit aug⸗ 
zumitteln vermag. Allmählige Entfernung des Uehels, 
welches ben Riß verurſacht und das Mißverhaͤltniß 
gwiſchen den Bewohnern —** ſo groß gemacht 
hat, dürkte ba, wo Inſurrection und Revolution nicht 
ſchon eine allgemeine Gleichheit unter den oerfhleben 
nm. Menſchenklaſſen herbei geführt haben, ach das _ 
Beſte ſehn, weil eine plöglihe und. Tage 
Frellaffung aller Selaven ohne Zweifel. große. und 
ehr ‚Folgen nad) ſich zieher maß, 


Wo⸗ bie Zahl der Selaven nicht aͤberaͤßig rs 
, maght „bie., Aufhebung der Gelavgrei;, weniger 
Söwirrigkeit. Dies war ber Fall in den ubrdlichen - 
Provinzen ber norbamerilanifchen Freiſtaaten, wo 
‚deshalb auch, wie wir oben ſahen, die wenn | 
Berjue — üble Se erbeten! 188, und a 

B or wird 





—“ “ 


— 
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wird auch der Fall ie verfihiebenen der fanbfEiiiifien 
Gegenden der Provinzen von. Suͤdamerika, wie -B. 
in Peru, Buenos Ayred unk andern ſeyn, weil es 
hier nicht überall, winigfend nit im Sumerm Ufer. 
täsder, fo große Houfen Negerſclaven giebt, ald in 
den dem Mexicaniſchen Meerbaſen näher gelzgenm 
Provinzee. In den weſtindiſchen Juſeln ‚find ofms 
firditig die meiften Schwlerigkeiten für eine allges 
meine Sreilafjung der Sclaven anzutreffen, und ſchwer⸗ 
Hd wird mau da ſobald einen gleichen Verſuch wie 
auf Sı. Helma wagen. Einem Schreiben aus. os; 
Bou vom. ır. November des Jahrs 1818. zufolge 
hatte man nämlidy auf diefer Fleinen Sufel, dem jrtzi⸗ 
geu Gefängniffe des ehemals. fo gefürchteten Mapo⸗ 
ieon Ronaparie, deu ruͤhmlichen Entſchluß gefoßt, 
die Sclavenfeſſeln ber dortigen Neger ſobold wie moͤtz⸗ 
AUch zu loͤſen. Eine zu dem Ende gehaltene Generale 
verſammlung ber hiefigen Coloniſten, welche im. Sanfe 
gedachten Jahrs Statt: hatte, beſchloß, daß ‚vom 
25. December an alle auf der Juſel geborne Meger⸗ 
Einder frei ſeyn ſollten, und erklärte zu. gleidyer ‚Zeit 
hiebei, daß eine gaͤnzliche Abſchaffung der Sclaverei 
bald nachfolgen ſolle, welcher Beſchluß vom Gouver⸗ 
neur Sir Hudſon Lowe genehmigt wurde ). „Geht 
dieſes Project in Erfüllung, fo wird ſichs bald .zeis 
‘gen, was von foldyen Maßregeln zu erwarten fieht, 
und es bürfte zu hoffen feyn, daß ein fo. edles Bei⸗ 
fpiel vielleicht doch auf mancher der weſtindiſchen In⸗ 
ſeln Nachahmung finden werde, angenommen nd 
lich, daß die Folgen jenes Unternehmens nicht. ſo 
end, daß f e ‚eher bieben abſchrecen, als 
den 





Geanitfarter" Ober Poſt- Ammte⸗Feitung vom J die,” 
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fa * her —* * wird, .r 


Wie nachtheilig ſich nun auch bie PR | 


des Sclavenhandels hauptſaͤchlich für Afrika immer⸗ 
Ems geäußert haben mögen, fo duͤrfen wir aid be⸗ 


nders in Ruͤckſicht der Anſichten, welche —* J 


ier unſern Blicken darbot, nicht verhehlen, daß fidy - 
demſelben auch eine gute, Seite abgewinnen. laͤßt. 
Wir erkannten ja, daß ohne ihn dieſer große Conti⸗ 

unent ſchwerlich das ſeyn Eöunte, was er gegeutvärtig 
iſt, und dürfen von den Ruͤckwirkungen der Fol⸗ 
gen dieſes Handels auf Afrika erwarten, daß auch 
dieſem Lande das Gute nicht entgehen werde, welches 
aus jedem Uebel hervorſprießt. Wenn es den euros 
paſchen Colonieen in’ Amertfa gelingt, ihre Freiheit 
und Unabhaͤngigkat zu erringen, wenn die in‘ denſels 
ben befindlichen Neger als einer der. votzuͤglichſten 
Beſtandtheile ihrer Bevoͤlkerung die ihnen zukommen⸗ 
den‘ Rechte erlangt "haben, und nädftdem iin freien 
Bewegen ihrer koͤrperlichen and geiſtigen Kraͤfte zu 
denſelben Vorzuͤgen' und Vollkommenheiten gelangt 
ſeyn werden, welche den’ Europaͤer ſo vortheilhaft 
auszeichnen und zu denen nur eine vollkommne reis 
heit führen Eaun; fo darf man mit vieler Zuverſicht 
haoffen, daß das.nene Licht, welches über bie afrika⸗ 
niſchen Abkoͤmmlinge in Amerika kommen muß, ſi ch 


von ihnen auch zu ihren transatlantiſchen Bruͤdern er⸗ 


ſtrecken wird. Und ob dann nicht. bie Civilifatten 
. bier einen ungleich ſchnellern Gang annehmen duͤrfte, 
als auf jedem andern Wege, moͤchte kaum a ben. 
aweifeln ftehn! — 


Wie groß auch der Einfluß, ſeyn. m 9, ben her J 


——— naͤchſt jenen belden am- mieiſten bei 
dem⸗ 


— 
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amd deren Bewohner geäußert bat, fo in bie Augın 
fallend wie doet kann berfelbe Bier nmatuͤrlich vicht 
Und doch findet zwifgen ihn „und. vielen, 
dem Auſchein nach noch jo entfernt liegenden Birk 
audy hier der Iunigfle und netärlidfie- Zuſan⸗ 
wienhang Statt. Wie viele unferer arbeitenden gu 
treibenden Claſſen danken nicht ihhm⸗ vorzugs 
weiße ihre Thaͤtigkeit uud durch fie ihren Unterhalt? 
Wie manches Gewerbe hat er. ertveitert und wie ju 
manchem allein die Veronlaffung gegeben? Wie hat 
er ſelbſt auf unfere Sitten und Lebeusweiſe der 
—* Einfluß gehabt und gewiſſermaßen ſogar 
an vielen unſerer haͤuslichen und gefelfhaftlicgen Eins 
richtungen einen nidt geringen Antheil? — Es 
verſteht ſich übrigens von ſelbſt und bedarf. dies 
kaum einer Erinnerung ,- baf bier alle Einwirkungen 
„meiſtens nur mittelbar gedacht werben nüffen and 
Lönuen, ba ein unmittelbarer Einfluß vorzüglid nur 
- für biejenigen Statt fand, die geradezu dieſen Ders 
kehr zuın Hauptgeſchaͤft ihres Lebens gemacht hatten, 
wohin etwa bie Sclavenhaͤndler und deren Seller 
zu zählen ſeye moͤchten. 


Wir bürfen nur, wie oben, zunörberk auf die 
Erzengulife der Negerfclaven in ben amerikanifgen 
Solonieen aufmerkfam machen, um ſogleich hierin eine 
Menge Beweife für. unfere Behauptungen zu: finden. 
Der Anbau der Coloulalproducte erzeugte den Colo⸗ 
nialhandel, und. biefer feßte durch bie Erweiterung de 
enropaͤiſchen Säifffahrt wieder alle die Haͤnde In. 
Bewegung, welche bie zu dieſer nothwendigen Erfor⸗ 
derniſſe liefen, muͤſſen. Auch das faſt alle große und 
‚Bene Staͤdte Europas belebeubr Manufacturweſen 


N 
„se... 


EV; Ueber Ballgeie, Einfl des Saureihet — Pa 


und⸗ den Mötnhandeli ſett der Ske⸗ ober Solbnialkiie: 
Bei allein in Bewegung, indem jenes. vice Tanfenber | 

jur Werfertigung von Gegenſtaͤnden anfpornt, durch 
welche ein vortheilhafter Tauſch der. fo allgemein bei _ 
liebten GSolewlalprodutte zu bewirken If, und dieſer 
gteichfaße da Heer von Kaufleuten und Kraͤmern mit 
bem weltern Wertriebe  diefer. Waaren: ‚beichäftigts 
Wenn weirnar einen einzigen Artikel aus den verihien 
denen Gegenſtaͤnben dleſes "Handels. heraus nehnien; 
web ter Einzelnen‘ biefe Wirkungen eiwas näher bei’ 
leuchten, die derfelbe im regen geſelligen Mienfchautes. 
ben heroorzubgingen im. Stande. ifl, fo werden wir 
ben: Zufammenhäng und die enge Verzweigung jenes: 
durch die Arbeiten ber Neger: in ben Colonleen er⸗ 
jeugten. und ünaufhoͤrlich genaͤhrten Colonialhandels 
mit den meiſten unferer heutlaen Gewerbe und unſe⸗ 
ver ganzen Lebensweiſe gar leicht begreifen. So darf 
ich nur noch einmal auf jenes einzige, ſchon ‚oben er⸗ 
‚ähnte Probuet, den Zucker, das ohne Zweifel ur 
ter allen den erften Plaß ‚verdient, aufmerffam | 
machen, und etwa barauf hinwelfen, "tote die große | 
Anzahl. Zuckerſie dercen⸗ bie in vielen See⸗ und Dans. 
delsftäbten Europas einen nicht unbeträchtlichen Nah). 
rungszweig ausmachen, zur Vergrößerung der allger 
ineinen Vetriebfamkeit Beiträgen, \um den großen Eins . 

flug after mweftindifhen. Erzeugniffe im Allgemeinen 
begrefflidh zu finden. Unter ben deütfchen Handels⸗ 
ſtaͤdten zählte Hamburg allein 336 Zucerraffinerien, 
der Städte Wremen, Luͤbeck, Stettin, XTriefl und 

vieler andern nicht zu gedenken. Wie viele Hände: 

find z. B. nicht beſchaͤftigt, den. bereits. ‚fertigen, 

Zuckerſtoff durch Umgeſtaltung in tauſenderlel For⸗ 
men dem Gaumen der verfeinerten Europaͤer, die 


‚au demſelben · weiter keinen Zabel wiſſen, als daß er⸗ 
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nicht noch mehr verfhßt werben Tom, ‚nei angeuch 
mer za machen? ‚Der ungeheuve Abſatz dieſes Artis 
Leis, deſſen Verbrauch ſich nicht etwa blos auf bie 
groͤßern Städte und bie ohern Staͤnde der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft erſtreckt, ſondern jetzt auch ta ben 
Llelaſten unbedeutenbſten Oertern, auf bein Lande wie 
iu den Städten, Eingang gefunden bat, zeugt am 
beften und auffallendfien von ber Größe und Wide 
tigkeit ber Wirkangen, welche der. durch den Mergers 
Kandel euzeugte Eolontalhasıbel auf- ale länder Ew 
zen besvorgebrat hat. — on. 7 
+ Mer erinnert fih nicht, um mich hier noch elı 
des Beiſpiels zu bedienen, der allgemeinen Senfation, 
welche die Mailänder und Berliner Decrete des frans 
dfifchen Exkaiſers in den Gemüthern aller Nationen | 
Suropas hervorbrachten? Wer vermag es zu. Teugs 
nen, daß eben dies Gerüchtigte fogenannte Continen⸗ 
talfpftem Napoleons, das feine Feinde ſtuͤrzen follte, 
am meiften zu feinem eigenen Untergange mit ge⸗ 
wirft hat? Wurde nicht hledurch ber letzte Schein 
von Hoffnung auf beſſere Zeiten, der letzte Ueberreſt 
jenes taͤuſchenden Nebelflors, womit er alle Voͤlker 
. umhüllt hatte, hinweggenommen? Mußte nicht die 
dadurch eingetretene Stockung In. allen Geſchaͤften, 
gleich wie die Stockung des Gebluͤts im menſchlichen 
Körper, dem buͤrgerlichen Leben eine nahe bevor⸗ 
fieende gaͤnzliche Aufloͤſung verkuͤnden7 Kurz! ſo 
viel iſt gewiß: mit einen gefaͤhrlichern Feinde, als 
dem Wahne der Menſchen, kann man es nie aufs 
nehmen. Ungern entſagen wir ſuͤßen, zur andern Nas 
tur gewordenen Gewohnheiten, wie unſer Verſtänd 
uns auch tadeln, wie er manche unſerer Genuͤſſe, 


v 








die wir für. nothwendige Beduͤrfniſſe halten, auch 
ent 2 eunnte ken- 
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Es bedarf in. der That kejuer weltorn Ausfähe 
zung, um zu beweifen, bafi. dev Handelöverkchr dee 
Völker umferer Erde in. allen.. feinen Zweigen, und 
das. Treiben her nad) Nahrung und Gewinn ſfuchen⸗ 
ben Meuſchen glei. den Rädern einer kuͤnſtüchen 
Maſchine, die auf das genaueſte eins ins andere 
greifen. müffen, wenn die Bewegung nicht aufhören 
Follin ſich ſelbſt in der engſten Verbiodung ſteht. 
Auch hat: der Handel zu allen Zeiten, bald mehr 
bald minder, bald näher ‚bald entfernte, bald mit⸗ 
tels bald unmittelbar einen ‚bedeutenden Einfluß auf 


die polltiſchen Welibegebenheiten bewieſen, ‚und: eben . 


diefes läßt ſich vorzugsweiſe von dem Tegerhanpel 
darthun, der, wie wir im erſten Theile unſerer Ger 
ſcichte ſahen / In dem Ütrechter Friedenötractate vou 
Seiten Englands auf, eine fo auffallende Weiſe im, 
Ruͤckſicht gezogen wart. Wie fpäterhin (im Jahr 
1739) England den Krieg mit Spahlen blos um 
feinetiillen erneuerte, fahen wir gleichfalls; wir duͤr⸗ 


fen hier alfo blos aufmerffam darauf maden, um, , 


die Groͤße feines Eiufluſſes auch von biefer, Exite, 
nicht zu verkeinen. 2 

"Die ‚enropälfchen Colonteen In Amerlka haben, 
weil. durd fie gewiſſermaßen ter jegige Gechandel 
insbefondrre fein Dafeyn und der allgemeine Welts 
handel überhaupt feine ungeheure Ausdehnung ers 
halten hat, auf bie Polltik ber neuern Staaten Eus 
ropas mittelbar und unmittelbar ihren Einfluß ſtets 
unerkennbar, geänßert.” Die Größe und der Ums 
fang des Handels beflimmt in unfern Zeiten deu 
Rang und die Macht der Natlonen. England, wels 


af ſich durch ‚den Beiig feiner Colonieen, und die. 
Aeestegeneit feiner! Grad an zum Herrn bes Con 
ee Tontal” 


& 
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lonialhandels geniacht "hat, reglert burch Ihn gewiß 
feruraßen die Melt, weil ed fi durch die ihm 
ugeführten Güter fremder ' Welttheile faft alle Voͤl⸗ 
fer tributair zu machen gewußt hat. Es bürfen nur, 
ſey es auf dem feſten Lande von’ Europa oder in ei⸗ 
Yen andern Theile des Erdbodens, zwei Voͤlker fireis 
tend gegen elnander auftreten, ſogleich wird England, 
von dem Schwerdtergeklirre angelödt, entiveber als 
Schiebsrichter oder Theiluehmer dabei erfcheinen; 
nnd melftens wird fid der Sieg auf die Sekte dei 
jenigen Theils neigen, beffen Waagſchaale ihm‘ bach 
feinen Geldſaͤckel zum Sinken zu bringen bellebt. 


Seit England, von der damoligen Wichugken 
bes Negerhandeld überzeugt, durd) ihn den Ulredhter 
Friedenstractaten zufolge feinen Einfluß, auf den ſpa⸗ 
niſchen Kandel zu vermehren wußte, jet es durch 
bie* ſpaniſchen Sclavenlieferungen der vorzuͤgllichſte 
Thellnehmer am Negerhandel wurde, nahm. fe 
Bann und feine Macht zur See mit Rleſenſchritten 

Wie wußte es den Wohlſtand feiner weſtindi⸗ 
en. Colonieen durch bie unbeſchraͤukte Negereinfuhr 
zu erhöhen, wie durch den eingeführten Zuckerbau 
ben unbedeutendſten Inſeln eine Wichtigkeit zn ver⸗ 
ſchaffen, welche die imgleich groͤßern Beſitzungen man⸗ 
cher andern europaͤiſchen Macht nie erlangt aben?! | 
Wao iſt Cuba in biefer Hiuſt cht gegen ‚Samäl a? | 


Es iſt nicht zu leugnen, daß England dein Ne⸗ 
gerhandel in vieler Hinſicht einen großen Theil ſeiner 
jeßigen Größe zu danken hat, daß es' die außeror⸗ 
dentlichen. Vortheile nicht verkennen Tann, melde von 
Ihm durch alle Zivelge ſeines Handels ſich gleichſam 
wie ein zuſammenhelteindes Band hinturd:"gogens 

| voii 
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aagkeich auch ‚bie Madhtheile deffelben, ſo wie. ſig 


Elarkſon in, feinem bekannten Werke darſtellt, gleiche 


falls nicht zu verkennen ſind. Während derſelbe yie⸗ 
len Ständen Nahrung, und einer großen Menge. 
Seeleute Beſchaͤftigung und Uebung im Seeweſen 
gab, koſtete er auch vielen derſelben Geſundheit untz 
Leben, und wirkte, was noch hoͤher zu ade iſt⸗ 
koͤchſt ſchaͤdlich auf ihre Sutlichkeit. rd 


Wollten wir, um ben Ehjnfluß des Negerha⸗ 
dels, der bis hleher einmal mit dem Colonialhandel, 
gleich wie Urſache und Wirkung, ſtets in der unzer⸗ 
trennlichſten Verbindung geſtanden hat; auf das Lea 
ben ber Europäer Im Allgemeinen noch näher zu bes 
weiſen, etwa noch tiefer als bisher in bie Sache hing 
eindringen, fo. würden wir leichtlich auch einen innern 
Zufammenhang deſſelben mit den Maꝛximen der heu⸗ 
tigen Staatskunſt, der Staats verwaltung und unfern 
jetzigen Abgabefuftemen zu entdecken im Stande feyn. 
Es mag indeß hiemit- genug ſeyn, und einem jeden 
unſerer geehrten Leſer ſelbſt uͤberlaſſen bleiben, dieſen 
Zuſammenhang weiter auszudenken, da jeber, des 
ben Erfahrungsfag beruͤckſichtigt, daß. bie Politik 
meiftend nur den Vortheil zu Ihrer Hanpttrichfeven 

macht, und bie Staatöhaushaktskunft, oder viehnchr, | 
wovon hier eigentlich nur die Rede ſeyn kaun, die 
Finanzwiſſenſchaft, in .unfern- Zeiten ihre größte, rn 
ſchicklichkeit ins Plusmachen ſetzen muß, mit Leichtig⸗ 
ken die gegenſeitigen Bezie hungen zwiſchen ihnen und 
den verfchiebenen;;. einem Staate durch den Handel zu 
Gene ſtehenden Huͤlf omitteln auf zuſinden wiſſen wirds . 


. ‚Eine, andere Frage, mie. der wir uns ler noch 
n niit, haben, ‚fun. die: welche Folgen 
90 e3 etwa 
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etwa die Aufhebung des Sclavenhaudels von dem 
Augeunblicke an,: wo dieſelbe allgemein und wicht bios 
ven Worten und Geſetzen, ſondern ber That nad 
etwa in Wirklichkeit treten follte, für Enropa üben 
haupt und den eurepaͤiſchen Handel insbejonbere has 
- ben könne? — Wird diefer eine andere Richtung 

Sefommen, als cr biäher hatte?.: Werben tie Cus 
zop&er ben gewohnten, ihnen zum “Bebärfnig gewor⸗ 
"denen Eoloniahvaaren entfagen mäflen,. ober, kam 
Ver Aubau berfelben, - umdbhängig von der Korb 
“> egung der Einfahr. neneer Sclaven, in gleichem 


Masbe Fortfchreiten, wie biöher?, Bon dieſem hängt 


fenes ab, und bie Weantwortung biefer Frage wird 
* —A— gu 
ren. 


Man hat im brittiſchen Parlamente oft erwies 
"fen. mb zur Genüge dargethan, daß, die Sclavenbe⸗ 
voͤlkerung der weſtindiſchen Juſela grefi genug. fen, 
am der freanden Zufuhr entbehren zu können, daß 
mur die Sittlichkeit und regelmäßige Chen‘ unter ben 
Megern zu -beförbern feyen, um bie - wotivenibigen 
gänzungen in ven Colonieen ˖ ſelbſt zu "erzielen. 
Warum follte auch nicht. die Fruchtbarkeit der Meger 
in Weftindien, wenn audy nicht ganz ſo groß wie in 
Afrika, doch groß genug-fegn, den auf gewoͤhmliche 
Weiſe nach den Geſetzen dor Ratur-exfolgenden jaͤhr⸗ 
Uchen Abgang dus: ſich felbſt zu erfeßen, da Ellma 
. anb Mahrungsmitsel dort wie hier, wenig unterſchie 
ben find? Die Sehensrehfe der Neger in Weſtin⸗ 
dien iſt freilich ganz: anders als derjenigen in Afrikaq, 
imd das macht eben den merklichen Unterſchied. Die 
.  Seohe Sorgenloßgkeit ‚hier und die angſtvolle Wach⸗ 
lamtar dort, wurd‘ Enaluog/ der enferlgten Biere 


. R 
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ben harten Strafen zu ent; gehen, ſo wie bie "Arbeiten 


sınd korperlichen —33 machen eine weſent· 
Sche Werſchiedenheit in ihrer Lebensweiſe aus, bie 


auf den Geſchlechtötrieb -upb die Sortpflangung se 
ei einen: Febentenben Einfluß bat. . 


Es Aaffın fi übrigens ‚außer biefen der Hiader⸗ 


niffe noch mehrere denken, welche der Vermehrung 
Der Niger. in MWeflindien durch ſich ſelbſt im Wege 


ftehen, und auf deren geſchickte Wegraͤumung as zum 


Shell aufanmen wirb, ben Nachthellen zu :begeguen, 


Die eine Verminderung der arbeitenden Hände nat. 


wendig nad) fich ziehen müßten. Dahia gehörs unter 
andern: die Veräußerung :der Sclaven im Lrinzeimen, 
wo fie aus dein Dienfte des einen Herrn in hen cars 


andern übergeben. Schon im efftien Theke unferer 


Darfielungen : haben‘. wir verſchiedentlich dieſen Ger 
geaftand berührt, und fider iſt es wahr, daß man 


Burd, die Einrichtung, das Schickſal der Sclaven am. 


Das Grundeigenthum der Herren; am den band) ihre 


‚Hände. einmal bebaueten Boden zu’ knuͤpfen, vicken 


Aebeln begegnen fünnte, - Wie in den fpätern Zeiteis 
Der deutfche Lelbeigene nicht von dem Gute getrenut 
‚verkauft werben .Lonnfe, fo müßfe der Negerfelave 


gleichfalls nicht ſowohl an ben. Herrn, als an den 


Boden, an das Gut, an die Pflanzung gefeffeld font, 
und feine häuslihe Einrichtung mürbe anf: ungleich 


foftern Füßen ſtehen. Drer MNegerfclave wärbe In dito 
fen Falle Weib und Kind mehr: ald fein. Eigentkum . 


betrachten, und unfehlbar ‚größere: Neigung zu einem 


geregelten Lebenswandel, zu einer geſetzmaͤfigen ches - 


Uchen Verbindimg bekommen, angenommen; daß ab 


Is: Wiutaͤhrnche und Harie ans der -Wehinhiung 
Arien. vos Seiten der: serm. durch seine ; it | 
Do 4 re > |} 


u. 
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| gefeßitge Orbuung möglichft entferbt wärbe::.. ' Auf 


. eo 
. u. ⁊ 


dieſe Weiſe wäre denn auch der Uebergaug Vesfelhen 


von der Sclaverei zu einer künftigen goͤnzlichen Freur 


heit gewiß am leichteſten zu bewerkſteligen, und mau 
Fönnte hoffen, daß der gegenwärtige Zuſtand ver Cor 


lonieen im MWefentlichen Leine gefahrbringende Weräns 
derungen erleiden iverde.: Der allgemeine: Kandel 
‚würde, wenn anders nicht urvorhergeſehrne unb un⸗ 
gzuberechnende Vorfälle eine plöglihe Ummälgumg bed 
pßigen . Beſtandes ſchneller herbeiführten als gut 


wäre, vlelleicht noch einige Zeit ſeine bisherige Rich⸗ 


tung: behalten, und die einmal verwoͤhnten Eurapher 


wörben. ihren Gaumen nach wie vor fiel und ihre 


Pragtliebe und Deiguing zum Luxue vefrie digen Ener, 


Wir wollen; nung: ‚aber. ‚einmal. ben ‚Sal: fege, 


baß eine: Losreißung ſaͤmmtlicher Golonieen: In Ania 


uila: son: Ihten Mattxrſtaaten erfolgte, daß ed. auch 


hen :vosftinbifchen. Infelei. gelänge, ſich über kurz ober 


Jar unabhängig - zu mahenz ‚was würbe hievon bie 
Folge fen?” Viefleigt eine  Werminderumg: der. Bor 
time Ausfalvartifel,. und In Folge der Zeit eine 
Veränderung. des Activhandels der Europäer in 
Parfivhaidel,; -mithhr eine, gaͤnzliche Umwandlung, 


wo nid gar Umſlarz des Bir earopälfägen Eoloe 
vialweſens. 


Di⸗ bereinigten Siaeten von Mordanerit⸗ ge⸗ 


ben und in diefer Hinſicht gewiffermaßen den Maß⸗ 


— 


Kr 


ſtab In die Hasb, mit dem wir hier die Zukunft 
meſſen koͤnnen; nun nit. dem Unterſchlede, daß bie 
"Mater dem feſten Laude des noͤrdlichen Amerika durch 
Lage, Elima und Boden in gewiſſen Wezichungen 
ceine Ändere: Benemarg vorgeſchrieben hat, ur 
| ud 


er 


B 
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Sa dlaubern dieſes Welttheils amd, naeh: den 
ganfeln des mexicaniſchen· Meer buſens· Dort eignat 
id; alles dazu, einen. wohlgerundsten, feſtgegruͤnde⸗ 
tee, glücklichen. Staat zu bilden, der, mit Huͤlſomit⸗ 
tun aller, Urs verſehen, ſtark in: ſich ſelbſt auch ſtark 
—* Außen ſeyn wird, und daher gleichſam dazu bes 

vnfen ſcheint, unter den auf .unferm. Erdenrunde jetzt 
eriftisenden: Staaten. :eine große ‚Rolle. zu fplelen. 
Sübamerila. geht zwar nichts ab, was: ein Land 
glücdäd, wachen kann, es hat Im Gegentheil unker 
gonfdt bedentende Vorzuͤge vor jenem; allein .cben 


dieſe, namentlich das wärınere Elima, bie. größere, 


Fruchtbarkelt des Bodens, bie reichere Mannidyfals 


. tigbeit der natuͤrlichen Producte und die Leichtigheit 


bes Lebensgewinns laſſen dem Bewohner weniger Ges 
keginheit;' durch Uebung feiner Kräfte ſith ganz. zu 


dem zu bilden, was er feyn und werden, kann. MDie 


ubrbliche Hälfte von: Amerika ähnelt: mehr Europa, 
wo bie Natur dem Menſchen gerade ſo weis eutges 
gen kommt, ald zu feine: Aufmunterung nötkwehbig 


IR, babei ‚aber feine fiete Thaͤtigkeit in Auſpruch 


nimmt, ohne welde fie ihm nur wenige lhyer Saäge 


Et ſpenden ſi ſich bereit aeg. 
rn, Von dleſem Geſi Hthpuncte a aubgeg angen bie 


mon vielleicht. muthmaßen, dag Suͤdamerika in Be⸗ 


sreff des geſellſchaftlichen Zuſtaͤndes und allein was _ 
- Hair: verfuipft IR, ſech vielleicht nicht in dem Grabe 


entwickein ıwerbe ‚. wie Nordamerika, wo ſich in dien ' 
for: Hinficht unfern Blicken gli neue Wunder dar⸗ 
ſtellen. Allein den Schilderungen eines der neueſten 


Muäuſenden zufolge, der zu gleicher Zeit bie Schwie⸗ 


: zigkeiten eingeſteht, welche den Suͤdamerikanern zu 
| J euer „megen. Mangel. an... oeu⸗n 


ms 
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Erziehung im Dege find, haben :biefelben während 
ber neimjährigen. Daner . ber ‚gegenwärtigen Betelı 
tion, vor ber.fic non repräfentativer Regiernngsver⸗ 
faſſung, Gewifens » und Preßfreibelt noch - nichts 
wußten, bierin- und in andern Grundfägen beö-gefelle 
ſchaftlichen Wiſſens ſolche Fortſchritte gemacht, Daß 
die Bewohner von Chili und Buenod⸗Adres, wo 
die Buchdruckerkunſt ſchon im vollen Wirken iſt, bes 

reits angefangen haben, die republikaniſchen Eiurich⸗ 
tungen der vereinigten Staaten auch zu deu ihrigen 
zu machen ). Dürfte nun Eutopas Verkehr und 
Handel von dieſer Seite, welche Veraͤnderungen. das 
ſelbſt auch ‚vorgehen mögen, vieleicht nicht. fo olal zu 
befuͤrchten haben, als von jenen, weil die Freiſtaaten 
von Nordamerika ſich gewiß von dem Angenblice 
on, wo die Unabhängigkeit : der - fühamerkkanifchen 
Staaten .feft. fieht, bed: Handels berfelben, und zwar 
mit überwiegenden Vorthelle gegen die Europaͤer, 
Denen es dann mit der Zeit Immer ſchwerer fallen 
gauß,. mit..jenen zu rivaliſiren, zu bemächtigen- Fischen 
werden; - fo- bleibt es daramı doch. Beinem Zweafel une 
terworfen, baß die. Mevolution: in Sübamerilg. mie 
dexr Zeit eine ganz nene Ordnung ber Dinge in die. 
fem Sande bervorbringen , und bie merkwuͤrdigſten 
Veraͤndernngen für den Mandel der Wilt bewirken 


—— Fang Die vereinigten Staaten machen ſich mir jes 


dem Fahre unabhaͤngiger von Enropa, und werben 
gewiß uͤber kurz oder laug den Englaͤndern ihre jetzige 
Reu⸗ abuchmen. Wie Nordamerika ſchon jetzt vie⸗ 
“der europaͤiſchen Güter -enikehren kann, da es ſie ge⸗ 
aenwaruset bereits era in Ueherfiuß erzengt, ſo: wu 


rr. 
* 


* * Anaoten von Sadameriea ven Bon Vieente Das: | 
"0 in den Miecellen von 1819: B. 231. ©. 358. 
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der auch, wenn gi) dielleicht laug ſamet und de ge⸗ 
ringern Maße, die Suͤdamerikaner in der. Foige 
durch Anlegung eigener :Manufarturen manches ent⸗ 
behren koͤnnen, was ihnen bisher nur aus Europa 
. zugeführt wurde: In ſo fern nun müßse dann al⸗ 
Jerdiugs der Handel der Europaͤer verlieren und eine 


andere Richtung bekommen, und dieſe müßten alle 
itzre Kräfte auſtrengen, um nicht gegen die Amerlla- | 


| vr Im Paſſioſtande zu ſtehen. 


Weſtindien und alle diejenigen Lnder PROFI 
welche ſich zum Anbau ber Colonialproducte Vorzugs⸗ 


weiſe eignen, werben‘ freittch nie den Vorthell ver⸗ 


kennen, ‘ber. ihnen aus demſelben erwaͤchſt, mithin 
fortfahren, dieſem hauptſaͤchlich ihre Aufmerkſambeit 


vn widmen, und lieber dagegen bie fehlenden | Pros we 


ducte ſich von Fremden liefern laffen; allein wenn. 
ihnen dieſe auf einem nähern Wege durch die Norb⸗ 
amerikaner zugeführt werben koͤnnen, ‚wie werden 
ffir ſich mit den entferntern Europdern feynerhin noch 


einlaſſen? Dam bleibt Europa freilich nichts ander 
uͤbrig, als ſich entweder auf ſich ſelbſt zu befhräns 


ken md in feinen eigenen reichen Huͤlfsquellen und 


Mieteln zum Wohlſtande fein Glück zu. finden, eder . 


no neue Wege für feinen Handel zu ſuchen. 


Erleres if in der That nicht f ſchwer, Pr. 
non denten mag, benn Europa eignet: ſich ſehr How 
thalhaft zur Erzeugung‘ faft. aller ber Prodnete, die 


nes jetzt blos durch den: Mandel von Ainerika ak 


kommen, und von dem Zucker iſt es exwieſen, daß 


er iin Suͤrlubien und andern ſuͤdlichen ändern um 
ſers Welttheils ſehr gut gebaut werden kann. Daß 
| Be auch mit. Bortgeil. sanken. £öunte, wenn die 
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amerilaniſchen Coloniſten nicht mehr im Staude fen 


werden, ihn, durch Selavenhänbe erzeugt, wohlfeiler 


Ufern zu koͤunen, ſcheint mir außer Aue 
Die Aufſuchung und Gruͤndung neuer Eolonleer 


kan gleichfalls Beinen außerardentlichen Schmicerigkei⸗ 


sen. unterworfen. ſeyn, ba die Weſt⸗ und Norð kaͤſten 
Altitas allen : denen, welche in Amerika Colonicen 
befigen, auf ben Fall, wenn dieſe in; Enlge . bork 
ſich ereiguender Veränderungen ihnen verloren. gehen 


buͤrften, einen. Leichen Erſatz für. dieſen Verluſt bar⸗ 


zubieten im Stande ſind. Welche Vortheile korinen 
für Europa daraus hervorgehen, wenn fh auf. den 
feufeltigen. Ufern bes mittehänbifchen. Hlrerd.-flatt 
ber jeßigen Raubnefter enropifche Eolonieen erhöhen, 
wern Aegypten und die. Levante, vielleicht in englis 
ſchen Haͤnden, wieder: bet Mittelpunct des .ofkindie 


cſcheu Handels, und dieſer auf /dieſe Weiſe Eur⸗pa 


ſo viel näher geruͤckt wuͤrde? Ge ſchlwaͤriſch eine. 
ſpiche Idee auf. den erſten Blick auch erſcheinen mag; 
fo ausfühehar wuͤrde fie ſeyn, wenn. wenigftend. bie 


groͤgern enropaͤlſchen Mächte im Sinnerfiänpuiß, mit 
‚dnanber, jede Eiferſucht befeitigend, gemeinſchaftlich 


Sur. Ausführung berſelben ſchritten. Wie in: Ame⸗ 
rika bisher. Spanier und Portugiefen,. Sngländer 


and. Franzoſen, Hollaͤnder, Dänen und Schweden 


ſich neben einander anfiedeln Fonuten,,. wie nach. ießt 
ihre Factorelen und Handelslogen auf ber Meftküfle 
Afrikas oft dicht an einander ſtoßen, fo koͤnnte bies 


auch ber Fall auf ber. nördlichen Kuͤſte ſeyn. Und 


wie dieſe Mächte ih ben Friedensſchluͤſſen und X räctas 


‚tem unferer Zeit. fo oft dad Loos über Deutſchlands 


Bauen und Ftaltend . Provinzen, warfen; wie ‚deren 


Leaiaze N ei uicht ohne yiandyen porhergeaar⸗ 
EI 3ginen 
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denen. Vlütigen Siredt, Start finden‘ Konnte, » moͤch⸗ 
fen dieſelben ſich "auch bei einer etwanigen Wefrkung | 
and Colonffirung: jener afrikaniſchen Satezuader endd 
um. wohl zu ‚efirigen wiſſen. 


Man darf keintsweges ‚elf. beß aß geht 
Peoditte, welche nnd jetzt Weſtindien liefert, auch 
auf dem afrikaniſchen Boden erzeugt werben koͤnnen 
Da’ neben den elgenthuͤmlichen Erzeugniſſen beffelben; 
den Bäufigen Berlchten der afrikaniſchen Geſellſchaft 
in England zu’ Folge *), auch Baumwolle, Indige 
And’ Reid auf ben weſtlichen Kuͤſten Afrikas fehr-guf 
gedeihen, ſo duͤrfte man vom Kaffe und Zucer wohl 
ein Glelches erwarten Tönuen, :da fo wenig Ems 
als Boden ren bier im’ Wege fichen. Ze rn 
j Bat genauer DPrufung finder mar, - die Ges 
loniſirung Afrikas gar nit fo großen 'Sähtwierigkehe 
er Ka arworfen ſeyn Tann, als ed auf ben erſten 

ick ſcheinen mag. Sieht man doch an dem Fort 
* der Sierrn Leone⸗ und: der Raps Eolonie die 
ſchoͤnſten Beifpiele hievon. Die fruͤhern Unfälle des 
erſtern find überſtanden, und: die letztere, aufgemun⸗ 
tert durch jweckmaͤßige und großmuͤthige Unterſtůtzun⸗ 
gen ber’ engliſchen Reglerung, und verſtaͤrkt durchh 
nene Zufluͤſſe von europaͤifchen Coloniſten, breitet ſich 
immer tiefer in das Innere des Landes aus. Die 
neuern Unruhen dafelbft find beſeitigt. Folgte Franlı 
reich‘ bein Beiſpiel⸗ Englands, und: ſuchte feine Nie 
| berlaffuagen am eu, ‚ welche gegenwaͤrig wer 

I „ mege- 


X 


2, 1 


4) Report⸗ of * African Tistitation ete. Sohe 
Abhandlungen in den N. A. G. Ephenweiden, 
318. B. UI. ©, 8. B. VII. SG. 154. 
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mehr: als bloße Hebelojogen ab, auf che Wiiſe 
weiter auszudehnen, fo koͤnote es den Gedanken au 
die Wiedererlaugung ſeines derlorven Daminge gern 
aufgeben. Eiguen ſich nicht die Ufer des Seregal, 
ſobald man dieſelben tiefer ind Land hinein verfolgt, 
und mit umgethellter Sorgfalt zu cultioinen'- fucht, 


hivreichend zum Exfaß ‚jener ehemaligen Krowe npter 


den franzoͤſiſche weſtindiſchen Befißungen? - Ge reich 
Ber Ertrag ibes am Seuegal im Ueberfluß fi er⸗ 
zengenden Gummi iſt, ſo pie. ergiebiger ‚Fünute er 
noch werben, wenn die Regierung biefe —* 
fang in eine Kolonie umzuſchaffen ſuchte. Das Land 
an ben Ufem dieſes Fluſſes, beſouders das ligke 
Ufer, iſt ungemein fruchtbar und beſchaͤſtigt;: die Ein⸗ 
gebornen mit Ackerbau und Vlehzucht, am Fechten. 
treiben ſich noch immer mauriſche Staͤmme (wahr⸗ 
ſcheinlich Abkoͤmmlinge derer, welche Cadamoſtenzati⸗ 
hahiſche gennt), theils vom Ertrage ihrer Viehzucht 
theils von Handel una Raube lebend, umher. Eine 
Linre ichende Anzahl europaͤlſcher Coloniſten, bie. ſich 
“orzuglih dem Anbau bed. Bodens widmete, wuͤrde 
bier Wunder thun ‚Binnen. . Dean ‚ernbtet;in: Hiefem 
Gegenden jaͤhrlich zweimal und hat alle trapiſche Ge⸗ 
waͤchſe und Gemuͤſearten, ald Vams, Maniokwur⸗ 
un, füge. Pataten und Bohnen im Ueberflug. Man 
bürfte nur. nicht zu den alten Feblern zuruͤckkehren, 
und Verbrecher, den Auswurf der Nation, dahin 
fuͤhren, ſendern nur beſonders fleißigen und urblie 
chen Arbeitern, denen es Im Vaterlande au den EL 
vygrigen Mitteln fehlt, ‚eine reichliche Un 
And Aufmunterung angebeihen laſſen, damit fie in- 
einem .frembden Welttheile das Glaͤck fuchen koͤnnten, 
| was Europg, nicht. reiten ‚auch, den Sieißigern. "und; 
u — ar ie Werden? in — 
= .. Be en 
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Söen fo tanum es mit den übvigen enropuͤiſchen J 
—* ſeyn, welche des Negerhandels wegen faſt 
die gauze Weſtkuͤſte Afrikas entlang Nieder laſſungen 

befigen. So viel deren z. B. nur allein auf der 
Goſdkuͤſte ſich auch befinden, fo haben diefelben für 
die: Cultur und Clpiliſation des Landes bisher dech 
nicht den mindeſten Rutzen gehabt. Als bloße Facto⸗ 


veien waren fie. hauptſaͤchlich nur fuͤr die Veſorgung 


des Gelavenhaudels angelegt, weltere Zwecke hatte. 
man, pet Ihrer Errichtung nicht. Könnten nicht bie 


Heollaͤnder auf deu Puncken der Geldfüfte, wo fie 


Miederlaffungen. haben, gleichfalls - Eolomeen mb - - 
Pflanzungen mad Art der Pflanzungen in Welle | 


dien: anlegen? - ‚Wäre nicht: 3. B. Eimina ein treffs' 
licher Punct, au ben ſich dioſelben anlehnen und tie⸗ 
fer ins Land: hinein ausdehnen koͤnnten? Nur muͤßte 
alle Sclaverei ‚hier verbannt ſeyn, und das Colo⸗ 
nialſyſtem der. Europaͤer in mancher Ruͤckficht eine 
Veraͤndernug erlelden, wenn nicht der nämlithe Keim 


bes Werderbens hier Wurzel ſchlagen ſoll, wie’ ek 
es in. Amerika that. Auch die portuglefifhen Wer 


figungen in Afrika könnten ‚In den Händen einer ans‘ 
dern Mation die herrlichſten Solenteen geben, da’ 
Pertuaaͤls jetziger Megent feine: Aufmerkſamkeit ges: 
nug auf Brofiflen zu menden hat und deshalb ſogar 
das: Mutterland zu einer Kolonie herabfinten läßt; 

Ginge aus der neuen Verfaſſung, melde Portugal: 
ſich durdy die Kraft feines’ Willens gegeben hat, die! 


wichtige Veraͤnderung hervor, wie Öffentliche Blaͤtter 


gemeint ‚haben, daß man damit umgehe, den Thron 
mit einem andern Regenten- gu beſetzen, im 0% 


F | ſchen 


all 
daß ber jetzige König: dabei beharre, in Wrafitien 
zw. bleiben, was Indeß: wenig zu verbuͤrgen ſeyn 
uidchte, pi wuͤrde Portugal: frellich ſeinen efebanis. 


\ 
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fen Befißungeis, 'werin biefe nicht atwa mit Bro⸗ 
Flten vereint blieben, wieder re Anfaurefauitsk 
büratın koͤnnen. F * | 


. Die enropälfihen Nationen, welche vor am. Ende 


der, zweiten Periode unferer Geſchichte des Neger 
ſelavenhandels (ums Fahr 1798) auf den Küften von 


Afrika in einer: von Morben nad Güden fortlam 
fenden Reihe von. RNiederlaſſungen fauten, erblicken 
wir auch jeßt noch dort. Die von jener Zeit-an Ik 
einer faft nie unterbrodgenen Folge Statt‘ gehabten 


‚ suropätfchen Kriege haben hier im Weſentlichen Feind 
VWeraͤnderuagen hervorgebracht, da England nad 


dem letzien Pariſer Frieden alle feine Eroberungen 


in Afrla, wit Ausnahme des Vorgebirges der. gus 


ven. Hoffnang: und. einiger anf bir Offeite tiefes 


Welttheils gelegenen Infeln, zuruͤckgegeben hat. Die 
Franzoſen fißen ‚wieder am Senegal, und Engläw | 


ber, Holländer und Dänen treiben Ihr Weſen wieder 
äuf: der. Goldtkuͤfte und andern Theilen von Ober⸗ 
Gujnea ‚Die Kuͤſten um Angola in Nieder⸗Gui⸗ 


na haben in dieſer Hinficht gar Telnet Wechſel ers 
“fahren „’ weit bie Portugiefen als’ Schuͤtzlinge der 


Engländer nicht. von ba verbrängt morben find 


Eben ſo find thnen auch Ne er auf der 
| Oſtkuͤſte verblleben. 


Ja Amerika hat ſich en jener Peiiote a aus 


J alla mehr veränbert,. als in Afrika. Die no 
jeßt dort befindlichen, europaͤlſchen Mächten zugehös 


tenden Eolonieen find im Norden brittiſche und dis 
niſche, erſtere in Canada, welche ſich im Zunchmen 
an Volksmenge, Wohlſtande und funerer Kraft be⸗ 
finden, und leiztere in : Orfalank, Den uͤbrigen me 

N ‘ gebenten 
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buſen hinab. nehmen großtentheila die. ſogen anuten 


yereinigten Staaten von Rordamerika ein, die in 


bieſem Zeitraume zu einem’ bogen Grade vom Selbſt⸗ 
fländigkeir und Kraft gelangt find und im Begriff 
chen, durch die Eiwerbung von Storon ſich no 
weiter euszubehuen. 5 


Die. ſpaniſchen Eolonicen Ameritos Gefluben 
ſich faft Averall fe Gährung und: Inſurrection, und 
ſo wie das bisherige Viceloͤnigreich Nengranada und 
Quito nebft- den Provinzen Caraccas ober Venezuela 


Lehn Gebiet von tis,600 Quadratmeilen Flaͤchenin⸗ 


Kalt), dem eerſten'und eigentlichen Hanptſitze der Mes 
bolution, ſich unter dem Mahinen der Republik Eos 


lumbia für unabhängig. erftärt haben (am 17. Des .. 


ceinber 1819) *), fa haben fi auch Buenos, Ayres 


nebſt Paraguay und den angrenzende Laͤndern und 
Ehfli;gegen die Krone von Spanien aufgelehnt und 


republikanifche Verfaffungen angenommen. Der Krieg | 


faͤllt uͤberall zum Nachthelle der Alt Spanier aus, 
‚und fett auf die fo lange erfehnte Huͤlfe, zu welcher 


die Exrpeditiön- von ‚Sabir ausgeruͤſtet wurde, nicht 


mehr gerechnet werben Bann, ſcheint der in Amerika 
konnnaundirende ſpaniſche General Morillo ſeibſt alle 
Hoffnung eines glücklichen Erfolgs feiner ‚Waffen 


änfgegeben zu haben. Peru iſt nod am laͤngſten 
rubig geblieben ; ; es mußte aber enblid body auch 
beit elasncher Strome folgen, fo daß ſich nun 


die 


— 


Bi vs Werten erlaſſene ihrer, in den MM. 


.®. Enheurren. Beim 2820. ®. vi, ®. 143 - 196. 
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bie. Revolitten. hber das geſammte ſpariſche Auer 
tila verbreitet hat. — J 


Aun die Wiederunterjochnug bleſer Provinzen il 
durchaus nicht zu denken, ſagt jener weiter oben 
ſchon erwähnte Reiſende, der fich lauge in Peru und 
Buenos Ayres aufhielt und ben Gang ber Mevolu⸗ 
tion als Augenzeuge zu beobachten Gelegenheit Hatte”); 
uud was bie neusfien Nachrichten aus Spanien hier 
über ſagen, beflätigs difſe Behzauptung vollkommen 
Man hatte ſich in Spanien, wiewohl vergeblich, nık 
per Hoffnung geſchmelchelt, dag. die. nin errungen 
Konftitution des Mutterlandes. diue Vereinigung und 
Ausjöhnung wit den Golsuieen nufehlbar bewirken 
werde. Amerika aber wil frei, -wil- unabhängig 
ſeyn, und das kann man einem Sande, ‚weiches mehr 
als zehnfach das Mutterland am Größe übextsifft, 
nicht verbenfen. Lange geuyg..bat. Spanien feine 
amerilanifhen Beſitßzungen im Drucke erhalten . und 
ihnen jedes Aufſtreben durch bew verderblichſten Dans 
delszwang verhindert; lange geung bat bie. ſpaui⸗ 
fche Vigotterie die Gewiffensfreihelt. der Suͤbameri⸗ 
- Iamer gehemmt: und von. ber Eirkenytniß.der Wahr 
beiten abgehalten, welche ihnen zu Igrem geſellſchaft⸗ 
lichen Wohlfiande unumgänglich Moththaten. : Möge 
nun Spanien. feinen Bang allein fortgehen, wie 
Rn — a 700. DE : . Amerika 
9) Anfichten von Sadamerika, von Don Vincente Pas 
3085 in den Miscellen’ aus d. neuefl. austdnd; Etera⸗ 
ten. Jena 1819. B. ar. ©. 356. . Ein Anzug mi: 
.. ‚Letters on the united provinces of South America, 
x. addressed to the. hon. Henry Clay, Speaker of, the 
“house of representatives. of the united States, by 
" Don Vincente Pazos. Tramlated from the: Spe 
"aish by Platt. H,.Crosby Eıqu, Neu- York 1819. 
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Ameriin ben: feinigen gehen word... Das Berhaͤltug 
in welchem dieſe beiden Laͤnder bisher gegen einandar 
geſtanden: hahen, war zu nungtuͤrlich, um mit ende | 
u ah: erike zu uweruegen.. 


"De Zuſtand Weſnerlere⸗ TE auf. Hoptk, 
wo meter. ben. beiden dostigen’ Negerreichen Drreitige 
Beiten:augebredgen find, bis jegt nech ruhig, Dan big 
Eoloubsimächte: Europas jede Beweguung ihrerSela⸗ 
ven: mit Ängfilicher, Wachſamkrit hüten’: Des Glüd, . 
welches Domingo baste, dürfte. ü t vicht Ich 
einer der uͤbrigen Inſeln fo ſchnell zu Al; werben, . 
roril.chn.. Nuſammen flußß vieler der guͤnſtighen Umh⸗ 
Pläne den Kampf jener Inſel nah Feheit baguͤne⸗ 
ſtigte. Nar Cuba befindet ſach gewiſſercmeßen In. ie 
—— Lage. Das Mutterland, in imerm 
Nwieſpalt und Uneinigkeit mie ſich ſelbſte ‚wie einſt 
Fran beut dieſer Juſel die ſchoͤnſte Gelegenhelt 
dar, ſich von ikm- koszureißgen. Ertbießgt von allen 
Mittels: und Kraͤften, ſeine Eoloniech im Baume zu 
erhalten; und im nachtheiligſtew Kanmpfe mis deufeſ⸗ 
Ben begriffen, würde ſich Spanien auch voch in deu 
Bevtäft dieſer ſchoͤnen Beſitzung ergeben. muͤſſen, ſo⸗ 
Selb: biefelbe. ben Verſuch wagte, das fpanifche Jech 
abzuwerfen. Und wenn man den Nachrichten der 
meiſten nenern Reiſebeſchreiber über Cuba zrauen 
Barf; fo iſt nicht zu zweifeln, daß ber erſte Verſuch 
Diefer Art: die Inſel unfthlbar. den dortigen Schwar⸗ 
zen: und Farbigen in. bie Hände. lieferw werde, - Nicht 
aus an Bahl’find. biefe den Weißen überlegen, ſon⸗ 
dern Jenen zufolge ſollen fie ed: auch, was Mauchem 
 emglaubiich fheinen mag, an Geift feyn, uud zwar 
ans dem. natürlichen Grunde, weil der Schwarze, 
— m dee ie: Eliten. außen du "beiden 

F Pp au Wen⸗ 
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—*— alle feine phufiſchegeiflige und rmorat 
uUfte Krüfarbehält, und die: brenneadfien Soner 
Wechten: ihm wichts von ſeiner Energir rauhen 8). 
Ganz anders ſoll es, derſelben Schildernug gufelgs, 
fig aber mit den Weißen daſelbſt verkalten,: die der 
biädenden Hitze wegen währenb zeihn GStunden dei 
"Kanes faſt beſtaͤndig wie in einer. Art vom: Berlacbung 
.59 befinden und jede Anfirengung: be$ Körpers * 
bdes Geifes ſchenen, ja kaum im Stande ſind, 
Tage war eine Viertrlſiunde lang :zit lefen, oh 
 düs wahre Marter auszuſtehen. Miel muß man, 
wem auchwirklich einige Uebertreibungen in dieſen 
Schilbernugen Statt haben moͤgen, hiebei anf Rech⸗ 
nung des Nationalchaͤracters der Spauier ſchreiben, 


wie ſchon an ſich eine. gewiſſe Ruhe sub: Ustthätkgkeit 


it aus Ihrem Vaterlande in jene wuͤrmern Himmels⸗ 
“Reihe: bringen; allein fo viel iſt gewiß, daß in 
Weſtin dien nixgends weniger Betriehfankeit gafunden 
wird, als in Cuba, mas doch ohne Zmelfek hei der 
monehmenden Fracibarkeit dieſer Inſel blos au: der 
Traabeit der dortigen Coloniſken Ungen muß.! Jun 
, Berhättnig: ihrer "Größe in bie Bewblkerwag Akfee 
Gnfelian Schwarzen unmer nur ‚fehr gering. geweſen, 
und. eben. fo gering war auch in Dergleihung . ‚aubes 
zer Safeln bie Ausfuhr berfelben an Eolontalpres 
Man W Er 


Re den. 1 Vefthangen ber. abrigen —S — 
Die. in Weſtinbien iſt weniger zu. erwarten, daß 
. B:den dortigen Negern, fo: zahlreichdie ſelben auch 
Kuh, und ſe Ba fr regal Verſuthe gg haben, 
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— gelingen werde, dB. Joch ber Erlapiei- ci 
Gewalt von ih zu werfen. Theils bietet, Jamaila 
und Portoriko alias" audgmemmen, der geriugeng 
‚Nunfang berfelben und der⸗Mangel an Wald nugen 
umb Gebirgogegenden den Sclaven zu weng Sthlupft 


wiakel und Zufluchtsoͤrter bar; wo fie ſich den offes 


win Angtiffer der. · Europaͤer fo lauge entziehen Bond 
wen, 6 fie zus einer gewiſſen Stärke gelangt ſind/ 
theils beißen diejenigen Staaten, beuen fie miterwor⸗ 
"gen. find; in dieſem Augenblicke mehr —— 
Wiinet;  diefelben Im Schorfam zu erhalten.“ 
lauze Englands Seeweſen in dem furchtbaren —* 
flands bleibt, in. welchenn es‘ fi) Jet befindet, vbürfeis 
es» feine Colonieen, am wenigſten diejenigen, weilche 
feinen: · Flotten pgaͤnglich find, nicht wagen,ſich der 
britriſcheu Herrſchaft eatziehen zu wollen, Vermochten 
auch die Waffen der: Englaͤuder nicht, den Freihzeitsa 
fan dee Marsonneger auf Jamaika zu brugen, fa 
. * Bointen: doch andy dieje hinwiederum ba, wo:da8 Duus 
Biden Rah, "ober bie Mozugönglickeit und Biden 
beit ihrer Gebiege fie nicht unterflüßten, im offenen 
Feive nichts gegen dieſelben ausrichten, Wad:wie.bie 


weunerlichen rebelliſchen Werſuch⸗ der Scladen auf —RX 


badees auogeſaller ſind, haben wir oben geſehin. 


Koͤnnen wir nun aber glauben, weit. England | , 


noch jetzt mit gewaltigen . Händen bie Zügel feſthaͤlt, 
bie” es feinen Coloneen übergeroorfen hat, «6 werde 


ihm ſtets gelingen, der Natur ganz zuwider, Mens 


ſchen unter dem Drucke der Gchaverei zu hallen, die. 
nur durch Uogluͤck und ſchreiende Grmwalittätigleis; 
deinesweges aber durch Verbrechen ober ſonſt verdien⸗ 

ter Weiſe Ihrer Freiheit verlüſtig geworden ſind? Die 
— and, A a wurt⸗ einen; felcden 


ren Maus . 
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Hausen, ſo feſt et auch ſtthen mochte, bal⸗ deren 


fen. Wie lange es die brietifdge Regierung and) 
hoch dorchſetzen mag; ſich den Wefig ihrer Colonicen 


dur Macht und Gewalt zu fiern, eine Trenncuig 


derfeiben ‚won dem. Mintterlande wird str ausblei⸗ 
ben... Die Frelſtaaten Nordamerikas werben. ſchor 

Sorge tragen, den englifeyen Einflug in ihrer Nähe 
moͤglichſt einzuſchraͤnken und. zu wermindern. Darıın 
kann England au feine Beſorgniſſe tie Dirfer Hin⸗ 
ſicht nicht mehr ganz verbergen, and man fiehs ‚baute 
nch, wie jedes in ben vereinigten Staaten voni Sto⸗ 
pel laufende Kriegsſchiff/ rin. meer Bote ihrer ‚flets 
genemieoden Matcht, ORfe Weforguiffeiummehre-.. " 

LE ee Ne Bin. 
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» + ‚Die-den Franzoſen züriefgegebengn-SJofelaz; mar 
anentlich Wartinigue und Guabeloupe,, Srfhäftigembid 
Anfmerkſamkeit der Regierung: in ungetheiltem Dice, 
Zu groß find die Handelövortheile,. walde. Fronkreich 
den ihnen zieht, uud zu beträdgtlich ik der Sewlun 
und Lebensunterhalt, den ‚die wieder erneuerte Schiff⸗ 
fahrt vielen feiner Bewohner, beſoſsders au den Kuͤ⸗ 
fen, bringt, um nicht alle. Aufmunterung gu‘ wert 
dienen. Der Verkehr mit den Helden getannte-Fns 


fein folk. allein jährfidh "über 70: Millivnuen Franken 


betragen, wovon 8: bi6 10 Millionen the | ols Ge⸗ 
‚ Kalte an bie: Seeleute fallen, theils Pr fteeitung 


ver Schiffsbankoſten dienen. Haͤtte die frauzdſtfche 


eReglerung, durch Grfahrung · gewißiat‘, sutht: ben 
Sciavenhandel ernenert und wleber ſo ungehöken aus⸗ 
‚gebehnt ‚hätte. Tre: den Colonifſen die Erhaltung: ber. 


dorhaudenen Sciaven darch bie: Unmöglichkeit, bier. 
felben vom Afrika and jeden Augenblick evſetzen zu 


Innen, mehr zur Pflicht gemacht, und dieſen auf eben 
Neſem Wege eine beſſere Wehzandlang geſchert;.ſo 
N wmoͤchte 


e— 





| 





XV. utder d algem. Einfl:de® Scianenhi 399 


moͤchtr fie: vieſleicht vuch voch einigt: Zeit hoffen due⸗ 
fen, von Seriten ablefte nicht beunwublgt zu werben: 
So aber wird. die Erneuerung der alten! Werbrechen 
gegen dio Meufchhrit auch die alten Strafen herben 
führe. . Die erfie ſich varbietende- Gelegenheit bärfet 
gar leicht <egriffen. werden, um fich Fraukwichs Herr 
* zu entziehen; dem eine ſtete Vermehrung bes 


feuerfaugenden Stoffs kann nicht dazu dienen, bie 


Gefaher der drohenden Feuersbrunſt zu vermindern 
ſoudatn konn nur diefelbe vermehren. ne Ä 


Wie and was num auch tın Rathhe ber Ver⸗ 
fehung. befhloffen feyn mag , welche Veränderungen 
und Folgen die durch bie Hauptmaͤchte Suropas bes 
eretirte Aufhebung des Megerhandeld, ‚deren letzter 
Termin ben -Gefegen nach in das jeßt zu Ende de 


lende uns In vielen andern Ruͤckſichten hoͤchſt merke 
wuͤrdige Jahr 1820 faͤllt, dem Menſchengeſchlechte 


auch bringen wird, es iſt ein fchöuer Triumph, den 
Die Freiheit erlebt, ein herrlicher Sieg, ben‘ bie: 
Meuſchheit errungen hat. — O, daß doch bie Wohl⸗ 
thaten sicht ‘verloren gehen möchten, zu denen bie 
Anftrengungen biefes Kampfs fo ſehr berechtigen! 
Daß ein Unternehmen, welches Menſchenliebe leitete‘ 
und. Gerechtiakeit gebot, doch nicht an dem Egoismus 


‚einzelner Menſchenfeinde ſcheitern wolle! — Do 


wie beträbt und entmuthigenb es anch iſt, zu fehen, daß 
Afrita noch immer den Verheerungen der Sclaven⸗ 
händler Preis gegeben wird, fo. gewiß laͤfit ſich von der! 
bis. hieher fo glücklich durchgeſezten Sache der. Neger: 
und bem guten Fortgange berfelben hoffen, daß. bie“ 
noch immer Statt findenden geſetzwidrigen Unter⸗ 


Aehmungen gegen dieſelbe von den vereinten Vorkeh⸗ 


zungen. und wetſen Bee unferer a 
bis 


Ä 
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Kabinetier endlich ud, gaͤnzlich werden entfräftet 
werben. Dann wird dem begluͤckten Afrika bee ſchoͤne 
Tag · in vollem Glanze anbrechen, den jet nur ned 
. bie Strahlen einer ſchwachen Morgendaͤmmerung vers 
Munden. Heil dann: ihnen und: Hell allen ‚denen, 
welche mit dem ſchoͤnen befeligeuben Gefühl in der 
Wruft, für. die Freiheit einer halben: Welt mitges 
wirft zu haben, ihr Gerz der füßen Hoffnung hinge⸗ 
ben koͤnnen, das Menſchengeſchlecht werde unn mod 
einmal fo raſch auf der nen betretenen Srufe zar 
höhere Veredlung hlnan kunmen. 
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